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aber  in  kenntDis  gekommen  war,  dass  beide  prediger  das  abend- 
mahl,  obschon  nicht  öffentlich  ,  unter  beiderlei  gestalt  auä- 
theilten,  dass  auch  andere  Laibacher  geistliche  deren  anschau- 
ungen  theilten  und  dass  einige  derselben  sich  sogar  verhei- 
rathet  hätten ,  so  erwirkte  er ,  der  meistens  fern  von  seinem 
bisthum  als  hofprediger,  beichtvater  und  almosenier  des  königs 
Ferdinand  am  hofe  lebte  und  mit  Ign.  von  Loyola  und  Clau- 
dius Jay  in  naher  Verbindung  stand,  1547  einen  königlichen 
verhaftsbefehl  gegen  die  geistlichen  und  weltlichen  häupter 
der  evangelischen  richtuug.  Den  letztern ,  die  der  bischöf- 
lichen gerichtsbarkeit  nicht  unterstanden,  geschah  zwar  wohl 
nichts ,  aber  der  alte  dompropst  Leonh.  Mertlitz  ward  abge- 
setzt und  excommuniciert ,  der  generalvicar  Georg  Dragolitz 
und  der  domherr  Paul  Wiener  wurden  gefangen  gesetzt  und 
verhört,  Wiener  dann  gefangen  nach  Wien  geführt  und  nach 
Siebenbürgen  verbannt.  Trüber,  welcher  gerade  in  seiner 
pfarrei  s.  Bartholomäimf  eld  abwesend  war  und  von  seinen  ge- 
fangenen freunden  rechtzeitig  gewarnt  wurde,  begab  sich  so- 
fort ausser  landes  an  ungenannte  sichere  orte.  Vermuthlich 
ging  er  durch  Kroatien  und  Fiume  nach  Triest ,  wo  ihm  so 
viele  freunde  lebten  und  wo  die  unter  bischof  Bonomo  auf- 
gekommene evangelische  richtung  auch  nach  dessen  tode  [4  Juli 
1546]  einflussreich  und  stark  genug  war,  dass  1547  der  gleich- 
gesinnte  bischof  Franz  Josephich  [Rizzano]  von  Zeng  zu  dessen 
nachfolger  gewählt  wurde,  wenngleich  die  gegenpartei  seinen 
amtsantritt  zu  verhindern  wusste.  Nach  der  ansieht  mancher 
[Kaupach  u.  a.]  war  Trüber  jetzt  hier  eine  zeit  lang  win- 
discher prediger.  Inzwischen  war  jedoch  sein  kanonikatshaus 
in  Laibach  erbrochen,  seine  Sachen  waren  inventariert  und  mit 
beschlag  belegt,  seine  bücher  im  werthe  von  über  400  fl.  weg- 
genommen worden.  Auf  fürbitte  der  krainischen  landschaft 
ward  ihm  zwar  vom  landesfürsten  trotz  dem  widerstreben  des 
bischofs  gestattet,  nach  Krain  zurückzukehren  und  daselbst 
zu  wohnen,  jedoch  unter  der  bedingung,  der  ausübung  des 
geistlichen  amtes  zu  entsagen  ,  er  aber  hoffte  noch  immer, 
wieder  zu  seinem  amt  und  zu  seinen  pfründen  zu  kommen. 
Da  ward  er  seiner  stellen  entsetzt  und  excommuniciert,  auch 
mit  dem  landesfürstlichen  bann  und  acht  belegt.    Als  er  nun 
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December  1564]  alles  davon  in  Laibach  vorhandene  confis- 
cieren  und  verbannte  zugleich  Trubern  aus  allen  seinen 
fürsienthümern.  Alle  Vorstellungen ,  bitten  und  bemühungen 
der  krainischen  landschaft  konnten  nichts  weiter  erwirken, 
als  dass  demselben  die  abzugsfrist  bis  ende  Juli  1565  verlängert 
wurde.  Dann  niusste  er  sein  Vaterland  für  immer  verlassen, 
das  er  nur  noch  einmal  [1567]  bei  einem  kurzen  besuche 
wiedersah. 

Trüber  begab  sich  mit  seiner  familie  nach  Wirten- 
berg, dessen  herzog  ihn  mit  alter  gewogenheit  aufnahm  und 
ihm  noch  im  selben  jähre  [1565]  die  pfarrei  zu  Laufen  am 
Neckar  verlieh.  Von  hier  veröffentlichte  er  [12]  1566  eine  Über- 
setzung des  psalters.  Bald  darauf  [1566]  vertauschte  er  diese 
pfarrstelle  mit  derjenigen  in  Uerendingen  bei  Tübingen, 
wo  er  einer  druckerei  und  der  Universität  nahe  war,  sich  ein 
haus  baute  und  bis  zu  seinem  tode  als  pfarrer  blieb.  Auch 
von  hier  aus  diente  er  noch  mannigfach  seinem  vaterlande 
und  dessen  evangelischer  kirche.  So  bei  berufung  Chr.  Spind- 
lers zum  Superintendenten  nach  Laibach,  so  in  angelegen heiten 
des  Laibacher  schulrectors  Nikod.  Frischlin  ,  so  in  den  Ver- 
handlungen wegen  des  druckes  der  ganzen  windischen  bibel. 
Die  jungen  krainischen  edelieute,  die  in  Tübingen  studierten, 
suchten  ihn  auf,  erbaten  sich  seinen  rath  und  behandelten  ihn 
wie  einen  vater.  Für  die  jungen  krainischen  Studenten  der 
theologie  in  Tübingen  erlangte  er  zwei  platze  im  tiffernischen 
Stipendium  daselbst  und  unterstüt/.te  und  förderte  dieselben 
in  jeder  weise.  Seine  fernere  literarische  thätigkeit  gehörte 
ganz  der  windischen  kirche  seines  Vaterlandes;  für  sie  ver- 
öffentlichte er :  [13]  1567  das  neue  testament  II  c  [epheser 
bis  Philemon  einschließlich] ,  [14]  1567  ta  celi  catchismus 
[kirchengesangbuch],   [15]  1570?  desselben  2te  ausgäbe,  [16] 

1574  desselben  3te  ausgäbe,  [17]  1575  drei  geistliche  lieder 
[zusammen   mit  Georg  Dalmatin    und  Joh.  Schweiger]  ,    [18] 

1575  katechismus  mit  zwei  auslegungen,  [19]  1577  das  neue 
testament  II  d  [der  schluss],  [20]  1579  der  erste  psalm ,  [21] 
1579  des  kirchengesangbuchs  4te  ausgäbe  [Laibach],  [22]  1581 
die  concordienformel,  [23]  1582  das  neue  testament ;  2te  auf- 
läge, [24]  1582  der  slovenische   kalender    [zunächst  auch  mit 
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1. 

Primus  Trabers  einkommeii-bekeniitnis  von  der 
kaplanei  s.  Maximilian  bei  Gilli. 

Laibach  12  November  1543. 

Vermerkt  meins  Primusen  Trubers,  dieser  zeit  windischer 
predi^er  zu  Labach,  gült  und  jährliches  einkomroen  meiner 
kaplanei  st.  Maximilian,  gestiftet  von  der  stadt  Cili,  die  [ich] 
euch  herren  einer  ehrsamen  landschaft  dieses  fdrstenthums 
Steier  verordneten,  auf  der  fünf  niederösterreichischen  lande 
sammt  der  fürstlichen  grafschaft  Görz  ausschüsse  und  gesand- 
ten jüngster  vergleichung  zu  Wien  geschehen ,  bei  meiner 
priesterlichen  würde  überantworte  und  einlege,  wie  hernach 
folgt. 

Anfönglich  hub  ich  trocken  geld  einzunehmen  neun  pfund, 
und  so  man  obbemeldtem  beschluG  nach  neunzig  kreuzer  ^)  für 
einen  gülden  gelds  raitet  [rechnet] ,  machen  es  in  herrn-an- 
schlag  sechs  pfund,  id  est       .     .     .     fl.  VI. 

Zins-waizen  hab  ich  ein  [jedes]  jähr  einzunehmen  hun- 
dert und  sechzig  Cilier  schäiH,  gehen  all  weg  vier  auf  ein  maß 
oder  Labacher  star,  ein  Laibacher  star  per  zehn  kreuzer  zwei 
pfening  ein  heller ,  thut  sieben  fl.  rheinisch  kreuzer  fünf, 
id  est fl.  VII  kr.  V. 

Zins-roggen  zwölf  Cilier  schaffel,  gehen  allweg  vier  der- 
selbigen  auf  ein  Cilier  maß  oder  Labacher  star,  thut  drei  star, 
ein  star  per  acht  kreuzer  zwei  phening,  thut  fünf  und  zwan- 
zig kreuzer  zwei  phening,  id  est    .     fl.  —  XXV  kr.  U  /Sj. 

Zins-haber  hab  ich  ein  jähr  einzunehmen  hundert  acht- 
et 

1)  Geschrieben  ist  hier:  khreyzer,  nachher:  khreizer  oder:  khreitzer, 
womit  noch  jetzt  die  volksthümliche  ausspräche  übereinstimmt. 
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4,27  viertel ;  den  emer  per  1  Schilling  pfening  thut  sechs-und- 
dreißig  kreuzer  1  pfening,  id  est     .     XXXYI  kr.  1  ^. 

Zehent-bühner  2,  1  per  2  pfening,  thut  1  kreuzer    .   I  kr. 

Zehent-har-zehling  2,  1  ")  per  5  pfening,  thut  1  kreuzer 
1  Pfenning,  id  est I  kr.  I  /^. 

Summa  summarum  aller  meiner  vorbenannten  gült  und 
ansage  thut  in  baarem  geld  und  was  zu  geld  gemacht  ist, 
24  pfund  Pfenning  11  kreuzer  3  pfenning,  thut 

fl.  XXIII*)  XI  kr.  III  ^. 

Alles  treulich  und  ungefährlich ,  der  zu  wahrer  urkund 
hab  ich  Primus  Trüber,  dieser  zeit  windischer  prediger  zu 
Labach  ^) ,  der  vorbenannten  stift  caplan  ,  diese  einlage  mit 
meiner  petschaft  verfertigt  [ausgefertigt]  und  eigener  band 
unterschrieben.  Geben  zu  Laibach  am  12  tag  Novembris  im 
drei  und  vierzigsten  jähr. 

»Primus  Trüber 
manu  propria« 
[Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift   [»  —  «]   und    Siegel 
im  stein  Landes- Archiv.     Trubers  siegel  zeigt  einen  aufrecht 
strhenden  schild,  in  dem  ein  zimraermanns-beil,  darüber:  P.  T]. 


Beilage  zu  nr.  1. 

Primus  Trubers  einkommen-bekenntuis  Yon  der 
kaplanei  S.  Maximilian  bei  Gill,  1542. 

Im  steirischen  Landesarchive  (Gtiltenschätzungen  IV,  40) 
befindet  sich  noch  ein  einkommen-bekenntnis  Pr.  Trubers  von 
der  kaplanei  S.  Maximilian  bei  Cilli  vom  J.  1542 ,  das  zwar 
weder  von  ihm  geschrieben  noch  unterschrieben  ist,  doch  als 
vollkommen  giltiges  amtliches  document  anzusehen  ist. 

»1542  I  sand   Maximilian  |  vor  der  stat  Cili  caplanei 


3)  l  ist  Schreibfehler  für  2. 

4)  Schreibfehler  für  XXIV. 

5)  Traber  war  damals  (seit  1542)  auch  domherr  in  Laibach,  was 
er  hier  auffallender  weise  übergeht;  allein  das  ging  Steiermark  nichts 
an  .  und  für  Krain  hatte  Trüber  gowiss  ein  besonderes  einbekenntnis 
auszustellen. 

Primus  Trabers  Briefe.  2 
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2. 

An  Heinrich  BnllingerO« 

Reutlingen  13  September  1&55. 

Dem  erwirdigen  und  hochgelerten  herrn  Heinrich  Bul- 
linger,  pfarer  und  prediger  zu  Zürich  etc.,  meinem  [ge- 
bi]etunden   herrn  und  praec[eptori  z]u  banden 

Zürich. 

Erwürdiger,  hocbgelerter  herr.  e.  e.  sein  mein  gehorsam 
und  trewe  dienst  zuvor.  Ich  hab  in  der  warheit  in  yillen  ja- 
ren  gelegenheit  gesucht  e.  e.  zu  schreiben,  dan  ich  mich  der- 
selbigen  und  dem  herrn  Pellicano ')  neben  andern  theoiogen 
nicht  wenig  schuldig  erkhen.  Dan  on  alle  heuchlerei  zu  re- 
den, ich  hab  aus  euren  und  des  herrn  Pellicani  commentariis  ^), 
gott  lob,  yill    erlernt,  und  aus  denselbigen  17.  jar  nacheinan- 

1)  Heinrich  Bullinger,  geb.  18  Jnli  1504  zu  Bremgarten  (im 
Aargau),  1531  als  ZwingU*D  nachfolger  pfarrer  am  frauenmünster  in 
Zürich  und  Antistes  der  Zürcher  kirche  ,  als  welcher  er  hier  die  refor- 
mation  fortsetzte,  durchführte  und  sicherte,  nahm  sich  mit  vieler  Auf- 
opferung der  glaubensflüchtlinge  aus  Italien  (Locarno),  Deutschland  und 
England  an,  und  starb  17  Oktober  1575.  (C.  Pestalozzi,  H.  Bullinger, 
fcllberfeld  1858). 

2)  Konrad  Pellican  (Kürschner),  geb.  8  Januar  1478  zu  Ruffach 
(im  Elsaß),  ward  Franziskaner  und  in  einem  kloster  dieses  ordens  zu 
Basel  lehrer  der  theologie  ,  wandte  sich  aber  1522  der  reformation  zu 
und  wirkte  nun  als  professor  der  theologie  und  der  hebräischen  spräche 
seit  1523  in  Basel,  seit  1527  in  Zürich,  wo  er  am  6  April  1556  starb. 
Durch  seine  schriften  war  er  ein  hervorragender  mitarbeiter  bei  der 
reformation  in  der  Schweiz. 

3)  Diese  auslegnngen  der  biblischen  bücher,  namentlich  diejenigen 
Bullingers,  zeichneten  sich  durch  einfachheit,  klarheit  und  praktische 
richtung  aus,  und  mussten  daher  einem  manne  von  Trubers  bildungs- 
und   lebensgang  ganz  besonders  entsprechen. 

2* 
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vertirt,  hat  den  der  h.  Vergerius  von  stundan  wollen  drukhen 
lassen  von  wegen  etlicher  Ursachen  ,  und  hat  mir  deshalbeu 
geld  zugeschigkht ,  das  ich  ime  einen  correctoreni  het  über- 
khumen,  aber  denselbigen  weder  in  unserem  land  noch  hier- 
umb  mügen  bekhumen.  Nochmails  haben  wir  schwerlich  meine 
herren  von  Kempten  erbetten  ,  das  sy  mir  haben  erlaubt  hie 
her  gen  Reuttlingen  den  Matheum  allein  zudruckhen,  welches 
nun  gott  lob  beschehen  mit  .2.  pallen  papir ,  dann  mer  zu- 
druckhen  und  lenger  hie  zu  sein  ist  mein  gelegenheit  nicht, 
mueÜ  wiederumb  zu  meinem  dienst.  Und  dem  ist  also  und 
nicht  änderst.  Es  gestet  den  hrn.  Vergeriüm  diser  kleiner 
druckh  warlich  vill  geldts  ®)  von  wegen  das  er  die  druckherei 
von  Tibingen  sterbs  *)  halben  auff  sein  aigen  khosten  hie  er 
[hieher]  *®)  gen  Reuttling  hat  fOeren  lassen.  Cur  autem  hec 
tue  excellentie  scribo ,  causam  procul  dubio  tenet  ®).  Alias 
cum  nactus  fuero  et  oportunitatem  et  nuntium  fidum  ab  Cam- 
pidono plura  tibi  scribam.  His  tuam  pietatem  una  cum  do- 
mino  Pellicano  atque  compari  tua  et  subole  in  domino  semper 
bene  valere  exopto,  et  rogo    vos  habeafcis  me  commendutum  et 


8)  Der  eigentliche  grund  dieses  briefes  ist  also  eine  bitte  um  geld- 
unterstützong  für  den  windiscben  Druck.  Zufolge  der  Ulmer  Überein- 
kunft zwischen  Trüber  und  V erger  hatte  jener  die  literarische  arbeit 
zu  liefern ;  dieser  aber  die  druck-  und  verlagskosten  zu  herschaffen,  aber 
Verger  brauchte  bei  seiner  weise  dazu  viel  geld.  Er  konnte  oder  wollte 
die  correctur  des  druckes  nicht  selbst  besorgen ,  also  gab  er  geld  zur 
beschaffung  eines  correctors  und  bezahlte  endlich  noch  Trubers  reise- 
kosten  von  Kempten  nach  Reutlingen  und  zurück ;  er  fürchtete  sich 
über  die  maßen  vor  der  pest  (wie  Curio  richtig  an  Musculus  schreibt; 
vgl.  Sixt  a.  a.  o.  219,  anm.  1),  also  ließ  er  eine  druckpresse  von  Tü- 
bingen nach  Reutlingen  schaffen.  Bei  dem  obenerwähnten  Verhältnisse 
zu  Bullinger  mochte  er  sich  jedoch  scheuen,  diesen  persönlich  um  eine 
geldhilfe  anziigehen,  und  so  schob  er  Trüber  vor,  der  aus  andern  grün- 
den die  Sache  gern  übernahm  und  sich  damit  eine  länger  dauernde 
correspondenz  mit  Bullinger  eröffnete. 

9)  Der  sterb,  d.  i.  die  pest. 

10)  Diese  Schreibweise  ist  in  jener  zeit  sehr  häufig.  So  hat  noch  der 
Wittenberger  druck  der  lutherischen  bibel Übersetzung  v.  j.  1560 — 61 : 
erab  (daneben:  herab),  erauff,  eraus,  erein,  erdurch  ,  erfür,  erzu;  und 
viele  a.  Schriften  m. ;  in  Hier.  Boners  Übersetzung  des  Xenophon  (Augs- 
burg 1540)  findet  sich  sogar:  aber  (neben:  abher)  für  herab. 
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iiiipleyerit  et  caetera.     Quae  et  ipsa  cum  cautiore  inoderaniine 
sunt  docenda. 

In  epistola  ad  Romanos  eadem  fere  consideravi  quae  hie  dicta 
sunt.  Yellem  tamen  ex  animo  videre  croaticam  illam  trans- 
lationem  do.  Stephan!  Consul,  de  qua  hie  in  praefatione  fit  mentio. 

[Original  (?)  im  Wiener  hof-  und  Staats- archiv.  Gedruckt 
im  Notizenblatt  der  kaiserlichen  akademie  der  Wissenschaften, 
Wien  1852,  s.  206:  daraus  in  den  Mittheilungen  des  historischen 
Vereins  für  Krain  ,  Laibach  1853  ,  s.  37 ,  und  theilweise  bei 
Sillem,  Primus  Trüber,  Erlangen  1861,  s.  42  f. ;  überall  un- 
genau und  mit  der  [falschen]  archivalischen  bezeichnung  «Ad 
1560,  2  Jänner **  [als  beilage  zu  brief  nr.  6]  und  am  schluss 
„Primus  Trüber",  wesshalb  Sillem  es  für  eine  von  Trüber 
selbst  geschriebene  rechtfertigungsschrift  ansieht  und  ausgiebt(!). 
Ueber  andere  [hier  benützte]  gleichzeitige  abschriften  s.  nach- 
her. Auffallend  ist,  dass  der  berichterstatter  Trubers  slovenische 
Übersetzung  des  römerbriefs  kennt,  von  welcher  k.  Maximilian 
im  briefe  selbst  sagt,  dass  sie  ihm  noch  nicht  zugekommen  sei.] 

Herzog  Christoph  war  von  diesem  berichte  offenbar  sehr 
befriedigt.  Dass  eine  slovenische  bibel  nicht  für  Slovaken, 
Böhmen,  Polen,  Russen  u.  s.  w.  geschrieben  sei,  war  selbst- 
verständlich; die  germanismen  hatten  ihm  offenbar  nicht  viel 
zu  bedeuten  (vgl.  Trubers  vertheidigung  derselben  in  brief 
nr.  9);  die  Orthographie  war  eine  zu  erwägende  sache  des 
ersten  und  bis  jetzt  einzigen  Schriftstellers  in  dieser  spräche; 
der  auf  gründe  der  klugheit,  nicht  des  dogmas  gestützte  tadel 
der  lehre  von  der  rechtfertigung  allein  durch  den  glauben  war 
in  den  äugen  des  herzogs  vielmehr  ein  lob  und  Zeugnis  der 
protestantischen  rechtgläubigkeit  in  Trubers  Schriften.  So 
theilte  er  diesem,  wie  versprochen,  das  eingegangene  mit  und 
gestattete  ihm  den  weiterdruck  seiner  windischen  Schriften. 

Herzog  Christoph  an  Primus  Trüber. 

Stuttgart  29  Februar  1560. 

Dem  ersamen  unserm  lieben  besondern  Primo  Trubero 
pfarrherrn  zu  Kempten. 

Von  gottes  gnaden  Christoff  hertzog  zu  VVirtteniberg  etc. 
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maiigel  und  Ursachen  wir  bewegt  sind,  den  ehrwürdigen  herrn 
Primus  Trüber,  euren  etliche  jähre  lang  gewesenen  pfarrherm 
und  predicanten,  unseni  lieben  freund  und  landsmann,  um 
dienst  zu  ersuchen  und  zu  berufen,  das  werdet  ihr  von  ge- 
dachtem herrn  Trüber  und  aus  unserm  ihm  gethanen  schreiben 
vernehmen.  Dieweil  ihr  dann  der  nähende  [nähe]  halben  im 
reich  viel  eher  und  leichter  als  wir  einen  tauglichen  pfarrherm 
bekommen  möget,  auch  ihr  uns  und  diesem  lande,  welches 
derzeit  der  christlichen  predigt  und  austheilung  des  hochwür- 
digen sacraments  halben  in  solchem  mangel  steht,  hierinnen 
gar  eine  christliche  wohlthat  erzeigen  niöget ,  ist  an  euch 
unsere  gar  fleißig^  bitte  und  anlangen,  ob  euch  gleich  ermeldter 
herr  Trueber  auf  eine  gewisse  zeit  versprochen  wäre,  ihr  wollet 
ihn  doch,  zu  ehren  und  förderung  des  wortes  gottes  und  in 
ansehung  unseres  vorbemeldten  großen  mangels ,  auch  in  be- 
tracht,  daß  ermeldter  herr  Trüber  der  windischen  spräche 
halben  diesem  lande  in  seinem  amt  und  beruf  vor  andern  heil- 
sam sein  kann,  solches  seines  dienstes  und  amts  gutwilliglich 
erlassen  und  aufs  eheste  hieher  befördern  helfen.  Das  wollen 
wir  um  euch,  wo  wir  hinwiederum  euch  und  gemeiner  stadt 
zu  heil  und  gutem  dienstlich  sein  können,  und  im  fall  daß 
wir  von  euch  oder  den  eurigen  angelangt  werden,  daukbarlich 
und  gutwillig  beschulden.  Die  gnade  des  allmächtigen  sei  mit 
uns  allen.    Datum  Lajbach    den  lOten  Junii  anno  etc.  60ten. 

[N.  die  herren  und  landleute  des   fürstenthums 
Crain,  etc.  etc.,  —  wie  vorher]. 

[Concept  im  krain.  landes-archiv]. 

Trüber  war  freudig  geneigt,  hierauf  sofort  nach  Laibach 
abzureisen,  allein  die  Kemptner  herren,  in  ruhigerer  erwägung 
der  obwaltenden  Verhältnisse,  riethen  ihm,  sich  vorher  erst 
mit  einsichtsvollen  und  angesehenen  männern  zu  besprechen, 
ehe  er  eine  antwort  gebe.  So  ließ  er  den  Laibacher  boten 
[Ulrich  Sattler]  warten  und  begab  sich  zu  dem  angerathenen 
zwecke  erst  über  Memmingen  und  Ulm  nach  Stuttgart  und 
Tübingen.  In  Stuttgart  wandte  er  sich  selbst  an  den  herzog 
mit  dem  folgenden  schreiben  [nr.  11]. 
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zwei  crabafcische  geschriebene  capitel  aus  dem  neuen  testament, 
nämlich  das  neunte  aus  dem  evangelisten  Johannes  und  das 
erste  aus  der  apostelgeschichte ,  und  die  drei  neue  gedruckte 
crabatische  alphabete  hiemit  und  bei  nächster  botschaft  über- 
senden ^).  Diese  mühe  und  andere  wolthaten,  welche  e.  ft.  gn. 
gegen  vielen  kirchen  erzeigt  und  bewiesen,  Christus  der  herr 
wird  in  der  ewigkeit  reichlich  belonen.  Thue  also  e.  ft.  gn. 
die  herren  und  landleute  in  Crein,  die '  windische  und  craba- 
tische kirche  und  mich  unterthänigst  zu  gnaden  befeien. 
Datum  Stuttgartten  den  13  Juli  im  1560  jar. 

E.  fstl.  gn. 

unterthänigster 
caplan 

Primus  Trüber 
manu  propria. 

[Gleichzeitige  abschritt  im  krain.  landes-archiv.] 


12. 

An  könig  Maximilian. 

Stuttgart  15  Juli  1560. 

Durchleuchtigster,  großmächtigster  künig.  Ewer  ku.  mt.  etc. 
sein  meine  unterthänigste  willigste  dienste,  sammt  meinem  täg- 
lichen pater  noster  zuvor.  Gnädigster  herr,  was  die  christliche  und 
ehrsame  landschaft  in  Crain  für  eine  besch werde  von  wegen  der 
religion  wider  ihre  geistliche  habe,  und  was  ihr  begehren  an 
mich  sei,  mag  e.  ku.  mt.  etc.  aus  beiliegender  copy  ires  schrei- 


6)  Auf  veranlaesung  des  herzogs  schrieb  Trüber  selbst  noch  in 
Stuttgart  das  folgende  begleitschreiben  dieser  Schriften,  verbunden  mit 
einer  anfrage  über  seine  eigene  angelegenheit  an  könig  Maximilian 
(nr.  12). 

Primn«  Tmbers  Briefe.  6 
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handen,  das  wir  nun  ,  Christo  sei  lob  ,  nichts  mangeln  noch 
bedürfen  zum  windischen  und  crabatischen  dolmetschen  und 
druck ,  denn  verlegens  des  drucks  und  erhaltung  der  dreien 
crabatischen  personen. 

Derohalb  ist  e.  kü.  mt.  abermals  im  namen  und  von  wegen 
der  windischen  und  crabatischen  kirche  mein  hoch  demüthigst 
bitten,  wolle  um  Christi  und  seiner  ehre  willen  mit  den  herren 
und  landleuten  in  Oesterreich,  Steier,  Karhenten  (bei  Crainern 
allein  hab  ich  bisher  ersamelt ,  damit  den  windischen  druck 
hab  bezalt),  und  mit  den  ungarischen  und  crabatischen  graten 
und  herren  handeln  und  bewegen,  das  sie  uns  behilflich  seien, 
den  windischen  und  crabatischen  druck  zu  verlegen ,  und  die 
drei  crabatische  personen  beim  druck  zu  erhalten.  Und  das 
sein  sie  für  [vor]  anderen  nationen  schuldig,  darum  das  ire 
unterthanen  dieser  beiden  sprachen,  auch  die  Türken,  ire  nach- 
bam,  sich  gebrauchen,  dadurch  sie  vom  Türken  mehrern  frie- 
den denn  mit  iren  spuessen  [spießen]  und  büchsen  erlangen 
werden,  vne  ich  denn  diesen  handel  in  der  vorrede  der  epistel 
zun  Römern  an  e.  kü.  mt.  hab  ein  mehrers  geschrieben  ^). 
Ewer  kü.  mt.  etc.  wolle  auch  dem  churfürsten  am  Rhein  und 
dem  fürsten  von  Wirttemberg  uns  mit  dieser  fürgenommenen 
arbeit  commendieren,  one  zweifei ,  ire  chur-  und  fürstlichen 
gnaden  werden  uns  auch  stattlich    helfen   und   mit   brot   und 


3)  Die  bitte  um  Verwendung  des  königs  Maximilian  beim  kaiser 
für  gestattung  des  krobatischen  druckes  in  Laibach,  welche  sich  im 
vorhergehenden  schreiben  (nr.  11)  an  den  herzog  von  Wirtenberg  findet, 
ist  hier  nicht  wiederholt,  denn  die  wirtembergischen  räthe  waren  der 
ansieht  (s.  brief  nr.  13) ,  dass  ein  solches  gesuch  von  der  krainischen 
landschaft  (den  ständen)  ausgehen,  und  dessen  ausgang  die  richtschnur 
für  die  räckkehr  Trnbers  nach  Laibach  bilden  sollte.  Doch  ist  zu  ver- 
muthen ,  dass  der  herzog  Christoph  selbst  bei  könig  Maximilian  diese 
Sache  zur  spräche  brachte,  und  dass  dann  könig  Maximilian,  die  Un- 
möglichkeit solches  beim  kaiser  zu  erreichen  einsehend,  die  krobatische 
druckerei  dem  herm  Ungnad  (der  sich  ohnehin  schon  für  dieselbe  in- 
teressiert hatte,  und  späterhin  mehrmals  bemerkte,  dass  er  die  kroba- 
tische druckanstalt  auf  befehl  könig  Maximilians  unternommen  habe) 
empfohlen  habe.  Wenigstens  ist  nichts  davon  bekannt,  dass  die  krai- 
nische  landschaft  je  sich  im  angedeuteten  sinne  an  könig  Maximilian 
gewendet  habe. 

6* 
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18. 

An  den  ständischen  ansschnss  in  Erain. 

Kempten  25  Jnli  1560 ,   erh.  10  August  1560. 

Den  wolgeborneD,  edlen,  gestrengen,  ehrnvessten ,  ehr- 
baren und  weysen  ,  herrn  N.  N.  herren  und  landtleuthen 
des  fürstenthumb  Crein,  sampt  den  angeraichten  herrschafiften 
der  Windischen  Marckh,  Möttling,  Ysterreich  und  Garst  etc., 
so  im  jQngsten  ausschus  zu  Labach  versamlet  gewest,  meinen 
gnedigen,  grosgunstigen  und  gepiettenden  lieben  herren.  In 
abwesen  dem  herrn  Jobst  von  Gallenberg ,  landtsverweser 
etc.  zu  eröffnen. 

Wolgeborn,  edel,  gestreng,  ernvest,  fQrsichtig  und  weyß, 
gnädig  und  grossgunstig,  vertrauet,  lieb  herrn.  Ewer  gnaden 
und  herschafften  sein  mein  underthanig  trewwillig  dienst  in 
alweg  zuvor  bereit.  Ich  lob  und  dank  gott  unserm  himm- 
lischen Vater  durch  Jesum  Christum  unsem  herrn,  das  er  auch, 
aus  sonderlichen  gnaden  und  gute ,  in  meinem  lieben  vater- 
lande, in  dem  ich  erstlich  nach  dem  fleisch,  nachmals  aus  dem 
geist  und  wasser  geboren  bin ,  durch  die  mundliche  und  ge- 
schrieben predig  des  evangelii  aus  allerlei  standt  ime  ein 
kirchen,  die  in  recht  anruft  und  bekennt,  offenlich  versammlet 
hat  und  dieselbig  so  wunderbarlich  wider  alle  pforten  der  hellen 
erhelt,  je  lenger  mehr  erweitert  und  befestigt.  Und  ich  bitt 
ine  one  unterlas,  das  er  um  seines  sons  willen  solchen  seinen 
himmlischen  segen,  welcher  alles  was  die  weit  hat  und  liebet, 
weit,  weit  übertrifft ,  meinem  lieben  Vaterland  von  wegen  et- 
licher Unglaubens ,  heuchlerei,  abfall ,  Undankbarkeit  und  un- 
bußfertigkeit  nicht  wöU  entziehen ,  noch  untergehen  lassen, 
sondern  von  tag  zu  tag  lenger  jhe  mehr  zu  sein  selbst  und 
seines  lieben  sonns  erkenntnis  und  bekenntnis  bringen,  und  sie 
ewig  sälig  machen.     Amen.     Amen. 
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und  unbegrüßt  der  mönche  unsere  predigt  darin  zu  verrichten  *), 
und  auf  den  andern  sonntag  das  nacbtmal  zu  halten.  Und 
ich  muß  noch  vier  oder  fünf  wochen  alhie  verziehen  und  war- 
ten, was  die  röm.  kai.  mt.  gegen  uns  wird  fürnemen ;  alsdann 
will  mich  wieder  hinaus,  wills  gott,  zu  e.  gn.  verfügen. 

Die  drei  copeien,  nämlich  des  bischofs,  der  verordneten 
und  meines  Schreibens  an  bischof)  mag  e.  gn.  unserm  christ- 
lichen gnädigen  herm  und  landsfürsten  zu  Wärtemberg  etc. 
wol  schicken  und  daneben  ihrer  f.  gn.  schreiben  und  erbitten, 
wo  ich  länger  dann  10  oder  12  wochen  ausbleibe,  solches 
gnädigst  wolle  mir  vergünstigen.  E.  gn.  woll'  auch  unbe- 
schwert sein,  die  obgemelten  copeien,  alle  vier'),  dem  herrn 
von  Orafeneckh  *),  obervogt,  dem  pfarrer  von  Dettingen  *), 
und  herm  Stephan  Consul  zu  sehen  und  zu  lesen  lassen,  auf 
daß  sie  desto  andächtiger  und  emsiger  beten  für  die  windische 
neue  kirche  und  für  mich. 

Der  Ambrosy  Frölich  ^)  schreibt  uns,  wie  er  uns  einen 
gelehrten  Sirven  in  Cyruliza  über  zwei  monat  gen  Tübingen 
schicken  wolle.  Ich  trag  sorge,  es  wird  nichts  daraus;  wie 
er  ihn  beschreibt,   so  ist  er  ein  sterzer').    Ich  hab  um  einen 

2)  Dieß  ward  natürlich  nicht  ausgeführt. 

3)  Die  vierte  schrift  war  sein  bericht  Über  seine  reise  und  ankunft 
in  Laibach  mit  Elombners  aufzeichnung  über  propst  Polydor,  briefnr.  18. 

4)  Mit  herm  Nikolaus  von  Grafeneck,  obervogt  in  Urach, 
war  Trüber  in  ein  freundschaftliches  Verhältnis  getreten,  so  dass  er 
mit  ihm  auch  später  noch  freundliche  briefe  wechselte  (Vgl.  Th.  Elze, 
Superintendenten  s.  19,  und  später  brief  nr.  40). 

5)  Unbekannt. 

6)Ambr08ins  Frölich,  rathsherr  und  buchhändler  in  Wien, 
war  der  vertraute  mittelsmann  zwischen  herrn  Ungnad  und  könig 
Maximilian  in  angelegenheiten  des  krobatischen  bücherdrucks  und  der 
beitrage  dazu ;  er  sorgte  auch  sonst  für  Sammlung  von  geldbeiträgen 
dazu,  für  die  Vertreibung  der  bücher,  für  gewinnung  tauglicher  Über- 
setzer und  drucker.  (S.  9  briefe  von  ihm  an  Ungnad  bei  Kostrencic, 
Urkundliche  beitrage,  Wien  1874);  er  starb  1563. 

7)  Diesen  Serben  oder  Raitzen,  namens  D^emetrius,  beurtheilte 
Trüber  aus  der  ferne  hier  viel  richtiger  als  Ambrosius  Frölich  ,  der 
sich  um  ihn  viele  vergebliche  mühe  gab  und  ihn  herrn  Ungnad  sehr 
empfahl ,  bis  er  endlich  durch  erfahrung  sich  zu  Trubers  ansieht  be- 
kehren musste.  (Vgl.  Fröblichs  brief  an  Ungnad  von  Wien  24  Juni  1561 
bei  Kostrencic  i.  41  ff.  u.  a.;  s.  brief  ur.  28  anm.  11.) 
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Wo  die  röm.  kai.  mt.  etc.  wider  mich  die  jesiiiter  herein 
zn  dispntiren  und  zu  predigen,  wie  etliche  vermeinen,  würde 
verordnen,  alsdann  werde  ich  dem  herrn  doctor  Jacoben  Andrea, 
pfarrer  zu  Göppingen,  schreiben,  daß  er  herein  verklaidt  auf 
der  landschaft  Unkosten  sich  begebe,  und  mir  beistand  thue^^); 
wenn  ich  nur  ihn  bei  mir  sehe ,  gott  und  die  Wahrheit  ist 
zuvor  bei  uns,  wollen  den  krieg  mit  eren  ausführen.  Im  woll 
e.  gn.  auch  alle  meine  handlungen  offenbaren  und  meine  ge- 
schriffien,  sonderlich  des  Poljdori  handlungen,  die  der  Klombner, 
der  gestern  dabei  gewest,  mit  eigner  band  verzeichnet  ^'). 

Zum  beschluG  befehl  ich  den  doctor,  zeiger  dieses  briefs^^). 
Der  wird  weiter  von  allen  handlungen  mit  dem  Polydoro  zu- 
getragen, auch  wie  es  um  mich  gesteht,  wissen  e.  gn.  zu  be- 
richten.    Thue  mich    also    sammt  meinem  weib    und    kindern 


[Original  mit  mehreren  siegeln  in  der  Tübinger  Universitätsbiblio- 
thek. Gleichzeitige  abschrift  im  Stuttgarter  hof-  und  Staatsarchiv. 
Concept  im  krain.  landcsarchiv.  Gedruckt  bei  Kostrencic,  Urkundliche 
beitrage  s.  40  f. ,  aus  versehen  mit  dem  datum  17  Juni  1561  falsch 
eingereiht.  Hier  verbessert  mit  benützung  aller  handschriften,  nament- 
lich des  concepts.] 

12)  Jakob  Andrea,  geboren  25  März  1528  zu  Waiblingen  in 
Wirtenberg,  studierte  1541  in  Tübingen,  ward  1545  magister,  1546  dia- 
konus  in  Stuttgart,  1549  in  Tübingen,  1553  pfarrer  in  Göppingen  und 
dekan,  1561  beim  religionsgesgräch  in  Poissy,  1562  professor  der  theo- 
logie ,  kanzler  der  Universität  und  propst  in  Tübingen ;  gestorben  den 
7  Januar  1590.  Ein  begabter,  gelehrter,  beredter,  doch  auch  herrsch- 
süchtiger theologe  und  fruchtbarer  Schriftsteller;  galt  als  angeber  bei 
hofe;  eifriger  Vertreter  lutherischer  rechtgläubigkeit  gemäss  der  augs- 
burgiscben  confession;  hauptbetreiber  der  errichtnng  der  concordien- 
formel  (1577) ,  für  deren  allgemeine  annähme  er  sich  große  aber  viel- 
fach vergebliche  mühe  gab.  Natürlich  kam  die  phantastische  idee 
von  Andreas  verkleidetem  erscheinen  in  Krain  so  wenig  zur  ausfüh- 
rung ,  wie  die  eines  massenhaften  einzuges  der  Protestanten  in  die 
franziskanerkirche  (s.  oben  u.  anm.  2).  Beide  zeigen  nur  die  herr- 
schende erregung  der  gemüther. 

18)  S.  brief  nr.  18  mit  der  anm.  18. 

14)  Der  Überbringer  dieses  und  der  andern  briefe  vom  17  Juli  1561 
und  ihrer  beilagen  ist  unbekannt. 

15)  Der  hauptmann  von  Fiume  war  herr  Franz  Barbo  zum  Waxen- 
stein,  der  von  Zeng  ein  herr  von  Sigersdorf. 
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thaten,  will  mich  zu  ainem  lugner  unnd  zu  ainem  dieb  machen. 
Mein  weib  hatt  er  allhie  durch  sein  weib  allhie  unnd  zu 
Tübingen  ussgericht,  daz  sie  unnder  die  leuthe  nit  darff.  Er 
hatis  onch  schlahen  wellen.  Umb  solchs  sein  gratias  dannkh 
im  der  teaffel. 

Dise  meine  beschwerde  unnd  onbillicbaiten  mir  von  hern 
Siephano  zu  offtermalen  bewisen,  die  mich  billich  zum  zorn 
unnd  ongeduUt  ouch  zu  misstrawen  gegen  ime  bewegt  haben, 
dann  ainem  jeden  ist  sein  ehr,  trawen  und  glouben  lieb,  es 
soUs  ouch  ain  jeglicher  retten  und  vertädingeu,  hab  ich  e.  g. 
alls  meinem  gnedigen  herren  unnd  vattern  schriftlich  fürtragen 
unnd  mit  schwerem  betrübten  hertzen  unnd  seuffzen  clagen 
wellen.  Und  gott  ist  mein  zeug,  wo  ich  e.  g.  in  dem  nicht 
verschonet,  so  wollt  ich  morgen  die  pfarr  allhie  uffgeben  unnd 
davon  ziehen  uß  oberzälten  Ursachen.  Ich  bin  ouch  urbittig 
unnd  willig,  dise  stuckh  alte  ouch  munndtlich  vor  e.  g.  unnd 
Philippen  in  beisein  des  herrn  Stephani  zuerzelen  mit  mehrern 
ußfüerungen  unnd  beweisungen.  Er  mag  ouch  hierauff  sein 
anntwort  unnd  gegenbericht  thuen,  wie  billich,  unnd  mir  da- 
von ein  abschrifft  zugestellt  werden.  Thue  allso  e.  g.  mich 
hiemitt  unndertheniglich  bevelhen,  bittendt,  dise  geschrifiFten, 
die  ich  auli  noth  meine  ehr  zuretten  unnd  waarhaftig  thue, 
iroe  bestem  unnd  mit  gnaden  zuversteen. 

Actum  Urach  am  4  Novembris  im  1561  jar. 

E.  g. 

unndertheniger 
caplan 

Primus  Trüber,  manu 
mea  subscripsi. 

[Gleichzeitige  abschrift  im  Stuttgarter  hof-  und  Staats- 
archiv, copialbuch  fol.  bd.  762,  anno  1560.] 


Anhang    zu    n  r.    28. 

Die  billigkeit  verlangt,  auch  Consuls  Verantwortung  und 
Ungnads  schließlichen  ausspruch  in  dieser  angelegenheit  zu 
vernehmen,     Schriftstücke    [im    Stuttgarter    archiv   a.   a.   o.]. 
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geritten,  unnd  wisset  nicht  wa  ich  war,    etc.     Welcher  wäli- 
scher  oder  römischer  esel  hatt  daz  gethon  ?  etc. 

Von  den  1000  gülden,  die  ime  die  Crainer  sollten  geben 
haben,  weiß  ich  kain  wort.  Das  ich  aber  groß  hussratt  unnd 
gnette  claider  hab,  ich  hab  meine  klaider  zu  Regenspurg  unnd 
zu  Ghamb  gewonnen,  ußgenommen  den  rockh,  den  ich  teglich 
trag.  Sollt  ich  in  vier  jaren  nit  ainen  solchen  rockh  verdient 
haben  ?  Das  klain  bettlerisch  haußraat  von  zin,  das  ich  hab, 
ist  meiner  hausfrawen ;  wie  ich  sie  gewonnen ,  ist  ihr  ge- 
schennkht;  aber  wer  mir  das  unglückh  zu  Chamb  nit  wider- 
faren,  ich  wollt  ime  aunders  hausrat  gezeigt  haben.  Aber 
ich  dannkh  gott  von  seinen  göttlichen  willen.  Amen.  Was 
ich  allhie  herren  Primo  zu  wenig  geschriben,  will  ich  ime 
mündtlich  anntworten.  Thue  mich  e.  g.  alls  meinem  gebiet7 
tenden  lieben  herrn  unnd  vatter  allzeit  ganntz  unuderthenig 
sampt  herrn  Antoni  bevelhen. 
E.  g. 

undertheniger  und 
williger  diener 

Stephanus  Consul 
Isterreicher. 

Hieher  mag  auch  noch  folgende  [a.  a.  orte  befindliche], 
undatierte  note  gehören,  die  vielleicht  von  herrn  Ungnad  selbst 
herrühren  dürfte. 

Ain  general  verzaichnas ,   was  herr  Primas  noch  weitter 

beschwerlichs  geredt. 

Es  hat  auch  herr  Primus  gegen  Philipp  [Grugger]  geredt: 
herr  Steffan  hab  gegen  ime  gehanndelt ,  das  er  ursacli  hett, 
ain  messer  in  leib  zu  stechen. 

Item,  er  wellt  herrn  Steffan  zu  aim  schelmen  machen. 

Item,  er  wellt  mit  ime  gen  Tübingen  fürs  recht,  für  die 
Universität. 

Diese  äußerungen  ,  so  aus  dem  Zusammenhang  gerissen, 
klingen  stark,  und  es  mag  ja  auch  sein,  dass  Trüber,  tief  ver- 
letzt und  beleidigt,  in  seiner  sittlichen  aufregung  und  empö- 
rung  sich    zu   heftigen ,    zornigen    ausdrücken    hat   fortreißen 
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doch  der  barmherzig  gott  durch  Christum  seinen  geliebten  son 
gnediglich  verhüetten  unnd  alles  zu  seinem  lob  unnd  ehren 
keren  wolle. 

Dises  hatt  der  herr  uff  baider  angeregter  tail  wider  ain 
annder  eingelegte  schrifften  uß  trewhertzigera  christenlichem 
gemüethe  fflr  guet  unnd  raatsam  bedacht,  sich  ouch  noch, 
wie  allzeitt,  erbeutt  dises  hohe  werckh  mit  gellt  unnd  allem 
vermögen  sovil  mennschlich  unnd  müglich  zubefürdem,  daz 
sie  an  gellt  kainen  manngel  haben  sollen ,  sich  ouch  versieht, 
baide  herren,  alls  hocherleuchte  christenliche  menner,  solches 
annderst  nit  uffnemen,  sonnder  hierinnen  den  gnedigen  willen 
gottes  unnd  iren  berueff  ansehen  unnd  christenlich  bedennckhen 
werden ;  darzu  der  allmechtig  barmhertzig  gott  durch  Christum, 
seinen  geliebten  son,  unnsern  herrn,  sein  gnad  unnd  gedeyen 
gnediglich  verleihen  welle.     Amen. 

So  gut  ^nd  wohlgemeint  diese  worte,  so  richtig  die  an- 
ordnungen  für  die  zukunft  waren,  so  konnte  doch  damit  weder 
das  vorhergegangene  ausgeglichen,  noch  das  Zerwürfnis  wirklich 
geheilt  werden  (vgl.  br.  nr.  25).  üngnad  hatte  dem  tiefver- 
letzten Trüber  keine  genugthuung  gegeben  und  seine  Stellung 
bei  der  anstalt  nicht  aufrecht  erhalten,  er  hatte  Consuls  leicht- 
fertige reden  mit  stillschweigen  übergangen  und  ihn  nicht  in 
die  schranken  seiner  Stellung  zurückgewiesen.  So  dauerten 
die  Ursachen  des  ohnehin  fivst  unheilbaren  zwistes  fort,  und 
dieser  musste  bald  wieder  zum  ausbrach  kommen,  um  so  mehr 
als  Consul  die  bald  eintretende  entfernung  Trubers  dazu  be- 
nützte, sowol  dessen  Stellung  bei  der  bibelanstalt,  als  herrn 
Ungnads  neigung  und  vertrauen  immer  mehr  für  sich  und 
gegen  Trüber  einzunehmen,  üngnad  aber  besaß  bei  allen 
sonstigen  Vorzügen  seines  edeln  Charakters  nur  geringe  fähig- 
keit  die  menschen  zu  durchschauen  und  richtig  zu  beurtheilen, 
und  dazu  die  schwäche  an  seiner  auffassung  eigensinnig  fest- 
zuhalten. War  sein  urtheil  über  Vergerius  schwankend,  so 
ließ  er  sich  doch  von  dem  abenteurer  Skalich  aufs  äußerste 
täuschen,  so  beurtheilte  er  den  Serben  Demetrius  weit  weniger 
richtig  als  Trüber,  so  unterlag  er  dem  heuchlerischen  wesen  Con- 
suls, so  irrte  er  sich  auch  in  Elombner.   Das  weitere  siehe  später. 

Primat  Trab«rs  Brief«.  11 
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Suetzits  im  nechsten  winter  zu  Urach  in  e.  ^n.  speis  gewest, 
hat  hr.  Stephan  an  [ohne]  unterlaß  über  in  geklagt,  das  er 
nicht  recht  crobatisch  khan ;  schreibe  unrecht,  falsch  und  un- 
leßlich,  darzu  sei  er  krangkh,  vol  frantzosen,  und  an  mir  an- 
gehalten, das  ich  e.  gn.  sol  erbiten  und  bewegen,  das  man  in 
wegh  mit  Usskoken  widerumb  abfertige.  Nun  jezund  schreibt 
er  heimlich  herein ,  auch  e.  gn.  dahin  bewegt ,  das  man  ge- 
melten  Suetzits  wiederumb  soll  hinaus  schickhen  ^).  Dawider 
hab  ich  geredt  und  noch  ,  das  man  den  Suetzits  nicht  sol 
hinaus  schickhen ,  ursach  er  khan  noch  weniger  als  hr.  Ste- 
phan crobatisch,  schreibt  unleßlich ,  ist  ein  unwarhaffter  und 
YoUer  mensch ;  das  sag  ich  nicht  allein,  sonder  alle  crobatisch 
briester,  die  den  Suetzits  kennen.  Dermaßen  haben  auch  die 
hrn.  verordneten  zu  e.  gn.  secretario  vor  mir  geredt.  Aber 
dieweil  in  der  Philip  haben  wollen,  auff  e.  gn.  aigen  uncosten, 
hab  ich  in  ziehen  laßen. 

Was  aber  die  tügliche  und  geschickhte  personen,  und  die 
2  khnaben  zum  druckhen  ,  laut  meinem  zusagen  belangt ,  da« 
hab  ich  dieselbig  zue  bekhumen  kein  vleiß  ehe  der  Philip 
khumen  gespart,  und  hernach  sambt  dem  Philippen  alle  Sachen 
verholfiFen  zufürderen  ;  was  wir  ausgericht,  ist  unnot  zuerzelen. 
Allspald  die  hütz  und  hundstag  vergehen,  wil  ich  mit  hülffe 
der  hrn.  verordenten  die  geiertesten  und    tüglichsten   crobati- 

schen   briester   und    andere    personen   hie  her  gen  Labach  er- 

* 

»teile,  fand  aber  im  herbst  eine  (nichtkircbliche)  „condition*^,  in  welcher 
er  zugleich  als  Übersetzer  für  Ungnad  thätig  sein  konnte  ;  1565  (26  Juli) 
besuchte  er  Padua  (Alb.  Nat.  Germ.  Patav.);  er  ward  evang.  prediger 
in  Senosetsch  und  als  solcher  1575  von  der  landschaft  besoldet,  aber 
auch  zu  unärgerlichem  lebenswandel  ermahnt  (vgl.  bei  Hurter,  Ferdi- 
nand II,  I  552  f.  die  erz&hlung  des  Jesuiten  Georg  Scherer  vom  evang. 
prediger  in  Senosetsch  1575,  wenn  sie  wahr  ist);  1580  unterzeichnete 
er  die  concordienformel ,  1581  war  er  zugleich  prediger  bei  herrn 
Butjani  in  Pölland ,  ward  aber  im  gleichen  jähre  über  Vorschlag  der 
landschaft  in  Idria  als  prediger  angenommen.  Weiteres  ist  unbekannt. 
Er  war  ein  unruhiger,  unsittlicher  und  unwahrhafter  mensch  (s  brief 
nr.  29),  verstand  gut  lateinisch,  deutsch  und  italienisch,  auch  ziemlich 
griechisch  und  hebräisch,  und  hat  mehrere  paulinische  briefe  für  den 
2  theil  des  neuen  testaments  ^Tübingen  1563)  ins  krobatische  übersetzt. 
5)  Consul  läugnete  das  (s.  unten  anm.  7),  allein  Zwetzitsch  selbst 
hatte  es  in  gegenwart  mehrerer  eingestanden  (s.  brief  nr.  29). 
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wir  die  drei   confessionen    und    die    andere    meine    windische 
büecher  haben  gedruckht. 

Die  windische  drei  confessionen  wöll  e.  gn.  auffspaldist 
hereinforderen,  sie  werden  abgehen ;  von  den  crobatiscben  und 
cjTuIischen  büechem  mügen  wir  noch  nicht  wissen,  wie  sie 
abgehen  werden.  Der  Fabian  Kirchperger,  dem  die  hm.  ver- 
ordneten ebengemelte  büecher  verordnen,  spart  kein  vleiß,  die- 
selbig  auff  Petaw,  Metling,  gen  S.  Veit  am  Pflaum  in  Ister- 
reich auszusenden ;  wir  laßen  etlich  sauber  einpinten  dem  wan 
[ban]  und  grauen  zu  Sryn  *)  zuverschenckhen ,  alles  nach  rath 
der  hm.  verordneten.  Der  hr.  Peter  freyherr  von  Ebraw  und 
za  Khaisersperg  ®) ,  der  wan  ,  ist  guet  evangelisch ,  helt  sich 
gantz  christlich  mit  den  evangelischen  crobatiscben  briester, 
hat  den  hm.  in  Grain  von  ihret  wegen  gantz  christlich  ge- 
schriben ,  wil  sie  versorgen ,  des  copi  ich  unserem  gnedigen 
fürsten  von  Wirtemberg  etc.  zuschickhe  *). 

Was  abermals  der  bischove  v.  Labach  vor  wenig  tagen 
vor  meiner  ankhun£ft  dem  hrn.  landtshaubtmann  von  meinet 
und  meiner  gehülfifen  wegen  geschriben,  und  was  ich  daraufF 
gcantwort,  e.  gn.  werden  aus  beilignnden  copeien  vernemen  '®). 
In  meiner  relation  hat  sich  ein  creinerischer  herr  nicht  wol  ge- 
halten '');  das  mueü  man  dem  lieben  gott  bevelhen,  rettung, 
hülffe  und  sthütze  allein  bei  dem  almechtigen  suechen  und 
von  ime  ge wertig  sein. 

Die  frau  Enstallerin  bevilcht  sich  e.  gn.  und  derselbigen 
ehegemahel  gantz  untertheniglich  und  treulich  sambt  iren 
kinderen,  die  sie  e.  gn.  zuschickht  auff  des  Philippen  und 
mein  ansuechen,  verhoffe  e.  gn.  werden  damit  versehen. 


8)  Niklas  Graf  von  Zriny,  geb.  1518,  gest.  7  September  1566, 
der  held  von  Szigeth ,  war  von  1542  an  ban  von  Kroatien  und  Sla- 
vonien.  Nach  ihm  war  es  Peter  Erdödi  graf  von  Eberau 
freiherr  zu  Eaisersperg  (in  Steiermark),  Okitsch  und  Lypoz,  röm. 
kais.  mtw  rath;  hauptmann  in  der  Metling,  daher  den  krainischen  Ver- 
hältnissen sehr  nahe  stehend,  war  er  bis  ende  des  16  Jahrhunderts  be- 
sonders fOr  Unterkrain  ein  wichtiger  nachbar. 

9)  Unbekannt. 

10)  Unbekannt;  vgl.  brief  nr.  26  anm.  4. 

11)  Näheres  hierüber  ist  nicht  bekannt. 

Primat  Traber«  Briefe.  13 
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landen.  Traid  ist  uberal  wol  gerathen ;  des  weins  sol  auch 
vil  werden.  Aber  jezund  ist  große  hitz  und  dürr  uberal.  Vom 
concilio  hören  wir  nichts,  dergleichen  aus  Franckreich ;  man 
sagt,  der  pabst  schickhe  yil  volcks  und  geld  in  Franckhreich ; 
Christus  wöll  sein  fümemen  zu  nichte  machen.     Amen. 

Wo  es  die  not  erfordern  wirdet,  so  wollen  wir  noch  ein 
khnaben  zum  crobatischen  setzen  im  herbst  hinaus  schickhen ; 
davon  mag  uns  e.  gn.  schreiben.  Den  poten  hab  ich  alhie 
.9.  tag  in  meinem  haus  gehalten,  hat  nichts  verzert,  hab  ime 
auff  wartgeld  und  poten  lohn  1.  gülden  geben,  und  ein  hemet 
geschenckht.  Thue  also  e.  gn.  und  derselbigen  ehegemahel 
mich  underthaniglich  bevelhen.  Datum  Labach  am  .19.  Julii 
im  1562  jar. 

E.  gn. 

underthaniger 

Primus  Trüber. 

[Durchaus  eigenhändiges  original  mit  ziemlich  gut  erhal- 
tenem Siegel  in  der  Tübinger  Universitätsbibliothek.  Gleich- 
zeitige abschrift  im  Stuttgarter  hof-  und  Staatsarchiv.  Dess- 
gleichen  im  krain.  landesarchiv.  Gedruckt  bei  Kostren^i^. 
Urkundl.  beitrage  s.  94  ff.  Hier  buchstäblich  nach  dem 
original.] 


A  n  h  a  n  g  z  u    n  r.  27. 

Mittlerweile  seit  der  rückkehr  Trubers  hatte  natürlich  der 
bischof  Peter  von  Laibach  auch  nicht  gefeiert.  Er  hatte 
Trübem  verboten  zu  predigen,  darauf  hatten  ihm  die  verord- 
neten der  landschaft  Trubern  als  ihren  predicanten  vorgestellt, 
dieser  hatte  sich  vor  demselben  gegen  einige  ungegründete 
angaben  und  beschuldigungen  kurz  verantwortet,  und  der 
bischof  hatte  ihm  unter  vermahnung  zur  bescheidenheit  das 
predigen  wiederum  erlaubt  [s.  die  schreiben  der  stände  an 
kaiser  Ferdinand  und  an  könig  Maximilian  v.  21  August 
1562,  Mitth.  des  bist.  ver.  für  Krain  1853  s.  46  u.  42. 
S.  später].    Allein  andrerseits  hatte  der  bischof  in  einem  langen 

13* 
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luM-rn  Priuiusen  Truebers,  aber  khainen,  der  Hans  Scherer 
oder  Cobila  Juri  hie(i,  khennen.  Wir  woiten  auch  die  personcn 
<i[orn  wissen  und  khennen,  die  e.  khaj.  mfc.  also  unverscbambte 
Uiunen,  in  gtMstlicheni  schein  oder  eyfer,  als  Cobila  Juri  far- 
briiigen,  und  auch  e.  khay.  mt.  (als  die  dergleichen  windischen 
win'ttcr  niclit  gewandt  [gewohnt |  oder  bericht  ist)  mit  ver- 
schlafnem iVävel  bewegen  und  auraitzen  durffen,  solche  namen 
under  eurer  mt.  khayserlichen  namen  und  titi  ausgehen  zo 
hissen.  Dann  Cobilla  Juri  haißt  aigentlich  zu  teiitsch  (mit 
reverentz  zu  schreiben) :  merhen  oder  stuetten  Jörg,  welcher 
schanndlicher  und  vor  allen  züchtigen  erbern  personeu  ab- 
scheuclilicher,  unverschambter  namen  khainen  chrintenuienacheD 
seinen  nagsten  antzulegen ,  vii weniger  vor  seiner  höchsten 
obrigkhait  als  aim  römischen  khaiser  also  spöttlich  antzu- 
bringen  geburt.  Daraus  dann  erscheint,  wie  häßigs,  neydig» 
geniuets  der  oder  dieselben  angeber  in  solchen  untzichtigen 
natuen  seindt,  also  pitter  und  gifftig  seindt  sy  auch  in  dem 
andern  anbringen. 

Wir  können  dennacht  abnemen,  das  der  angeber  durch 
disen  untzuchtigen  namen  einen  guethertzigen  priesier,  der 
mit  seinem  ehrlichen  tauff  und  zuenamen  Georgius  Jureschitsch 
haiüt,  vermaini,  welcher  numals  vor  anderthalbeu  UQonaten 
aus  dem  landt  getzogen,  und  zuvor  ain  Zeitlang  neben  herm 
Hansen  Tulschagkh  in  abwesen  herrn  Primusen  Truebers  bi«- 
zeiten  die  predig  verrichten  und  die  hochwirdigen  sacrauient 
austaillen  heißen. 

Sovil  aber  herrn  Primusen  Trueber  belangt,  geben  wier 
rurer  khaj.  mt.  verrer  disen  unterthenigisten  bericht,  wieoflt 
und  manichmal  ain  ersame  lantschati't  und  wir  faßt  von  alleo 
land tagen  aus  eurer  khay.  mt.  den  großen  mangl  der  prieCter 
und  ])redicanten  halben  uuderthenigist  angetzaigt  und  der  wegen 
gebeten,  euer  nit.  welle  durch  teugliche  gelerte  und  unheuch- 
lerische predicanten  das  wort  und  den  willen  gottes  in  disem 
liindt  predigen  lassen;  sovil  der  heiligen  göt liehen  und  catho- 
lischen  schritt't  gemäß  ist  und  sich  mit  den  articln  des  heiligen 
cristlichen  glaubens,  auch  sonderlich  mit  der  heiligen  propheten 
Zi'ugnus,  die  inn  dergleichen  feints  nÖtten  und  straffen  al- 
wegeu    in    [ihnen j    den    willen    gotes    verkhundt   haben,    ver^ 
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gleichen,  damit  menigciich  hochs  und  niders  standts  zur  piieß 
und  pesserung  des  lebens  und  zu  erkhantnus  des  zorns  und 
barmhertzikbait  gottes,  auch  zu  gehorsamb  eurer  khay.  mt. 
als  von  got  f urgesetzter  oberigkhait,  zugegen  der  gemeinen 
murmelung  underwisen  werde;  dann  das  lanndt  sey  mit  ge- 
lerten  tauglichen  predicanten  ubl  versehen,  der  gemain  unge- 
lert  man  auf  dem  landt  lebet  an  [ohne]  erkhantnus  gottes 
dahin,  und  welche  gleich  die  predig  gern  höreten,  die  haben 
niemandt;  ungez  weif  elter  hofnung,  es  wurden  vil  guetherziger 
menschen  in  sich  selbs  gewisen,  zum  gebet  und  forcht  gotes 
gewendt,  und  etwo  durch  etlicher  frumber  menschen  gebet 
mher  als  mit  etlichen  furnemen  und  khriegs  rußtungen,  die 
got  nit  gefeil  ig  war,  ausrichten  und  erhalten. 

Wie  wir  auch  zu  mermallen  und  aber  letstlich  im  monat 
Januari  verschines  56ten  jars  sambt  der  andern  nideröster- 
reichischen  erblanndt  gesandten  zu  Wienn  vor  eur  khay.  mt. 
unser  confession  und  diemutigiste  bit  mit  dem  fuesfall  ver- 
neaert  und  wie  eur  khay.  mt.  auf  solch  flöchlich  [flehentlich] 
und  hertzig  hitt,  weil  ye  die  ständt  ir  bekhantnus  inn  irem 
gewissen  nicht  änderst  befinden  können,  das  general  der  ver- 
potnen  comuniou  under  baiderlay  gestalt  genädigist  eingestelt, 
sich  auch  mit  gnaden  erpoten,  das  eur  khay.  rat.  von  wegen 
furderlicher  vergleichung  und  hinlegung  der  Spaltung  in  der 
religion  an  allem  vätterlichen  muglichisten  vleis  nichts  er- 
winden  lassen  wellen,  des  haben  sich  eur  khay.  mt.  gnedigist 
zaerindern.  Als  aber  unangesehen  solches  eingestelten  generals 
den  begerenden  nicht  allain  zu  gewendlicher  zeit  des  jars, 
sonder  auch  ir  vilen  an  irem  letsten  endt  und  todtsnöten  das 
hochwirdig  sacrament  gantz  under  baiderlay  gestalt  mitzu- 
tailen  versagt  und  vertzigen  worden ,  darüber  dann  manicher 
cristlicher  mensch  biß  auf  den  letsten  athen  ersaufftzet  und 
mit  betruebtem  hertzen  des  höchsten  clainats,  so  ime  durch 
unsem  seligmacher  zu  aim  trost  und  antzaigung  der  Sünden 
Vergebung  verlassen  worden,  entpern,  auch  von  priestern  ver- 
laßner verschaiden  muessen. 

Und  wie  nun  verschiner  zeit  aller  gotsdienst,  leer  und 
underweisung  dermassen  abgenomen,  das  inn  diser  haubtstat 
Laibach  und  in  der  haubt  und  pharkhircheu    alhie    schier    in 
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I   predigambt  beniefft  haben,    zu  hail  der  säligkhait  dienen  sol, 

:    wie  er  dann  bißher  treulich  gethan  hat. 

r  Das  aber  e.  khay.  mt.  angebracht   worden,    wie  ermelter 

harr  Trüber  vor  villen  jaren  in  mer  weg  wider  e.  khay.  rat. 
gehandlt,  auch  darauf  von  wegen  Vermeidung  eur  khay.  mt. 
g^en  in  verordenter  straff  das  landt  geraumbt  und  sich  in 
die  frembd  begeben  habe,  wird  der  häßige  angeber  mit  khainem 
gmndt  darbringen  mögen,  das  er,  herr  Trüber,  yemals  wider 
6.  khay.  mt.  gehandlt,  vil  weniger  ainige  billich  straff  ver- 
dient habe.  £s  wird  auch  damit  nicht  allain  ermelter  herr 
Trüber,  sonder  ain  ersame  lantschafft  und  wir  von  dem  giff- 
tigen  angeber  unbillich  angetaGt,  dann  wir  seindt,  ob  got 
wil,  frumer  und  redlicher,  auch  in  unser  schuldigen  phlicht 
und  trew  aufrichtiger,  als  das  wir  dergleichen  leutt,  die  wider 
unsern  herm  und  lantsfürsten  misgehandlt  und  die  straff  da- 
rumben  wol verdient  betten,  aufhalten,  oder  vil  weniger  furderii 
solten.  Wann  wir  aber  dasselb  von  ine  herrn  Trueber  oder 
ainem  andern  ainer  ersamen  lantschafft  diener  wißten,  wolteii 
wir  denselben  khein  stundt  gedulden,  sonder  selbs  zu  der  ver- 
dienten straff  übergeben.  Das  aber  der  neydig  angeber  ge- 
dachten herrn  Trueber  damit  zu  caluminiern  vermaint,  das  er 

vor  etlichen  jaru  sambt   dem   erwirdigen  herm  Paulo  Wiener 

• 

und  andern  gotsförchtigen  erbarn  personen  bey  e.  khay.  mt. 
binderrukhs  unschuldig  antragen  worden,  alß  solten  sy  sectisch 
und  der  cristlichen  leer  zuwider  sein,  derwegen  ir  khainer 
doch  nie  zu  red  gestelt,  erfordert,  verhört,  oder  in  seiner  Ver- 
antwortung vernomen  worden,  das  wiert  derselb  neydig  calu- 
miniaior  mit  khainem  gmndt  darbringen  mögen;  dann  die 
warhait  und  unschuldt  hat  sich  hernach  an  herm  Paulsen 
Wiener,  der  sich  beständigclich  verantwort,  auch  alsdan  an 
e.  khay.  mt.  in  Sübenbürgen  nach  seinem  vermögen  treulich 
gehandlt,  desgleichen  an  den  andern  personen  befunden ;  da- 
gegen haben  auch  derselben  geweste  angeber  und  Verfolger 
numals  iren  «erdienten  lan  [lohn]  von  gott  emphangen.  Das 
sich  aber  berr  Trueber  aus  dem  landt  begeben,  auch  wo  ime 
ain  ersame  lantschafft  nit  so  hoch  gebetten  und  vermant,  noch 
nicht  widerkhomen  war,  das  hat  er  mit  guetem  fueg  und  ge- 
wissen thuen  mögen.     Dann  als  seine  Widersacher  dem  herrn 
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wier  weder  umb  e.  khay.  mt.  verschuldt,  noch  umb  die  statt 
Laibach,  vil  weniger  umb  die  angeber  verdient.  Wir  haben 
bisher  niemandt  in  den  khirchen  khain  eintrag  gethan ;  solt 
man  uns  aber  noch  dises  eng  khluin  khirchl  im  spital ,  da- 
rinnen wir  bisher  bösen  lufft  und  geruch  von  den  armen  leut- 
ten  geduldet,  nicht  vergönnen,  das  war  zu  erbarmen.  Wo  auch 
die  von  Laibach,  über  das  sy  ir  öffentliche  confession  neben 
den  andern  standen  auch  gethan,  sich  solcher  sperr  understen, 
wurden  sy  die  standt  ainer  ersamen  lantschafft  an  der  gueten 
willigkhait  und  hilff,  die  innen  bisher  zu  gemaiuer  statt  ge- 
pew  und  befeßtigung  mitgetailt  worden,  auch  verdrüssig  machen. 
Und  weyl  dann  die  stett  mit  den  andern  ständen  ainer  er- 
samen lantschafft  ein  corpus  und  eingeleibt  seindt ,  auch  die 
zertrennung  zwischen  der  statt  Laybach  und  ainer  ersamen 
lantschafft  dem  landt  nicht  nutzlich  war,  so  seindt  wier  un- 
getzweiflt,  e.  khay.  mt.  werde  dasselb  auch  allergnedigist  ab- 
stellen. Mit  diser  unsem  verern  underthanigisten  und  durch 
got  hochvleissigisten  bit,  eure  khay.  mt.  etc.  wolle  disen  un- 
sem notwendigen  underthenigisten  bericht  und  diemuetigist 
vermanen  dermassen,  wie  wiers  unserer  seelen  heyl  und  ge- 
wissen nach  (gott  sey  unser  zeug)  treulich  und  hertzlich  mai- 
nen,  mit  genaden  aufnemben  und  uns  darinnen  nichts  in  un- 
gnädigen willen  verstehen  noch  zuemessen.  Das  wollen  wir 
angespart  leibs,  guets  und  pluets  nicht  weniger,  als  unsere 
vereitern  dem  löblichisten  hauü  Ößterreich  als  iren  erbherrn 
und  lantsfürsten  gethan,  umb  e.  khay.  mt.  und  derselben  ge- 
liebeten  son  nach  beßtem  vermögen  getreulich  und  gehor- 
sambist verdiennen.  Deren  e.  khay.  rat.  wier  uns  diemuetigist 
bevelchen  thuen.  Datum  Laibach  den  21  tag  Augusti  anno 
etc.  im  62ten. 

£.  röm.  khay.  mt.  etc. 

underthainigiste 
gehorsamiste 

N.  die  herrn  und  landtleutt  des  fOrsten- 
thunibs  Crain,  so  in  gegenwärtigen  gros- 
sen ausschuß  alliie   versamblet. 

[Concept  und  reinschrift  im  krain.  landesarchiv.    Gleich- 
zeitige abschrift  im  Wiener  hof-  und  Staatsarchiv.   Aus  dieser 
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confession,  der  sie  auch  sind,  halten  etc.  Des  ein  kaiserlichen 
beyelch  copi  haben  e.  gn.  hierin  ^),  die  anderen  wil  ich  erst, 
wils  gott,  bekhumen,  sambt  der  landtsobrigkheit  und  der 
herren  nnd  landleüt  geschrifften;  dieselbig  wil  beim  nechsten 
poten  zuschickhen.  Und  e.  gn.  mügen  solches  unserem  gnedigen 
fürsten  v.  Wirtemberg  wol  entdeckhen,  und  die  copi  des  kai- 
serlichen bevelch  ir  f.  gn.  übersenden.  Allspald  ich  die  ob- 
gemelten  copi  alle  uberkhuraen,  wil  irer  f.  gn.  dieselbig  alle 
zuschickhen.  Jedermann  warnet  mich,  ich  sol  mich  aus  der 
stat  Labach  nicht  begeben.  Aber  ich  wils  nicht  thuen.  Vor 
.6.  tagen  bin  ich  aufif  des  jungen  herren  .v.  Stornberg  er- 
foderung  zu  ReyjBFnitz  auff  der  frawen  Ursula  von  Lamberg 
von  Wilwin  *)  am  dreißigist ')  gewest;  alls  mich  der  ertzbriester 
zu  ReyfFnitz  in  die  kirchen,  vil  weniger  auff  die  cantzel  nicht 
wollen  lassen,  sein  die  herren  und  frawen  mit  mir  gen  Wil- 
win geritten,  daselbst  im  gschloß  hab  ein  predig  gethan ;  da- 
bei ist  beliben,  und  mit  messen  khein  dreißigist  gehalten; 
das  hat  die  pfaffen,  deren  vil  dahin  khumen  sind,  sehr  ver- 
drossen, droen  mich  auch  zu  erschießen,  welches  mich,  gott 
lob,  wenig  anficht.  Ich  hab  mich  vorlang  meinem  lieben  er- 
loser Jesu  Christo  auffgeopfert. 

Was  der  haubtman  und  andere  von  wegen  der  dolmetscher 
mir  schreiben,  werden  aus  beiligundem  schreiben  vernemen  *), 
Ich  hab  dem  haubtman  in  .s.  Veit  gescbriben,  das  er  den 
mOnnich,  der  zuvor  bei  mir  zu  Stutgarten  gewest,  sambt  der 
bibel  hie  her  pringe*).     Ich  wils  durch  geschickhte  Crobaten 

* 

1)  Der  kaiserliche  befehl  an  landshauptmann ,   landsverweser  und 
vicedom.  Trübem  and  genossen  gefänglich  einzuziehen. 

2)  Wilwin  ist  der  geographischen  läge  zufolge  wohl  nichts  an- 
deres als  Willingrain.    Für  »Stomberg«  liest  Kostrencic  102  »Starnberg**. 

3)  Die  todtenfeier  am  SOsten  tage  nach  dem  tode  eines  verstor- 
benen, die  in  der  katholischen  kirche  mit  messen  gehalten  wird. 

4)  unbekannt. 

5)  Dies  geschah  auch;  herr  Franz  Barbo,  hauptmann  von  Fiume, 
brachte  diesen  mOncb,  bmder  Nikolaus  Moses  von  der  insel  Cherso, 
sum  hofteiding  (mitte  November)  mit  sich  nach  Laibach,  der  aber  die 
bibel  gar  nicht  bei  sich  hatte;  er  verlangte,  als  man  durch  die  herren 
Franz  Barbe  und  Hans  Kisel  am  25  November  mit  ihm  verhandeln 
ließ,  für  dieselbe  ein  bisthum,  Triest  oder  Biben ,  oder  wenigstens  die 

Primna  Tmben  Briefe.  14 
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dieselbig  übersende  ich  unserem  genedigen  fürsten  sambt  einem 
schreiben  des  jungen  graven  von  Thurn  zu  Görtz  ^).  Ir  fi.  gn. 
werde  ich  gemelte  copien  übersenden.  Bei  necfaster  potschafft 
wil  e.  gn.  mehr  schreiben.  Deren  thue  mich  underthaniglich 
bevelhen;  bin  des  hm.  Anthoni  mit  freuden  gewartuAd  ^^); 
er  wird  sich  der  Verfolgung  nicht  bedürffen  besorgen,  dann 
er  predigt  öffentlich  nicht.  Datum  Labach  am  4  September 
im  1562  jar. 

E.  gn. 

nndertheniger 

Primus  Trüber. 

[Mit  ausnähme  der  adresse  durchaus  eigenhändiges  ori- 
ginal in  der  Tob.  bibl.  Gleichzeitige  abschrift  im  Stuttgart. 
hof-  und  Staatsarchiv.  Gedruckt  bei  KostrenßiC  101  ff.  Hier 
genau  nach  dem  original.] 

9)  Als  sp&ter  einmal  Traber  um  antwort  anf  dieBen  brief  bitten 
ließ,  schrieb  ihm  der  herzog  (neben  anderm): 

Christoph  herzog  von  Wirtenberg  an  Primus  Trüber. 

Stattgart  11  December  1562. 

Dem  ersamen  unnserm  lieben  besondem  Primo  Trüber  predigern 

zu  Laibach. 

Von  gottes  gnaden  Christoph  herzog  von  Würtenberg  etc. 

(Die  erste  hälfte  dieses  briefes  bezieht  sich  auf  die  aufnähme 
junger  krainischer  studiosen  in  das  Tübinger  Stipendium;  s.  Th.  Elze, 
Die  Universität  Tübingen  und  die  Studenten  aus  Krain,  Tübingen  1877, 
8.  34).  Was  aber  des  wolgebornen,  unsres  lieben  und  besondern,  grave 
Georgens  von  Tbum  und  seiner  gemahel  schreiben ,  so  nie  uns  ver- 
schienener  zeit  zugesandt ,  und  darüber  ir  bei  uns  um  antwort  unter- 
thänig  anmahnen  etc.,  betrifft,  geben  wir  euch  gnädig  zu  erkennen, 
das«  wir  inen  solche  unsere  schriftliche  antwort  vor  guter  weil  durch 
den  edeln,  unsem  lieben  besondem,  Hans  Ungnaden  freiherm  zu  Sonn- 
eckh  etc.  überschicken  lassen,  welche  inen  auch  ungezweifelt  nun  mehr 
zukommen  und  behändigt  sein  wurdet.  Wollten  wir  euch  gnädiger 
meinung  nit  bergen.  Unnd  seyen  euch  mit  gnaden  geneigt.  Datum 
Stutgardten  den  11  Decembris  anno  etc.  62. 

Cristoff  hertzog  zu  Wirtemberg  et<;. 

[Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift  und  siegel  im  krain. 
landes-archiv.] 

10)  Anton  Dalmata  lehnte  ab,  vgl.  brief  nr.  27  anm.  7  und  sonst. 

14* 
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schweifenden  erörterungen  völlig  durchzulesen,  so  lässt  sich 
doch  ohne  alle  kenntnis  derselben  das  weiter  folgende  nicht 
verstehen.     Daher  werden  hier  auszüge  davon  gegeben. 


Freiherr  Hans  Ungnad  an  Primus  Trüber. 

Urach  12  September  1562. 

Er  habe  sein  schreiben  von  Laibach  19  Juli  1562  ^)  er- 
halten und  gern  vernommen,  dass  er  gesund  in  Laibach  ange- 
kommen; was  er  dann  bei  seines  secretärs  Philipp  Gugger 
ankunft  gehandelt,  werde  er  [Ungnad]  von  demselben  ausführ- 
lich erfahren.  Seine  beschuldigungen  des  herrn  Stephan  be- 
langend, und  einiges  andere  in  seinem  briefe  über  die  zwei 
krobatischen  sprachen  und  die  druckerei,  und  sonderlich  seine 
meidung,  dass  «viel  falsch*  im  katechismus  und  den  evangelien 
sei ,  so  habe  er  sein  [Trubers]  und  auch  der  verordneten 
schreiben  ')  den  beiden  herren  Stephan  und  Anton  mitgetheilt 
und  sich  beschwert,  wie  sie  mit  der  sache  umgehen ,  dass  in 
sprachen  „viel  falsch*  sei.  Was  die  beiden  hierüber  den  ver- 
ordneten antworten '),  werde  er  [Trüber]  aus  deren  schreiben 
vernehmen.  Dass  er  [Trüber]  aber  solchen  Unwillen  gefasst 
und  den  frommen  christlichen  mann  herrn  Stephan  mit  solchen 
schimpflichen  namen  belade,  ihn  auch  des  angebens  bezichtige, 
als  hindere  er  [Trüber]  die  Sendung  von  hilfsarbeitern  aus 
Krain,  so  thue  er  ihm  unrecht  und  ihm  [ünguad]  sei  von 
solchem  angeben  nichts  bekannt.  So  lange  er  [Trüber]  noch 
in  Urach  gewesen,  sei  zwischen  den  herren  Stephan  und  Anton 
und  ihm  [Ungnad]  oft  gesprochen  worden,  warum  man  doch 
aus  Krain  niemand  schicke.  Da  herr  Anton  immer  zu  schwach 
und  oft  bettlägerig  geworden,  wie  er  [Trüber]  selbst  gesehen, 
und  da  herr  Stephan  auch  immer  zu  schwach  und  dann  im 
Wildbad  schwer  krank  geworden,  habe  er  [Ungnad]  ihm 
[Trüber]  dessen  brief  gezeigt,  worauf  er  [Trüber]  nichts  weiter 

1)  S.  brief  nr.  27. 

2)  S.  ebenda  anm.  2. 

3)  Dieses  schreiben  s.  nachher. 
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herr  Anton  als  ein  rechter  und  ^ebomer  Dalmater  geschrieben 
und  vertiert.  Bezüglich  der  Orthographie  hätten  sie  [Consul 
und  Dalmata]  vor  zwei  jähren  zu  Laibach  mit  etlichen  craba- 
tischen  priestern  aus  Isterreich  und  Croatien  desswegen  geredet, 
und  sonderlich  wegen  «Jer*  I,  welchen  buchstaben  sie  [die 
Crobaten]  viel  brauchen  causa  ornatus  und  doch  nicht  pronun- 
cieren;  auch  der  herr  Dr.  Paulus  Scalichius  und  dieselbigen 
crabatischen  priester  haben  gesagt,  sie  [Consul  und  Dalmata] 
sollen  solch  «Jer*  auslassen  und  in  ihren  druck  nicht  setzen. 
Etliche  andere  errata  in  den  buchstaben  seien  wie  in  andern 
bGchem  geschehen ;  dieselben  seien  auch  bereits  gedruckt  und 
würden  mit  den  andern  büchem  ausgegeben.  Damit  aber  die 
crabatischen  priester  sich  am  »Jer^  I  nicht  stoßen  und  darum 
die  bücher  nicht  verachten,  setzen  sie  [Consul  und  Dalmata] 
in  vielen  Wörtern  ,Jer",  wie  aus  den  beifolgenden  augsbur- 
gißchen  confession  und  postille,  obgleich  diese  noch  nicht  voll- 
standig,  zu  ersehen  sei.  So  aber  in  den  vorigen  büchem  ein 
, grober  falsch,  wie  denn  der  herr  nicht  größer  kann  machen **, 
gefunden  würde ,  was  sie  nicht  hoffen ,  so  wüssten  sie  keine 
andere  ursach  zu  erdenken,  als  dass  herr  Primus  so  über  die 
maßen  damit  geeilt  und  ihnen  nicht  so  viel  zeit  gelassen, 
dieselbigen  recht  zu  übersehen.  Dass  aber  herr  Primus  schreibe, 
68  sei  «viel  falsch"  im  katechismus  und  den  vier  evangelien, 
darin  thue  er  unrecht  und  wolle  sie  für  hereticos  halten^'). 
Denn  in  der  hl.  schrift  «viel  falsch*  verstehet  man  was 
ketzerisch  und  wider  gottes  wort  ist.  Wären  sie  ketzer  und 
fibersetzten  mit  falschen  opinionen  solche  bücher,  wie  könnten 
sie  es  am  jüngsten  tage  verantworten;  sie  seien  bei  reiner 
lehre,  reinem  wort  gottes,  dabei  und  bei  der  augsburgischen 
confession  wollten  sie  bis  an^s  ende  bleiben ,  wie  sie  sammt 
dem  herm  Primus  dem  herrn  Ungnad  angelobt  und  zugesagt, 
mit  gottes  hilfe.     Amen.     Sie  hätten  aber  gemeint,  dass  herr 

48)  Diese  ebenso  tückische ,  als  ganz  grundlose  Umdrehung  des 
falsch  in  spräche  und  druck  zum  falsch  in  der  lehre  war  es,  wodurch 
Consul  den  alten,  schwachen  feldhauptmann,  dessen  logik  nicht  gerade 
stark  gewesen  zu  sein  scheint ,  ganz  besonders  gegen  Trüber  aufge- 
stachelt hatte.  Bei  andern  ruhigen  und  klaren  menschen  blieb  das 
wirkungslos. 
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hiemit  dem  herrn  von  Grafneck h ,  obervogt  zu  Urach  etc.  *). 
Anderes  weiß  e.  gn.  ich  dießmal  nicht  zu  schreiben,  allein 
ich  bin  täglich  schwerer  Verfolgung  und  kreuzes  gewärtig. 
Die  kirche  überall,  Christo  sei  lob,  nimmt  stark  zu;  auch  der 
ban  ^)  zu  unserer  confession  ist  getreten ;  ob  wir  alle  dabei 
▼erharren,  ist  gott  wissend.  E.  gn.  wollen  die  bücher  herein 
fordern.  Nach  der  windischen  confession  ist  große  nachfrage. 
Die  crobatischen  bücher  schicken  und  verschenken  wir  gen 
sanct  Veit  am  Pflaum ,  in  Histerreich ,  gen  Meding  und 
Betau  ^) ,  sind  auch  des  willens,  nach  herrn  Klombners  rath, 
etliche  gen  Venedig  zu  schicken.  Davon  wird  e.  gn.  herr 
Kirchberger  schreiben  ^).  Ich  schreibe  und  dolmetsche  jetzund 
eine  windische  kirchenordnung.  Bei  meinem  windischen  dol- 
metschen werde  ich,  als  lang  ich  lebe,  bleiben,  und  will  mit 
der  crobatischen  nichts  mehr  zu  thun  haben,  die  weil  von  we- 
gen meines  eifers,  daß  ich  gern  wollte,  das  rechte  wort  ginge, 
solchen  dank  habe  davongebracht.  Solches  und  anders  sei 
Christo  Jesu,  dem  rechten  richter  befohlen.  Und  e.  gn.  wolle 
binfür  wie  bisher  mein  gnädiger  herr  sein  und  bleiben.  Der 
thue  ich  mich  unterthäniglich  befehlen.  Datum  Laybach  den 
22  Oktober  anno  .1562.'»). 

E.  gn. 

unterthäniger 
caplan 

Primus   Trüber. 

[Gleichzeitige  abschrift  im  Stuttgarter  hof-  und  Staats- 
archiv. Im  pergamentband  762  ao.  1560:  „Allerlei  hin  und 
wider  ergangene  Schriften  von  wegen  des  crobatischen  und 
windischen  drucks  etlicher  theologischen  bücher."] 

* 

5)  Nik.  von  Grafen  eck   s.  brief  nr.  20  anm.  4. 

6)  Ban  Peter  von  Eber  au  s.  nr.  27  anm.  8. 

7)  Flame,  iBtrien,  Metling,  Pettau  (in  Steiermark). 

8)  S.  Kostrencic  108. 

9)  Dieser  und  die  beiden  nächstfolgenden  brief e  wurden  gleich- 
seitig geschrieben;  des  Zusammenhangs  wegen  wurde  dieser,  trotz  der 
datierung,  den  andern  vorangestellt. 
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32. 

An  Anton  Dalmata  und  Stephan  Gonsul. 

Laibach,  Oktober  1562. 

Reverendis  et  piis  viris ,  domino  Anthonio  Dalmatae 
et  Stephano  Consuli,  habitantibus  üraci  apud  dominum  ba- 
Tonem  Johann  Ungnad  etc.,  fratribus  in  Christo  honorandis. 

Urach. 

Vobis  ambobns  denno  ea  quae  vera  et  certa  sunt  de  vestra 

-  iranslatione  scribo.    Quod  quidam  monachus  nomine  Johannes 

-  natione  ex  Wytz,  qui  te  Stephanum  bene  novit,  videtur  mihi 
et  aliis  syncerus  et  pius  et  doctus,  concionatur  in  lingua  croa- 

.    tica  ^).     Hie  jam   in  labacensi   fransciscano  monasterio  utitur 

♦ 

1 )  Mit  dem  mönch  Johannes  ging  es,  wie  es  häufig  zu  gehen 
^  pflegt;  man  frug  mehr  nach  der  person  als  nach  der  sache,  und  Jo- 
liaimes  war  ja  ein  mOnch.  So  schreibt  denn  Elombner  an  Ungnad 
;  den  10  Mai  1563:  herr  Gregor  (Ylacho witsch ,  der  nach  Laibach  ge- 
kommen war]  habe  bei  herrn  Primus  hoch  angehalten,  ihn  die  vom 
mOnch  bezeichneten  mängel  sehen  zu  lassen,  er  wolle  es  übersehen. 
Alao  habe  derselbe  es  ihn  sehen  lassen.  Alsbald  habe  er  einiges  ver- 
antwortet (widerlegt) ,  und  in  seiner  (Klombners)  gegenwart  gebeten, 
ihm  des  mönchs  angemerkte  mängel  zu  seiner  Verantwortung  zuzu- 
.  etellen.  Das  habe  Trüber  verweigert  und  ihn  auf  die  herren  verord- 
aeten  verwiesen;  die  haben  es  herrn  Gregor  bewilligt,  der  werde  es 
ablehnen  (widerlegen).  »Unter  anderm  hat  er  (Gregor)  herrn  Primus 
unter  äugen  gesagt:  der  mönch  sei  gottlos  etc.,  sei  der  spräche  nit 
genug,  versteh  auch  die  schrift  nit* ;  er  habe  es  mit  herrn  Anton  und 
andern  in  Klombners  behausung  genugsam  übersehen ,  wolle  gelehrte 
Crabaten  bringen  und  den  mönch  vorfordern  etc.  „Ich  (Klombner) 
weiß,  der  mönch  kommt  nit,  und  die  herren  (verordneten)  eilen  auch 
nit.*  (Eigenhändiges  original  in  der  Tübinger  Universitätsbibliothek, 
nicht  bei  Eostrencic).  Femer  derselbe  an  denselben  den  24  Juni  1563: 
Per  mönch  (Johannes)  sei  verschienene  ostern    „schändlich   verreckt* ; 
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yendere  poteritis.  Horum  verborum  sunt  testes  praedicti  do- 
minus baro  Achatius  ab  Turri,  d.  Georgius  doctor  physicus  la- 
bacensis,  et  alter  quidam  monachns  dalmata,  nomine  Petrus 
guardianus.  Et  hinc  monacho  daturi  sumus  aliud  exemplar 
non  ligatum,  quod  emendet;  et  ita  eniendatum  vobis  trans- 
mittemus.  Si  ista  domino  vestro  baroni  Ungnadio  reffere  ve- 
litis,  est  in  arbitrio  vestro.  Quare  quid  porro  sit  vobis  cum 
▼estra  versione  agendum,  videte  et  bene  premeditamini,  vobis 
enim  luditur.  Vos,  nou  ego,  dabitis  domino  hominibusque  ra- 
tionem.  Ego  silebo  posthac,  et  cum  vestra  versione  prorsus 
nullum  volo  habere  comniertium.  Res  erat  bene  consulta,  ut 
Labaci  fieret  versio;  postquam  vero  huiusmodi  tragedias  mo- 
▼istis  contra  me,  valete,  et  quidquid  agitis,  agite  prudenter  et 
respicite  finem.     Negotium  vestrum  est  magni  momenti. 

Vester 

Truberiis. 

[Durchaus  eigenhändiges  original  mit  siege!  iu  der  Tü- 
binger Universitätsbibliothek.  Gleichzeitige  abschrift  im  Krainer 
landesarchiv.  Gedruckt  bei  Kostren£i£  105  f.  [ungenau].  Hier 
genau  nach  dem  original.] 


Anhang   zu   nr.   32. 

In  treuherziger  theilnahme  am  besten  gelingen  der  kroba- 
iiscben  Unternehmung  hatte  Trüber  seine  letzte  mittheilung 
an  Anton  Dalmata  und  Stephan  Consul  geschrieben,  allein  die 
befSrderung  solcher  briefsendungen  kostete  damals  längere  zeit, 
wenn  nicht  ein  eigener  böte  mit  denselben  beauftragt  wurde, 
was  ziemlich  kostspielig  war,  oder  gerade  eine  günstige  ge- 
legenfaeit  sich  darbot.  So  vergingen  wochen,  ehe  die  krainische 
landschaft  und  Trüber  etwas  von  den  maßregeln  erfuhren, 
welche  einerseits  Ungnad,  andrerseits  der  kaiser  in  den  beiden 
schwebenden  angelegenheiten  zu  ergreifen  sich  entschlossen. 
Inzwischen  gingen  die  dinge  in  Urach ,  in  Laibach  und  am 
kaiserlichen  hofe  ihren  gang  fort. 

Herr  Ungnad   war  aufgeregt   und  ungeduldig   wegen  des 
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Da  bis  mitte  November  die  Laibacher  briefsendung  vom 
21  Oktober  1562  [durch  Samuel  Budina]  noch  nicht  in  Urach 
eingetroffen  ^ar,  kam  herr  üngnad  mit  hilfe  der  herren  Con- 
8iil,  Zwetzitsch  und  Oeorg  Juritschitsch  zu  einem  sonderbaren 
entschluss.  Man  beschloss  nämlich  trotz  alles  geldmangels  eine 
gesandtschaft,  und  sogar  eine  doppelte,  nach  Istrien  und  Krain 
zu  schicken,  nämlich  zwei  aus  ihrer  mitte.  Diese  aber  konnten 
keine  andern  sein,  als  Consul  und  Zwetzitsch,  von  denen  eben 
so  natürlich  jener  der  obere,  dieser  der  untergeordnete  sein 
musste.  Herr  Ungnad  dachte,  oder  war  veranlasst  zu  denken, 
auf  diese  weise  seine  beiden  großen  anliegen,  in  Laibach  die 
erklärong  des  »viel  falsch*,  in  Istrien  die  schon  früher  [brief 
nr.  28  anhang  anm.  16]  geplante  revision  und  weitere  betrei- 
bung  der  krobatischen  Übersetzung  am  besten  zu  betreiben. 
Consul  konnte  auf  diesem  wege  eine  hübsche  reise  in  seine 
faeimath  machen  und  sich  dort  in  der  so  lange  ehrgeizig  er- 
strebten große  eines  bedeutenden  Schriftstellers,  des  leiters  der 
Ungnadischen  übersetznngs-  und  druck- Unternehmung,  und 
selbst  eines  freiherrlich  ungnadischen  gesandten  mit  credenz- 
schreiben  und  instructionen  sonnen.  Aber  er  mochte  gründe 
haben,  sich  nicht  in  Krain  zu  zeigen,  und  üngnad  wünschte 
die  vornähme  der  revision  an  einem  abgelegeneren  ort,  nicht 
in  Laibach,  um  kein  aufsehen  zu  erregen.  Daher  wurde  ihm 
Zwetzitsch  beigegeben,  der  die  geschäfte  in  Laibach  besorgen 
sollte,  wo  man  die  sendung  Consuls  und  seine  thätigkeit  in 
Istrien  gar  nicht  erfahren  sollte,  was  übrigens,  wie  natürlich, 
doch  nicht  ausblieb.  Ungnad,  ohne  zu  bedenken,  wie  sehr  er 
sich  durch  die  wähl  dieser  beiden,  in  Krain  wohlbekannten 
abgesandten  und  durch  eine  solche  wunderliche  geheimthuerei 
bloßstellte,  ertheilte  dem  Zwetzisch  allein  die  auftrage,  in- 
structionen und  credenzschreiben  für  Krain. 
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die  pfarr  allhie  versehen,  davon  er  in  die  zweihundert  gülden 
gehabt'')  und  ist  dazu  nit  allzeit  hier,  sondern  in  Grain  ge- 
weet,  da  er  ohn  zweifei  ^®)  auch  hilf  zur  zehrung  und  andere 
rVerehrung  gehabt.     So  hat  ihna  der  löbliche  christliche   fürst 
TOn  Wierttenberg  etc.,  mein  gnädiger  herr,  in  seinem  abreisen 
anch  hundert  gülden  geschenkt.     Er  hab   geduld^^);    kommt 
man  aus  den  schulden  und  [ist]  ein   übriger    rest  vorhanden, 
ab  [wie]  zu  hoffen  ,  und  die  Sachen   fordert ,    soll  er  vor  an- 
dern bedacht  werden.     So  weiß  ich  mich  auch  keines  pfennigs 
sn  erinnern  ,  der  herr  Stephan  außer  seiner  besoldung  von  dem 
ersammelten  geld,  wie  er  meldet,  geschenkt  sei  worden  ^^. 

Liebe  herren ,  ich  bitt  brüderlich ,  treulich  und  fleißig, 
laset  uns  nicht  auf  eigen  rühm  oder  weltliche  ehr  und  eigen- 
nntz  achtung  haben ;  schafft  ab  und  wehrt  hin  bei  allen  denen, 
die  zu  diesem  werk  helfen,  oder  hinfüran  dazu  gebraucht  wer- 
den, dass  diese  nichts  suöhen  als  gottes  ehre^'),  und  daneben 
goit  loben  und  danken,  sintemal  dieses  werk  wahrlich  und 
ewig  wahrlich  so  ein  großes  werk  ist,  als  man  eines  in  die 
liand  nehmen  oder  von  innigem  herzen  zu  fordern  wünschen 
soll  ^^).     Ist  es  doch  ein  wunder,  dass  es  so  weit  kommen,  und 

89)  Für  seine  pfarramtliche  tbätigkeit,  nicht  für  seine  arbeit  bei 
Uiignads  anstalt;  anch  diese  war  ihres  lohnes  werth,  und  es  ist  un- 
gerecht beide  mit  dem  lohn  der  einen  bezahlen  zu  wollen.  Aber  Trüber 
bat  nur  seine  uneigennützigkeit  zu  betonen  sich  veranlasst  gesehen. 
Seine  arbeit  war  sein  beitrag,  sein  opfer,  sein  geschenk  für  diese  unter- 
aShmnng,  wie  er  mit  vollem  fug  und  recht  an  den  evangelischen  kir- 
etienaosschuss  in  Laibach  von  seiner  für  diesen  gemachten  slovenischen 
Obersetzung  schreiben  konnte:  «Arbeit  wie  zuvor  will  euch  schenken* 
(B.  brief  nr.  17). 

40)  Warum  schreibt  herr  Ungnad  dieses  wort,  da  er  doch  von  den 
Terordneten  (s.  deren  brief  vom  14  M&rz  1562  ,  brief  nr.  25  anm.  1) 
ganz  bestimmt  wusste,  dass  und  was  Trüber  in  Krain  erhalten  hatte? 

41)  Das  ist  hässlich  gegen  Trüber,  der  ja  gar  nichts  verlangt  hatte, 
aber  seine  gäbe  anerkannt  wissen  wollte ,  für  welche  freilich  Ungnad 
kein  verst&ndnis  gehabt  zu  haben  scheint. 

42)  Das  hatte  Trüber  auch  nicht  behauptet. 

48)  Diese  seltsame  ermahnung  an  die  verordneten  und  den  unge- 
nannten Trüber  hätte  Ungnad  an  Consul  richten  sollen.  Aber  Ungnad 
hftit  ohne  grund  Trubern  für  ehrgeizig;  vgl.  nachher  anm.  52. 

44)  Der  werth  des  Ungnad'schen  werkes  soll   nicht  verkannt  oder 
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liaiiang  seiner  kirche  in  diesem  land  gnädiglicb  woll  erhalten 
Wid  bewahren.  Amen.  Dieses  mein  schreiben,  welches  ich 
«ÜBO  krank  schwerlich  am  rothlauf  liegend  meinem  Schreiber 
dieiirt,  wollen  im  besten  auslege^.  Datum  Laibach  am  sams- 
tegf  nach  Katharina  im  1562  jähr. 

E.  gn. 

underthaniger 

Primus  Trüber 
manu  mea 
subscripsi. 

Beilage. 

Postscripta.  E.  gn.  werden  ohne  zweifel  der  herren 
verordneten  und  meinen  bericht  und  entschuldigung^')  auf  des 
Consuls  klag,  falschen  bericht  und  verdacht  von  unserm  eige- 
nen  boten  empfangen  und  vernommen,  und  wiewol  ich  ursach 
genug  hätt,  daß  ich  mich  des  krobatischen  dolmetschen  und 
drucks  nicht  weiter  annehme,  jedoch  in  ansehung,  daG  sich 
eu  K°.  dasselbigen  so  hoch  und  ernstlich  angenommen  haben, 
will  ich  dazu  meinen  möglichen  fleiß  hinzulegen.  E.  gn.  ist 
^wissend,  daß  mir  nie  gefallen,  daß  also  bald  im  anfang  so 
jgroüer  unkost  ist  auf  diese  dolmetschung  gewendet  worden. 
Der  Consul  hat  mich  anfangs  vertröstet,  er  wollt  eine  ganze 
erabatische  druckerei  nur  mit  50  gülden  anrichten,  so  hab  ich 
e.  gn.  um  keine  andere  hilf  erstlich  zu  diesem  werk  gebeten. 
Allein  daß  sie  mir  eine  pfarr  nahend  bei  Tübingen,  dabei  ich 
nicb  sammt  dem  Consul  hätt  erhalten  mögen,  hätten  erlangt, 
und  also  dem  windischen  und  krobatischen  dolmetschen  aus- 
warten und  zu  Tübingen  drucken  mögen.  Aber  der  Consul, 
als  er  von  Regensburg  gen  Plobpeyern  [Blaubeuren]  zu  e.  gn. 
geritten,  nit  wisse  ich,  was  er  daselbst  mit  e.  gn.  gehandelt; 
bierauf  ist  dieser  große  unkost  erfolgt.  Der  allmächtige  geb 
lOpiade,  daß  dieses  werk  zu  'gottes  ehr  und  erweiterung  seiner 
kirche  und  ohne  e.  gn.  schaden  ausgeführt  werde. 

Und  e.  gn.  ist  dieser  windischen  kirche  größlich  unrecht, 
daß  sie    die  windische    augsburgische  confession  nicht  herein- 

* 
18)  S.  nr.  29  und  30  anbang. 
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als  gestern  ein  khayserlicher  bevelch  zuekhumen,  daß  wir  tnifc 
euch  etlicher  sachen  halben  reden  unnd  hanndln  sollen,  dem- 
nach in  namen  jetzo  gemelter  khayserlicher  int.  bevelchen  wir 
each  ,  daü  ir  euch  den  nachstkhumenden  suntag  zu  Laybach 
finden  last,  und  denselben  tag  vor  unns  erscheint,  alsdan  ver- 
nemen  ,  was  unns  von  khay.  nit.  etc.  auferlegt;  darin  wert 
[werdet]  ir  khay.  mt.  willen  thuen.  Hiemit  gott  mit  uns. 
Dattum  Obern  Würg  den  ersten  suntag  adventz  im  62  jar '). 

Petrus  pischove  zu  Laybach. 

[Concept  im  Laibacher  fürstbischöfl.  archiv.] 


34. 

An  bischof  Peter  von  Seebacli. 

Laibach  30  November  1562. 

Dem    hochwirdigen    ftirsten    und   herrn    herrn    Petern 

bischove   zu  Laibach,    rö.  khay.  mt.  rath  etc.    meinem  ge- 

nedigen  herrn. 

Obernburg. 

Gratia  et  pax  a  deo  per  Christum. 

Hochwirdiger  fürst,  genediger  lierr.  E.  fl.  gnaden  schrei- 
ben ,  gesteren  an  mich  ausgangen ,  hab  ich  mit  gebürlicber 
reverentz  empfangen  unnd  sein  inhalt  vernomen ;  hierauff 
aollen  e.  fl.  gnaden  von  mir  vergwist  sein,  was  mir  im  ge- 
nselten  schreiben  im  namen  der  rö.  kay.  mt.  etc.  auflieferen, 
namblich  vor  e.  fl.  gnaden  auff  den  nechsten  sontag  alhie 
zu  Laibach  zu  erscheinen,  dem  wil  ich,  ob  ichs  änderst  erlebe, 
mit  willen  des  almechtigen  gotz  unterthaniglich  nachkhumen. 
Ich  thue  e.  f  L  gnaden  mich  hiemit  gehorsamlich  und  treulich 

l)  Das  ist  Oberburg  29  November  1562. 
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imitz,  Geschichte  Krains,  Liiibach  1875  II  270  f.  [nicht  ganz 
enau].     Hier  wörtlich.] 

Von  den  antworten  hierauf  ist  nichts  aufzufinden. 

b)  Laibach  20  December  1562. 

r.  Trabers  autwort  auf  die  vorgehaltenen  beschwerde-artikel, 
le   vom   hof  dem   vicedomamte  in  Krain  zugekommen  sind. 

er   erste   artikel. 

Warum  er  Primus  als  ein  vertriebener  häreticus  und 
Bchismaticus  [aus]  dem  lande  gewichen,  und  wieder  ohne 
kön.  kais.  auftrag  und  mein  als  ordinarii  sich  wieder  ins 
land  begeben,  und  in  bürger-spital  zu  Laibach  ohne  mein 
wissen  zu  prädiciren  und  alle  sacramente  zu  administriren 
unterwunden?    wer  ihm  die  gewalt  gegeben? 

ntwort  h.  Primus.  Er  sei  kein  häreticus  noch  schis- 
roaticus,  sondern  guter  christ,  er  lernt  [lehrt]  und  thut, 
wie  Christus  gethan  hat.  Daß  er  aber  aus  dem  land  ge- 
wichen ,  das  habe  er  aus  dem  befehl  Christi  und  der 
apostel  gethan;  so  Christus  der  herr  spricht:  so  sie  in 
einer  stadt  verfolgen,  zieht  in  die  andere,  bis  besser  wird 
und  sich  das  volk  erkennen  thut.  Daß  er  herein  wieder 
kommen  ist  in  das  land,  das  habe  er  nicht  für  sich  selbst 
gethan,  sondern  ihn  die  ehrsame  landschaft  in  Krain  ge- 
beten, aus  Tübingen  her  bewegt;  er  solle  ihnen  das  rechte 
wort  und  klare  wort  gottes  predigen  laut  der  augspnrgeri- 
schen  confession,  darauf  ihm  die  ehrsame  landschaft  und 
bürgerschaft  das  spital  zu  predigen  angewiesen  und  die 
sacramenta  zu  administriren  befohlen. 

er    andere    artikel. 

Warum  er  die  apostatische  nicht  öffentlich  zur  meß  und 
kirche  wider  Ordnung  christlicher  kirche  copuliret? 

ntwort.     Solches  gestehe  er  selbiger,    er  hab's  so  gethan 
allen,  die  dieß  von  ihm  begehrt  haben;    denn  sie  wollen 
mit  erlaubniß  zu  reden,  in  huren  werk  nicht  bleiben,  son- 
dern in  ehestand  ihr  leben  enden. 
»er   dritt   artikel. 

Warum  er  Primus  mit  seinen  gesellpriestern    das   sacra- 
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liert,    und   die   kiiider,   so  im  dorn  getauft,    junge  teufel 
genannt. 

ntwort.  Was  dieselben  priester  in  seinem  abwesen  ge- 
handelt und  gethan,  mit  predigen  und  andern  ceremonien, 
die  ihm  unbewußt,  kann  er  sie  nicht  verantworten;  aber 
da  er  vor  einer  zeit  wieder  in  das  land  gekommen ,  hat 
er  die  priester  derhalben  in  gegen  wart  guter  leute  ge- 
straft und  nicht  für  gut  angesehen. 

er    siebent   artikel. 

Seine  capläne  haben  gepredigt,  wer  die  meß  hält,  liest 
oder  dazu  giebt,  der  ist  vor  gott  ein  greuel  und  verdammt. 

ntwort.  Was  die  priester  für  sich  selbst  gehandelt  und 
dem  Volke  vorgehalten ,  nicht  in  der  meinung  wie  die 
klage  vorschreibt,  sondern  gott  hat  es  also  aufgesetzt  und 
befohlen,  das  nach  tmahl  und  nicht  die  meß  zu  halten. 

er  acht  artikel,    seine  capläne  berührend. 

Das  hoch  würdige  sacrameut,  so  der  priester  zeigt  oder  in 
der  monstranz  allher  trägt,  das  ist  nicht  gott,  sondern 
der  teufel  selbst.  Auch  alle  ceremonien,  die  dabei  ge- 
braucht werden ,  ist  nichts  anderes  als  Zauberei ;  papst, 
mönche  und  pfaffen  seien  nur  Verführer ,  schelme  und 
diebe,  und  was  der  priester  in  der  monstranz  am  gotts- 
leichnam  trägt,  ist  kein  gott,  sondern  abgott. 

n  twort.  Was  seine  priester  in  seinem  abwesen  gehandelt, 
gepredigt,  geredet,  gehandelt  und  öffentlich  angezeigt,  ist 
er  dem  nicht  schuldig,  kann  derzeit  dieselben  nicht  ver- 
antworten. Aber  er  kann  abnehmen,  daß  die  klag  geschieht 
nur  aus  haß  uud  neid,  und  will  [erjweisen,  daß  am  gotts- 
leichnamstag  hr.  Hans  Scherer  [nicht]  in  Laibach,  sondern 
zu  Treffen  gewesen  ist.  (Et  hoc  verum,  quia  in  persona 
erratum,  sed  non  in  facto;  denn  Hans  Lischetz  und  Ko- 
bila  Juri  sind,  die  am  gottsleichnamstag,  einer  vor  essen, 
der  andere  nach  essen  gepredigt  haben.  Aber  nichts 
desto  minner  [minder]  spricht  hr.  Primus:)  Er  hat  offen 
dem  volk  gepredigt  und  zu  versteht!  gegeben,  daß  keiner 
auf  die  meß  seine  schwere  gethane  sünde  [vermeine],  daß 
dieselbige  durch  die  meß  bei  gott  versöhnt  [gesühnt] 
werden  mag.     Es  muß  das  gewissen    der    menschen    und 

Primas  Trabers  Briefe.  20 
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Sie  gestehen  aucb  Dicht,  sondern  beschweren  sich  der  in- 
iJBcht  fast,  dass  sie  getaufte  kinder  wieder  getauft  haben  soll- 
hn.  Aber  das  sei  wissentlich  und  beweislich,  daß  ein  priester 
an  dorn  allhie,  herr  Niklas  genannt,  ein  kind  wiedergetauft 
kabe,  wie  dann  derselbe  und  die  andern  seine  mitgesellen  ge- 
IBeinlich  im  brauch  haben,  die  kinder,  so  ihnen  nach  mittag 
Mgebracht  werden,  in  voller  vertrnnkenheit  und  unbedachter 
weise,  also  daß  sie  biszeiten  nicht  wohl  auf  den  fußen  stehen, 
noch  die  zunge  recht  rühren  mögen,  zu  taufen.  Item  daß  sich 
herr  Hans  Tulschak  und  herr  Juri  Jurischitsch  in  den  ehe- 
lichen stand  begeben,  daran  hab  ihnen  auf  e.  k.  mt.  einge- 
stelltes general  niemand  nichts  zu  verweisen.  Daß  sie  aber 
personen,  so  im  dom  nicht  zugelassen  worden,  wider  des  hm. 
lifscbofs  willen  und  auctorität  copulirt  haben  sollen,  deß  sind 
sie  nicht  geständig,  sind  auch  deßhalb  vom  hm.  bischof  nie 
bezichtigt  oder  angeredet  worden.  Aber  so  viel  wissen  wir 
■eiber,  daß  eben  der,  welchen  wir  dieser  sache  den  meisten 
rftdelführer  achten  und  sich  vor  andern  priestern  fürbricht, 
ein  copulirtes  ehevolk  um  seiner  selbst  hurerei  willen  ge- 
trennt, und  ein  eheliches  weib  ihrem  ehelichen  mann  mit  geld 
ebgeteidingt,  auch  mit  derselben  noch  heutiges  tags  in  öffent- 
licher hurerei  sitzt.  Also  trachten  sie  die  armen  frommen 
priester  und  predicanten  mit  ungrund  zu  bezeihen,  deß  sie 
sdber  schuldig  und  wissentliche  Verbrecher  sind. 

£s  ist  uns  auch  verwunderlich  zu  hören,  daß  sie  herrn 
Primum  angeben,  wie  daß  er  einen  buchdrucker  in  dieses  land 
gebracht  habe,  der  unprobirte  schmachlieder  drucken  thue  etc., 
so  wir  doch  um  keinen  buchdrucker  im  ganzen  land  wissen, 
mach  herr  Primus  ihm  dasselbe  nie  fürgenommen  hat.  Gleich- 
wol  ist  in  seinem  abwesen  ein  buchdrucker,  der  gar  keinen 
seng  zum  drucken  gehabt  (allein  etliche  große  hölzerne  buch- 
staben,  mit  denen  er  ohne  eine  presse  etliche  Sprüche  aus  der 
heiligen  schriH;  entworfen),  hieher  kommen  und  angesucht  ihm 
snr  erkaufung  eines  druckzeugs  zu  helfen,  welches  ihm  aber 
abgeschlagen,  und  herr  Primus  dasselbe  zu  seiner  ankunft 
selbst  widerrathen  hat.  Darauf  derselbe  buchdrucker,  den 
weder  wir,  noch  herr  Primus  zuvor  nie  kennt  noch  zu  fordern 
gedacht,  ungeschafft  wiederum  aus  dem  land  gezogen  ist,  und 
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«nch  allen  verflShrerischeii  secten  zuwider  sind:  ist  an  e.  röni. 
k.  mt.  dnrch  der  ehre  gottes  willen  unsere  unterthänigste  de- 
mflthigste  bitte,  die  wollen  gnädigst  und  väterlich    bedenken, 
wie  treulich  wir  uns  jederzeit   gegen  e.  k.  mt.   gehalten,    wie 
wir   unser  und    unserer   unterthanen    leib,    gut   und   schweiß 
dmrgestreckt ,    was    lasts    wir    und    unsere    unterthanen    mit 
den   grossen   zuvor  unerhörten   steuern,   auch    Steigerung   und 
Schätzung  der   grossen    zolle,   mauten   und  aufschlage  tragen, 
wie  wir  zusammt  denselben  mit  den  grenzen  gegen  dem  Türken 
und  Venedigern  in  gefahrlichkeit   stehen,   was   auch   gott   der 
Allmächtige  wöll  und  gebeut,  daß    man    e.    k.    mt.    als    herrn 
and  landesfürsten  zu  thun  schuldig,  und  aber  auch  gott  dem 
berm  nach  der  seele   gehorsamen    und    folgen   soll,    und   uns 
demnach  wider  unser  gewissen,  noch  Ober  e.  k.  mt.  eingestellt 
lijeneral  von  nießung  der  hochwürdigen  sacramente  nicht  drän- 
gten, sondern  bei  unserer  neben  der  andern  erblande  gethaneu 
oonfession  gnädigst  bleiben  lassen,  auch  den    heimlichen   Ver- 
leumdern und  angebern  wider  uns    und    obvermeldten    unsern 
predicanten  nicht  statt  geben.     Denn  e.    k.   mt.    wäre    nichts 
damit  geholfen,  daß    wir   durch    Verhinderung    unseres    predi- 
canten des   hochwürdigen    sacraments    unter   beiderlei    gestalt 
(weil  wir  desselben  von  den  andern   priestern    nicht    gehaben 
mögen)  auch  in  den  letzten  und   todesnöthen    entbehren,    und 
also  verlassen  mit  den  sacramenten  und    gottseliger   lehr,    an 
seel  und  gewissen  verkürzt  werden  sollten.     Das  alles  wollen 
wir,  ungespart  leibs,  guts  und  bluts,  nicht  weniger  als  unsere 
voreitern  dem  hochlöblichsten  haus  Oesterreich  als  ihren  erb- 
herren  und  landesfürsten  gethan,  um  e.  k.  mt.  und  derselben 
geliebtesten  söhn  nach    bestem  vermögen   getreulich    und   ge- 
horsamst verdienen.     Deren   e.  k.  mt    wir   uns    unterthänigst 
befehlen  thun.  Datum  Laibach  den  27  December  anno  etc.  62ten. 

E.  röm.  kai.  mt. 

unterthänigste 
gehorsamste 
N.  die  herren  und  landleute  des  fürstentums  Krain, 
so  in   gegenwärtigem  ausschuß    allhie    versammelt. 

[Concept  im  krain.  landesarchiv.] 
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*),    vernehmen  werden.     Diese    und    dergleichen    hand- 

und  allerlei  Sendschreiben,  die  seltsamen  fragen  in  reli- 

hen,  schwere  predigten ,    item  meines  leibs  krankheit, 

d  herreisen,    und  das  tägliche  überlaufen  der  fremden 

astereien,  die  kranken  heim  zu  suchen,  und  dergleichen 

ie  verhindern  mich,    daß  ich  mit  dem  windischen  dol- 

m    nicht   kann  fortkommen.     Meine   gnädigen    herren, 

ndsverweser    und    die  herren    verordneten,   sammt  mir 

lieh  dieses  halb  jähr  verschienen  ohn  unterlaß  hoch  und 

bemüht,  taugliche  crabatische  dolmetscher  an  der  alten 

Bnken    statt    zu  überkommen    und  hinaus  zu  e.  gn.  zu 

XI.     Aber  die  sie  erfragt  haben,  und  von  vielen  zu  sol- 

Imetschung  geschickt  erkannt  werden,  haben  sich  hin- 

die  fremde    so  weit   von  ihrem  haushalten  keineswegs 

lassen.      Item    so    haben    die   wolgedachten   meine 

n  herren,    daß  sie  die  crobatische  bibel  von  dem  dal- 

i»^x\i5%chen  monch  überkommen  möchten  ,   viel  mühe  gehabt, 

^^    ^nit  dem  gottlosen  mönch  nichts  ausrichten  mögen.    Wie 

olcties  e.  gn.  zuvor  ist  genugsam  von  meinen  gnädigen  herren 

""^   xnir  geschrieben  worden.    Es  ist  die  sag,  daß  obgemeldter 

^^ch,    alsbald  er  von  hinnen  von  Laibach  in  seine  heimath 

die  insel  Kherscho   kommen  ist,    soll  gestorben  sein.     Der 

^^t  Barbo,  hauptraann  zu  s.  Veit  am  Flaum,  wird  keinen  fleiß 

^h  Unkosten  sparen ,    seine  bibel   zu    überkommen.    E.  gn. 

^^le  keinen  fleiß  und  Unkosten   noch  mühe  sparen  ,    auf  daß 

^«  drei    windische    cx)nfessionen   aufs   bäldest  hereinkommen. 

^nn  dadurch,  wie  männiglich  sagt,  wird  die  rechte  religion 

^  diesen  landen  befestigt  und  erweitert.    Dergleichen  die  cy- 

lliischen   und   crobatischeu    locos  communes  und  postill ,   und 

Pas   sonst  gedruckt  und  verfertigt,  wollen  auch  hereinfürdern. 

Heselbigen  werden  meine  herren  sammt  mir  und  dem  Kirch- 

erf^er  an  die  ort  und  statt,  da  sie  gehören,  zu  schicken  kein 

nkost    noch   mühe   sparen.     Das   übrige   werden   aus   meiner 

tiädigen  herren  schreiben  *)  und  vom  Svetzitsch ')  vernehmen. 

* 

1)  Vgl.  brief  nr.  85  und  anhang. 

2)  Bei  Eostrencic  136  £P. 

3)  Bei  Kostrencic  145  ff.    Dabei  auch  der  vertrag  zwischen  Consul 
id   Fabianitsch  und  genossen  v.  Mitterburg     1  .lan.    1563   (Kostrenric 
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Zwt-tzirsih  ziiiii  tliHl  antwort  ire^eben,  habe  er  am  11  Ä.«^ 
halten,  bass  sie  trotz  aller  verhandlan^pn  mit  dem  moHi 
'He  knil>ati>Lh»'  ViiheluVH^rsetzung  nicht  haben  bekommen  könna, 
i^lauVie  «rr  ilii;en  ^anz  wohl,  da  man  wisse,  was  hinter  dicM 
so hatVk leidern  stecke,  und  wäre  dieser  möiich  wol  werth,  im 
er  im  nieere  lie>;e.  da  es  am  tiefsten  sei.  Uebrigens  hofle  et, 
der  liebe  irott  werde  ,im8'  wol  leute  zur  vertierung  des  alte 
testaments  schicken  .  ila  sie  mit  dem  neuen  testament  schfli 
versorgt  snien  und  man  den  andern  halben  theil,  die  episMi 
zu  drucken  angefan;>ren  habe.  Diese  seien  alle  transferiert «i 
mit  fit-ii?  conferit^rt:  etliche  derselben  werden  auch  dripfw 
[in  Krain.  bez.  Istrien]  durch  krobatiscbe  priester  noch  bcas 
libersehen.  da  denn  eine  stattliche  person  *)  sich  aller  sacJM 
zu  erkundigen  nun  nahent  sieben  wochen  im  werk  ist.  Dl- 
nach  werde  der  liebe  got  wol  was  weiteres  schicken. 

r>och  habe  er  sich  zu  beschweren,  daas  herr  Primas  nf 
so  vielfältige  schreiben  noch  immer  keine  erklärung  Qber  fa 
«viel  falsch"  gegeben,  damit  er  emendiert  werden  mochte,  (^ 
da  es.  wie  sie  schreiben ,  nur  gemeine  errata  wären .  wie  i 
allen  bfichern,  die  darum  doch  nit  «falsch*  genannt  werdOi 
häufig  zu  finden,  dass  er  glaubwürdige  testinionia,  dsn  & 
))ücher  an  sich  selbst  gerecht  und  gut  seien  ,  heransscbicbi 
damit  man  die  aufzeigen  könne.  Er  bitte  daher  nochoili^ 
herrii  Primus  zu  verhalten,  dass  er  davon  eines  thue :  etc.  Di- 
tum  Urach  den  18  Januarii  anno  etc.  63. 

.Her  Hanns  Ungnad  etc.* 

[Gleichzeitige    abschrift    im  Stuttgarter    bot-    und  stutp- 
archiv.J 

Freiliorr  II.  Uiignad  an  Primus  Trnber. 

Urach  18  Janiiar  1563. 

Kr  habe  sein  schreiben  v.  sambstag    nach  Catharini  [fl 
Nov.   ir)62|*^)  empfangen  und  daraus  yemommen .   wie  es  «>- 

T))  Diese  ^Htattlich<>  person  **  .   deren    namen  Ungnad  den  Kraiaai 
v»*r-;<thw(M^t.  int  naturlirli  nieniiind  anrlprer  alfl  Stephan  Coninl. 
€>)  Brief  nr.  113. 
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lische  Verantwortung  für  dasselbe  mit  zu  tragen  hat.  Und 
was  konnte  damit  erreicht  werden  ?  Dem  herrn  Ungnad  und 
seinem  werk  konnte  es  bei  einsichtsvollen  und  ruhigen  beur- 
theilern  nichts  nützen,  dem  Primus  Trüber  trotz  seiner  anfäng- 
lich sanguinischen  und  gereizten  änßerungen  nicht  schaden. 
Der  herzog  ließ  die  sache  ohne  weitere  entscheidung  und  ohne 
änderung  seines  bisherigen  Verhaltens  gegen  beide  theile  auf 
sich  beruhen.  Ungnad  setzte  seine  eigensinnige  correspondenz 
nach  Krain  um  das  «viel  falsch*  und  seine  bitterkeit  gegen 
Trüber  noch  ein  jähr  fort.  Dieser  stieg  immer  höher  in  der 
achtung  und  liebe  seiner  landsleute,  und  als  er  sein  Vaterland 
abermals  verlassen  musste,  gewährte  ihm  herzog  Christoph  auf 
das  gütigste  ein  unterkommen  in  seinem  lande.  Dr.  Jak.  Andrea 
aber,  der  ihm  manche  Schwierigkeit  im  leben  bereitet  hatte, 
hielt  ihm  nach  seinem  tode  [1586]  eine  anerkennende  und  ehrende 
leichenrede,  wie  er  es  [im  Juni  1565]  dem  herrn  H.  Un- 
gnad und  [im  Ükt  1565J  dem  P.  P.  Vergerius  gethan  hatte. 
Offenbar  erhielt  man  in  Krain  von  diesem  hässlichen 
schreiben  keine  künde.  Dennoch  ist  es  zu  bedauern,  dass  ihm 
nicht  Trubers  nächster  brief  als  gegenstück  folgen  kann ,  da 
er  verloren  und  nur  seine  beilage  noch  erhalten  ist. 


37. 

An  Freiherm  Hans  Ungnad. 

[Brief- bei  läge.] 
Laibach  8  Juli  1563. 

Hieneben  e.  gn.  gib  ich  zu  vememen  ,    daß   der    wälsche 
arglistige  bischof  von  Piben  ^)  hat  so  viel  wider  unsern  bischof 

1)  Daniel    Barbo,    bischof  von  Piben  (ep.  petinensis ;  Piben  = 
Pedena)  in  Istrien  1563 — 70,  war  ein  dominicanerund  päpstlicher  «ober- 
ketzermeister*^.     Da   ihm    die    anklagepunkte    gegen    den    bischof   von 
Laibach  im  voraus  vollkommen  bekannt  sein  mussten,  zeigen  die  ver- 
Primas Trnbers  Briefe.  22 
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chenordnuDg,  den  ich  hiemit  zuschicke, 
begriffen  sind,  deßwegen  schick  ich  hie- 
neben von  gemeldten  artikeln  das  deut- 
sche Verzeichnis. 

[Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift  [,  —  *]  in  der 
Tübinger  universitätsbibl.  Gedruckt  bei  KostrenSiS  186  ff., 
doch  nicht  ganz  vollständig  und  genau.] 


39. 

An  freiherrn  Hans  Ungnad. 

Laibach  5  October  1563    pr.  23  October  1563. 

Dem  wolgebornen  herren  herren  Hannsen  Ungnaden, 
freiherrn  zu  Sonegg  etc.,  ro.  kai.  mt.  rat,  meinem  genedigen 
und  gebietenden  herrn 

Aurach. 

Gnad  und  fried  von  gott  durch  Christum. 

Wolgebomer  freiherr,  gnädiger  herr.  Ich  hab  durch  ein 
schreiben  eines  christlichen  herren  ')  mit  betrübtem  herzen 
vernommen,  e.  f.  gn.  sei  schwerlich  und  tödtlich  sammt  einem 
söhn  krank,  aber  gleich  jetzund  in  dieser  stund  ist  der  Rup- 
recht Nicolo  zu  mir  kommen  und  angezeigt,  um  e.  gn.  und 
derselbigen  söhn  sei  wiederum  gut  worden.  Christo  dem  herrn 
darum  sei  lob  und  ehr  in  ewigkeit.  Amen.  Vor  wenig 
tagen  e.  gn.  hab  ich  bei  einem  tübingischen  boten  allerlei 
geschrieben  und  den  einen  theil  der  windischen  kirchenord- 
nung  zugeschickt,  und  dieweil  unser  buchbinder  Leonhard 
Stegman  seiner  geschäft  halben  von  hinneu  gen  Augsburg  sich 
erhebt,  und  sich  wiederum  in  kürze  herein  verfügen  wird,  hab 
ich  mit  ihm  gehandelt  und  vermocht,  daß  er  sich  zu  e.  gn. 
bis  gen  Urach  verfüge,  und  allen  bericht ,  wie  die  windische, 

* 

1)  Unbekannt. 
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digsten  Fürsten  etc.  zeig  ich  in  treuen  an;  wollen  solches  bis 
zum  ausgang  in  der  geheim  behalten.  Solche  und  dergleichen 
Praktiken  richtet  der  teufel  an  überall,  da  man  sein  reich  mit 
der  reinen  lehre  des  evangelii  zerstören  will  etc. 

Die  röm.  kai.  mt.  etc.  soll  gewißlich  ganz  schwach  und 
nicht  allweg  bei  ihrer  vorigen  Vernunft  seien,  ist  auch  un- 
willig, wenn  man  ihm  was,  des  glaubens  Sachen  belangend, 
molestirt ') ;  daraus  zu  vermuthen,  daß  solche  befehle  mit  arg- 
listigkeit werden  ausgebracht.  Christus  der  herr  erbarm  sich 
dieses  unsres  weltfrommen  kaisers ,  erleuchte  ihn  mit  seiner 
gnade   und  geist  zum  ewigen  leben.     Amen.  — 

[Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift  [^  —  *]  und  sieget 
in  der  Tübinger  universitätsbibl.  Gedruckt  bei  KostrenCic  190  flF.] 


A  n  h  a  n  g  z  u    n  r.  39. 

Gleichzeitig  mit  diesem  briefe  Trubers  ging  [durch  Leonh. 
Stegmann]  auch  einer  des  landsverwesers,  der  am  18  Septem- 
ber 1563  [s.  nr.  38]  nicht  in  Laibach  anwesend  gewesen  war, 
an  üngnad  in  antwort  auf  dessen  [unbekanntes]  schreiben  v. 
16  August  1563. 

Landsyerweser  Jobst  von  Gallenberg  an  freiherrn 

H.  Ungnad. 

Laibach  5  Oktober  1563  pr.  23  Oktober  1563. 

—  Sein  schreiben  an  die  verordneten  v.  16  August  nächst- 
verschienen  habe  er  am  27  September  von  Georgen  Juritschitsch*) 
empfangen,  dasselbe  in  abwesen  der  verordneten  eröffnet,  und 
daraus  seine  mahnung  um  das  testimonium  über  die  bücher 
des  krabatischen  druckes  vernommen.    Der  grund  der  verhin- 

» 

3)  Daher  kam  es  wohl  auch ,  dass  Trüber  in  Laibach  ,  so  lange 
kaiser  Ferdinand  noch  lebte,  weiter  nicht  , molestirt"  wurde,  und  der 
erwähnte  befahl  nicht  zur  ausführung  kam. 

4)  Juritschit  seh  war  damals  aus  Urach  zurückgekommen ;  vgl. 
nr.  26  anm.  5.  Auffallend  ist ,  dass  nicht  Juritschitsch ,  sondern  Ph. 
Gugger  Ungnads  gleichzeitigen  brief  an  Trüber  übermittelte. 
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})r('iiii«'ii.  Daher  möge  der  herr  verweser  die  sache  xuni  besten 
bf'denken  und  befördern.  Kr  [Ungnad]  schreibe  ihm  ▼ertnn- 
lieh,  da  mit  s]iott,  nachtheil ,  dis])utation  und  irrung  verbfltct 
werdi\  lind  befehle  ihn  nnd  die  ganze  suche  der  liebe  gott«: 
etc.     Datum   Urach.  8(1  Oktober  1563. 

Hanns  Ungnad  [etc.]. 

(Original    mit   eigenhändiger    Unterschrift    und    siege!  im 
krain.   landesarchiv.J 


FiTilierr  H.  l'ngnad  an  landsverweser  und 

verordnete  in  Krain. 

Urach  29  Oktober  1563    pr.  24  November   1563. 

-  Kr  habe  sie  jüngst  mit  schreiben  v.  16  August  nm 
bei'ördernng  eines  stattlichen  testinioniunis  der  ged ruckten  cr^ 
nerischen  ,  crahatisrlien  und  cyrulischen  bOcher  aus  den  rait- 
getlieilten  Ursachen  ersucht,  obgleich  sie  und  herr  Primus  «I- 
})er  in  ihrem  schreiben  zuletzt  eigentlich  angeführt,  dass  solche 
l)n<her  in  der  Substanz  gorecht,  christlich  und  gut,  auch  <ier 
ii.  sclirift  nicht  zuwi<ler.  und  blot  in  der  crabatischen  Ortho- 
graphie geirrt  sei.  Jedocli  dieweil  der  teufel  und  sein  anhang. 
papst.  bisclir>fe .  monche  und  pfalfen  .  auch  die  bösen  heocb- 
lerischen  Christen  dieselben  zu  verhindern  nie  gefeiert  haben 
und  noch  nit  feiern  werden ,  so  habe  auch  vornehmlich  der 
herzog  Ohristoph  zu  \VürtenV)erg  für  noth wendig  bedacht,  das 
man  eine  stattliche  Kundschaft  [zengnisj  bei  der  band  habe. 
mit  widcher  man  der  anlaufenden  maul  stopfen  konnte.  Dar- 
auf hiittt'U  jedoch  sie  und  herr  Prinms  bisher  keine  antwort 
gegeben,  nur  sei  jetzt  von  herrn  landsverweser  bei  meister 
liiejiliart  Stegmann  buchbinder  ein  schreiben  erfolgt,  darin  er 
die  Ursachen  dieses  Verzuges  eines  theils  vermeldet .  und  da» 
sie  sein  schreiben  in  der  Zusammenkunft  des  grossen  ausschusses. 
die  bald  gescliehon  solle,  zur  berathsch lagung  vorbringen  und 
dann  ihn  vun  dem  beschluss  verständigen  wollen.  Dessen  sei 
er  täglich  g(!wärtig.  Di«;  Versilberung  [verkauf]  der  bficher 
beliingeiii],  veniehuie  er,  dass  diese  noch  nicht  sonderlich  ab- 
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ohne  scheu  und  öflfentlicfa  yernehmen  lassen,  dem  zwinglianis- 
mus  gänzlich  entgegen  und  zuwider  [zu]  sein ,  so  wäre  gut, 
dastu  [dass  du]  ihm  nit  allein  dieses  unser,  sondern  auch 
ermeldten  dr.  Jacobs  schreiben  und  beigelegten  extract"  zu- 
schicktest und  ihn  christlich  vermahntest,  sich  dieser  zwing- 
lischen  opinion  zu  bemüßigen  und  bei  der  augsburgischen  con- 
fession  zu  verharren,  .und  sich  den  satan  davon  nit  wolle  ab- 
führen lassen'  ;  etc.    Datum  Stuttgart  den  19 November  1563. 

Christoph  herzog  zu  Wirtemberg. 

[N.S.  Im  original  von  herzog  Christoph  eigenhändig  zu- 
gefügt:] Sollte  der  Primus  zwinglisch  sein  ,  würden 
wir  nit  umgehen  können,  solches  der  rö.  kö.  mt.  zu- 
zuschreiben ,  damit  er  die  leute  der  enden  nit  ver- 
giften thät. 

[Gleichzeitige  abschrift  im  krain.  landesarchiv.J 
Herr  Ungnad  antwortete  dem  herzöge : 

Freiherr  H.  TJngnad  an  herzog  Christoph. 

[o.  d. ;  Urach  November  1563.] 

Sein  schreiben  v.  21  Nov.  sei  ihm  erst  am  24  d.  m.  zu- 
gekommen und  habe  er  es  sammt  den  zwei  beilagen  Inhalts 
vernommen,  als  dass  herr  primus  für  zwinglisch  geachtet  werde, 
s.  fl.  gn.  desswegen  in  betreff  der  crainischen  kirchenordnung 
befehle:  etc. 

Darauf  zeige  er  an,  dass  herr  Anton  und  herr  Stephan 
nichts  anderes,  als  was  crabatisch  und  cyrulisch  gedruckt  wird, 
zu  verantworten  haben,  und  herr  primus  alles  crainerische,  so 
er  drucken  lasse,  vor  gott  und  der  weit  zu  verantworten  gelobt 
und  zugesagt. 

Um  jedoch  deui  befehle  nachzukommen,  habe  er  alsbald 
mit  dem  druck  der  crainerischen  kirchenordnung  stillzuhalten 
verordnet,  auch  abschriften  der  schreiben  des  dr.  Jacob  an  den 
herzog  und  des  herzogs  an  ihn  [Ungnad]  herrn  Primusen  zu- 
zuschicken, und  den  herren  Stephan  und  Anton  auferlegt,  die 
fürnehmsten  hauptartikel,  sonderlich  den  von  des  herrn  Christi 
nachtmahl  von  wort  zu  wort  in  gut  deutsch  zu  transferieren, 
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Beilage. 

Postscript a.  Herrn  landsverweser  zeige  er  noch  an, 
dass  ihm,  gerade  da  er  dieß  schreiben  habe  fertigen  wollen, 
aus  Wien  von  seinem  diener  und  secretär  Caspar  Benntzler  ein 
brief  ^anf  der post gekommen*  sei,  darin  er  meldet:  die  kai.  mt. 
habe  zu  Wien  bei  allen  buchführern  und  buchbindem  inqui- 
rieren  lassen,  wobei  auch  crabatische  und  cirulische  bücher 
gefunden  und  verboten  worden  seien  %  wie  er  [üngnad]  das 
nllezeit  besorgt,  zuvor  wohl  gewusst  und  oft  geschrieben,  wie 
das  weitere  aus  beiliegendem  auszug^)  zu  ersehen  sei.  Deßhalb 
sehe  er  für  gut  und  rathsam  an,  nachdem  unzweiflig  solche 
inquisition  durch  alle  erblande,  sonderlich  aber  Crain,  da  diese 
spräche  auch  gebräuchlich,  gehen  werde,  die  bücher.  so  zu 
Laibach  liegen,  hin  wegzunehmen  und  gen  Cilli  auf  das  schloss 
oder  an  andere  sichere  orte  zu  legen  und  zu  verwahren;  er 
habe  auch  schon  seinem  diener  und  Verwalter  zu  Wolsperg  im 
Spitz  *),  CristofFen  Savenicz,  befohlen,  dieselben  von  Laibach 
wegzunehmen  und  allein  jeder  sorte  in  50exemplaren  zu  Laibach 
zu  lassen ;  da  man  nun  künftig  mehr  werde  bedürfen,  werden 
sie  zu  Cilli  oder  anderer  orten  allezeit  „nahent*  und  an  der 
band  sein,  daß  man\s  wieder  kann  hinschicken.  Datum  ,utt 
inn"  literis. 

Hanns  Ungnad  [etc.] 

[Original  mit  eigenhändigen  Unterschriften  und  sieget  im 
krain.  landesarchiv.] 

3)  Vgl.  Seb  Frölichs  brief  an  Ungnad  von  Wien  3  Decem1>er  1563, 
bei  Kostrencio  206  ff.  Der  brief  Benzlers  (^Wenzlers*  bei  Kostrenrir), 
auch  der  hier  erwähnte  auszug  aus  demselben  sind  unbekannt. 

4)  Wolfsberg  in  Kärnten. 
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41. 

An  Georg  grafen  von  Thnm. 

[Laibach  1  December  1563.] 

Dem  wolgebornon  Herrn,  herrn  Georgen  grafen  freiherm 
vom  Tlinrn  und  zum  Kreuz,  erblandhofmeister  des  fQrsten- 
thnms  Krain  und  der  Windischen  Mark,  herrn  zu  Lipoiz 
und  Dontschen-Prot,  röm.  kai.  mt.  etc.  rath,  kriegscoramis- 
sari  in  Frianl,  und  fürstlicher  durchleuchtigkeit  erzherzogeo 
Ferdinanden  zu  Ostreich  etc.  obristen  hofmeister  etc.  meinem 
gnädigen  und  gebietenden  herrn. 

IGörz.] 

(}nad  und  fried   von  gott  durch  Christum. 

Wolgeborner  graf  und  freiherr,  gnädiger  und  gebietender 
lierr.  K.  gn.  geh  ich  unterthäniglich  und  im  christlichen  ver- 
trfiuen  zu  vernehmen,  daß  der  wolgeborne  freiherr  lier  Joseph 
von  Tliurn  '),  als  er  vor  drei  tagen  von  Wien  anheim  kom- 
men, mir  angezeigt,  wie  er  glaubwürdig,  mehr  denn  von  einem 
verstanden ,  daCs  etliche  gottlose  görzerische  personen  e.  gn. 
und  mich  gegen  der  röm.  kai.  mt.  etc.  hoch  haben  yersagt 
von  wegen  der  jüngsten  bei  e.  gn.  gethanen  predigten  *),  und 
die  bochgedachte  kai.  mt.  etc.  sei  wider  e.  gn.  und  mich  hoch- 
erzürnt,  und  l)efehl  ausgehen  lassen  mich  gefänglich  anzuneh- 


1)  Die  kniinischon  faniilien  v.  Thurn  und  v.  Eck  waren  damali 
durchaus  evangelisch.  Graf  Georg  von  Thurn,  damals  landesverwalter 
in  (iörz  ,  liattc  Tru))er  zu  seinem  „predicanten"  gemacht  (vgl.  erzh. 
KarlH  erlass  an  den  pfirrer  Mathias  Merzina  zu  Görz,  ▼.  Görs  3  Januar 
1^)00,  l»ei  Waldau,  Geschichte  der  Protestanten  in  Oesterreich,  Steier- 
mark. Kärnten  und  Krain,  Anspach  1781  IK  1378). 

'2)  'J'ru}»cr  hatte  im  Novemher  \Uß:\  einige  wochen  in  GOne,  Ruhia 
und  Kreuz  gepre<ligt  ^s    später  nr   43). 


868 

thiin  sei.  Mein  etliche  Herren  sa^en:  die  roni.  kai.  mt.  etr. 
auf  anhalten  des  legaten,  dem  der  Aiuaraco  *),  des  patriarchen 
weihbisch of  und  vicari  ^eneral  von  Weiden  [Udine] «  auf  er- 
suchung etlicher  weniger  pfaffen  und  niönche  von  Oörz  ge- 
sell rieben  ,  solche  befehl  erfolgen  lassen.  Denn  ihre  mt  eta 
siebet,  und  täglich  je  lilnger  mehr  erfährt ,  das  concilinm  zn 
Trient,  pfaffen  und  mönche  niemand  nützig  buhen  nnd  gottlos 
sind.  Darum  diese  befehl;  der  unwill  ihrer  mt.  etc.  wird  bald 
gestillet  und  in  Vergessenheit  kommen.  Zu  diesem  gehört  von 
uns  die  rechte  bube  und  emsiges,  gläubiges  gebet  «etc. 
E.  gn.  unterthaniger  caplan 

Trüber.  ■ 

[Gleichzeitige  abschrift  mit  Trubers  eigenhändiger  Unter- 
schrift f,  —  *]  in  der  Tuliinger  universitätsbibl.  (gedruckt  ^wi 
Kostroncic  204  f.| 


42. 

An  fieorg;  grafen  von  Thurn  und  die  andern  herren 

in  Görz. 

Laibach  1  December  1563. 

Den  wolgebornen ,  edlen,  gestrengen  und  ehrenfesten 
horren  herrn  Georgen  grafen  und  freiherrn  vom  Thurn  nod 
/um  Kreuz,  erblandhofnieister  des  fQrstenthums  Krain,  und 
N.  den  herren  einer  ehrsamen  löblichen  Versammlung  der 
fürstlichen  grafschaft  Görz  etc,  meinen  gnädigen  und  gün- 
stigen herren. 

Wolgeborner  graf  und  freiherr ,  auch  wolgeborne,  edle, 
gestrenge,  ehrenfeste,  fürsichtige  und  weise,  gnädige,  gebie- 
tende und  günstig    liebe  herren.     Mir   ist    in  diesen   verschie- 

4)  I)hj<  ist  .lacoluiH  Manirous;   vgl.  br.  nr.  43  anni.  7. 
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Tni  solch t^s  t^.  «rn.  und  hrl.  werden  sanimt  allen,  die  der  >!ött- 
liclieii  Wahrheit  beistehen,  dieselbige  frirdern  und  handhaben. 
von  Christo  dem  Herrn  in  auferstehung  der  gerechten  grolk^ 
belohnung  enipfahen.  Denen  allen  thue  mich  unierthäniglieii 
und  gehorsam  lieh  befehlen.  Datum  Laibach  am  1  December 
anno  etc.  63. 

E.  gn.  imd  hrl. 

untertbäniger 
caplan 

Primus  Trüber. 

[Gleichzeitige  abschritt   in   der  Tfibinger  universit^tsbibl. 
<ted  ruckt  bei   KostrenHc  202  f.] 


43. 

An  freiherrn  Hans  Ungnad. 

Laibach  9  December  1568. 

Gnad  und  fried  von  gott  durch  Christum. 

Wolgeborner  freiherr .  gnädiger  und  groß^nstiger  lieber 
herr.  E.  gn.  alle  drei  schreiben*),  bei  unserm  buclibinder  nnd 
heim  boten  Thomas  Knappen  und  bei  N.  Krakovitsch,  welche 
schier  alle  eines  inhalts.  nämlich  das  testimonium  der  gedruck- 
ten crabatischen  und  cvrulischen  buch  er,  die  vor  red  über  die 
windische  kirchenordnuiig,  und  die  gefahr  uieines  berufs  be- 
langend, hal)  ich  unterthäniglich  empfangen.  Darauf  was  mir 
darin  auferlegt,  nach  allem  meinem  vermögen  hab  ich  nieines- 
theils  verrichtet.  Meine  gnädigen  herren,  herr  lands Verweser 
und  die   herren   verordneten  schicken  e.  gn.  ihr  testimonium *), 

als  viel  sie  bisher  allhie  zu  Laibach,    auch  im    nächsten    um- 

t 

1)  Diese  drei  s<hreiben   sind    nicht    liekannt;    \fr\.  nr.  39  anhnng, 

um  schliiss. 

2)  S.  nachher  im  anhan$;r. 


I 
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Christen  fried  und  ruhe  vor  dem  antichrist  zu  llom  haben,  und 
der  rechte  glaube  würde  in  allen  niederöätreichischen  laiKleu, 
Hungerland  und  in  der  Türkei  erweitert.  Christus  der  herr 
geb  seine  gnade,  daß  wahr  sei  und  bald  geschehe.  Amen.  „Datum 
ut  in  liieris. 

Ih 

Truberus*. 

[Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift  f,  —  *]  in  brief 
und  PostScript  in  der  Tübinger  universitätsbibl.  Gedruckt  bei 
Kostrena^  217  ff.| 

Beilage. 

Instruction ,  wie  man  den  titel ,  die  lange  deutsche  und  die 
kurze  windische   vorred,    auch  das   register  der  windischen 

kirchenordnung  drucken  soll. 

Der  titel  soll  in  aller  gestalt,  wie  in  dem  geschriebenen 
exeniplar  steht,  gesetzt  werden,  jedoch  förmlicher  und  schnei- 
diger, denn  große  titel  zieren  nicht  wohl  die  bücher;  darum 
muß  man  zu  Zeiten  kleine  buchstaben  nach  den  großen  brauchen, 
auf  daß  ein  jedes  buch  seinen  gebührlichen  und  nothwendigen 
titel  und  Überschrift  habe. 

Zum  andern,  daß  die  deutsche  vorred  mit  guten  mittlem 
deutschen  buchstaben  gedruckt  werde,  und  daß  man  in  allweg 
einen  guten  erfahrenen  setzer,  der  selber  deutsche  geschriften 
corrigiren  und  emendiren  kann,  dazu  brauche,  und  fürnämlich 
meinen  gevattern  herrn  Oswalden  Gruppenbach,  denn  ich  oder 
mein  anianuensis  was  in  buchstaben,  das  ist  in  orthographei 
gefehlt  haben. 

Zum  dritten,  nach  der  deutschen  vorred  soll  die  kleine 
windische  gesetzt,  mit  buchstaben  wie  die  kirchenordnung  ge- 
setzt und  gedruckt  werden. 

Zum  vierten.  Das  register  über  die  kirchenordnung  in  win- 
discher spräche,  welches  neben  dem  deutschen  hinausgeschickt 
worden,  auch  mit  den  buchstaben  wie  die  kirchenordnung  ge- 
druckt werde,  und  die  correctores  hr.  Anthoni  und  hr.  Stephan 
fleißig  aufsehen,  daß  die  Ziffern,  wie  es  im  gedruckten  exem- 
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Zu  Zeng :  Chrabbaten.  Wisiackhen.  Pronuntiation  än- 
derst, ein  jeder  nach  seiner  spräche. 

Man  hat's  gen  Mötling  und  anderstwo  geschickt. 

Zwei  pfaffen  erbeten.  Girulisch,  was  das  neue  testament 
belangt ,  drob  wollen  sie  sich  unterstehen ,  aber  andere 
bücher  nicht. 

Druck  etlicher  uncorrigirter  lieder. 

Cirullisch  erst  den  29  Juni  kommen. 

[Original-notizen  aus  einer  sitzung,  betrefiPend  das  im  brief 
erwähnte  testimouium,  im  krain.  landesarchiv.J 


Die  Yerordneten  in  Krain  an  freiherrn  Hans  Ungnad. 

Laibach  9  December  1563. 

Wolgeborner,  u.  s.  w.  —  Auf  e.  gn.  schreiben  von  Urach 
den  29  nächstverschienenen  monats  Oktober,  des  crainerischen, 
chrabbatischen  und  cyrulischen  drucks  testimonii  halben,  geben 
wir  zur  autwort,  daß  wir  seit  unserm  letzten  schreiben  bei 
nielir  personen,  von  nahen  und  fernen  orten,  die  sich  auf  solche 
spräche  zu  lesen  und  schreiben  verstehn,  fleißige  erkundigung 
gehalten,  und  befinden  daraus  wie  vor,  daß  die  angezeigten 
blicher  in  der  Substanz  gerecht,  christlich  und  gut,  auch  der 
hl.  Schrift  nicht  zuwider,  und  allein  in  der  crabatischen  ortho- 
graphei  etwas  geirrt  sei,  wie  das  auch  die  correctores  draußen 
Ijefunden  und  zum  theil  emendirt  haben  ;  dabei  wir  es  noch- 
mals endlich  bleiben  lassen.  Was  aber  das  deutliche  lesen 
solcher  crabatischen  bücher  und  buchstaben  betrifft,  befinden 
wir  so  viel:  nachdem  die  Isterreicher,  Dalmatiner,  Krabaten, 
Wesiacken  und  Bossniaken  in  ihrer  spräche  in  terminis  unter- 
schiedliche ausspräche  haben,  und  doch  durch  eine  kurze  ge- 
wohnheit  und  fleißiges  aufmerken  einander  verstehen  (wie 
dann  in  deutscher  nation  fast  ein  jedes  land  seine  unterschied- 
liche ausspräche  bis  auf  die  Sachsen  und  Niederländer  hat), 
also  ist  den  Isterreichern  und  derselben  anrainern  solcher  cra- 
batische  druck  leichter  und  deutlicher,  als  den  Wesiacken  und 
Krabaten,  und  hingegen  den  Wesiacken  und  Krabaten,  die  nicht 
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deutsch  kann,  gar  schwerlich  zu  thun  ist,  und  dasselbe  auch 
einem  gelehrten  und  der  sprachen  erfahrenen  zu  thun  giebt, 
wollen  wir  e.  hrl.  hiermit  gewarnt  haben  ,  wo  e.  hrl.  der- 
gleichen verdolmetschung  fürkommen  und  gerühmt  werden, 
daß  e.  hrl.  wolbedacht  sei,  damit  nicht  eine  vergebene  arbeit 
daraus  gemacht  und  eins  mit  dem  andern  verhindert  werde. 
Ueber  das  kommt  uns  auch  für,  daß  etliche  windische  lieder 
(die  wir  dann  zum  theil  gesehen)  draußen  gedruckt  und  ins 
land  herein  gebracht,  auch  vornen  des  hrn.  Primusen  Trubers, 
unsres  predicanten,  namen  und  folgends  andere  ringfügiger 
leute  namen  (denen  besser  wäre,  daß  sie  lernten,  als  daß  sie 
andere  leute  lehren  wollen)  hinnach  darauf  gesetzt  worden, 
darunter  auch  eins  ohne  namen  begriffen,  wie  man  den  „armen 
Judas"  über  die  ])t'arrherrn  und  priester  spöttlich  singen  solle, 
welche  lieder  auch  (außer  denen,  die  von  hrn.  Primusen  vor- 
längst gemacht  und  gedruckt  worden),  so  viel  deren  sonst 
gleich  zuläßlich  wären ,  mit  den  silben  nicht  ordentlich  nach 
der  quautität  gesetzt  sind.  Dieweil  dann  solches  alles  außer 
unser  und  des  hrn.  Primus  vorwissen  und  willen  beschehen 
ist,  und  gleich  also  die  unordentlichen  unter  dem  schein  der 
guten  und  wohlgesetzten  lieder  vermischt  werden ,  welches 
denn  dem  gemeinen  mann  mehr  zu  ärgerniß,  als  zur  besserung 
dient,  auch  dadurch  die  religion  mehr  verhindert  als  befördert 
wird,  bitten  wir  e.  hrl.,  die  wollen  den  druckern  und  correc- 
toren  auflegen  und  einbinden ,  daß  sie  hinfür  nichts  in  crai- 
nerischer  spräche  ohn  unser  vorwissen  und  zeugnis,  daß  das- 
selbe autorisirt  sei,  annehmen.  Denn  wo  dasselbe  darüber 
geschieht,  daß  wir  von  der  röm.  kai.  mt.  oder  dem  fürsten 
von  Wirtemberg  einige  ungnade  zu  genießen,  würden  wir  das- 
selb  diejenigen,  die  es  für  sich  gehandelt,  verantworten  lassen. 
Welches  wir  e.  hrl.  und  uns  zu  gutem  für  eine  nothdurft  ge- 
achtet, e.  hrl.  dasselbe  zuzuschreiben,  denn  wir  gar  wol  wissen, 
daß  e.  hrl.  will  und  meinung  gar  nicht  ist  etwas  unordent- 
liches und  unautorisirtes  in  druck  zu  verfügen.  Datum  ut 
in  literis. 

N.  einer  ehrsamen  landschaft  in  Crain  verordnete. 

[Original  in  der  Tübinger  universitätsbibl.  Danach  [ohne 
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Sorte  100  stück  übernehmen  wolle,  worüber  er  sich  in  jetzigem 
hofteiding  weiter  mit  dem  herrn  verständigen  werde.  »Wie 
mich  die  sach  ansieht,  wird  damit,  weil  der  herr  mit  andern 
geschäften  beladen,  wenig  verrichtet"  **). 

Er  möchte  ja  selbst  herzlich  gern  einen  bessern  abgang 
der  bücher  sehen,  aber  s.  gn.  möge  bedenken,  daß  es  an  einem 
solchen  ort  des  wenigen  übrig  gebliebenen  Crobatlandes  und 
Isterreichs,  welches  noch  den  wenigem  theil  durch  das  wort 
gottes  erleuchtet  ist,  nicht  wie  in  Deutschland  abgehen  könne. 
S.  gn.  kenne  die  Grobaten  in  dergleichen  und  andern  fällen 
besser,  als  er's  erzählen  oder  schreiben  könne,  daß  man  daher 
die  Vertreibung  der  bücher  nicht  übereilen  könne. 

Mit  der  Verschickung  der  bücher  sollte  es  an  ihm  nicht 
fehlen,  aber  er  wisse  nicht,  woher  er  die  Unkosten  nehmen 
solle,  die  ihm  bisher  auf  führe  und  bücherbinden,  auch  was 
er  dem  Nicola  Püchler '®)  gen  Villach  schicken  müßen ,  auf- 
gegangen und  noch  täglich  aufgehen  (welche  er  von  seinem 
darthun  weiter  nicht  erschwingen  könne).  Klombner  meine, 
man  solle  die  bücher  nur  bloß    so    hingeben ;    wie   man   aber 

15)  Herr  Franz  Barbo  war  sehr  willig  und  bereit,  das  unternehmen 
Ungnads  zu  unterstützen  und  zu  befördern,  allein  bei  seiner  amtlichen 
Stellung  und  thätigkeit  konnte  er  in  der  that  direkt  nicht  viel  dafür 
tbun.  Ebenso  ging  es  mit  dem  grafen  Peter  von  Eberau ,  ban  von 
Kroatien  und  Windischland  und  hauptmann  zu  Metling  (s.  nr.  27 
anm.  8),  welcher  von  Selin  (Sluin)  10  Dec.  1563  an  herrn  Ungnad 
schrieb:  .Was  die  überschickte  probe  (cyrillischer  drucke?)  belangt, 
kann  die  von  unsem  windischen,  die  nicht  gar  gute  lateiner  sind  und 
deren  man  bei  uns  wenig  findet ,  nicht  wohl  verstanden  oder  gelesen 
werden,  übersende  derhalben  e.  gn.  forroam  unserer  sprachen  gebrauchs, 
oVs  dieselbe  also  mOcht  imprimiren  lassen  ,  damit  möcht  etwa  frucht 
geschafft  werden.*  Sonst  möge  der  herr  schwager,  falls  er  die  Unkosten 
daran  wagen  wolle ,  seine  bücher  herabschicken  ,  vielleicht  würden  sie 
durch  fügung  unter  das  volk  gebracht  und  versilbert.  Den  empfohlenen 
Georg  Drenotzy  wolle  er  gern  mit  einem  gelegenen  beneficio  und  con- 
dition  versehen,  besorge  aber ,  der  neue  bischof  zu  Agram  (Georg  von 
D rasch ko witsch,  seit  19  Nov.  1563)  werde  sich  seinem  gebrauch  nach 
, wider  dergleichen  leute"  hart  setzen  (Kostrencic  221). 

16)  Nikolaus  Büchler  (Pichler)  war  ein  bürger  in  Villach, 
mit  welchem  Klombner  in  brieflichem  verkehr  stand  (s.  nr.  60  anm.  4 ; 
vgl.  Kostrencic  72). 
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flaiiiit  bestellen  und  weiter  handeln  könne,  Ahh  könne  er  [Kirch- 
pergerj   nicht  wissen. 

Was  die  von  Klonibner  zur  Vertreibung  der  bucher  vor- 
geschlagenen personen  belange,  sei  er  seines  theils  ganz  zu- 
frieden. Eine  groGe  anzahl  der  bücher  nach  Triest  und  der- 
selben orten  zu  lep}n  *'),  könne  er  nicht  rathen,  weil  die  bischö(e 
sie  daselbst  viel  eher  als  hier  heben  und  arrestieren  können.  Er 
dächte,  mit  rath  herrn  [Viniusen  und  Klombners  an  einen  jedtü 
ort  nach  gelegenheit  einen  kleinem  vorrath,  und  dann  nach  be- 
dtirfnis  mehr  nachzuschicken.  Syrfische  bücher  seien  nur  wenige, 
sonderlich  gar  kein  neues  testament  vorhanden,  welches  die 
nskokischen  priester  am  meisten  anzunehmen  sich  erbieten. 
danmi  möchte  s.  gn.  solche  ehestens  hereinverordnen :  etc. 
Datum  Laybach  den  achten  tag  Decembris  anno  63. 

Fabian   Kirchberger 
kriegs  secretari. 

[Gleichzeitige  abschrift  in  der  Tfibinger  universitat^bibl. 
Gedruckt  bei  Kostrencic  s.  211  ff.] 


17)  Wie  88  mit  Triest  und  Venedig  stand,  geht  aus  Kirchl^rgen 
und  Klombners  )»eriehton  klar  hervor.  Aber  alle  diese  that Sachen  galtm 
beim  alten  herrn  nichts ,  der  sich  von  Klombner  und  Consul  es  nnn 
einmal  in  den  köpf  hatte  setzen  lassen ,  daÜ  Trüber  und  die  verord- 
neten in  Krain  an  diesem  mißer  folge  schuld  seien  und  das  werk  hin- 
dern. Nach  empfang  dieses  briefpakets  (schreiben  der  verordneten  tosi 
9  Dec.  1563)  schrieb  oder  dictierte  hr.  Ungnad  einen  j^egen  Tmber 
überuus  gereizten  auftrag  an  Consul  .  Dalmata  und  Qugger  fQr  die 
raitherrcn  (niciit  „rathsherren',  sondern  mitglieder  der  comniisrion. 
welolie  auf  sein  ansuchen  herzog  Christoph  zur  durchsieht  der  recb- 
nungon  der  Uracher  druckanstalt  ernannt  hatte).  Dieß  schriftstQck  ist 
gedruckt  bei  Kos  treue  io  138  ff.  nr.  LXXXIT  (irrig  als  vom  Novenilier 
1562.  ila  es  nach  seinem  inhalt  nur  ende  Deceml>er  1563,  oder,  wh 
wahrscheinlicher,  gar  er:>t  im  Januar  1564  vcrfasst  sein  kann). 
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44  a. 

An  herzog  Christoph. 

[Laibach  28  Januar  1564.] 

Dieß  Schriftstück  ist  zwar  bisher  nicht  aufgefunden  wor- 
den, mag  aber  des  zusanamenhangs  und  Verständnisses  wegen 
liier  angeführt  werden. 

Nach  eingang  der  schreiben  Ungnads  v.  21  December  1563 
fs.  brief  nr.  40]  beriefen  der  landesverweser  und  die  verord- 
neten in  Erain  Trubern  vor  sich,  hörten  seine  antwort  auf  die 
erhobene  beschuldigung  des  zwinglianismus,  und  veranlaß ten 
ihn  /n  einer  schriftlichen  erklärung  darüber,  die  sie  dann  dem 
herzog  Christoph  übersandten. 

LandesYerweser  nnd  Ycrordnete  in  Krain  an 

herzog  Christoph. 

Laibach  28  Januar  1564. 

Durchlauchtiger,  hochgeborener  fürst,  gnädiger  herr.  Euer 
fürstlich  gnaden  sind  unsero  gehorsamen  willigen  dienste  jeder- 
zeit zuvor.  Von  dem  wohlgeborenen  herrn,  herrn  Hans  üngnad 
freiherrn  zu  Sonnegkh  etc.,  ist  uns  ein  schreiben,  an  mich  lands- 
verweser  lautend,  zugekommen,  daraus  wir  vernommen  haben, 
welcherniaßon  unser  und  gemeiner  landschaft  predicant  herr 
Primus  Trüber  des  hochwürdigen  sacraments  halben,  als  sollt 
er  zwinglisch  sein,  bei  e.  fl.  gn.  angetragen  [angegeben]  wor- 
den. Darauf  wir  genannten  herrn  Trüber  vor  uns  erfordert 
und  darüber  seine  antwort  angehört,  wie  e.  fl.  gn.  aus  hier 
einliegendem  einschluß  vernehmen  werden.  Wir  und  andere 
erkennen  gemeldten  herrn  Trüber  nun  über  20  jähre  in  seinem 
predigtamt  nnd  kirchendienst  (wie  der  denn  nun  über  30  jähre 

Primus  Trabers  Briefe.  25 
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räthen  [Brenz  u.  a.]   zur    berathang ,    aus    welcher    dann  die 
nächstfolgenden  schreiben  hervorgingen. 


Herzog  Christoph  von  Wirtenberg  an  landsver- 
weser  nnd  yerordnete  in  Krain. 

[Stuttgart]  29  Februar  1564  p^.  26  März  1564. 

—  Er  habe  ihr  schreiben  v.  28  Januar  betreflFend  die 
lehre  und  confession  ihres  predicanten  Primus  Trüber  vom 
h.  nachtmahl  erhalten  und  daraus  ihren  eifer  für  die  wahre 
lehre  der  h.  schrift ,  wie  dieselbe  kürzlich  in  der  augsburgi- 
schen confession  begriffen,  mit  sondern  gnaden  vernommen. 

Soviel  dann  den  zwinglischen  irrthum  von  dem  hochw. 
sacrament  des  nachtmahls  betreffe,  wolle  er  ihnen  nicht  ber- 
gen ,  daß  sich  darin  derzeit  allerlei  geschwinde  gefährliche 
handlungen  dergestalt  zutragen ,  daß  es  noth  sei,  darauf  ach- 
tung  zu  geben.  Denn  etliche  haben  gelernt,  sich  dermaßen 
zu  schmücken,  daß  sie,  obwol  sie  ihre  zwinglische  meinung 
im  herzen  behalten,  doch  mit  gemeinen  und  der  lehre  gleich- 
lautenden Worten  gesehen  sein  wollen,  als  halten  sie  es  aller- 
dings mit  heiliger  göttlicher  schrift  und  augsburgischer  con- 
fession ganz  ähnlich  und  gleichförmig,  wodurch  sie  heimlich 
und  allmählich  bei  den  gemeinden  und  unerfahrnen  also  ein- 
schleichen, bis  sie  gelegenheit  ersehen,  ihren  irrthum  öffentlich 
darznthun  und  auszugießen.  „Wiewol  wir  nun  von  eurem 
vermeldten  predicanten  ,  da  er  unsere  pfarre  zu  Urach  ver- 
waltet, nie  anders  berichtet  worden ,  denn  daß  er  von  dem  h. 
nachtmahl  christlich  gehalten  und  gelehrt,  jedoch  nachdem  wir 
aus  dem  schreiben ,  so  er  an  unsern  obervogt  zu  Urach  ge- 
thoun  vernommen ,  daß  er  darin  von  dem  nachtmahl  solche 
worte  gebraucht,  die  ganz  general,  darunter  eine  jede  partei 
ihre  meinung  begreifen  kann  ,  auch  wol  daß  leib  und  blut 
Christi  ohne  das  sacrament  solchergestalt,  inmaßen  angeregte 
worte  lauten,  empfangen  werden  mögen**,  so  sei  er  bewogen 
fürsorge  zu  tragen  ,  daß  nicht  in  seinem  land  bei  seinen  buch- 
druckern  etwas  gedruckt  und  ausgebreitet  werde ,  das  der 
rechten  christlichen  lehre  augsburgischer  confession,   und  also 


893 

„usser^^  [aus]  diesen  schreiben  befinden  werde,  daß  er  [der 
herzog]  an  Primus  Trubers  schreiben  noch  nicht  ersättigt  sei, 
so  solle  er  deß  wegen  des  Primusen  version,  so  viel  den  artikel 
von  des  herrn  nachtmahl  belangt ,  noch  nicht  dem  druck  be- 
fehlen, bis  daß  sie  recht,  lauter  und  ausdrücklich  transferiert 
sei,  und  ihm  dann  das  deutsche  und  die  translation  ins  crai- 
nerische  zuvor  bei  Steph.  Consul  zuschicken  ,  damit  es  der 
noth dürft  nach  übersehen  werden  möge. 

Daneben  wegen  des  hofes  Uied  bei  Dentzlingen ,  dessen 
ankauf  Ungnad  im  äuge  habe,  so  sei  der  früher  um  450  gül- 
den feil  gewesen,  seither  zwar  etwas  mit  Weingärten  gebessert, 
doch  nicht  3000  gülden  werth.  So  er  ihn  zu  kaufen  willens 
sei,  gedächte  der  herzog  ihn  näher  und  in  ringerra  werth  als 
Ungnad  zu  bekommen;  darum  soll  er  ihn  darüber  verständi- 
gen; etc.     Stuttgart  den  25  Februar  64. 

„Cristoflf  hertzog  zu  Württemberg  etc.'* 

[Original  mit  eigenhändiger  Unterschrift  „ — "  im  krain. 
landesarchiv.] 

Die  verordneten  in  Krain  hatten  ihr  schreiben  vom  28 
Januar  1564  nebst  den  einschlüssen  durch  einen  eigenen  boten 
an  herrn  Ungnad  mit  einem  [nicht  mehr  bekannten]  schreiben 
an  denselben  vom  25  Januar  1564  gesendet ,  und  dieser  ant- 
wortete darauf  am  1 1  März  1564  mit  einem  ziemlich  langen 
schreiben  nebst  einer  einen  bogen  langen  beilage'[postscript], 
in  welcher  er  auf  die  mittheilungen  vom  9  December  1563 
weitläufig  und  bitter  sich  äußerte. 

Freiherr  H.  Uiignad  an  landsverweser  und  ver- 
ordnete in  Krain. 

Urach  11  Mftrz  1564. 

Ihr  schreiben  vom  28  Januar  d.  j.  sannnt  den  einschlüssen 
habe  er  durch  ihren  eigenen  boten  erhalten.  Was  er  betrefiFs 
ihres  predicanten  Primus  Trüber,  der  beim  herzog  von  Wür- 
tenberg  als  zwinglisch  angebracht  worden  ,  gethan  ,  bedürfe 
keines  dankes ;  wo  er  ihnen  in  diesen  höchsten  sachen  dienen 
könne,  thue  er  es  gern.     Da   sie    herrn    Primus    Trüber    und 
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lieben  herren  vettern  und  freunden,  so  viel  derzeit  noth ,  an- 
zeigen wollen,  und  bitt  freundlich,  ihr  wollet  als  die  hoch  ver- 
ständigen verhüten,  daß  man  in  diesen  höchsten  Sachen  nit 
zankisch  ^^),  sondern  brüderlich  und  freundlich  handle,  denn 
es  nit  menschen,  sondern  gottes  sachen.  Ihr  sollt  befinden, 
was  hier  in  diesen  höchsten  Sachen  zu  befordern  sei,  daß  ich 
es  mit  großer  begierde  willig  und  treulich  thun  will,  wie  ich 
nit  zweifle,  beide  herren  bei  dem  druck  auch  thun  werden. 
Ich  hätt  gleichwol,  mit  sammt  den  beiden  herren,  euch  herren 
noch  andere  mehr  sachen  etlicher  beschwerlicher  schreiben 
halben  anzuzeigen ,  die  mehr  aus  widerwärtiger ,  unnothdürf- 
tiger ,  denn  brüderlicher  liebe  von  Sachen  geschrieben ,  mit 
denen  doch  dieselbigen,  die  solches  geschrieben,  nichts  zu  thun 
haben,  das  ich  aber  jetzt  fürgehen  [übergehen]  will;  mit  der 
zeit  mögt  ihr  herren  desselben  von  mir  und  den  beiden  herren 
bei  dem  druck  freundlich  bericht  empfahen".  Er  bitte  sie  noch- 
mals die  Verbreitung  der  bücher  anzuordnen.  Datum  ut  in 
literis. 

Hanns  Vngnad  [etc.] 

[Original  mit  eigenhändigen  Unterschriften,  im  brief  und 
im  PostScript,  und  siegel  im  krain.  landesarchiv.] 


19)  Die  vorhergehenden  brief e  zeigen,  wer  das  that.  Die  verord- 
neten in  Erain  gewiss  nicht.  Wenn  Ungnads  ohrenbläser  ihn  auf- 
hetzten, 80  kann  man  Trubern  nicht  verargen,  daß  solche  angriffe  ihn 
aufregten  und  er  dann  seine  vertheidigung  scharf  und  bisweilen  heftig 
führte,  aber  es  geschah  das  eben  stets  nur  zur  vertheidigung.  So  ge- 
schab es  auch  jetzt  wieder  bei  der  beschuldigung  des  zwinglianismus, 
daß  er  mündlich  und  schriftlich  in  starker  weise  sich  ausließ ,  jenes 
bei  freunden  in  Laibach,  dieses  in  (jetzt  unbekannten)  briefen  an  stei- 
rische  edelleute,  an  berzog  Christoph,  an  Vergerius,  an  herrn  Ungnad, 
worüber  noch  einiges  folgen  mag. 


Primus  Trnbers  Briefe.  26 
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Auch  von  Trüber  selbst  gingen  gleichzeitig  [nicht  mehr 
bekannte]  schreiben  an  Ungnad  und  an  Andrea  mit  dieser 
Sendung  an  Ungnad,  welcher  seinerseits  sämmtliche  drei  briefe 
durch  seinen  secretär  Ph.  Gngger  und  St.  Consul  nach  Tü- 
bingen an  Andrea  schickte.  Dieser  berichtete  darüber  münd- 
lich dem  herzog  Christoph  ,  der  gerade  in  Tübingen  weilte, 
und  schrieb  dann  an  Ungnad. 


D.  Jak,  Andrea  an  freiherrn  H.  Ungnad. 

Tübingen  6  September  1564. 

Er  habe  sein  schreiben  empfangen  und  seinen  secretär 
gehört,  sei  auch  darauf  alsbald  vom  herzog  erfordert  worden. 
Als  derselbe  den  bericht  gehört,  welchergestalt  die  verordneten 
begehren,  daß  des  Primus  Trubers  vorrede  noch  derzeit  ge- 
druckt werde ,  hätte  derselbe  doch  noch  allerlei  bedenken ,  in 
betrachtung,  was  erzherzog  Karin  deßhalb  für  nachgedanken 
gemacht  werden  möchten,  unter  dessen  nanien  vornehmlich, 
als  der  »oberkeit*,  mit  der  zeit  eine  christliche  Ordnung  der 
kirche  ausgehen  und  publiciert  werden  sollte.  Derwegen  halte 
es  der  herzog  für  fruchtbarer  und  sicherer ,  daß  noch  derzeit 
vermeldte  krainerische  kirchenordnung  ohne  alle  vorrede  ge- 
braucht werde,  so  hätte  sich  die  obrigkeit  und  die  verordneten 
in  alle  weg  desto  besser  zu  entschuldigen,  und  möchte  dadurch 
der  herrschaft ,  da  es  ordentlich  angerichtet ,  so  viel  nach- 
denkens  gemacht  werden,  daß  unter  derselben  namen  yielge- 
dachte  Ordnung  mit  der  zeit  „comendiert  und  publiciert*  würde. 
Das  berichte  er  ihm  auf  befehl  des  herzogs.  Der  allmächtige 
wolle  se.  gn.  etc.  Geben  ,in  eill**  zu  Tübingen  den  6  Sep- 
tember 1564  etc. 

Jacobus  Andreae. 

[Gleichzeitige  abschrift  im  krain.  landesarchiv.] 

Ungnad  gab  davon  nach  Laibach  kenntnis,  sowohl  an  die 
verordneten,  als  an   Primus  Trüber. 
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Als  die  herren  verordneten  wieder  nach  Krain  zurückge- 
kehrt waren  und  zum  theil  noch  in  Lack  wohnten,  sandte 
der  landesverweser  alsbald  nach  seiner  ankunft  daselbst  [nach 
dem  21  Oktober  1564 J  durch  freiherrn  Dietrich  von  Auers- 
perg  sowohl  den  landesfürstlichen  befehl  vom  6  September 
1564,  als  auch  herrn  Ungnads  schreiben  vom  20  September 
1564  [pr.  Lack  21  Oktober  1564]  Trubern  zu,  damit  dieser 
seine  ansieht  über  des  erzherzogs  verbot  seiner  kirchenordnung 
und  des  herzogs  von  Wirtenberg  nichtgestattung  des  druckes 
seiner  vorrede  dazu  äußere. 


45. 

An  herrn  Jobst  Yon  Gallen  berg. 

Laibach  29  Oktober  1564. 

Meinem  genedigen  und  gebietunden  herrn  Jobsten  von 
Gallemberg. 

Edler  gestrenger  großgünstiger  herr,  beim  zeiger  diser 
zedl  Jörgen ,  e.  g.  schickh  ich  alle  mir  zugeschickhte  beim 
hrn  Dietrichen  ')  geschriflfte  und  daneben  was  der  fl.  drl.  zu 
antworten,  mein  ainfältig  eilendts  bedenckhen '). 

Umb  den  hasen  sag  deo  gratias,  und  ein  scatl  mit  mor- 
granopfel ')  sueß  von  der  frawen  Stetnerin  wißen  hiemit  zu 
empbaen.  Sie  hat  in  irem  laden  citroni,  lymoni  und  pomo- 
rantzen  sollen  ir  pald  khumen. 

Heut  ist  in   der   stat^)  von  sterb*)  nichts  zuhören,  gott 

1)  Herr  Dietrich  von  Auersperg,  verordneter. 

2)  S.  die  folgende  nr.  46. 

3)  Morgranäpfel,  im  damaligen  krainisch:  margrane;  besiakisch: 
pomergane,  sind  granatäpfel  (malum  granatum;  franz.  pomme  granate; 
ital.  melagrano,  pomograno.  Vgl.  Schmeller,  2.  autig.  I,  1647:  Ma- 
gramäpfel.) 

4)  Laibach.    Herr  von  Gallenberg  war  in  Lack. 

5)  Die  pest 
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9    und  examinirt   u.   ordinirt   wurden.     Jezund    in  der  eil  nichts 
c    mehr;    allen    e.  g.  u.  h.  auch  allen  herrn  u.  landleuten   thne 
3    mich  unterthanigklich  bevelhen.    Datum  Derendingen  an  .  s. . 
Michels  tag  im  1568  jar. 

^  E.  gn.  u.  h. 

unterthauiger 

Primus  Trüber. 

[Eigenhändiges  original,    mit  rothem  wachs  verklebt  ge- 
wesen, im  krain.  landesarchi?.] 


49. 


An  landeshauptmann ,  lau  des  Verweser  und  yer- 

ordnete  in  Krain. 

Derendingen  7  December  1568. 

Den  wolgebornen  edlen ,  gestrengen  und  erenvesten 
herren,  herren  landshaubtman,  landsverweser  und  verordneten 
in    Crein    etc,    meinen    genadigen    und    gebietunden    herren 

Labach. 

Gnad  und  frid  von  gott 
durch  Christum. 

Genadig  und  gebietund  lieb  herren;  das  noch  bisher  noch 
jezundt  khein  prediger  zuschickhe,  ist  dise  ainige  ursach,  die 
geistliche  rätb  wollen  mir  nur  ein  bedachten  erfahrenen  pfarr, 
der  mit  weib  und  kindem  beladen,  zustellen,  der  sich  nicht  gern, 
sonder  genötigt  hinein  zu  ziehen  bewegt.  Auff  den  wirdet 
großer  uncost  auffgehen,  und  wollen  nur  auff  ein  halb  jar  sich 
verhaißen  zubleiben,  wo  ime  die  condition  nicht  gefiele,  das  er 
mag  widerumb  heraus  ziehen  und  auff  seine  alte  pfar  khumen '). 

* 

1)  Dieß  war  der  fall  mit  dem  damaligen  pfarrervon  Jesingen  (bei 
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jungen  fBrsien  hat  man  kham  anspracht.  Der  lew  zu  Tü- 
bingen ist  vor  3  tag  auch  gestorben;  was  hierauff  wirdet 
▼eigen ,  ist  got  wißundt ;  wir  sind  pöß ,  sicher,  unpüeßfertig, 
gott  wirdet  uns  wie  andere  nationen  mit  der  rutten  haimsuechen. 
E.  gn.  und  herschafften  thue  mich  hiemit  unterthaniglich 
und  treulich  bevelhen.  Datum  Dereudingen  am  18  Januarii 
im  1569  jar. 

E.  gn.  und  herschafften 

unterthaniger 

Primus  Trüber. 

[Eigenhändiges  original  mit  siegel  im  krain.  landesarchiv]. 


52. 

An  die  herren  und  landleute  in  Krain. 

Derendingen  19  März  1569  pr.  11  April  1569. 

Den  wohlgebornen  edlen  gestrengen  und  ernvesten 
herren,  herren  und  landleut  des  fürstenthumb  Crain  etc. 
Im  abwesen  dem  herrn  landshauptman,  landsverweser  und 
yerordenten  daselbst,  meinen  genedigen  und  gebietunden 
herren.  Labach. 

Gnad,  frid  und  alles  guett  von 
gott  durch  Christum. 

Genedig,   gebietund   und   günstig  herren.     Gott  lob,  wir 
haben   denocht  den  magistrum  Christophorum  S})indler  ^)  mit 

9 

1)  Christoph  Spindler,  geb.  1546  zii  Göppingen  (Wirtenberg), 
inscribirte  sich  bei  der  Universität  Tübingen  9  Nov.  1563,  magistrirte 
7  Aug.  1567,  vard  in  Tübingen  ordinirt  18  März  1569,  kam  nach  Lai- 
bacb  10  oder  11  April  1569,  nnd  wirkte  hier  als  pastor  und  Super- 
intendent bis  zu  seinem  tode  (vor  22  Okt.)  1591.  In  Laibach  schwärm- 
ten die  fraaen  für  den  jungen  Superintendenten,  den  sie  (nach  bischof 
Thomas  GhrOns  angäbe)  einen  ,engel  gottes**  genannt  haben  sollen. 
,Kr  heirathete  Sophie   N«  (nicht  Anna  von  Reitenstein,  wie  Th.  Elze, 
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53. 

An  landeshauptmann ,  landesverweser  und  ver- 
ordnete in  Krain. 

Derendingen  17  Juni  1569. 

Den  wolgebornen,  edlen,  gestrengen,  ernvesten  etc.  herren, 
herrn  landshaubtman ,  landsverweser ,  und  verordenten  in 
Crein  etc.,  meinen  genadigen  und  gebietunden  herren. 

Gnad  und  frid  von 

gott  durch 

Christum. 

Wolgeboren,  edl,  gestreng,  ernvest,  genadig  und  gebietund 
herren.  Aus  e.  gn.  und  hrn  jüngsten  schreiben  an  herren 
docior  Jacoben  Ändree  und  mich  gethan  ^),  haben  wir  mit 
freiden  Yernamen ,  das  magister  Spindler  e.  gn.  und  hrn  auch 
der  gantzen  teutschen  creinerischen  kirchen  ist  angenem.  So 
schreibt  er  der  Spindler  uns  selbst  *),  wie  er  von  menigkh- 
lichen  hohen  und  niederen  Stands  wirdet  lieb  und  in  ehren 
gehalten,  ihme  wirdet  große  freundtschafft  bewisen,  und  ist  mit 
der  besoldung  der  200  thaller  nur  wol  zufriden.  Wir  zweiveln 
gar  nicht,  er  werde  sich  taglich  durch  embsige  ubung  mit 
dem  predigen  beGeren.  Allein  ist  auffzusehen ,  das  er  durch 
aberige  geselschafft  und  gasterei  in  müeßiggang  und  sicherhait, 
wie  doctor  Walthasar  Burger  *),  nicht  gerathe.  Drum  ich  ime 
auch  mit  wenig  Worten  schreibe. 

* 

1)  S.  nr.  52,  anhang. 

2)  Unbekannt. 

3)  D.  Balthasar  Burger,  ein  landschafts-physicus ;  ihm  wurde 
It.  beratbschlagung  des  landtags  4  Febr.  1569  , nochmals  zum  Überfluß 
und  beschlieblich  nntersagt,  sich  des  übrif^ren  trinkens  zu  enthalten, 
wo  nit,  daü  er  alsdann  von  stund  an  geurlaubt  werden  sollte.*  Dazu 
kam  es  nicht,   vielmehr  erhielt  er  am  2  Nov.  1569  eine  gebaltszulage 

31* 
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{gebracht.  Dieweil  aber  solches  (auch  aus  sonderm  bedenken, 
damit  es  bei  der  landschaft  nit  ein  ander  ansehen  hab) 
dießmals  auch  nit  statt  haben  mögen ,  dann  wenig  loca 
▼acantia  vorhanden,  ist  der  herren  getreuer  rath  und  beden- 
ken, daß  ir  geduld  tragen  und  der  gelegenheit  erwarten. 
Verhoff  ich,  es  seie  um  ein  kurze  zeit  zu  thun,  werde  er 
(wann  die  besten  versorgt  und  untergebracht)  auch  seinen  ort 
und  blatz  zu  Lorch  oder  Adelberg  ^)  finden.  Man  ist  warhaftig 
euch  und  den  ewern  wol  gewogen  und  meint  es  treulich  mit 
euch,  darumben  ir  euch  gar  kein  nachgedenkes  schöpfen  sollen 
oder  darüber  bekumbert  sein,  sondern  der  gelegenheit  erharren 
imd  ewern  filium  trösten,  daß  er  fleißig  fortschreite,  es  wäre 
dann,  daß  er  zu  einem  andern  lust  und  anmuthung  hätte, 
und  nit  warten  wollte ;  ein  viertel  jar  oder  etliche  wochen 
sein  an  kein  steckhen  gebunden.  Mögen  etwan  per  literas 
bei  den  herren,  oder  bei  mir  nach  ewerm  gutbedünken  wiederum 
soUicitiren  und  anmahnen.  Wollt  ich  euch  in  eyl  gutter  wol- 
meinnng  nit  bergen.  Dann  ich  euch  aus  christlicher  lieb  und 
neigung  zu  allem  guten  und  möglichen  diensten  ganz  ge- 
wogen. Jederman  ^greußt*  euch  trewlich.  Datum  Stn  21  Mai 
BO  etc.  70. 

E.  dienstwr 

Laurentz  Schmidlin. 

[Original  mit  siegel,  darin  DL-S,  im  krain.  landesarchiv]. 


5)  Zu  Lorch,   Adelberg,   Bebenhausen  u.  s.  w.    bestanden   damals 
l^nannte  niedere  klosterschalen  (artistenschalen,  lyceal-convicte). 
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56. 

An  landeshauptiDaun ,  landesYerweser  nnd  Ter- 

ordnete  in  Krain. 

Derendingen  10  Juli  1570. 

Den  wolgebornen ,  edlen ,  gestrengen  ond  ernnTesteo 
horren,  herren  landshaiiptmann,  landsverweaer  und  den  hencn 
verordenten  in  Crein  etc.  Meinen  genadigeu  nnd  gebif- 
tunden  herren.  .  Labach. 

Gnad  und  frid  von  gott 
durch  Christum. 

Wolgeboren,  edl,  gestreng,  emuTest,  genadig  und  gebie- 
tund  herren.  E.  gn.  und  herschafflen  sag  ich  hohen  dangkh, 
das  sio  mir  mein  provision  dises  jar  so  gnadig,  wiUig  und 
])ald  anft'  mein  dieniütig  bitten  ervolgen  laüen  '),  den  ich  ver- 
hoÖ'  damit  mein  gebew  in  khUrtz  zuvoUenden.  Ich  hab  nicht 
vermainti  das  so  viel  uiQhe  und  geld  wurde  bedOrffen,  dieweii 
das  groG  aichen  holtz  hab  vergebens  [umsonst],  nnd  die  steil, 
khalch ,  sandt  mit  meinem  esel  herzugebracht,  dennocht  die 
600  gulden,  die  ich  umb  mein  haus  emphangen,  sind  mir  aUe 
autigangen,  und  was  ich  von  der  provision  ersparen  mflgen; 
wen  das  haus  in  der  stat  zu  Tübingen  stund,  so  war  1200 
gl.  werd. 

Ich  hab  vor  der  zeit  etlichen  in  Crein  geschriben  *),  du 
man  die  jugeut,  welche  zuvor  die  gantze  granunaticam  uti 
principia  dialectices  et  rhetorices  nicht  studiert  haben,  erui 
gen  Tübingen  noch  autl'  andre  universiteten  nicht  soll  schick* 
heil,  den  soliche  künsten  mOeßen  sie  mit  schwären  uncodoi 
durch  aigene  preceptores   privatim  auch  auff  den  aniveraitetei 

1)  Vgl.  nr.  55  anm.  10. 

2)  Unbekannt. 
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Also  sind  uns  auch  die  angefügten  quittuDgen  von 
nit  unangenehm  gewest;  euch  schließlich  von  dem  allmi 
tigen  langes  leben    und   guten    .gessundt*'    so    hoch   wfitt»j 
sehend,  als  wir^s  euch  wohl  vergönnen.    Collen    wir  euch' 
auf  berührtes  schreiben  in  antwort  nicht  bergen,  und  g5tt>: 
lieber  bewt^hrung  uns  sament  [sammtlich]  treulich  befehleiLj 
Datum  Laybach  den  ersten  Martii  anno  etc.  88ten. 

Landsverwalter 

Landsverweser 

und  N.  verordnete,  auch  andere  derzeit  an- 
wesende herren  und  landlente  in  Graio. 
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574 

W  i  1  d  b  a  d  (in  Wirteoberg)  458. 

503. 
W  i  1  d  b  a  d     (»de«    Markgrafen«, 

jetzt  Üaden-Baden)  503.  ^^"^^^BÜtlRi 

Wilwin  (Krain)  209.  E     .^.. 

WindiBche  Mark  70.  73.296.  •^-^isFil 

349.  449. 

Windiachgrätx    (in     Steier- 
mark) 68. 

Winenden(in  Wirten berg)  555. 

W  i  n  t  r  i  t  z  (bei  Kiirlsbad  in  Böh- 
men) 426. 

Wippach   (in   Krain)   73.    194-  "'*'^""-*»«Bt» 

372.  ^ 

With  135. 

Wittenberg  414.   539.   555ff. 
560  f. 

Wolfsberg  (in  Kärnten)  365. 
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mir  guten  trost ,  er  werde  einen  guten  kirchendiener  geben, 
denn  er  muß  im  Stipendium  vor  den  doctoren  und  Studenten 
und  bei  mir  dreimal  in  der  woche  predigen.  Dazu  gebe  ibm 
Christus  der  Herr  seine  gnade  und  den  b.  geist.  Hicmit  e.  g. 
und  lierrschaften,  auch  den  andern  herren  und  landleuten  allen 
thue  mich  unterthäniglich  und  treulich  befehlen.  Zu  Deren- 
dingen  am  5  Mai  anno  75. 

E.  ge.  gun.  und  ehm. 

unterthäniger  und  gehorsamer   caplan 

Primus  Trüber. 

[Original  nicht  eigenhändig;  in  der  Laibacher  seminar- 
bibliothek.  Abgedruckt  in  Fr.  Schumi,  Archiv  fQr  [krain.]  hei- 
mathkunde  I  [Laibaoh  1881],  12 — 16.  Danach  mit  kleinen 
Verbesserungen  hier.] 


A  n  h  a  n  g  z  u    n  r.  59. 

Boratliuiig  in  der  hofteidings-sitzung  am  12  Jnni 

1575  [11  anwesende]. 

„  Herrn  Primus  Trubei*s  schreiben,  ihm  die  100  thaler  anf 
den  letzten  dieses  nionats  Juni  erfallende  provision,  dem  herni 
Seyerl  gegen  seine  Quittung  100  fl. ,  und  die  übrigen  16  fl. 
40  kr.  dem  nicister  Andree  Marschall,  kürsebner  allhier,  zuza- 
stellen.  Item  christliche  ermahnung  zur  einigkeit.  —  Hern 
Priiuus  zu  beantworten,  da(i  man  seinem  begehren  nach  im 
herrn  Seyerl  die  100  fl.,  gleichfalls  dem  kürschner  die  16  1 
40  kr.  zustellen  wolle.  Ihm  der  getreuen  vermahnung  zur 
einigkeit  freundlich  zu  danken."  [Das  betreffende  schreibco 
HU  Trüber  ward  nicht  aufgefunden.] 
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60. 

An  die  verordneten  der  landschaft  in  Krain. 

DerendiDgen  8  Januar  1583   pr.  2  Februar  1583. 

Den  wohlgebornen  und  edlen  herren,  herren  N.  N.  der 
ehrsamen  landscbaffc  in  Crain  verordneten,  meinen  gn.  herren. 

Labach. 

Gottes  gnad  und  segen  durch 
Christum. 

Wohlgeboren,  edl,  genadig,  günstig  herren.  E.  gn.  und 
hm.  soUen  wiGen,  das  ich  derselben  schreiben  *),  beim  m.  Jo- 
hann Brentio')  mir  übersand,  an  unseren  genudigen  fürsten 
von  Würtemberg  etc.  von  wegen  des  drucks  der  windischen 
bibel,  hab  alspald  irer  frl.  gn.  zugeschickht  und  dabei  geschri- 
ben  ') ,  der  buchdruckher  zu  Tübingen  beger  von  einer  pälen 
[ballen]  25  gl.  zudrukhen,  welches  begehren  dunckht  mich  sei 
unpillich  und  zuviel,  dieweil  er  sonst  von  gemainen  druckhen 
alls  von  mir  nur  16  g.  von  der  pälen ,  das  ist  von  5000  pö- 
gen  genumen;  darauflf  ihr  frl.  gn.  gebeten,  sie  sol  mit  druck- 
her  handien ,  das  er  ein  pillichs  neme.  Äuff  solches  haben 
ihr  frl.  gn.  den  herren  d.  Jacoben  Andree  cancellario,  und 
i.  Theodorico  Schnepfio   geschriben  ')  und  ernstlich  bevolhen, 

1)  So  viel  der  hieher  gehörigen,  auf  den  druck  der  windischen 
t>ibel Übersetzung  Dalmatins  bezüglichen  schreiben  aufgefunden  wurden, 
find  dieselben  im  zweiten  anhang  mitgetheilt. 

2)  Dieser  m.  Job.  Brentius,  gebürtig  von  Nürtingen  (Wirten- 
t>erg),  magister  16  August  1581,  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  wir- 
ken bergischen  reformator  Joh.  Brenz,  geb.  1499  gest.  1570  (nr.  13, 
uiiD-  4),  noch  mit  dessen  söhn  d.  Joh.  Brenz  junior,  geb.  6  August  1539 
KU  Hall  in  Schwaben,  1561  d.  und  professor  der  theologie  in  Tübingen, 
itoch  einer  der  Fuperattendenten  des  furstl.  Stipendium»  daselbst  (s  nr.  53. 
Ulm.  5),  1591  abt  von  Hirsau,  beerdigt  ^1  Jan.  1596. 
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Also  sind  uns  auch  die  angefügten  quittungen  von  eucli 
nit  unangenehm  gewest;  euch  schließlich  von  dem  allmäch- 
tigen langes  leben  und  guten  «gessundt*  so  hoch  wfla- 
schend,  als  wir^s  euch  wohl  vergönnen.  'Wollen  wir  euch 
auf  berührtes  schreiben  in  antwort  nicht  bergen,  und  gött- 
licher bew^hrung  uns  sament  [sammtlich]  treulich  befehlen. 
Datum  Laybach  den  ersten  Martii  anno  etc.  8Sten. 

Landsverwalter 

Landsverweser 

und  N.  verordnete,  auch  andere  derzeit  an- 
wesende herren  und  landleute  in  Crain. 
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Namenverzeiclmis. 


Adam  8.  Bochoritsch. 

A gram  388.  344.  356.  380. 

Alexandro,  Anton,  ab  (Dalmata) 

8.  100.   104.  107    108.  110.  134. 

149.   153  ff.    Id3.  183.  192.  211 

218 f.  222ff.  225 ff.  245  if.  265  f. 

270.  272.  275.  290.  326.  346. 

861  ff.  864.  375.  384.  400.  404  ff. 

418.  415.  424. 
Alt,  N.69. 

Altenbnrg  (in  Krain)  73. 
Altlack  (bei  [Biscbof-]  Lack  in 

Oberkrain)  428. 
Ambrosins  s.  Frölich. 
Andreft  (Schmiedlein),  Jakob  5. 

12.  14.  29.  187.   210.  267.   278. 

337.    358.    860  ff.    388.    405  f. 

410  ff.  417.  421  f.  450  ff.   456. 

468  ff.  471  f.  474  ff.  480.  482  f. 

528.  526  f.  55& 
Anthoni   (Grobat;    Dalmata)  b. 

Alexandre,  Anton  ab. 
Anthoni,  pfarrer  78. 
Aeotns  (de  Soto),  Petrus  169. 
An  er,  Simon  71. 
Anersperg  (in  Krain)  1.  466. 
A  n  e  r  8  p  e  r  g ,  Andreas  freiherr  Ton 

453.  502. 
Anersperg,   Christoph  freiherr 

Ton  526.  580.  547.  551.  553. 
Anersperg,  Dietrich  freiherr  von 

116.  162.  428  f.  431. 
Anersperg,   Hans  freiherr  von 

262. 


Anersperg,     Herwart    freiherr 

von  118.  114.  178.  249. 
Anersperg,     Maria      Christina 

freifrau  von  114«  178. 
Auersperger,  die  344.  871.  505. 
Augsburg  69.  98.  109.  134.  156. 

169.  170.  345.    347  f.   467.   469. 

471.   480.  498.  512  f.   517.   530. 

551.  553  f. 
Aurach  s.  Urach. 

Ban   8.  Erdödi  graf  von  Eberau. 

Barbo,  Daniel  318.  387.  382. 

Barbo  zumWaxenstein,Franz 
137.  209.  248.  249.  250.  256.  261. 
290  ff.  319.  354.  382  f. 

Barbo  zum  Waxenstein,  So- 
bald 526.  544. 

8.  Bartholomäimfeld  (Bar- 
tholom&enfeld ,  in  Krain)  2.  3 
38.  65.  126. 

Bartholomäus  (von  Memmin- 
gen) 8.  Bertelin. 

Basel  550. 

Benzler,  Kaspar  365. 

Bernhard  ( von  Siena)  s.  Ochino . 

8.  Bernhardus  48. 

Bertelin,  Bartholomäus  26. 

Beßyak  62.  376  f. 

Bidembach,  Wühelm460.463f. 

Binder,  Christoph  358  f. 

8.  Blasien  (im  Schwarzwald)  101 . 

Blasybad   (bei  Tübingen)    404. 

Blaubeuren   (Wirtenberg)  298. 


567 


Dietrich,  Veit  4. 
Dietrichstein,    Moritz    frei- 

herr  von  114.  115.  116. 
Donauwörth   156. 
Dornberg  er,  N.  873. 
Dragolits,  Georg  3. 
Drenotzy,  Georg  383. 

£  b  e  r  a  u  graf  von  s.  Erdödi. 
Echterdingen    (Wirtenberg) 

463  ff. 
Egk,  Hannibal  freiherr  von  367. 

372. 
Egk,   Hans  Joseph    freiherr   von 

114.  116.  173.  32.3.  428.430.472. 

474. 
Egk,  herren  von  372. 
E  i  t  z  i  n  g ,  Christoph  freiherr  von 

99. 
E  i  t  z  i  n  g,  Oswald  freiherr  von  99. 
E  i  t  z  i  n  g ,  Ulrich  freiherr  von  99. 
Ensthalerin,    N.    frau    193. 

212.  244.  256.  266.  291. 
Erdödi,  Peter  graf  von  Eberaa 

freiherr  zn  Kaisersperg  (banns) 

19S.  221.  255.  S88. 
Esslingen   (Wirtenberg)    472. 

505.  507.  511  f. 

Fabianitsch  (Fabiantschitsch), 

Hans  78.  189.  259.  292. 
Ferdinand, kai8er(I)  11.  12. 

74.  7a  91.  94.   95.    114  f.    124. 

128.   129.   130.    137.    172.    196. 

199.  203.  205  f.  210.   289.  306. 

316  ff.  340.  851.  374.  379.  443. 

446. 
Feyerabend,    Sigmund    551. 

553  f. 
Fi  am  6  (S.  Veit  am  Phlaum)   1. 

8.  136.  187.  141.  189.   193.   209. 

247.   255.    256.    261.    290.    319. 

829.  848.  856.  380.  882. 
Flacins,  Mathias  (Illyricos)  25. 

46.  158.  228.  889.  497  f. 


F  1  a  c  i  u  8  ,    Mathias   jr.   (Illyrici 

söhn)  494.  497.  501. 
Foresto,  Andreas  67.  115.476. 
Foresto,  N.  frau  432. 
Franciscus  s.  Bonetto. 
Frankfurt   (am  Main)   80.   39. 

288  f.  295.  425.  524.  551.  553  ff. 

559. 
Franz  (bei  Gilli;  Steiermark)  346. 
Frey,  Eusebius  463  ff.  471  f. 
Fries,  Augustin  250.  256. 
F  r  i  8  0  h  1  i  n  ,  Nicodemus  13.  454. 

524.  525  ff.  551.  561. 
Fr  ö  lieh,    Ambrosius    183.    134. 

151.  155.  251.  356  f. 

Galign  an  0  (Istrien)  189. 

G  a  1 1    von  Gallenstein,  Ghristoph 

471. 
Gall  von  Gallenstein,  Franz 471. 
G  a  1 1  von  Hudolfseck,  Martin  162. 

547  f.  557. 
Gallen,    die  505. 
Gallenber  g,  Hans  von  544. 557. 
Gallenberg   zum   Gallenstein, 

Jobst  von  52.  85.  112.  162.  178. 

188.  306.  351  f  392.  428. 431.  467. 
Gallus,   Nicolaus   25.  155.  158. 

451. 
Gangolff ,  N.  254. 
Gastelius,  Kaspar  549. 
Gärtner,  Wolf  536.  544. 
G  e  b  h  a  r  t ,    Johannes   454.   544. 

549. 
G  e  i  r  a  c  b   (bei  Tüffer   in  Steier- 
mark) 563. 
Ge  n  f  27. 

G  e  r  g  e  ,  Jakob  563  f. 
G  i  u  1  i  o  s.  Terenziano. 
Glogowiz  (in  Erain)  374. 
Gotscheer,    Kaspar   526.  544. 

547  f. 
Göppingen  (Wirtenberg) 5. 29. 

137.  473.  493. 
Görtschach  (bei  Laibach)  430. 


TptM 


iif»i%  \2,  Mi  211.  :M  ff.  :s7j  f. 
'iÄ.';   :j.V,  ff  y^l, 

^i  I  *:  '/O  r   H.    Vlü'.hz/'MrJU^b. 

^#  r  i  b  a  I  'i  i ,  MmtUih  »Vf. 

(i  r  i  \t  |/ «!  fj  h  Ä  *:  h  ,      OtiOr^     Vßif. 

'f'r\    f.    'fWf>    ff.    %K\, 

fß  r  ij  p  jf/  <;  JJ  b  %  f;  h     Oswsii'I  ZVf 

f»'iy:i(*:r,  l'hiJi^p  U7.  IM.  ]f>7 
]>^  li«/».  r^l.  lii:;,  212  ff  222 
'/>!'/.  /47    2.V;   .j4^.  ;5>>I.  42J   f 

'/  rj  /  k  f «;  I  'J  'in  Kr^ifi;  4i;$  f,  itiü. 
4»;.  Vi>'. 

Hall  /Vc^iWäi/ititk-;  ;»/;. 

M  a  rj  «  «,  If  artwach. 

Man«,     \>»ni\tf      fyr*siH*^f\i*:     «ttltst 

H  a  n  «  ipft^^Wy^if)  «.  'f  iilM:haik. 
M  a  /  r  fr  r  ,  Wolf  V^. 
M  a  r  t  w  a  r  h  ,  .fohann  71.   14^, 
H  a  '  y  r,  «•  r  ,    S\*'..*Mitf  \2\ 
Wi.  n  (/.    MaU.i^K    i:s4     471     474. 
i>,h    i'",!    i'4<.  V/Ji.  VfK   UM. 

H  «;  n  n  i  (/  ,  MatthiÄ<i«  4^/^.  4H/;. 

U  i  *:  tf»  n.  y  *:  r  ,   Ka)!|/ar  '/4(i. 

M  I  «  t.  <:  r  r  <;  i  r  Fl  «.    Utri«;n. 

H  '/  f  f  ni  a  n  n  ,   .*•.   h«;f  r  •Vi';. 

H  '/  fi  <:  n  1 '/  h  <r ,     L  idwif;    fytm'twir 

H  o  r  *:  fi  ♦.  w  j  i-  J     ^in     V/tr\*iU^i»'.Tyj 

M  I  '/  fi.  u  )  <:  r  ,  fU«tha«ar  /;'/ 

f  J  .  /  r  i  '    «'S   4     Ki;i/.:  i«. 

\  t.  tt  '.    1  t    .  t.  /    K^..    j  ■/ 1 

I       •  «:  r  .'  *r  I  '   ri      <      |.»'.f  |<  n 

J  <  t.  r  i  ':  t\       '  J1j«*«T f  i'.f.,    I>f':f  f  «-i'.f.^ 

A  '/  :    2/,    /'/•    XV/.    ;;'»',.    M!a 


'j 


/A.:  :'//»!  ;i</s  t  M'4 


J  ikt.o  h  idr,)  *,  AwtrtA, 
Jtiy  ,  ClMudifi«  '4.  7fy. 

Johann«-«  (mrn$ch}  fM.  'M.m. 
J  onfifUicU  ,  YrtLux  i  KixXMM)  Z. 

J  li  fJ  II « ,     giltgr  »rill«»*    riM)  379. 

J  IJ  1  i  u  »  hiT/z/sf  von  iSfftnoM'bvtiff 

47*«. 
J  IJ  i  i  I««   a.  '\  •:rtsnxln,Uis, 
J  II  r  i  «  «j  h  j  t  «  #:  fa  ,     NifcolttiM   21». 
J  II  r  f  t  4  #;  k  1 1  ft «:  h    'fJobiU   Jwrii, 

(i<rnr{(  ri/>rfcj  il  f    lUft,  IM.  IM 

IfKi  r.  2!A.  2M.  2M,  2MI  f.  W. 

2''^  I.    2W,    MI  t    %Vl  f.   «i, 

»i#>f  r  41:/.  4JIS{.  4M. 


K  iip|.«;Miiii  KiraUD;  »44. 
Kur),    kaimr  (V)  »M, 
Karl,    «rrxb^rrxoff     12.   407    4'/l 

427  f.   491».    44L    44'i   UA.  M/7 

&21 
K  a  r  «  i  70 

K  a  «  p  II  r  «    Katn\mfmnf, 
KiixisLhtiT,    ViiLftz   'i,  I2&.  M, 

KU    21/2.  2^/4.  Hfj/i*, 
K  M  X  i  ü  n  ür  r  ,  f  lan«  *jif4. 
KArnt:r,  lUm  Wb   &&7 
¥.*itn\»iiu  4    f/.  r  H.  21.  ÄI7. 

7.0.  77.  W.  HK  10H,  M.  irjO.  I'rt 

104.    UHi.    110.    |.Vi.    IM.   'M 

Wir,  t  iHl. 
K  i  r  c  k  k  <:  r  ;; «  r  ,      Fft^^tn     ll!^ 

1'^;»,  212.  244.   24»,    2ri.%    290  f 

2'^4.  '/Aü.  '442.   ZUi.    VÜA  f.  171 

lilH    VMß.  42<;.  4V;. 
K  i  r  /:  k  k  ir  i  m  rir«  WiriüAlMrrif) tfO. 
Y,  i  t  u-.t  fK^ffMfß,    .S'ik//laai  4i7. 

iV4  f   4^/2.  4^#4. 
Kl«*],    0«//f(f    2li2.  frcibcrr 

/'/n  MO, 
K  I «  I  i ,    IUm   «7.  134.  102.  Itt 
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171.  175.  fd».  i91.  94a  ^X  - 
von  4M  f 

Kit«i.  fawm«5:ie. 

KTairenfuri  454,  5H9.  540. 
K  U  u  •  (C)aiit)»  Mioha»!  lOf.  d5fi. 

4M  516  t 
KUnibner,  MAlhiM  12.  €7.  7^ 

74    loa  110.  115.  184.  m.  16H. 

na.  loa  aoa  %<i,  ä54.«55.Mi. 

^87.  «N)ff.  807.  aea  848.  855 ff. 

378.  871  881  ff.   807  t   418  ff. 

48a  48a  484. 
K  I  o  m  •  r «  Hmi«  8a  67. 
KUmtr.  SebMlmn  84a 
Klonerin«  N.  (Vau  6a 
Knapp«»  ThoniAt  870. 
Kob^nal.  Han»  8ia  84a  4.18. 
Koburirer,  Ulrich  €7. 
Kokorinoh  (Koliorj^bttCiUi)ia 
Komui«r»  Qrenor  16a 
Kminbnrir  0.  114.   182.   148. 

loa  88a  848  f. 
Krnkowiiaoh.  N.  870. 
K  rn p n •  r .  Johimn  454. 
K  r  n  p  n  *  r »  ÜMria  454. 
Kr»n.   $«bMtinn  84a  87a  414. 

486  f.  451.  484.  50a 
K  r  •  u  1  (im  06n«r  |t«bi«i)  18. 860. 
Kr*tti*r.  Unbml  IIV  116  f. 
K  um  borir^r,  K««pnr  474«  487. 
Kurfartt  nm  Kh«in  (Kri«d« 

rieb  111  Ton  d«r  IHbli,    1550- 

76)  aa  oa  88a  41a 

KurfOr«!  Ton  $Acht«niAtt* 

«Ml,  1558-86)  888.  880.  557. 
Kur««  fmni  407. 
K  tl  n  i  IT »  Yinctni  6a  67. 

Lnok  (Biwbonnok:  inObwkmin) 

48Bff.  48a 
L  n  e  k  (bii  iUtoehneb  in  Tnt^r« 

kmin)  8.  8a  65.  565. 
Laibnek   1  ff.  6  ff.  18.  la  15. 

17.  80.  77.  7a  aa  86.  87.  Ol. 

87.  loa   115  ff   18a   184.   141. 


14a  144.  15a  155.  16a  167. 170. 

171.  175.  na  17a  180.  lOl.  107. 

100.  801.  806  ff.  800.  818  ff.  880. 

888.    880.    84a    847.    85a    854. 

861  f.    8as  f.   860.   87a    874  f. 

887.   880  r.   805.  807.  800.   808. 

aas  ff.  810.  818  f.  885.  88a  341. 

asa  858.  85a  8aH  865. 867. 870. 

878  f.  414.  417.  4lM.  487  f.  480. 

48a  430.  441.  458  tr.  45a  463  f. 

47a  40a  507  f.  51  a  517.  586  ff. 

580.  540.  544.  546.  554. 
1<  u  m  b  tf  r  IT  »    AuKu«tin    fmih«rr 

von  848. 
L  n  m  b  «  r  >; ,  H*ns  OtH>ri;  f^iberr 

Yon  loa 

1«  a  ui  b  •  r  i; ,  Jukob  fn>ih«rr  von 58. 

na  18a  88a  844.  371. 444  f.  467. 
Lamb«rg.  T i*«ula  frnfran  von 

800. 
li  »ni  b  <»  r  IT  <p  r  ,  di«  844. 
l.llm1^1U.   H»n«   7a    188.  887. 

84a  85a  261. 
Lnnibi^ri,  N.  867.  87a 
Laufen  v^ui  Neckar)  la  450. 
1«  a  u  i  n  (T  e  n  (in  Haiera)  430. 
Leiter,  IVUkarp  555  t. 
L  e  1  i  u  •  «.  Siuini. 
Lenkowit«eb.  Oeor^  von  810. 
Lenkowii»cb.   Hans   von    lav 

810.  844. 
Lim  160. 

L  i  •  c  b  o  t  B .    Haut  805. 
L  o  j  0 1  a ,  ));nai  von  a  30. 
Ludwig  hortoir  ^on  NYirtenberg 

48a  408.  40a  501.518.  515.  58a 

586  ff.  551.  554.  556.  558  ff.  561. 
L  u  •  t  n  a  u  ^lH^i  'IMbinp^n^  854. 
L  u  t  b  e  r .  Martin  85.  4a  88i>.  88a 

84a  851  88a  asa  aso.  87a  886. 

80lK  308.  418.  451.  510. 

M  ajor    iteor^r  *25.  485^. 

M  a  1  e  •  c  b  0  V  a  B  ,    Han«  141. 

M  a  n  n  e  1 «  Han«  5«Na 


Pressburjj^  341. 
Primus  8.  Trüber. 

Rabug,  Ludwig  7.  S7.  98. 
Radmansdorf  (in  Oberkrain), 

114.  120. 
Ragüsa  292. 

Ragusäer,  der  (dr.)  292.  825. 
Rainer,  Thomas  465. 
Rann  (in  Steiermark)  874. 
Rasdorfer,  Paul  5. 
Rashiia  1. 
Rasp,  Baltbasar  428. 
Ratschach  (in  Krain)  2.  874. 
Rauber,  Christoph  2.  125.  180. 

181.  202.  204.  808.  480. 
Ravensburg  24. 
Reffinger  (Reiffinger) ,   Georg 

864. 
Regensburg  6.  28.  69.  70.  99. 

101.  148.  150.  155.  156.  157.  158. 

169.  252.  298.  451. 
R  e  g  i  u  8 ,  Urban  46. 
Reifnitx  (Krain)  209. 
R  e  i  n  wa  1  d  (Reinboldt),  Christoph 

274.  428.  426. 
Rempf,  Balthasar  480. 
Reuter,  Georg  458. 
Reutlingen  21.  22.  246.  550. 
Risiano  s.  Josephich. 
Rokaves,  Kaspar  122.  142.  196. 
Rom  108.  210.  350.  878.  875.  485. 

488.  519. 
Rosenberg,  N.  von  81. 
Ko  SS  egg  (in  Krain)  188. 
Rotenburg  (an  der  Tauber)  4. 

5.  24.  150.  204.  886.  487. 
Roth,  Mathias  84. 
Rnbia  (im    Görzer    gebiet)    12. 

869.  872. 
Rudolfswerth  oder  Neustadtl 

(s.  dieses)  487. 
s.  Ruprecht  (in   K&rnten)  454. 
Rflttel,  Andreas  424. 


S  a  1  c  0  n  (bei  Görz)  144. 
Salzburg   1.   9.  69.    108.    109. 

149.  169.  170.  171. 
Sattler  (name  oder  gewerbe?), 

Ulrich  77.  86. 
Sauerbrunn  (Teinach ;  in  Wir- 
tenberg) 165. 
Saviniz,  Andreas  508  if.  506f. 

510.  512.  514. 
Saviniz,  Christoph  865. 
Sc  ab  ins,  Otmar  104. 
Scherer  s.  Tulschak. 
S  cheurl  in,  N.  5. 
S  c  h  e  y  e  r ,  Franz  von  544.  557. 
S  eh  ni  i  d  I  ei  n ,  Jakob  s«  Andrea. 
Seh  midi  in,  Lorenz  464.  494.  554. 
S  c  h  n  e  p  f,  Dietrich  457.  459  f.  523. 

558. 
Schönbuch  (bei  Stuttgart)  267. 
Schreiner,  Erhard  u.  Ursula.  432. 
Schweiger,  Jobann  (Hans)  13. 

539.  544. 
Schwenkfeld,  Caspar  von  25* 
S  d  r  a  u  j  e,  Georg  564. 
Seebach,   Feier    von    11.   122. 

136.  145.  184.  198.  195.  290.  292. 

814.  316.  318.  845.  448. 
See g er,  Jacob  5. 
Seelfisch,  Samuel  556. 
Seisenberg  (in  Krain)  188. 
Seid,  Sigmund  198.  316. 
Semgallen,  N.  graf  von  68. 
Seyerle,   Georg   67.    450.    517. 
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Jadis  ot  nn  conte  en  Braibant, 

Gentil  de  euer,  d'amis  poissant, 

Renomm6(s)  de  chevalerie. 

Largheche  iert  sa  loyalz  amie. 
5  Bien  sot  sez  amis  avanchier 

Et  868  anemi8  abais8ier, 

Si  qn'el  royanme  et  en  l'empire 

Estoit  auques  et  mestre  et  sire 

Et  tons  joars  avant  apiell68. 
10  En  tontes  coars  ert  honnonr68; 

C'on  le  trouvoit  piain  de  vret6, 

De  grant  foy  et  de  loyalt^. 

„En'  tel  8ont  li  dnc  par  natnre? 

Trop  seroit  grans  mesaventure, 
15  S'il  n'estoient  larghe  et  hardi."  f.  36^ 

Mais  chilz  ponr  qni  je  le  vons  di 

Avoit  a  non  li  qaens  Ansiaas. 

II  fa  mont  bons  et  si  fn  bians, 

Et  en  Flandres  se  maria. 
20  Li  qaens  sa  fille  lai  donna, 

Et  fa  Aelis  apiellee. 

Mais  n'ot  si  bielle  en  la  contree 

Ne  si  bonne,  si  c'on  disoit. 

Car  teas  sa  volent^s  estoit 
20  Que  adi^z  fast  en  orisons, 

As  saintes  eares,  as  siermons. 

Nonpoarqaant  son  signoar  amoit 

Et  en  droit  de  bien  le  siervoit. 

Dens  fieas  en  ot,  pais  trespassa. 
so  Mais  toas  li  pays  tiesmoingna 

* 
Kii^  telj  Tel  en 
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Li  tiermes  ne  refa  pas  grans 
Qn'il  convint  trespasser  la  dame; 
70  Henris  apries  tos  rendi  ame. 

Henris  ot  a  non  li  ainsn6s, 
Povrement  ert  enfigur^s, 
Et  si  povre  piersonne  estoit, 
Que  cascnns  s*en  esmierveilloit 
75  Pour  le  pere  qui  l'engenrra 
Et  la  mere  qni  le  porta, 
En  cni  il  ot  tant  de  biant6 
Et  de  grandeur  et  de  bont^. 

Li  mainn^s  ot  Sonez  a  non, 

80  Mais  Diex  le  fist  d'antre  fachon. 
Ei  bien  Tesgarde,  a  voir  conter, 
De  biant^  nus  ne  set  son  per. 
Lor  consans  les  fist  bien  norir. 
Mais  li  ainsn^s  ne  pent  tehir; 

85  Mais  Sones  qni  est  li  mainsn^s, 
Adi^s  est  cms  et  amend^s. 
Qnant  cms  fh,  as  lettres  ala, 
D'aprendre  nns  ne  le  passa. 
D'eschi^,  des  tables  tant  savoit 

üo  Qne  nns  a  Ini  ne  s'en  tenoit. 
Des  chiens  savoit  et  des  oysians, 
Escremissieres  iert  mont  byans; 
De  tont  aprendre  estoit  en  grant 
Qne  on  s6nst,  de  Jone  enfant. 

(.15  Qnatre  diviers  mestres  avoit, 
D^aprendre  tons  les  anuioit. 
Mont  en  a  grant  joie  Henris, 
Ses  freres  qni  tant  iert  petis. 
Sonez  avoit  .xn.  ans  passes, 

100  Pins  bians  enfes  n'estoit  tronv^s 
Ne  nns  enfes  miens  ne  cantoit. 
De  tons  bians  jns  jnSr  savoit, 
S'ot  tel  grasce  qne  mont  Tamoient 
Cbil  et  chelles  qni  le  veoient. 

♦ 
W.  94  Ha.  94  vor  93. 


Ei  son  cheval  a  ensiell^. 
146  Sones  en  ist  parmi  la  porte, 

Mais  de  son  caer  mie  n'en  porte, 

Ains  Ta  laissi^t  le  sner  Odon; 

De  euer,  de  cors  lai  a  fait  don, 

—  Et  cheli  apielent  Ydain  — 
150  Caer  et  cors  li  met  en  sa  main. 

Sans  caer  en  va  li  jovenenchiaas 

Ki  lors  ert  des  bians  11  plns  bians. 

Da  tont  en  ya  enamoar^s. 

Si  est  en  .i.  sierviche  entr^s, 
155  U  moat  le  convenrra  manoir; 

Mais  ce  n'iert  mie  a  son  yoloir. 

A  Naasay  vint,  ne  sot  qne  faire 

D'amonrs  qni  le  jasticlie  et  mere. 

Car  il  n'avoit  che  pas  as6, 
160  Or  a  moat  son  siecle  muL 

A  Fissir  d'enfanche  laissier 

Li  convint  cell  coavoitier; 

Et  nait  et  joar  ses  caers  travaille, 

N'est  enre  qa'amoars  ne  Tassaille. 
165  Ch'est  ane  amoars  qai  est  gentieas;  f.  31"^ 

Qaant  tel  caer  a,  eile  est  soatiens. 

Amoars  fa  prise  en  gentilleche, 

Amoars  a  mainte  bonne  teche, 

Amoars  fait  maint  homme  cangier 
170  Et  maint  fol  asagier  laissier. 

K'est  hons  s'il  aimme  a  a  am6, 

Tant  yingne  de  grant  povret6, 

S'amoars  Ta  aaqaes  en  baillie, 

QaMl  n'ait  aacanne  courtoisie, 
175  Par  qaoy  il  vaat  mieas  entoar  gens 

Et  se  tient  plas  n^s  et  plas  gens. 

Dont  di  je  qne  li  gentieas  hon 

Doit  bien  amer  et  par  raison. 

Or  est  amoars  moat  bien  pronvee, 
180  En  gentil  caer  s'est  ostelee, 

Ei  dist  qae  ja  ne  li  faarra, 

* 
147  cner.        157  s^t.        171  amö]  amie. 


La  ne  fu  onques  si  hardis 

Que  d'amonrs  cose  li  menst 

Qa^a  cel  besoing  luestier  eust. 

Qaant  Yde  le  voit  si  taisant, 

Qa'il  ne  disoit  ne  tant  ne  quant, 

Se  Ini  a  demand6  nonvielles 

Des  Chevaliers  et  des  pnchielles, 

Ensi  com  amoureasement. 

Mais  chilz  Ten  dist  couardement; 

Qa'il  redontoit  an  mesparler. 

An  mains  qa*il  pot,  s'en  vot  passer; 

As  sonspirs  et  as  dons  regars, 

Tonte  fa  la  toumee  s'ars; 

Les  sonspirs  ponr  les  desiriers 

Dont  il  estoit  si  traveillies. 

Car  mont  gri^s  cose  est  a  porter 

Desirs  c'on  ne  pnet  achiever; 

Desirs  est  mont  d'amonrs  engr^, 

Car  dn  cner  se  tient  anqnes  pr^s. 

Dn  cner  aimme  chilz  vraiement, 

Le  cner  tont  en  avant  li  rent; 

Et  li  dons  Ta  si  abatn 

Qu'en  Ini  n'a  pooir  ne  viertn. 

A  ceste  tois  a  il  fall; 

Que  point  de  son  pren  n'a  gehi. 

Et  s'a  grant  pieche  la  est^, 

Lo  Celle  Ta  araisonn6 

En  sonsriant  mont  douchemeut. 

Et  chilz  s'en  alnme  et  esprent, 

Dont  sa  grans  destreche  est  donblee. 

Mont[ila  fait  dnre  journee. 

Et  nonponrqnant  s'a  il  pense 

C'asses  a  en  la  cambre  est6. 

Car  penr  a  d'estre  apierchns 

Que  par  fol  sens  est  si  dechns, 

Si  dist:  „A  Dien  vous  rench,  amie, 

N'ai  pas  ma  journee  acomplie; 

Grief  m'est  ponr  le  tans  en  avant. 

Si  ving  ponr  vous  chi  a  garant, 

Or  sni  en  prison  retenus; 

De  men  sens  mM  sui  enbatus 
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D'nne  part  a  con&eil  le  traist, 
äoo  Ghelle  pesanche  li  retraist, 

Se  li  dist:  ,Frere,  je  ne  sai 

De  coi  Yous  iestes  eu  esmai; 

Se  riens  voas  fant  c'on  paist  avoir,  ^ 

Frere,  faites  le  noas  savoir. 
rxx')  Mont  le  conveniroit  conster  cliier 

S'auques  n'avies  del  desirier.^ 

Sonez  cni  amonrs  destraingnoit, 

Ne  lui  dist  pas  qnan  qa'il  pensoit, 

Si  dist:  »Frere,  g'irai  siervlr, 
;{io  J'en  sni  piech'a  en  grant  desir.** 

Dist  Henris:  „Frere,  non  feres; 

Auchois  bien  siervlr  vous  feres. 

Trop  iestes  Jones  pour  siervir, 

Vous  ne  le  pories  ja  soufrir.* 
315  Dist  Sonez:  „Ne  sai  qu'avenrra,  f.  37*i 

Mais  ensongnes  ne  me  tenra.*' 

Quant  Tot  Henris,  mout  fu  iries, 

Et  Sones  est  appareilli^s. 

Henris  detenir  le  cuidoit, 
;)20  Sa  tierre  dist  qu'il  li  donrroit. 

Cbilz  dist:  „Ja  ne  le  me  dounes, 

Ne  ja  pour  ce  ne  me  tenrres. 

Et  ce  que  j'ai  en  volente, 

Ne  me  sera  or  destourne.*^ 

a*^j       Sones  s'en  est  a  tant  partis 

Et  uns  valles  de  sen  pays, 

Ki  sages  ert  et  mout  Tamoit 

Et  grant  fianche  a  lui  avoit. 

Son  afaire  a  mout  destempre. 
sao  Amours  Ta  tout  acouvete. 

Or  est  amours  ses  conseilliers 

Et  ses  keus  et  ses  bouteilliers ; 

Son  frain  a  encargi6  amours, 

Mout  li  fera  prendre  de  tours. 
:fi&  Cbeste  amonrs  autre  ne  ressamble; 

Gar  li  autre,  si  com  moi  samble, 

Le  vont  querre  pour  aprocbier, 

* 

305  chier  couster.        806  manies  el  desirer. 
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Chilz  qni  celer  ne  li  voloit, 

Li  dist:  ,Sire,  vo  renommee 

li'a  amene  en  yo  contree 

Ponr  vous  siervir,  b'ü  voob  plaisoit. 

380  Gar  mont  grans  honnonrs  me  seroit, 
Se  je  si  prendomme  siervoie. 
A  tons  jonrs  mais  mieos  en  vanroie.'^ 
Quant  li  qaens  Tenfant  esgarda 
Qni  bians  fn  et  qni  bien  parla, 

'jSo  Se  li  dist:  , Bians  tres  dons  ainis, 
En  qnel  pays  fnstes  noris? 
Estes  vous  filz  de  gentil  homme?^ 
aOil,  sire,  si  c'on  renomme." 
„Si  vons  piaist,  vo  pere  nommes.^ 

."juo  9  Sire,  Henris  fu  apiel6s. 

Siens  fu  li  chastiaus  de  Nausay 
Qui  est  frem^s  es  mons  d'Aussay. 
Et  d'Alemagne  fn  ma  mere, 
Dns  de  Melone  fn  ses  pere. 

3U5  Et  mes  peres  fn  de  Braibant, 
Filz  an  conle  qni  valn  tanf 
Quant  li  boins  qnens  esgarda  Ta, 
Errant  snr  ses  pi^s  se  leva. 
Li  qnens  Tenfant  vait  appieler, 

•kX)  Douchement  li  prist  a  monstrer. 
„Je  ne  sai  nommer  vostre  nou, 
Mais  vons  iestes  mont  geutilz  bous. 
Si  vons  piaist,  vons  le  nommeres 
Et  apri^s  mon  respons  ores.^ 

405   „Non  de  Sone  chil  m'apielerent 
Ki  an  batisier  me  leverent. 
Che  fn  mes  parins  alemans, 
Uns  haus  hons  gentiens  et  poissans." 
Dist  li  qnens:  „Sones,  bians  amis, 

410  Pnis  qn'a  ma  conrt  vous  iestes  mis, 
Mont  hounonrer  vons  en  ferai 
Et  volentiers  vous  detenrai. 
Vons  iestes  plus  bans  hons  de  moi, 
Et  nonponrquant  je  vous  otroi 

894  8on.        397  Ques. 
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405  Toornois  fa,  et  li  qnens  monta 

Arm6s  et  tont  cbil  qa'il  mena. 

Car  il  commenchoit  volentiers 

Si  n'en  partoit  pas  li  premiers, 

On  trneve  bien  en  se  mellee, 
4tiO  Comment  il  set  ferir  d'espee. 

Cbevalerie  eslitte  avoit 

Le  millour  c^on  tronver  pooit. 

Li  qnens  entra  ens  es  melleez 

S'en  a  ,u.  a  forcbe  passees, 
4ßö  Et  pnis  est  en  la  tierche  entres,  f.  88' 

Mais  nU  fist  pas  sez  volent^s. 

Li  dns  de  Bonrgongne  i  estoit 

Qni  grant  cbevalerie  avoit. 

En  ses  gens  se  tenoit  ser^s, 
470  Dont  mont  estoit  grans  li  plentes. 

Dont  veissies  barons  capler, 

Escns,  byanmes  defroer. 

De  grant  angoasse  tonmioient, 

Si  qne  les  cors  mont  en  grevoient, 
475  Anssi  com  se  fnst  an  morir: 

Nns  n'i  wet  la  placbe  gnerpir. 

Car  andoi  erent  mont  vaillant 

Et  de  cors  et  d^amis  poissant 

Et  princbe  de  grant  renommee. 
4b0  Ponr  ce  renforcba  la  meslee. 

Li  dns  tonte  sa  gent  ontra, 

An  conte  de  Saintois  en  va. 

Lors  veissies  le  dnc  an  conte 

Donner  telz  cos,  nnlz  n'en  set  conte, 
485  Et  li  qnens  li  redonna  grans, 

Car  il  iert  prendons  et  poissans. 

Cbil  qni  les  barons  esgardoient 

Et  les  grans  cos  qne  il  donnoient 

Creoient  bien,  an  voir  conter, 
4U0  C'on  ne  penst  telz  dens  tronver. 

Mais  la  forcbe  le  dnc  croissoit 

C'an  conte  et  a  sa  gent  grevoit. 

Dont  fn  li  qnans  d'ians  .u.  teuus  .... 

Et  jns  dn  cbeval  abatns. 
44io  Li  qnens  est  snr  ses  pi^s  salis 
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La  gent  le  conte  laidissoit 
585  Et  81  les  iisent  recnler. 

Li  qnens  se  vot  esviertner, 

Es  gens  le  dnc  se  referi. 

Mais  mierveiiles  li  meschei', 

C'une  grans  roate  Tem  porta, 
iAO  Jas  du  cheval  le  tresbncba. 

An  cai'r  ot  le  brach  brisi^t; 

Moni  en  a  sonr  lui  tresbnchit^, 

Ains  qne  Sones  i  paist  venir. 

Qnant  son  signour  vit  la  gesir, 
ö^i  Ki  grant  doleur  doa  cors  sentoit, 

Un  baron  devant  lui  avoit, 

Ki  seoit  sonr  .i.  grant  destrier. 

Et  Sones  le  va  embrachier, 

Tont  fors  des  archons  Ta  lev6, 
öTjO  Sonvin  Ta  a  tierre  port^. 

Le  cheval  par  les  resnes  prent, 

A  son  signour  qui  gist  le  rent. 

Et  ses  sires  ressaut  en  pi^s, 

Qui  mout  iert  don  cors  mehagni6s 
565  Et  des  pi^s  des  chevaus  soulliäs. 

Li  destriers  fn  apareilli^s. 

Et  Sones  le  conte  enbracha, 

A  forche  en  la  sielle  mis  Fa. 

Et  li  qüens  dist:  „Se  je  pooie, 
oCO  Volentiers  au  harnas  iroie; 

Et  se  tant  de  loisir  aves, 

Mon  yaume  de  mon  chief  m'ostes.'' 

Son  hyaume  Sones  osta, 

Au  frainc  le  prist  si  Ten  mena 
:s>')  Entre  deus  routes  les  walos.  f.  38' 

Ains  ne  fina,  se  furent  liors. 

Ses  gens  a  laissi6(s)  es  mellees, 

Qui  ruistement  sont  demenees. 

Si  ont  telz  y  a  fianchi^ 
570  Et  telz  y  a  sont  repairi6. 

Li  quens  senti  son  brach  froe 

Et  tout  son  cors  forment  grey^, 

563  Sones  son  hyaume. 
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Li  tonrnois  fa  a  Chaalons, 

Grant  plentö  i  ot  de  barous. 

Li  tonrnois  fu  [et]  bons  et  byans, 

Mont  i  ot  Chevaliers  nonvians, 
r,iö   Et  bielement  se  departi.  f.  38'* 

Mais  .1.  grant  jen  i  ont  parti. 

.VI.  fiens  de  contes  i  avoit, 

Mais  cascnns  escnijers  estoit. 

S'ont  pris  nne  table  reonde 
G2H  Et  devisee  an  miens  du  monde. 

Mais  ne  weil  or  tant  deviser, 

Car  bien  le  sares  an  jonster. 

Cascnns  de  chiaus  qn'as  armes  vont 

Un  vallet  i  envoieront 
«2ö  Qn'a  la  table  convient  jonster. 

On  n'en  wet  nnllni  deporter. 

Li  hant  baron  Tont  fianchie 

Et  par  le  pays  envoyö 

As  hans  barons  qn'il  i  envoient 
mi  Les  escnijers;  pronver  voloient. 

Et  Sones,  qni  fn  en  Saintois, 

Fn  mont  ponr  bielle  Ydain  destrois; 

Tant  Tamoit  ententienwement 

Et  de  fin  cner  si  loyalment. 
(ViT)  Qn^il  ne  savoit  amonrs  cangier. 

II  ne  sambloit  pas  Tesprivier, 

C'on  giete  en  riviere  a  chierchielle, 

Ki  se  cange  ponr  la  fresielle. 

Geli  relait  ponr  le  monsson, 
(Vio  Embatre  le  fait  on  bonsson. 

Lora  a  mal  dessiervi  sa  mne. 

Mais  Sones  onqnes  ne  se  mne, 

Tant  ante  dames  ne  pnchielles, 

G'on  pnist  de  Ini  porter  nonvielles 
64ö  Qn'il  en  enst  nne  aresnie 

De  teile  amonr  com  dmerie. 

Dont  si  compaignon  ont  mierveille, 

Qne  il  ne  qneroit  sa  pareille. 

Car  il  ert  d^yans  tons  li  plns  byans, 
6ö0  Si  con  enfes  et  jovenenchiaas. 

B  ron  Kausay.  2 
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A  li  s'en  va  sans  plus  tar^ier: 

Si  Ta  en  la  cambre  trouvee. 

Bien  samble  puchielle  espioree. 
in'i  Et  qnant  Sones  Ta  sala6, 

S*a  la  pnchielle  demande: 

„Comment?  Sones,  ires  ent  vous? 

Et  pourquoy  rae  laisseres  vons? 

Je  n'ai  pooir  de  vons  laissier. 
700  Se  plus  vous  pooie  aprochier, 

Par  raison  voir,  je  le  feroie, 

Ne  ja  men  weil  n'en  partiroie. 

Et  se  de  moi  vons  departes, 

De  tonte  joie  me  partes. 
70.»  L'ostel  mon  pere  ne  widies. 

Je  vous  ainch  plns  que  ne  cuidies. 

Se  vous  ouvres  a  mon  voloir, 

A  vo  preu  le  pores  savoir." 

Et  dist  Sones:  ,,Je  m'en  irai, 
710  Mais  asses  tos  je  revenrai, 

Qnant  mes  amis  arai  veus. 

Tost  serai  a  vous  revenus, 

S'acointcrai  vostre  plaisir 

?]t  si  manrrai  a  vons  siervir. 
715  A  Dien  vous  rench,  nia  damoisielle."  f.  38^ 

Chelle  ot  mouillie  la  massielle 

Des  larmes  qni  du  euer  venoient, 

Ki  faussete  n'i  demonstroient, 

Ains  venoient  de  euer  donne. 
720  Dont  Sones  ne  li  savoit  gr6, 

Ains  s'en  part  mout  hasteement, 

Revenus  est  entre  la  gent 

Ki  en  la  sale  Tatendoient 

Et  a  la  bonne  foi  Tamoient. 
725  Congi^t  a  pris  et  demand^ 

S'a  son  vallet  o  lui  mene. 

Sa  dame  le  baise  an  congit^t, 

Si  compaignon  Tont  convoiet, 

Aus  et  le  leur  mout  presente; 
7:»  Cradies  Tont  de  boin  euer  ame. 

Chil  repairent,  Sonez  s'en  vient, 

Car  de  bielle  Ydain  li  sonvient, 
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A  Tostel  Oton  est  entr^s. 
Car  ses  caers  i  estoit  rem6s. 

775       Chi  vint  li  cors  le  euer  siervir, 
Con  cbilz  qni  ne  s'en  pot  tenir. 
Lors  vient  Sones  bien  atouni^s 
Et  de  mont  grant  biant<S  partes. 
Mais  si  tos  com  il  vit  cheli, 

7äO  Se  trneve  morne  et  abanbi; 
Et  cheli  qnl  il  a  tronvee, 
Sa  grant  biant^s  li  est  doablee. 
Cascnns  par  samblant  amenda, 
Qaant  li  nns  Tantre  salna. 

785   Venue  est  Teure  desiree. 
Sones  a  Ydain  saluee 
Mout  simplement  et  esmaijes. 
Et  nonponrquant  s'est  il  mout  li^s, 
Quant  a  ses  yelz  cheli  esgarde 

7\io  Qni  de  son  euer  a  est^  garde. 
Et  chelle  ressalua  lui; 
Dont  furent  en  la  sale  andui, 
Et  si  furent  mout  esgard6 
Des  gens  dont  il  i  ot  plent^ 

7«ö  Pour  che  kldain  trouvee  avoit. 
Yde  viers  lui  s'enhardissoit, 
Si  dist :  ,Venes  vous  reposer, 
Si  vous  piaist  mieus  que  de  Tester. '^ 
A  tant  S'asisent  coste  a  coste, 

800  Ne  truevent  ostesse  ne  oste 
Qui  de  lor  deduit  les  o[s]ta8t, 
Ne  pour  oster  les  aprochast. 
Or  a  li  yall6s  boin  loisir 
De  mettre  avant  son  grant  desir, 

805  Et  bien  de  tout  li  ramembra; 
Cheli  douchement  aresna, 
Si  dist:  „Douche  amie,  mierci; 
Prisons  demorra  mes  cners  ci, 
Ensi  que  je  le  vous  laissai, 

BIO  Quant  je  le  cors  de  vous  sevrai. 

t05  Bft  7. 
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Mais  tant  iert  bians  et  chelle  biele, 
Si  com  escaijers  et  pnchielle, 
Que  toat  layens  les  esgardoient 
Pour  la  grant  biante  qu'il  veoient. 
Mauvaisement  erent  repus: 
Cascnns  vit  bien  qall  ert  dechas. 
Car  amonrs  Ta  fern  on  cors. 
Se  la  playe  ne  pert  defors, 
N'en  a  il  pas  rangousse  ontree. 
Car  la  sayette  estoit  passee 
Parmi  les  yelz  u  euer  layens, 
Qni  lui  a  tolu  forche  et  sens. 
Et  qui  a  rechieat  tel  damage, 
Comment  se  tenrra  il  a  sage? 
N'ainc  mais  n'ot  tel  mestier  de  sens: 
Car  gaitius  ert  de  toas  layens. 

Chelle  qni  delcs  Ini  seoit  f.  '6d^ 

Sa  volenti  bien  apierchoit, 
Qui  de  che  qa'a  lui  ramprosna, 
eheste  mnanche  en  Ini  mna; 
Si  en  tourne  sonr  li  |lej  tort 
Et  cuide  bien  qu'elle  Tait  mort. 
^He,  dist  eile,  son  euer  avoie, 
Et  la  signourie  en  ert  inoie. 
Or  voi  je  bien  qu'il  nie  dist  voir,  ' 

Ou  euer  n'el  cors  n'a  il  pooir. 
Ains  dist  qu'il  venoit  rassambler 
Cuer  et  cors  et  mierci  cri'er. 
Et  je  lui  ai  con  femme  fait 
Aussi  con  pour  bien  fait  col  frait. 
Or  ai  je  comnie  femme  ouvre 
Et  bien  sai  qu'il  nfiert  reprouve. 
De  gens  voi  plainne  eheste  sale, 
U  il  a  mainte  langhe  male, 
Qui  de  nous  pas  ne  se  tairont; 
Anchois  cuich  que  pis  en  diront 
Que  il  n'i  poront  apierchoivre. 
Li  fol  welent  les  bons  dechoivre, 


frait 
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Et  li  manvais  mal  en  diront, 

Ki  or  n'autre  fois  n'i  verront. 

Car  OD  [en]  a  piech^a  parle, 
i:^  Or  noos  voit  on  dess'ientö. 

Mais  chiertes  je  m'en  atenray 

Et  bon  samblant  hai  mais  ferai; 

Se  chestai  pais  reconforter, 

A  lui  me  voiTai  racorder.* 
bU3  Li  ghant  chelni  erent  ch6a 

Entre  yalz,  si  qn'il  ne  Ta  sea. 

Clielle  les  lieove  se  lai  rent, 

Et  pais  11  dist  moat  donchement: 

„Ches  gans  vons  donna  vostre  aniie 
im  C'aves  eo  vo  pays  laissie.* 

Et  qnant  Yde  Sone  aresna, 

Se  lai  souvint  et  ramembra 

Qae  il  esploitoit  folement 

Oa  mireoir  de  tant  de  gent. 
\i)ö  Se  li  a  dit  et  regard6: 

„Se  d'amie  farent  donn6, 

Bien  sai  qae  recoavr^  aroie; 

De  vo  rnain  vinrent  en  la  moie. 

Mais  l'amoars  est  trop  enframee, 
im  Dont  ai  Tassant  et  la  mellee 

Teile  que  je  ne  puis  soafrir, 

Cuer  ne  cors  n^i  pais  warandir. 

Ne  je  ne  m'i  sai  recoavrer 

Ne  a  cni  conseil  deroander, 
«»lö  Ne  si  ne  sai  mais  cai  pr'ier.  f. 

Car  je  ne  voi  nal  recoavrier. 

Et  par  tant  m^estnet  oabli'er 

U  moi  par  destreche  endarer.* 

Pais  dist:  „A  Diea,  je  m'en  irai 
vrjo  Si  dolans  qae  plas  ne  porai. 

Et  Diex  voas  doinst  en  bien  dnrer, 

Se  voas  ne  me  voles  amer. 

N'aves  viers  mi  mort  dessiervi, 

Ains  ont  mi  oeil  mon  cner  trai, 
'm  Dont  vo  grant  biaate  esgarday. 

Ains  pais  .i.  jour  ne  reposay. 

Ensi  ufai  je  com  folz  greve 
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Et  lueo  siecle  en  folie  086. 
Mai  je  cnich,  je  m'en  atenrrai, 
Se  tant  de  pooir  en  mi  ai.' 

A  tant  est  da  siege  lev^s, 
Dolus,  confus  et  destrav^s. 
Si  s'est  li  cors  a  voie  mies 
De  in  out  [grant]  destreche  entrepris. 
Car  da  caer  le  departira, 
Awec  Ydain  demeare  la. 
Porter  ne  mener  ne  Ten  paet, 
Li  caers  ne  saefre  ne  ne  wet, 
Ains  wet  remanoir  et  remaint; 
Mais  de  li  siervir  ne  se  faint, 
Ne  ja  faindre  ne  s'en  saroit, 
Ja  tant  11  cors  n'eslongeroit. 
Dont  paet  teas  volentos  venirV 
He,  Diex,  comment  paet  avenir 
A  fin  ami,  qui  cors  depart 
De[l]caer,  et  se  lai  est  trop  tart, 
Qae  aa  caer  ne  soit  repairies? 
Ne  dusqn^a  dont  ne  sera  liös? 
Or  a  11  a  siervir  asses. 
Se  11  cors  est  de  la  tourues, 
11  s'en  ira  ailloars  siervir, 
En  siervant  Testevra  languir. 
Asses  langiiist  chilz  qui  euer  n'a ; 
Et  Sones  sans  le  sien  en  va. 

Lors  descent  entre  ses  amis, 
Bien  pert  quMl  estoit  abaabis. 
Mais  ains  ne  s'en  sent  tant  doloir 
Qn*a  nullui  le  fesist  savoir. 
Ains  üst  son  harnas  atourner, 
Pour  nullni  ne  vot  demorer. 
Dont  ses  freres  mout  li  prioit 
Et  si  tres  douchement  ploroit 
Que  li  cuers  doloir  Ten  peust, 
Se  aillours  laissiät  ne  Teust. 

II  s'en  va  dolans  et  ires,  f.  39« 

Ses  freres  courchies  et  ires, 
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Tel  qui  s'aroie  i  amenast, 
C*a  la  table  viengne  jonster, 
S'il  ja  mais  vieat  armes  anter. 
Et  li  qnens  bien  convent  lenr  a 
Sans  faille  quMl  i  envoiera. 

Mais  a  Sonet  je  repairrai, 
Cai  ses  sire  aimme  de  euer  vrai, 
Ne  Sans  lai  aler  ne  voloit, 
Car  vrai  conseil  en  lai  tronvoit. 
De  tont  ce  li  set  bien  aidier, 
Qae  il  afiert  a  escuijer. 

Ses  sires  li  donna  baillie,  f.  39^ 

Deseure  tous  la  signourie, 
Et  il  s'i  est  si  bien  proaves, 
Qae  de  cascan  fu  hoanoares. 
U  siervicbe  mout  se  penoit 
Selonc  ce  c'amoars  li  laissoit. 
Car  en  s'estade  s^est  remis, 
Com  chilz  qai  estoit  uns  amis. 
Car  Tamoar  ne  pnet  oublier 
Pour  riens  qne  s'en  sache  pener. 
Ains  se  comniencha  a  despire. 
„Ür  sai  je  des  mavais  li  pire. 
De  ce  que  j'ai  d'eufanche  araü, 
N'onques  mon  euer  n'en  och  tournc, 
Ne  nuit  ne  jour  [n']avoi!r)  repos, 
Dont  mierveille  est  que  ne  sui  mors. 
Car  mierveilles  voi  avenir. 
Je  voi  teus  a  amour  venir, 
Ki  n'ont  riens  par  sarablant  en  yalz 
Fors  boiserie  et  loi  de  faus. 
Si  ont  ensi  le  siecle  use 
Et  en  folle  vie  truf6 
Amonrs  c'aa  siecle  leur  abonde, 
Et  sont  li  mieus  ame  da  monde. 
Mais  au  lonc  ja  bien  ne  fera 
Amonrs  u  faasetö  aura. 
VA\e  me  doit  bien  reconforter, 

He 


29 

Ponr  la  conlonr  qn'elle  ot  müee, 
Et  8i  sambloit  bien  trespensee. 
Lors  est  de  cel  siege  partie. 
Bien  voit  qne  forche  le  mestrie. 
1085  Dedens  sa  cbambre  (B)en  est  entree, 
Desonr  .i.  lit  s'est  aeoutee, 
Si  se  comroenche  a  dementer 
Et  son  orgaeil  moat  a  blasroer. 

„He,  lasse,  or  ra'a  orgielz  traye, 
1090  Cascnns  m*a  de  ses  yelz  coisie. 

Bien  sai  qae  nus  ne  s'en  taira, 

Anchois  iert  qui  pis  en  dira. 

Gar  nus  ne  wet  le  bien  sonfrir, 

Qai  ne  wet  Tanni  consentir. 
i(m  Et  ponr  coi  blasme  je  antrni, 

Qaant  je  meismes  teile  sni  ? 

Chilz  m^aresna  qni  m^a  amee 

Et  si  bonne  foi  m^a  portee. 

Moi  revint  chi  mierchi  proijer 
1100  Sans  barat  et  sans  losengier, 

Et  de  euer  vrai  bien  1  parat. 

Mais  mes  ontrages  se  fonrmnt 

Si  parlai  si  comme  birande 

De  fole  langbe  et  de  trop  bände, 
iia')  Moi  et  antrni  ai  tonrment^, 

Sonr  moi  ai  le  blasme  tonrn^; 

Et  qni  aillonrs  le  tonrneroit, 

.1.  manvais  jngement  feroit. 

Or  sni  anssi  com  refnsee 
uio  Marcheandie  en  rest  alee. 

Gar  nns  bans  bons,  qnan  qnes  aroit, 

Ponr  cbest  fait  me  refnseroit. 

Blasmes  yant  pis  qne  fais  ne  fait. 

Gar  cascnns  le  blasme  retrait. 
1115  Qne  pnisqne  blasmes  est  lev6s,  f.  40^ 

Lnes  est  par  le  pays  al6s; 

Et  qne  miens  vanrra  la  piersonne, 

L16  leoB. 
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Si  que  de  tont  lenr  peust  plaire. 

Mont  Ini  estnet  iestre  siervant, 
1160  S'a  cascnn  fait  a  sod  talant. 

Bon  sens  et  volonte  avoit, 

Ses  pooirs  awec  li  diroit. 

Mais  li  jonrs  fonrment  aproisma, 

Qne  li  qnens  la  envoyera 
116.1  .1.  escuijer  awec  s'amie,  f.  40^ 

Dont  la  fieste  soit  esbandie. 

Si  en  a  Sone  araisonn^, 

Tont  Tafaire  Ini  a  cont6, 

Comment  la  table  est  establie, 
1170  L'onnours  et  la  grans  signonrie, 

Comment  .c.  dedens  en  seront 

Qu'a  tous  les  autres  jonsteront, 

Ki  defors  nommer  se  feroit 

Et  pour  jouster  venus  seroit. 
117Ö  S^a  li  qnens  la  pieche  nommee 

Et  dist  qn'entonr  ara  onvree 

Loges  de  fnst,  et  la  seront 

Les  dames  qni  (les)  esgarderont, 

Li  Chevalier  et  les  pnchielles, 
1180  Dont  mont  i  avera  de  Melles. 

Ki  jonstera,  ne  fanrra  mie 

Qne  il  n^ait  awec  Ini  s^amie, 

Ki  ses  lanches  Ini  doit  donner; 

On  n'en  wet  nnllni  deporter. 
ua)  Et  chilz  c'on  verra  abatn, 

II  anra  son  cheval  pierdn, 

Des  loges  descendra  s^amie 

Et  widera  la  pra^rie. 

Ja  pnis  n'i  sera  retonrnee, 
1190  De  compagnie  ert  dessevree. 

Et  qni  ert  si  bons  6nr6s 

Qne  li  pris  lui  sera  donn6s, 

üne  conronne  (li)  ert  aprestee, 

—  S'en  iert  s'amie  conronnee,  — 
1195  Qni  tonte  de  fin  or  sera, 

.C.  livres  n  plns  constera. 

Bnsi  la  cose  est  assignee 

Des  barons  de  mainte  contree. 
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Se  vons  ponr  moi  jonster  ires.' 

.Chiertes,  sire,  dist  li  vall^s, 

Je  sai  de  mon  pooir  tous  pr6s ; 

Se  vons  millonr  n'i  envoges, 

Ja  ponr  pioar  ne  me  cangies.^ 

Dist  li  sires:  ,To8  esgardes, 

Qnes  compaignies  vons  tenrres.' 

Dist  Sones:  «Che  qai  vons  plairoit, 

A  ma  volenti  bien  seroit.^ 

Et  dist  li  qnens:  „Dont  vous  sonfres, 

Et  vons  seres  bien  atonrn6s.* 

Dont  li  a  fait  son  fier  froijer 

Et  tonte  rien  appareillier. 

Et  sa  fille  fist  atonrner, 

De  tonte  rien  bien  conreer. 

Qnant  de  tont  fn  bien  atonrnee, 

Lors  est  la  pnchielle  montee; 

Dens  pnchielles  o  li  mena, 

Dont  cascnnne  le  siervira. 

Li  varies  ot  .iii.  escngers, 

Dont  cascnns  est^it  bien  prisi^s. 

Trois  destriers  li  carcha  li  sires, 

Riches  et  bons  en  iert  11  pires. 

ü  a  esperanche  en  chelui, 

Que  pen  i  ert  millonr  de  Ini. 

Hien  atonmö  de  tont  en  vont, 

Qne  plns  demoree  n^i  fönt. 

Si  ont  lor  voie  tant  tenne, 

Qne  nonvielle  lenr  est  venne 

Qne  on  le  matin  jonsteroit,  f.  40*" 

Si  tos  cororoe  il  ajonrneroit. 

En  .1.  castiel  en  sont  entr«^, 
Li  qnens  lenr  avoit  commande. 
L'ostel  tmevent  appareillie. 
Sones  i  vint  et  sa  mesnie. 
Si  tint  rostel  biel  li  varl^s 
Qu'adi^s  est.  de  bien  faire  pr^s. 
Ghelle  ponr  cni  il  doit  jonster 
A  fait  siervir  et  honnonrer. 
Apries  mangier  joie  ont  menee, 

Taufiay.  *_} 
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Tant  que  lor  dura  la  viespree. 
Apri6s  s'alerent  reposer 
La  nuit  dessi  a  rajourner. 
Leve  sont  et  vont  messe  oyr, 

12S0  Puis  vont  les  gens  .i.  poi  veyr. 
Les  dam  es  vinrrent  atonniees 
Et  sour  les  palefrois  montees, 
Et  les  pachielles  ensement 
Atoarnees  mout  richement. 

1LH5   Et  Sones  a  Tostel  s'en  va, 
Toutes  ses  armes  atonma, 
Dont  il  vorra  armer  son  cors. 
Mais  li  cuers  ert  desarm^s  fors. 
Li  cuers  clieli  est  demor^s 

iL^M)  Qui  cuers  anssi  est  tonrment^s, 
Ki  reposer  ne  pnet  une  eure, 
Ses  cuers  n'arrieste  ne  demenre. 
Ains  a  .i.  garchon  apiel^, 
A  cui  a  dit  sa  volente, 

lÄKi  Et  couviertement  Tenvoia 
A  chelni  cui  sen  euer  laissa. 
De  revenir  Ta  mout  hast^, 
iSour  ses  yelz  lui  a  command6 
Que  ja  ne  desist  qu4l  qneroit 

vm  Ne  pour  quel  besoing  il  venoit. 
riiilz  dist:  „Ja  mar  en  douteres.*' 
A  tant  est  a  voie  tourn6s, 
Et  si  esra  tost  et  isniel, 
Ains  ne  fina  dusqu^au  castiel, 

i:n')  U  chilz  se  fait  fourment  armer. 
Car  ja  ira  sans  euer  jouster 
Du  cors  qu'il  ara  mal  parti. 
Car  li  autre  sont  aati, 
Que  euer  et  cors  tant  peneront, 

i:{io  SMl  puent,  que  hounour  aront. 
A  tant  fu  Sones  bien  armes, 
Ses  .III.  chevaus  ot  esprouv^s, 
Tont  le  menour  fist  ensieler ; 
Car  Premiers  vorra  sus  jouster. 

i:ji:>  Et  sa  damoisielle  est  paree, 
Dont  la  ert  pau  de  renommee. 
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Nneve  escarlate  avoit  yiestae, 
Cote  et  sarcot  et  se  sambue. 
Aatretant  orent  les  pnchielles, 

1S2I)  Ki  mont  erent  gentes  et  bielles. 
Mais  li  yarl^s  ert  seas  arm^s, 
De  ses  compaignons  fn  gai^s. 
ßielement  vieiit  la  compaignie 
Ensi  qne  de  senle  mesnie. 

KS2Ö  Venn  sont  par  desenr  la  pree, 
ü  ot  mainte  löge  levee. 
La  pree  grande  et  bielle  estoit, 
Montengnes  tont  entoar  avoit, 
Si  c'adi^s  descendant  venoient. 

im)  Li  pre  an  pi^t  desons  estoient. 
Dont  si  farent  an  pi^t  du  mont 
Les  loges,  n  laijens  seront 
Et  pnchielles  et  Chevalier, 
Qni  en  droit  les  doivent  jngier. 

i:^  Enmi  la  praSrie  droit 

üne  tente  esconrchie  estoit 
Si  hant  qne  tont  pneent  veir 
Par  dedens  aler  et  venir. 
Enmi  le  tre  .i.  siege  avoit, 

1H40  Qni  richement  conviers  estoit. 
(Et)  sonr  ce  siege  s^asai'ra 
Chelle  cni  on  conronnera. 
Et  ses  amis  par  dal6s  li 
Et  s'iert  rois  de  la  table  anssi. 

1^*)  Hais  il  n'iert  mie  conronn^s, 
Ains  iert  de  cascnn  hounonres. 
Les  jonstes  .11.  jours  dnr[e]ront 
Si  qne  tontes  gens  les  verront. 
Es  mons  seront  commnnne(s)  gent, 

1330  Si  verront  Tesbaniement. 

Et  qnant  la  conronne  iert  donnee, 
.IL  jonrs  iert  joie  demenee, 
Si  con  de  boire  et  de  mangier, 
De  caroler,  de  dosnoijer. 

i9oö  Chelle  qni  la  iert  conronnee, 
En  portera  en  sa  contree 
La  conronne  delivrement 
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A  tant  va  .i.  esca  crokier 

D'un  varlet  qui  ert  du  Torin, 
1400  Qui  armer  se  fist  mont  matin. 

Et  cbilz  da  Torin  est  mont^s 

Si  toz  qn'il  sanle  desre^s, 

L'escat  an  col,  et  prent  la  lanche 

An  pignon  de  sa  connissanche, 
1400  Que  s^amie  li  a  baillie 

Qn'il  amena  de  Lombardie. 

Par  le  byaume  Ta  acole, 

Un  baisier  Ini  a  presente, 

Dist  qn'elle  est  sa  loyans  amie, 
1410  A  ce  besoing  ne  Tonblit  mie. 

Et  li  Lombars  dist:  „Non  ferai,  f.  41^ 

Le  cheval  chelni  vous  rendrai, 

Ki  la  va  la  lanche  bailiier. 

En  vo  main  ares  le  destrier.** 
1415   Mais  Sones  n^ot  pas  sa  manaobe, 

Liesen  as  enarmes  enbracbe. 

Et  cbelle  li  baille  la  lanche, 

U  n'ot  pignion  ne  connissanche, 

Si  ot  son  yanme  n  Chief  freme. 
1420  A  tant  a  le  cheval  hnrt^ 

Qa'en  la  pree  les  saus  pourprent; 

L'yanme  avant  .i.  petit  pent. 

La  lanche  estraiut,  qui  li  branla, 

Et  Tescn  par  avant  saka; 
142Ö  Au  brach  le  Joint,  le  brach  au  cors. 

Li  chevaus  fu  isnians  et  fors. 

En  le  pree  a  mout  tost  alö, 

La  Tont  mainte  gent  esgarde. 

Et  li  Lombars  contre  lui  vint, 
1430   Qni  son  cheval  pas  ne  detint. 

Ains  les  fönt  tos  andens  aler, 

Grans  cos  vont  es  escus  donner, 

Si  que  lor  lanches  sont  froees, 

Les  pieches  sont  en  haut  volees. 
14;^  La  jouste  fu  bien  faite  et  biel ; 

En  maint  Heu  joustent  li  dansiel 

1428  Len  mainte  gent  lont        1432  gns  (nicht  gns). 
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Ki  de  maint  pays  sont  veno; 

Maint  cop  de  lanclie  i  ot  fern. 

Mais  li  varl6s  de  Lombardie 
144U  Ka  une  grant  lanche  empolognie. 

Sones  qui  a  lui  a  joa8t6 

Ra  le  cheval  esporonn^, 

Ki  biaas  ert  et  mont.  bien  couroit. 

Mais  li  Lombars  milloar  avoit. 
1445  Ki  vausist  chierkier  Lombardie, 

.1.  aatel  n^en  i  tronvast  mie. 

lii  Lombars,  qni  bon  le  savoit, 

U  cheval  grant  fianche  avoit; 

Et  11  Lombars,  qni  moat  s'avanche, 
1460  Va  ferir  Sone  de  la  lanche. 

Cascuns  la  soie  a  tronchonnee, 

Mainte  pieche  est  en  haut  volee. 

Li  varlet  sont  oatre  passö, 

Mout  a  on  lor  jonste  esgard^. 
i4oo  As  loges  se  sont  repairie, 

Si  a  cascuns  lanche  saisie. 

Et  tost  revienent  pour  jouster. 

Li  Lombars  se  voloit  haster, 

Sa  tierche  lanche  ra  brisie. 
i-m  Mais  Sones  Ta  mieas  emploije, 

C'un  si  tres  grant  cop  li  donna  f. 

Qu'a  tierre  souvin  l'am  porta. 

Si  le  laissa  u  pr^t  gisant. 

Mais  le  cheval  prist  maintenant 
1105   Si  Ta  a  la  löge  mene, 

U  cbelle  est  pour  qui  a  joust6. 

Du  sien  cheval  est  descendus, 

Et  fist  oster  quan  quMl  a  sus, 

Sour  le  gaegnie  le  fist  mettre 
1470  Telz  qui  bien  s'en  sot  entremettre. 

Quant  fu  couviers  et  atournes, 

A  tant  est  Sones  sus  mont^s. 

Sones  des  esporons  feri, 

Et  li  chevaus  .in.  saus  sali. 
1475   Lors  sanloit  qu'il  vosist  voler. 

1444  Vor  löbars  steht  in  der  ha.  ein  durchstricbenes  *¥«rte*. 
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Sones  dist  qae  il  wet  jouster. 

Sones  va  crokier  .i.  esca. 

Chilz  iert  compains  a  Tabata, 

Qai  chel  escu  ot  aport6. 
14S0  Par  sanlant  grant  joie  a  men^, 

Si  dist  qne  ses  compains  raroit 

Son  cheval  et  le  vengeroit. 

Mont^s  est  par  sanlant  moat  lies, 

Car  moat  ert  bien  appareilli^s. 
14%   Vlers  Sone  vient  tous  abriev6s; 

QnUl  ne  s'est  pas  assear^, 

Ki  sonr  le  bon  cheval  seoit, 

L*esca  et  la  lanche  tenoit. 

Si  vient  plus  tost  as  esporons 
14'J0  Par  sanlant  c'nns  aleri'ons. 

Si  va  li  uns  Tautre  ferir. 

Li  Lombars  ot  manvais  loisir; 

G'ains  qae  sa  lanche  soit  brisie, 

Fu  enviers  en  la  praerie. 
i4Uü  Sones  qai  Tavoit  envierse 

A  la  pachielle  presentä 

Le  cheval,  qai  riches  estoit; 

Car  poar  li  as  armes  estoit. 

A  la  löge  fa  atakies. 
1500  Sones  se  rest  appareillies, 

Si  qae  poar  faire  sa  joarnee. 

Ariere  se  met  en  la  pree. 

Le  tierc  esca  croqier  rala, 

Compains  a  chians  a  cai  joasta; 
io05  Car  venas  ert  de  Lombardie, 

Arm4s  seoit  del^s  s'amie. 

Qaant  vit  abata  son  esca, 

Et  lors  nM  a  plas  atendu. 

Ains  monta  toas  appareillies, 
1510  Cantans,  jolis  et  envoisiös. 

Et  chilz  qai  a  lai  joaster  doit,  f.  41^ 

L*esca  et  la  lanche  tenoit. 

Ainsi  voit  Tans  Taatre  venir 

Moat  entalentü  de  ferir, 
1515  Chilz  de  ses  compaignons  vengier, 

Sones  da  cheval  gaegnier. 
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Ensi  va  Tuns  Tantre  ferir 

Que  les  lanches  fisent  croissir. 

Ontre  s'en  passent  et  reviennent, 
1Ö20  Car  don  jouster  en  grant  se  tienent 

Cascnns  reva  la  lanche  prendre, 

Nu8  d'iaus  nM  voloit  plas  atendre. 

Ains  revienent  moat  anguissant. 

Li  Lombars  prist  .i.  cop  si  grant, 
1520  Ki  tant  estoit  enamour^. 

Souvins  fu  dou  cop  enviere^s; 

Mais  an  cayr  li  meskei; 

Car  li  bras  diestres  li  rompi. 

Et  li  varl6s  le  cheval  prist, 
lü^JO  Qai  a  la  jonste  s'oanour  fist. 

Tost  fn  a  la  löge  amen^s. 

De  toutes  pars  fu  esgard^s. 

Et  cascnns  mont  en  grans  estoit, 

Qui  11  iert  et  dont  il  yenoit. 
1535  Mais  tant  n'en  sevent  demander, 

Qne  le  voir  en  oent  conter. 

Li  vall6s  se  rapareilla. 

Tant  li  piaist  li  chevaus  qnMl  a, 

Qn'il  nel  donroit  ponr  mille  mars 
i:>io  Ne  qu'il  feroit  ponr  uns  vies  dras 

Car  que  plus  l'a  le  jour  foule, 

Plus  i  trueve  grant  amiste. 

C'onques  le  jour  n'en  alenti, 

Ains  aleva  et  enbardi. 
iö-i:>  Si  a  sus  tonte  jour  jouste 

Et  mout  fait  de  se  volonte, 

Et  pour  ce  que  il  li  plaisoit 

Et  ses  afaires  bien  venoit. 

Le  jour  fourment  se  traveilla, 
i.v/)  Tant  que  .vin.  chevaus  gaegna, 

Que  sa  damoisielle  a  bailli6. 

Par  les  loges  fu  encbierkie, 

Qui  il  iert  ne  de  quel  contree 

Ne  cbelle  quMl  a  amenee. 

1555   Mout  l'avoit  bien  d'armes  siervie. 

* 

1534   Ql.         1514  aleia.         1553  dcl. 
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yS'amonr  doit  avoir  en  baillie. 

Je  croi  bien  qn'elle  ert  coaronnee, 

Se  chilz  y  a  longhe  duree 

CabatuB  n'i  soit  n  blichies 

U  dedens  le  cors  mehagni^s. 

Nonpourqaant  damages  seroit  f.  41*^ 

Durement,  bMI  li  meskeoit/ 

Ensi  tont  partont  en  parloient, 
Car  tont  et  toates  en  veoient, 
Et  telz  y  a  qni  ont  envie. 
Qni  n'i  porroit  avenir  mie, 
Lenr  tante  pncbielle  assanlast, 
Dont  cascnune  a  Tounonr  baiast, 
Li  cners  ne  Ten  penst  doloir, 
Se  antrni  le  vei'st  avoir? 
Car  pnisqne  femme  a  cose  bee, 
Dael  a,  qnant  en  est  destonrnee. 
Et  son  ami  bien  cbier  avoit 
Et  son  voloir  11  destoarnoit, 
Mais  qne  peres  li  fast  n  frere 

U  il  li  destonrnast  sa  raere 

Qne  plus  d^amonr  a  Ini  aroit, 
Et  plus  cmelraent  le  haroit. 
Dont  n'est  pas  il  de  tous  ain^s 
Des  cuers,  dont  est  des  yelz  monstres? 
Mais  bien  sacbies  qne  pas  n'i  pense, 
Ains  met  son  cors  tout  en  despense 
A  traveillier  pour  s'ounour  faire. 
Volenti  a  qne  il  i  paire. 
II  en  a  bon  commenchement; 
Che  Ini  tiesraoingnent  bien  la  gent; 
Et  mout  a  chiaus  dedens  coiti6, 
Lor  cors,  lor  chevaus  traveilli6 
Et  chil  defors  tont  adies  croissent, 
Lor  chevans  lor  foulent  et  froissent. 
Uns  siert  le  conte  de  Forois, 
Biaus  escuijers,  gens  et  adrois. 
Tonte  jonr  ot  est6  armes 

* 

rt. 
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Si  86  fierent  de  tel  angoisse, 

N'i  a  lanclie  n'escn  ne  froisse; 
!()».>  S^a  r(i)  UDS  Tautre  si  pries  akS 

Du  cors  se  soDt  entrehnrt^. 

A  peu  li  euer  De  lenr  crevereot, 

Mais  li  cheval  les  em  porterent. 

Chilz  de  Forois  partant  s'en  va, 
iGio  A  la  löge  s'en  retourna. 

Et  qnant  venir  le  voit  s'amie, 

üne  lanche  a  apareillie, 

Qne  en  sa  inain  li  vait  baillier. 

Mais  il  n'en  avoit  nnl  inestier. 
1H4Ö  Nonpourquant  tant  vantes  s'estoit, 

La  laoche  refuser  n*osoit; 

An  prendre  destrecbe  li  sant, 

Par  la  bonche  li  sans  li  saut. 

On  lui  a  dit:  «Or  vous  gardes, 
I6ö0  Vos  jousteres  vient  abrievös.* 

Et  cbilz  de  tel  pooir  quMl  a 

De  jouster  se  rapareilla 

Et  fist  quan  que  il  pot  sonfrir 

Et  plus,  pour  son  honte  couvrir, 
iHöö  Qne  pour  volenti  qn'il  en  ait. 

Nonpourquant  ses  chevaus  toz  vait. 

Je  croi  que  n'i  ait  .11.  millours. 

Et  cbilz  as  muaucbes  d*amonrs 

Le  fri  dou  byaume  en  Tueilliere 
lOüO  Si  Tabati  enviers  arriere. 

Si  le  lait  et  prent  le  cheval,  f.  42» 

.IL  en  a  qui  sont  paringal. 

Chelui  pnet  bien  donner  a  disme, 

Hiraut  le  content  le  disisme. 
!()&')   Quant  as  loges  fu  repairi^s, 

Des  compaignons  fu  conseilIi6s 

Qn'il  traisist  huimais  a  Tostel. 

„Car  bien  iert  tans  de  reposer, 

Ne  si  nMestes  de  ces  pays, 
1670  Lor  connissans  ne  lor  noris." 

Et  chilz  conseillier  se  laissa, 

1639  parlant.        1659  feri. 
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Ki  de  repos  bon  mestier  a. 
Les  pnchielles  fönt  avaler 
Et  sour  les  bons  chevans  monter, 
Hub  Si  sont  an  castiel  repairie[8], 
Dont  ier  matin  farent  partie[8|. 
Lors  ont  lor  chevans  establ^ 
Et  si  ont  Sone  desarm6 
Et  ce  qnUl  porent  aaisi6. 

1080       En  la  pree  ont  maint  cner  laissi^, 

Qai  sont  dolant  et  mont  piain  d'ire. 

Ne  ne  sevent  qnMl  pnissent  dire. 

S^eu  i  avoit  de  maint  pays 

De  puchielles  de  mont  grant  pris 
1085  Que  li  ami  ont  arnen^ 

An  desir  d'iestre  conronn6. 

Or  portent  celi  grant  envie 

Qne  Sones  par  ses  armes  gnie; 

Et  li  escnijer  ossi  fönt, 
icyo  Envie  mais  li  porteront. 

Mont  male  cose  est  convoitise, 

Tons  les  mans  alume  et  atise. 

La  gent  departent  de  la  pree ; 

En  maint  lien  vont  ponr  la  viespree, 
10%   Pour  la  nnit  jnsqnes  au  jour  cler, 

Demaiu  revenrront  an  jonster. 

Chelle  uuis  ensi  trespassa. 

Et  Sones  a  cni  sni  piech'a 
S'est  au  demain  matin  levös 

17(10  P]t  au  moustier  en  est  al6s 
Si  a  le  sierviche  escont6. 
Et  lors  n'i  a  plus  demor6, 
Ains  a  ses  armes  demandees. 
Car  nouvielles  li  sont  contees 

170.J   C'on  dist  qu'il  s'en  estoit  fnis 
Et  quMl  eslonge  le  pays. 
Entruesque  il  se  fist  armer, 
A  fait  les  pnchielles  disner 
Ki  d'escaiiatte  sont  parees 

1710   Viermeille  et  mont  bien  atonmees. 
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Montees  sont  es  palefrois.  f.  42^* 

Ki  sont  de  la  tierre  as  Englois. 

Et  lors  s'en  vienent  simplement, 

En  la  pree  trnevent  la  gent 

Et  as  loges  sont  revenaes, 

Des  palefrois  sont  descendaes 

Et  en  la  löge  sont  montees, 

Dont  lor  sont  les  lanches  donnees. 

Et  Sones  en  sa  volenti 
Se  rest  de  jonster  aprest^s. 
Dont  oissies  crijer  hirans: 
„Signonr,  encor  est  li  jonrs  cans, 
Qne  voas  disies  qae  non  estoit 
Kt  qne  li  valles  s*en  fuioit. 
Ne  s'en  fnit  pas,  revenns  est. 
As  armes  le  tronveres  prest. 
Trois  pncbielles  a  a  guier 
Dont  Tune  fera  conronner.*- 
Li  hirans  dist  sa  volonte, 
Et  Sones  n'a  pas  onbli6, 
Ce  dont  ses  sires  li  pria. 
As  escns  vint,  .i.  en  croka. 
Quant  chilz  voit  son  escu  crokier, 
A  tant  se  va  apparillier; 
Et  nonponrquant  matin  estoit 
Que  nus  fors  pau  jou8t6  avoit. 
Quant  chilz  fu  arm^s  bien  et  biel, 
U  cheval  est  mont^s  isniel. 
L'escn  au  col,  la  lanche  prent, 
Mout  se  Joint  afaitiement. 
Sones,  cui  amours  ont  grev6t, 
Le  voit  venir  tout  abriev6t; 
Appareilli^s  fu  de  jonster. 
Grans  colz  se  vont  entredonner 
Que  les  lanches  sont  tronchonnees, 
Les  anbes  des  escus  tournees. 
Et  quant  furent  outre  pass6, 
Lors  sont  as  loges  retoum^, 
Si  ra  cascuns  lanche  baillie, 
Chies  tournent  viers  la  praerie. 
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17.10  Dont  mainte  pnchielle  est  iree, 

Co!  coavient  les  loges  widier 

Et  la  pree  sans  recouvrier. 

Grant  damage  a  chilz  qui  caoit., 

Ao  cheval  passer  ne  pooit. 
1?J5   Ensi  a  blasme  il  et  s'amie, 

Dont  mainte  pnchielle  est  coar(e)chie. 

Teus  fn  hni  matin  benbenchiers 

C^ore  est  dolans  et  coaronchi6s. 

Mais  li  yall6s  qn'est  blans  arm^s 
i>oo  S'est  mont  le  jonr  d'armes  penes. 

ßien  a  se  jonmee  emploij^ 

C^on  a  as  loges  tiesmongni^. 

Qu'il  est  de  jonster  sires  et  mestres. 

Tout  anssi  con  mainne  li  pestres 
iHUj  Les  biestes  qu'il  a  a  garder, 

Si  fait  Sones  par  bien  jonster. 

Dont  dist  cascuns  qne  bner  fn  nee 

Ki  de  tel  dansiel  estamee, 

Ki  si  set  ses  lanches  brisier, 
1810  Son  per  abatre  et  tresbncliier. 

„Chelle  qui  de  Ini  est  amee,  f.  42'^ 

Par  ses  armes  iert  conronnee. 

Se  ses  lanches  li  a  bailli^, 

Mont  a  bien  sa  painne  emploi§. 
1815  Je  ne  sai  de  qnel  tierre  est  nee, 

Mais  mont  par  est  bonne  enree 

Qn'en  tel  Heu  a  mises'amonr; 

Qn'il  iert  hny  tenns  an  millonr 

Qni  Chi  soit  a  eheste  assanlee, 
1820  U  a  gent  de  mainte  contree.* 

Ensi  li  vallt^  a  onvr^, 

Dont  on  a  en  maint  Heu  parl^, 

Dont  la  parole  mont  dura. 

Mais  Sones  ne  s'asenra 
1825  De  bien  sa  jonmee  acomplir; 

Ains  son  cors  ne  vot  alentir, 

Ains  s'en  est  adies  efforchies, 

Tant  qne  viespres  fu  aprochi^s. 


1806  se. 
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Ponr  cai  Sones  jonst^  avoit. 

Qnant  sont  li  jugSonr  venn 
1870  Et  Sones  ja  desarm^  fa, 

Si  8*e8t  contre  yalz  moat  toz  lev^s. 

Mais  don  fier  ert  tons  paintnr^s. 

Li  baron  tant  li  yorrent  dire: 

,De  ces  joustöours  seres  sire, 
1875  Et  tant  c'nnne  fieste  iert  passee 

Et  vostre  amie  conronnee. 

Ensi  iert  or(e)  de  vons  jngie. 

Faites  amener  yostre  amie 

Dedens  chelle  tente  seur 
1880  La  n  le  poissent  tont  yei'r.^ 

Dist  Sones:  „Signoor,  yons  dires 

A  moi  ce  qne  dire  yorres. 

Et  je  sni  tons  prös  d'esconter, 

Ne  vons  di  ne  weil  refoser; 
1885  Anchois  le  weil  je  et  otri. 

Et  se  je  ne  l'ai  dessiervi 

Donnelle  qni  dessiervi  l'a. 

Ja  chiertes  ne  m'en  pesera. 

n  est  fais  a  vos  essiens. 
1800  Tenns  ert  vos  commandemens.^ 

„Faites  vostre  amie  avaler; 

Nons  le  volommes  conronner.* 

Et  Sones  es  loges  monta, 
Les  pnchielles  jns  avala 

1895  Ei  richement  erent  par6(es). 
Mais  je  n'ai  mie  devis^(es) 
De  coi  cascunne  estoit  paree. 
Mais  tonte  en  relnisoit  la  pree. 
Et  li  prinche  les  ont  men^ 

1900  Main  a  main  seü*  ens  n  trö. 
El  hant  siege  ont  cell  assise 
Cni  la  conronne  estoit  promise. 
Lors  l'ont  li  prinche  conronnee 
Et  Tonnonr  pronmise  ont  donnee. 

1906  Ponr  le  varl^t  en  sont  al6, 

* 
Ml  Et        1904  ont]  7. 

m  TOB  NattMty. 
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Ricliement  le  tmevent  pare 
De  Celle  robe  d'escoijer. 
Ses  chevans  ne  vot  la  laissier, 
Mener  les  en  fait  an  chastiel. 

1910  Li  prinche  en  mainnent  le  dansiel 
Si  rassSent  dalSs  s'amie. 
Ensi  ert  la  cose  establie. 
Et  pnis  dient:   „Or  command^s, 
Fait  sera  vostre  volent^s. 

i<ji5  Et  nons  tont  i  amenderons, 
Se  nons  amender  i  savons.'^ 
Et  li  varlös  lor  respondi: 
„Signonr,  vons  m^aves  assis  chi, 
Et  de  tont(e)  le  baillie  aves; 

lyao  Tons  vos  voloirs  il  est  nies  gres." 
Dient  li  prinche:  „S'est  sonr  nons, 
Ponr  vons  le  ferons  et  ponr  nons." 

Lors  s'en  va  cascnns  desarmer, 
II  et  lor  amies  parer. 

i«*2ö  Pnis  vienent  la  fieste  esbandir. 
Autrement  n'en  pneent  partir. 
Clielle  c'on  couronnee  avoit 
Entre  yalz  mont  honnonree  estoit. 
Et  nonponrquant  mont  Tonnoura 

vx\o  Ki  de  s'onnour  mont  grant  duel  a. 
Et  par  samblant  joie  menoient 
Et  lor  grant  dnel  tont  i  convroient. 
Entrnesc^on  a  joie  men6, 
Sont  tont  entonr  tendn  li  tr6. 

i<j3:>  Mais  il  n'i  sont  mie  a  escars, 
Ains  en  ent  tant  n  pre  espars 
Quil  s'i  penssent  bien  herbregier 
De  preudonimes  .im.  millier. 
S'a  en  maint  lien  tables  assises, 

v.m  Les  droitures  deseure  mises, 
Si  qiie  pour  siervir  hantement, 
A  grant  plente  et  larghement. 
A  tant  fait  on  l'aighe  aporter, 

* 

1007  cö  escuijer.         1920  volone. 
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Si  a  OD  Premiers  fait  laver 
194Ö  Le  pacliielle  qu'est  coiironnee 

Et  cbelni  dont  est  honnonree. 

Et  partout  fist  on  ensemeDt. 

An  mangier  s'assisent  la  gent, 

Et  la  puchielle  conronnee 
I'AjO  Fn  mout  siervie  et  honnouree 

Et  chilz  qni  dessiervi  (l)avoit 

L^onnour  qn'il  ot;  mont  li  plaisoit. 

Mais  poar  li  ert  encor  dolans, 

Anchois  qu'il  soit  passS  lonc  tans. 
vxA  Car  chelle  qne  il  tant  amoit 

Son  garchou  envoij6t  avoit, 

Ri  tont  voit  et  tont  esconta 

Et  dedens  son  cner  le  nota. 

Chelle  qni  conronnee  estoit 
I9(j0  Cnide,  Sonez  ses  amis  soit. 

Si  est  il:  ponr  s'onnonr  garder,  f.  43* 

De  tant  se  pnet  en  Ini  fier. 

Ja  mar  de  plns  s'i  fiera, 

Qne  ja  Tainonr  de  Ini  n^ara; 
iUG5  Car  nne  antre  Ta  en  baillie, 

La  conronnee  n^en  a  mie. 

Nonponrqnant  or  fait  bien  enfanche. 

Car  de  Ini  est  en  esperanche, 

Si  Ta  si  drnment  enam6 
i'.r70  Qne  tont  son  cner  Ini  a  donne. 

Ne  n'a  pas  tort  ch^elle  Tamoit; 

Qne  par  Ini  conronnee  estoit, 

Qni  a  cel  lien  n'iert  mariee 

Qn'elle  n'en  doit  iestre  bonnonree. 
vjiö  Car  de  maint  bant  bomme  est  siervie 

Ontre  et  enmi  la  praerie. 

Apri^  mangier  a  on  lav6, 

Pnis  si  an  les  tables  ost6. 

An  caroler  se  sont  tont  pris. 
lUBO  Et  ce  fesissent  mont  envis, 

S'il  s'en  pänssent  deporter. 

Mais  tons  les  i  estnet  aler. 

1967  or]  on.        1973  Q'ia. 
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Leg  pachielles  reyienent  tontes, 
Et  d*encoBte  elles  lor  ami(8) 
Qni  de  jouster  les  ont  8ieryi(B). 

aos  Mais  ce  n'ert  mie  a  lor  voloir. 
Je  croi  qa*il  n'en  orent  pooir. 
Qnant  sont  as  tentes  revenaes, 
Toates  sont  a  pi6t  descendaes; 
Cascnns  prist  par  le  main  s'amie 

so»  S'ont  la  Carole  commenchie. 
Et  Sones  prist  la  couronnee, 
A  la  Carole  Fa  menee; 
C'ainsi  faire  le  conyenoit, 
Se  bien  acqniter  se  voloit. 

2085  Mout  ont  longhement  Carola 
Et  li  nns  Tantre  regardö. 
Chilz  qui  menoit  la  couronnee 
A  moat  le  joor  Uni  le  bee. 
Mais  qoi  par  bien  le  regardoit, 

2010  Au  plns  biel  de  tons  le  jngoit. 
Tant  ont  lenr  fieste  dement 
C'on  a  es  tentes  aport^ 
Les  tables  et  les  napes  mises. 
A  tant  levent  si  sont  assises 

2045  Les  puchielles  et  lor  ami; 
Cascnnne  ot  le  sien  del^  li. 
Ensi  se  pneent  deporter 
Et  li  nns  a  Taatre  parier 
D'amonrs  et  de  chevalerie 

2050  Et  de  tonte  antre  courtoisie. 
Tant  ont  la  sis  qnMl  ont  mengi^. 
Pnis  ont  la  fieste  commenchie, 
Ki  biel  et  longement  dura, 
Tant  qne  nonne  de  jonr  sonna. 

2065  Et  bien  cnident  iestre  aquit^, 
Fianchi^  et  serementö, 
Et  si  welent  congiöt  avoir; 
Mais  il  vorront  ancbois  savoir, 
Qni  cbilz  est  et  comment  a  non 

2060  Qni  deseure  yalz  a  le  renon 

♦ 
8025  est 
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Et  a  s'onnoar  en  portera 
Che  qne  cascnns  traveilli^t  a. 
A  che  se  sont  tont  abont6. 
Le  yall6t  mainnent  en  .i.  tr^ 

2066  Li  prinche  qa'establi  estoient 
Et  par  cni  les  coses  aloient. 
Douchement  Tont  a  raison  mis 
Et  se  li  dient:  „Dons  amis, 
Vons  en  portes  la  signonrie 

2U70  Et  Tonnour  de  nostre  establie. 
Si  commandons  qne  vons  nommes, 
Comment  vons  iestes  apiel^s; 
Et  se  nos  nommes  vostre  pere. 
Se  vons  esties  filz  Temperere, 

2075  Ne  seroit  il  par  vons  blasm^s. 
Et  vostre  amie  noas  nommes, 
Ei  eile  est  ne  dont  eile  est  nee. 
Car  de  li  est  grans  renommee. 
Qu'en  maint  liea  la  gent  se  trairont 

2060  Qn^a  eheste  fieste  orendroit  sont. 
En  maint  Heu  en  vorront  parier, 
Pour  ce  vons  convient  tont  nommer." 
„Signour,  dist  il,  trestoas  vo  gr6s 
Vons  sera  de  noas  .ii.  nommes. 

2085   Mes  peres  ot  a  uon  Henris 

Et  fa  nns  bers  de  mont  grant  pris. 
Siens  fa  li  castiaas  de  Naasay, 
Qai  est  frem6s  es  mons  d'Ansay. 
Encor(e)  le  tient  Henris  mes  freres, 

20i)o  Car  grant  piech'a  est  mors  mes  peres. 
J'ai  non  Sones,  non  d'Alemaingne, 
S'estuet  qae  sifais  me  remaingne. 
Car  tel  non  mes  parins  avoit, 
Qni  preudons  alemans  estoit. 

20%  Et  la  puchielle  qae  je  guie, 
Qae  jamenai  en  ma  baillie: 
Fille  est  au  conte  de  Saintois, 
Un  haut  prinche  prea  et  cortois. 
Ceste  est  Luciane  apiellee 


2074  iestes.        2083  trestout. 
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Qne  voQS  aves  tant  honnoaree. 

S'ai  maint  jour  son  pere  siervi, 

Tant  que  ni'a  d'enfanche  nouri. 

Et  encore  le  siervirai 

De  tel  sierviche  que  je  sai. 

Tonte  vret6  vons  ai  conto; 

Et  se  il  vons  venoit  en  gr6 

Et  restablissemens  le  doit, 

Congi^t  prendroie  orendroit." 

„Sones,  cbe  dient  li  baron, 

Pais  qne  nons  savons  vostre  non, 

La  conronne  aves  aqnitee  f.  43^ 

Et  la  pnchielle  delivree. 

Si  en  ires,  qnant  vons  plaira; 

Que  riens  ne  vons  destourbera 

Que  vons  i  pnissies  mais  trouver; 

Ains  vons  vorrieraes  hounourer.* 

Li  baron  acoler  le  vont 

Et  tel  y  a  qui  baisiet  Tont 

Et  congiet  prendent  doncbement. 

Lnci'ane  fist  ensement. 

Car  les  puchielles  salna, 

Et  teile  1  ot  qn'elle  baisa, 

Et  au  sanlant  qu'elle  faisoit 

Tons  et  toutes  les  hounouroit. 

A  tant  s'en  vont  de  toutes  pars. 

Asses  tost  furent  tont  espars. 

Sones  a  palefrois  mand6s, 

Et  on  Ini  a  tost  amen6s. 

Les  puchielles  a  fait  monter, 

La  ne  vorrent  plus  demorer. 

Au  castiel  s'en  vont  herbregier, 
Car  il  ert  pri^s  de  Tannitier. 
Haut  ou  castiel  furent  entre, 
Mout  furent  de  tons  hounour6. 
De  bourgois  fu  et  de  bonrgoises, 
Dont  mout  i  avoit  de  courtoises. 
Et  quant  furent  en  Tostel  trait, 
Maint  biel  present  li  furent  fait. 
Li  ostes  mout  les  ounoura, 
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Sones  yient  et  sa  compagnie 
2180  Ki  de  bians  chevans  est  garnie: 

Diens  doiost  bien  ki  conqnis  les  a. 

Et  qnant  dedens  la  ville  entra, 

Fn  la  coropagnie  lionnonree, 

De  mainte  bonche  salnee, 
2185  Et  disoient  et  chil  et  chelle: 

,Bien  paist  venir  ma  damoisielle, 

Cni  Diex  donna  tel(le)  destinnee, 

Qn'a  tel(le)  lionnonr  fn  coaronnee. 

Et  chilz  qn'as  armes  Ta  conqnis 
2190  Diex  li  doinst  ensanchier  son  pris." 

Ensi  les  bonnes  gens  disoient 

Et  qni  par  bonne  foi  l'amoient. 

A  tant  ont  chelle  gent  pass^ 

Si  ont  devant  yalz  encontr6 
2195  Mont  grant  compagnie  a  cheval. 

Les  pnchielles  et  li  vassal 

L'ont  mont  hantement  saln6 

Et  a  lor  pooir  lionnonr^. 

Ensi  ensanle  an  monstier  vont. 
2200  Et  qnant  la  messe  esconti^  ont, 

Sont  mont6  lassns  on  chastiel. 

Grant  fieste  mainnent  li  dansiel. 

Car  mont  i  avoit  gens  mand6 

Qne  li  qnens  avoit  a8sanl6. 
2205  S^ont  tonte  jonr  grant  joie  fait. 

Ne  si  n^ont  riens  qni  lor  deliait, 

Dnsqn*adont  c^nns  mes  i  entra, 

Qni  nnes  letres  aporta, 

Ki  a  Sone  les  a  baillies. 
2210  Et  Sones  les  a  desploijes. 

.1.  Clerk  les  a  en  sa  main  mis,  f.  43^ 

Qni  li  denomma  les  escris. 

Henris  ses  freres  le  mandoit, 

Qni  de  grant  mal  grev6s  estoit; 
2215  Et  mont  li  convenrra  haster, 

Se  ja  mais  a  Ini  wet  parier. 

Et  qnant  Sones  le  mant  entent, 

* 
2208  bres. 
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Et  lors  fa  Sones  desconfis, 

Quant  si  biaus  dons  li  fii  proninis. 

Gar  amonrs  le  voloir  Ten  taut, 

C'adi^s  le  semont  et  assant, 

Ei  ne  le  laisse  reposer  f.  44^ 

Ne  Tosage  dn  siede  nser. 

Or  par  est  il  si  abanbis, 

Onqnes  mais  ne  fn  si  sonspiis. 

Et  nonponrqnant  s'escnsera 

De  tont  le  miens  qne  11  sara. 

„Sire,  dist  il,  je  m'en  irai; 

Bien  vees  le  haste  qne  j'ai. 

Se  le  haste  pass^  avoie, 

A  vons  volentiers  revenrroie 

Et  ferai  mont  de  vo  plaisir, 

Se  Diex  le  me  wet  consentir." 

Dist  11  qnens:  ^Or  soijes  ensi. 

Gar  tant  ponr  vostre  bien  le  di. 

Et  qnant  vons  en  vorres  aler, 

Nnlle  riens  ne  vons  weil  veer 

Qne  vons  sachies  qni  mienne  soit. 

Le  don  vons  en  doins  orendroit." 

„Sire,  .II.  chevans  me  donrres 

Qne  j'ai  de  Bonrgongne  amen^s. 

A  eheste  fois  m'ares  paijö. 

Pnis  m'en  irai  a  vo  congie." 

Et  dist  li  qnens:  „Se  les  prendes, 

Et  ce  don  mien  qne  vons  voles." 

Sones  a  l'estable  s^en  va, 

Le  cheval  prist  snr  qnoi  monta, 

Et  .1.  qni  bien  sanle  son  per. 

Son  vall^t  les  fait  ensieler. 

Et  li  qnens  mont  fonrment  Tamoit, 

Mont  bien  estrnire  le  voloit. 

Pieres  et  or  et  dras  de  soie 

Et  argent  et  blanqne  monnoie, 

Ghe  qne  sommiers  en  a  porte. 

Tont  Ini  a  ses  sires  donn6. 

Et  qnant  Sones  fn  atournes, 

A  sa  damoisielle  est  al6s, 
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Uns  palefrois  fa  ensiel^s, 

Soor  coi  Sones  mont  tost  monta. 
2310  Si  sient  son  harnas  qai  s'en  va, 

Ses  .n.  cheyaos  c*on  li  traioit 

Et  .1.  fort  sommier  qai  portoit 

A886s  plus  de  biens  qn'il  ne  set. 

Qai  mettre  li  fist,  pas  nel  het. 
2ai5  La  coart  laissa  en  toaeillie, 

En  la  cambre  laissa  s'amie 

Voire  qa'en  boone  foi  Famoit. 

La  mere  qai  portd  Pavoit 

Moat  volentiers  le  detenist 
2350  Awec  sa  fille,  sll  vosist. 

Et  li  sires  pas  ne  s'en  faint 

Qae  il  en  bonne  foy  Tamaint. 

Et  croient  bien  qa'il  reyenrra. 

Son  harnas  ataint  qai  s'en  va. 
2355  Si  ont  ensa[n]le  achemin^ 

Et  le  pai's  ont  trespass^, 

Et  tant  qn^il  aproisment  Aassay, 

U  castiel  vieuent  de  Naasai. 

Lnes  qa'il  sont  par  dedens  entr^, 
2360  Si  ont  nonvielles  deinand6, 

Se  lor  sires  garis  estoit.  f.  44^^ 

Chil  dient  c'an  poi  mieas  avoit, 

Mais  n'estoit  mie  respasses. 

Et  Sones  est  oatre  passes. 
2965  Son  capiel  avant  embmnchie 

Poar  ce  c'on  nel(e)  connoisse  mie. 

La  vile  passe,  oa  castiel  monte. 

Mais  ne  tient  mie  a  cascan  conte 

De  la  volenti  qa'aa  cner  a. 
2870  Le  pont  et  la  porte  passa. 

Enmi  la  coart  son  descenda, 

Lear  mains  haas  hons  don  pays  fn. 

Mais  ne  sevent,  qai  11  estoit, 

Poar  ce  qae  embranchi^s  venoit; 

!857  auBsi.        2868  conte]  monte. 
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Et  nonponrqnant  nns  n^en  parloit. 
Apries  a  on  les  tables  roises, 
Les  gens  levent  si  sont  assises. 
Li  Chevalier  mangier  voloient, 

2420   Du  castiel  partir  ne  voloient, 
Tant  k'eassent  oi't  noavielles 
De  lor  signoar  qni  fnssent  bielles. 
Sones  apiela  .i.  dansiel, 
Mangier  vont  a  .i.  eskamiel. 

242Ö  De  tontes  pars  fn  esgardi^s, 
Lalens  n'ot  oeil  nU  seit  tonrn^s. 
Point  de  lait  en  Ini  ne  veront, 
Ja  tant  esgarder  ne  saront. 
Et  en  lui  voit  on  le  bont6, 

2490  On  i  connoist  bien  le  biant^. 
Et  entraesqae  il  ont  mangi6, 
S'en  sont  entre  yalz  esbanij^. 
Mont  biel  deduire  s^en  faisoit. 
Gar  a  tonte  la  gent  plaisoit, 

2435  Ponr  dames  i  a  biel  jnel. 
Ne  croi  c'a  ville  n'a  castiel 
Troavast  on  plus  biel  escnüer. 
Ja  tant  n4  saroit  on  cUierkier. 
Aprils  mangier  se  sont  leve 

^140  Et  si  s'en  sont  auqnant  al^. 
Li  mirez  est  de  la  cambre  issas, 
Si  dist:  ,Desor  ne  s'esmait  nus; 
Gar  Henris  a  ja  termine 
Snenr  ponr  rechoivre  sant^.* 

244Ö  Lors  en  fu  cascuns  esbaudis, 
Ponr  aler  ont  les  congies  pris. 
S'ont  Sone  eutr  ians  salu6, 
A  Dien  les  a  tons  commande. 
Le  fnsessijen  demanda 

24;iO  De  son  frere  comment  11  va. 
Ghilz  11  dist,  ne  soit  en  esmai. 
pEn  8ant6  le  vons  renderai, 
Mais  il  lai  convient  pais  avoir, 

Tant  qae  11  ait  plns  de  pooir. 

* 

448  cömandes. 
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24o5  Ne  De  venes  point  devant  loi; 

Li  parlers  li  tonrne  a  anui. 

Se  vons  en  voles  deporter, 

Tost  i  pores  ass^  parier.^ 

Dist  Sones:  „Si  atenderai 
2460  Et  ponr  son  pren  je  m'en  tenrrai.* 

Lors  est  jus  du  pont  aval^s, 

A  808  chevaus  en  est  al^s, 

U  li  plus  bielle  bieste  estoit 

Ei  lors  fu  et  qni  mieas  valoit. 
2405  Che  fa  chelle  sonr  qnoy  joasta, 

Qnant  la  conronne  conquesta. 

Et  li  autres  ert  bians  ass^s, 

Mais  nlert  pas  de  si  grans  biaat6[8]. 

Sones  mont  drament  les  ama[st], 
2470  S'a  antre  cose  ne  pehsast, 

Dont  il  ne  puet  son  cors  partir 

N'autre  cose  avoir  en  desir. 

Gh'est  dTdain  qne  il  a  amee 

Ne  volenti  n'en  a  tonrnee. 
2475  Li  garchons  revenus  estoit, 

Ki  tout  le  fait  mont  bien  savoit, 

Comment  Sones  avoit  oavr6. 

Sa  damoisielle  Ta  cont^, 

C'onqnes  nnlle  riens  n'i  laissa. 
2480  Et  Yde  bien  entendn  Ta. 

Et  en  son  euer  Ta  bien  escri(p)t 

Car  a  sourde  ne  Ta  pas  dit. 

Fuis  [rejdist:   „Qni  kerra  on  mais? 

Se  trestoas  li  mons  fust  manvais 
2485  Fors  .1.,  cuidaisse  qne  chilz  fnst 

Et  que  en  Ini  tons  bieus  enst. 

Et  nonponrquant  voir  si  a  il; 

Ponr  ce  ne  le  doit  nns  hayr, 

Se  tant  a  par  armes  pen^ 
24U0  Que  la  conronne  a  aqnit^, 

De  coi  chelle  fn  conronnee; 

S'amours  li  doit  iestre  donnee. 


2468  gnt. 
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Et  je  ensi  me  clamerai 

Caitive;  dolante  serai. 
249Ö  Cli'est  uns  drois  nons  qne  m'ai  donn6; 

Con  caitive  Tai  arre6. 

Car  de  tons  chiaas  qni  sont  u  monde, 

Silonc  qae  li  mers  conrt  et  onde, 

N'est  il  nas  plus  loyans  amis 
2300  Qai  s^amonr  averoit  conqois? 

He,  lasse,  sans  painne  roch  ja, 

Quant  me  mauvaisti^s  Ten  osta; 

Qne  en  bonne  foy  me  disoit 

Qne  nons  trois  rassambler  venoit, 
£05  Si  qne  son  euer  et  moi  et  Ini. 

Et  se  11  dis  mont  grant  anui. 

Car  je  le  ting  pour  losengenr, 

A  faussongnier  et  a  mentour, 

Qni  nonvielles  aloit  portant, 
2510  L'nn  loant  et  l'antre  blasmant. 

Folie  fn  qni  me  conseilla  f.  44' 

Et  qni  ma  parole  conta. 

Et  sages  fu  qni  s*en  parti 

Ne  mon  ontrage  plus  n'oi'.'* 
2515  A  tant  vint  uns  yarl6s  layens, 

Le  signour  salue  et  ses  gens. 

Oedes  demande,  qnant  le  voit. 

De  quelle  partie  il  venoit. 

Et  li  varl^s  dist:  „De  Nausai. 
2ü20  Quatre  jonrs  8ejourn6  i  ai. 

Henri  malades  a  est6 

Si  ai  atendu  sa  sant6; 

C'unne  dame  m'i  envoya, 

Ki  volentiers  de  lui  orra. 
2525  Grant  joie  mainnent  li  ami 

Primes  de  la  santö  Henri 

Et  de  son  frere  qui  vint  ijer, 

Ki  amena  .i.  tel  destrier, 

Qne  j'oy  la  dire  et  conter 
2530  Con  ne  poroit  plus  biel  trouver 

En  bourk  n'en  ville  n'en  castiel. 

2S07  tieng.        2510  leer. 
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S'en  amena  .i.  antre  biel. 

Mais  a  chelni  de  riens  ne  monte. 

II  n'a  u  mont  ne  roi  ne  conte 
2535  Qne  il  ne  denst  honnonrer, 

S^on  le  denst  les  Ini  mener. 

En  Bonrgongne  le(8)  gaegna 

A  une  table  u  il  jonsta: 

Et  qnant  ot  gaegnie  celoi, 
2:ao  A  chiaus  dedens  fist  grant  anni 

Qu^l  gaegna  .xv.  cbevaus, 

Dont  il  desmonta  les  vassans. 

Trois  puchielles  ot  a  gnier 

Dont  il  fist  Tanne  conronner. 
2.V40  Mont  11  est  d'ounoar  avenn, 

Che  dient  chil  qni  Tont  veu.* 

Et  quant  bielle  Yde  Tentendi, 

„Lasse,  fait  eile,  je  pierdi 

Par  ma  folie  tel  amant, 
2550  Dont  je  [ai]  au  euer  duel  si  grant." 

La  puchielle  est  mout  en  esmai. 

Et  Sones  estoit  a  Nausai. 

Henris,  qui  se  trueve  amend^, 

A  Sone  devant  lui  mand6. 
2.VW  Et  Sones  volentiers  i  va, 

Henris  pries  de  lui  Tapiella. 

Puis  li  dist:  „Frere,  je  vous  pri 

De  moi  et  de  vous  le  mierd, 

Que  vous  awec  moi  demores, 
25(U)  De  tout  soijes  sire  clam^s. 

Je  vous  cuiterai  Tyritage,  f.  ^ 

Je  sni  d'un  povre  piersonnage. 

Se  ne  fust  vostre  grans  bont6s, 

Je  fuisse  mout  petit  dentis. 
L>5()5  Mais  tant  qne  Dieus  vous  tlngne  en  vie, 

p]rt  doutee  ma  signourie." 

Et  dist  Sones:  „Frere,  soufres. 

Se  venue  vous  ert  sant^s, 

La  fille  .1.  preudomme  prendries, 
2570  De  coi  des  biaus  enfans  aries. 

Et  si  en  series  hounoures, 
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Entre  prendommes  apiell^. 

Ne  vons  weil  pas  desireter, 

Ains  le  voub  vorroie  amender. 
2575  Vo  tenanche  et  vo  signonrie 

Par  moi  ne  vons  iert  empirie. 

Se  vons  n'iestes  grans  com  gayans, 

Vons  Soges  prendon  et  sachans, 

Si  qne  grans  biens  en  p^nst  venir. 
3580  Vos  amis  deves  sonstenir. 

Les  castians  et  la  tierre  aves, 

Par  coi  chi  estes  renomm^s.*' 

Dist  Henris:  ^Frere,  bien  le  sai. 

Mais  en  moi  tant  de  viertn  n'ai 
2585  Qne  le  pensse  gonvrener. 

Par  amonrs  le  vons  weil  donner."^ 

Dist  Sones,  qni  son  frere  amoit: 

„Frere,  bien  moie  et  vostre  soit. 

Elle  sera  vostre  a  despendre, 
i>590  Et  si  sera  moie  a  deffendre. 

Et  si  le  laissons  ore  ensi; 

Car  el  ne  tronveres  en  mi. 

Mais  or  penses  dn  respasser 

Et  je  penserai  del  esrer. 
2q»5  Et  qnant  vons  pores  chevanchier, 

Si  nons  irons  esbanoijer 

Et  acointier  la  baronnie. 

Bien  doit  hoirs  de  hante  lignie 

Les  millonrs  siervir  et  amer. 
2(i00  La  pnet  on  les  biens  reconvrer. 

Se  vons  chi  adi^s  vons  tenes, 

Vons  ne  antrni  ne  connistres. 

Moi  et  vons  irons  en  Saintois 

An  conte  qni  tant  est  conrtois. 
2605  Qnant  vons  ert  sant^s  reconvree, 

Je  weil  mont  anter  la  contree 

Et  veoir  dames  et  pncbielles; 

En  cest  pays  en  a  de  bielles.'' 

Dont  a  li  mestres  aport6 
2610  Henri  .i.  pen  d'alemand6 

Se  li  a  fait  .i.  pen  mangier,  f.  45^' 

Et  Sones  va  esbanoijer. 

r  * 
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Se  il  i  avoit  qne  fierer. 

Et  chilz  n'i  vot  plus  demorer, 
26ÖÖ  Ains  a  fait  son  commandement. 

A  .1.  compaignon  senlement 

S'en  va  Sonez  veyr  cell, 

Dont  cascans  a  gia  mal  parti, 

Et  si  est  par  lor  grant  folie. 
2fm  S'elle  vosist  iestre  s'amie 

Et  a  chelai  amours  monstrer,  f.  45"^ 

L'ons  poroit  Tantre  conforter. 

Hais  il  n*a  pas  al^t  ensi. 

Sones,  ensi  qae  je  vons  di, 
2665  S^en  va  savoir  qn'en  pora  faire 
.    A  cell  qni  amonrs  le  maire. 

Son  euer?  Chiertes,  siens  n^esce  mie, 

Ne  point  n'i  a  de  signourie. 

II  li  paet  demander  ass^s, 
2670  Mais  ses  commans  sera  vees. 

Ensi  en  son  ostel  entra, 

Uns  de  lor  garchons  establa 

Lors  chevaus,  et  il  sont  mont6. 

En  la  salle  ont  Ydain  trouv^. 
2675  Biel  lor  est,  ponr  li  sont  venn 

A  privee  mesnie  fn. 

Oedes  ses  freres  al6s  estoit, 

Lear  ses  sires  men^  Favoit; 

Grant  pieche  i  avoit  demor6. 
2»iä0  Et  chil  sont  en  la  sale  entr6. 

Yde  la  bielle  se  seoit 

A  riinis  de  sa  cambre  et  coasoit. 

Chiaas  voit  venir,  dont  li  est  biel. 

Elle  ot  sonr  son  chief  .i.  capiel, 
2685  Et  si  est  encontre  yalz  alee. 

Mais  je  ne  cnicli  c^adont  fast  nee 

Femme  de  si  tres  grant  biaat6, 

Qae  cell  eawist  riens  pass6. 

Et  nonponrqnant  si  amenda, 
2690  Qaant  de  ses  yelz  Sone  esgarda. 

De  boncbe,  dont  li  cuers  fu  liös, 

S660  se  Celle.        2690  aones  de  ses  jelz. 
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Et  vons  me  pories  conforter 
Sans  vons  de  nulle  riens  grever, 
2735  Si  m'aries  retenn  en  vie. 

Gar  qni  langnist,  11  ne  vit  mie." 

La  pnchielle  Ta  regard6, 

Bien  a  oy  sa  volenti, 

Si  dist:  ^Vos  mans  n'est  pas  craeas, 
2740  Qaant  demores  li  estes  teas. 

Bon  fait  gesir,  lenr  vons  genstes, 

Qni  telz  revenir  eu  pgnstes. 

On  ne  doit  pas  mal  dolonser, 

Dont  on  pnet  sifais  retonrner. 
2745  Et  se  vons  poes  bien  mangier, 

An  respas  vons  pora  aidier. 

De  tel  mal,  je  croi,  vons  garda 

Chelle  qni  lanches  vons  bailla, 

Ei  sist  es  loges  en  la  pree, 
2750  De  loger  en  fn  conronnee. 

Ca  tel  besoing  vons  fn  amie, 

Je  tieng  a  fans  qni  or  Tonblie. 

Dont  on  refist  antre  bont^, 

Qnant  on  vons  a  tont  presentä 
2755  En  manage  loyalment, 

Ses  peres,  se  mere  et  sa  gent, 

Et  le  moiti^t  d'nnne  cont^ 

Et  de  tont  iestre  ayret^. 

0  chilz  cni  eben  donn^  estoit, 
2760  Comment  par  lasqneche  morroit? 

II  le  doit  li'ement  rechoivre  f.  45* 

Et  se  deport  d'antrni  decboivre. 

Pnis  qne  li  hons  a  fait  son  fait, 

Tant  qne  cascnns  bien  en  retrait, 
2765  Bien  se  devroit  [il]  deporter 

D'antmi  boisier  et  enganer. 

Ca  raison  a  sa  volenti 

De  ce  qne  Diens  li  a  prestä, 

Et  il  fait  mal  ponr  avoir  plns. 
2770  Diex  tons  poissans  qni  est  lassns 

L'en  rent  vraiement  gnerredon, 

S'enchois  n'en  fait  confiession. 
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De  rescamiel  est  sas  lev6s 
Doalans,  courechi6s  et  ir^s. 

2815  Or  ne  set  quel  voie  tenir 
Ne  el  nionde  que  devenir. 
£n  le  coart  est  jus  ayal6s; 
Ses  paleft'ois  fa  ensiel^s 
Et  son  coropaignon;  si  monterent 

2820  Et  a  Nausai  s'en  retonrnerent. 
Si  ont  la  pachielle  laissie, 
Ki  se  tient  a  mal  conseillie. 
Et  encore  plas  le  blamoit 
Ghelle  qoi  escont^  Tavoit. 

2885       Bielle  Yde  avoit  une  meschinne 
Jovene;  si  ot  a  non  Sabinne. 
Sone  estoit  venae  esgarder, 
Si  ne  s'en  pooit  sogler. 
Par  dal6s  Tals  le  regarda 

2890   Et  tont  che  qu'il  dist  esconta, 
Et  si  Ta  bien  entavel^. 
Ja  mais  ne  Tara  oabliä, 
Ains  en  fera  teile  noavielle 
Qn'a  sa  dame  n'ert  mie  bielle. 

2885  Gar  grant  anni  au  euer  avoit 
De  che  qae  sa  dame  disoit. 
Sabine  sanle,  au  voir  conter, 
C'on  ne  doit  pas  Sone  trafer. 

Sones  a  Nausay  se  descent, 
2840  A  sen  frere  va  qni  Patent. 

Viestas  sonr  sen  lit  se  s^oit; 

Une  puchielle  li  lisoit 

Un  lay  qni  mont  li  sanle  byaus 

Ponr  ce  qne  li  fais  ert  nonvyaus. 
2846  Et  Lucyane  Tot  fait  faire, 

Coi  amonrs  fönt  viestir  le  haire. 

A  nullni  ne  tmeve  confort, 

Elle  ne  repose  ne  dort. 

Les  jours  conte  de  la  semainne, 
2850  De  Tan,  del  mois,  de  la  qninsainne, 

N'en  qnel  point  revenir  pora 
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2890  Ja  avoit  fait  trestout  cargier 
Et  son  sommier  mettre  a  la  voie. 
Henris  de  larmes  Ten  convoie; 
D'aatre  cose  nel  convoya. 
Car  forche  ne  pooir  n'en  a. 

28%  Et  Sones  s^est  achemin^s. 

Henris  s'est  tan  tos  alit^s. 

„He,  las,  dist  il,  qaan  qae  j'amoie 

Me  wet  fuir  et  mettre  a  voie. 

He,  Dieus,  verrai  je  le  ja  mais? 
^SKO  Trop  m*a  hni  carchi6  pesant  fais. 

Dont  11  vient  celle  volent6s, 

De  coi  11  est  si  encombr^s? 

Li  volent^s  don  euer  11  vlent, 

Quant  si  volentiers  le  maintient. 
2905  Bien  vosisse,  se  Ini  plenst, 

Qae  11  tonte  ma  tierre  enst, 

Par  convent  qne  11  demorast, 

Se  le  tenist  et  gonvrenast. 

Mais  teas  tierre  ne  li  siet  mie, 
2910  Ains  vient  faire  s'nsee  vie. 

U  qne  11  voist,  Diex  lui  ayt,  f.  46*» 

Et  nons   qui  demorrons  n'onblit.** 

Henris    mont  courchi^s  demora, 

Sones   plus  conrchi^s  chemina. 

2915  Viers  Engleterre  en  est  al6s, 
Ne  chlessera  s'iert  mer  pass6s. 

Venu  sont  a  cel  liue 

Qni  tos  les  a  outre  passS. 

En  Engleterre  sont  venu, 
2U20  Mais  petit  i  ont  atendu, 

Ains   Tont  tont  outre  cheminee. 

D^autre  part  truevent  mer  salee. 

A  Berewic   Sones  passa. 

Et  tant  qu'en  Escoche  arriva. 
2ü2a  Au    Liendlonsiel  sont  ostele. 

Mout  sont  des  Escos  esgard6. 

Li  biaut^z  Sonet  fu  notee, 
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Biaas  li  sanle  ponr  esgarder. 

Si  Ta  volentiers  esgard^ 
2970  Et  le  cheval  qai  a  bont^. 

Sonet  maiune  en  la  sale  amont 

Et  de  lui  nommer  le  semont 

Et  la  tierre  dont  il  est  n6s. 

gSi  voas  piaist,  vos  non  nommeres 
2ü7o  Ne  quelz  besoius  vons  tramist  cba; 

La  voie  moat  grevet  vos  a.** 

«Dame,  Sones  sni  appiell^s, 

Et  le  pays,  a  je  fai  n^s, 

Dame,  nons  apielons  Ausai. 
2960  Fieas  sui  an  signoar  de  Naasai. 

Mors  est  mes  peres  et  ma  mere, 

Et  ore  en  est  sires  .i.  miens  frere. 

Dame,  si  vons  di  verit^ 

De  ce  qne  m'aves  demand6/ 

2985       Uns  cbevaliers  qni  la  estoit, 

Ki  de  S.  Jakeme  revenoit 

Si  ot  a  ebeste  table  est6 

U  Sones  avoit  tant  joast^, 

Bien  le  connoist  quMl  le  vit  la 
29G0  Et  le  cbeval,  soar  qnoi  jousta. 

De  tont  li  a  bien  ramembr^ 

Si  Ta  la  roine  conte, 

Comment  cbelle  fa  coaronnee , 

Et  Toanour  qai  li  fa  donnee. 
29»&  De  ce  moat  grant  mierveille  avoit, 

De  qael  part  li  vall^s  venoit. 

11  tiesmoingnoit  devant  la  gent, 

Con  si  loins  con  11  mons  s'estent 

Ne  cuidoit  il  tel  escaijer 
3000  Pour  armes  et  cbevaos  baillier. 

„De  ce  est  il  bien  esprouv^s. 

Retenele,  se  vons  voles. 

Li  rois  bon  gr6  vous  en  saroit, 

E*en  son  ostel  le  retenroit." 
aooo  Et  la  dame  lors  s'en  pensa; 

r974  non]  ?o.        2988  joustö]  este.        8001  bn  bn. 
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Pour  le  grant  biaut6  qu'en  lai  a 
Ne  feroit  nallai  mespenser, 
Car  eile  ne  s'en  sient  melier. 
Et  qnant  Sones  ot  la  est^ 
3010  Et  cascans  ot  a  lai  beä, 
Cascuns  aussi  le  regardoit 
Car  co8e(e)  desgisee  estoit. 

Mais  de  riens  ne  Tont  hoanoar^. 

Lors  a  son  oire  retoarn6, 
:joi5  Congi6t  demande  a  la  ro'ine 

Et  a  la  coart  tont  enterine. 

En  taisant  casenns  Ini  donna; 

Ne  Sones  plus  nU  demanda. 

Lors  11  sonviut  de  la  viande, 
\mo  Dont  povre  Escot  sont  en  si  grande 

De  pourcachier  a  la  disnee, 

Si  fönt  de  tont  nne  poree. 

Le  cliien  samblent  a  la  qnisine, 

Qui  pour  son  pren  i  adevine. 
3025  Cr  n'i  a  fors  du  deviner. 

Sone's  u'i  veut  plus  demorer. 

Les  Escos  laisse  as  caperons 

Lor  cbiervoise  boire  a  galons. 

A  son  ostel  est  repairi6s, 
m]0  De  coi  les  Escos  a  fait  lies. 

Sa  raout  bielle  vie  menee, 

Tant  cou  11  dura  la  viespree. 

Quant  fn  tans  de  coucbier,  coucha. 

La  roi'ne  se  raraembra 
iHi'i   Qu'elle  avoit  cel  varl6t  mande. 

N'ainc  ne  li  ot  ofiert  bonte, 

Ne  nus  autres  de  sa  partie, 

De  coi  si  est  inout  repentie. 

„Ciertes  or  ai  fait  grant  enfauche. 
:mo  S'il  revient  en  la  court  de  Franche, 

A  ce  que  il  me  vit  en  cote 

Dira  bien  que  je  sui  Escote." 

3038  86.        3041  qlle. 
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Ensi  la  dame  devisoit, 

Et  Sones  el  lit  reposoit 
aiHö  Jasqu^aa  matin  a  rajonrnee, 

G'on  ot  une  cloqae  sonnee. 

La  vont  les  gens  messe  escouter. 

Äpri^  vont  le  jour  labonrer. 

Sones,  qnant  il  tu  atonrn^s, 
a(»o  Si  est  a  celle  messe  aläs, 

Et  sa  mesnie  a  atourn6 

Son  Lamas,  qnant  Tot  commande. 

Qnant  dn  monstier  fn  repairi^s, 

Ses  ostes  fn  appareilli68, 
:)U5o  A  la  roi'ne  aler  devoit, 

Qni  par  .n.  mes  mand^  Tavoit. 

Dist  Sones:  „Or  ne  me  celes, 

Bians  ostes,  foy  qne  mi  deves, 

Se  vons  saves  nnlle  part  gnerre 
imo  De  prinche  a  autre  en  nulle  tierre.*^ 

Dist  li  ostes:  „Je  vons  dirai  f.  46<' 

Tonte  la  vretö  qne  j'en  sai. 

Li  rois  d'Irlande  a  defi^ 

Noroveghe,  cha  ont  cont^ 
ao6o  Qne  nos  sires  Ini  aiderdit 

Ponr  son  frere  qne  il  avoit. 


Et  se  ch'est  cose  qn'il  avient 

Qne  mes  sires  voist  en  la  gnerre, 
9070  Pins  sage  prinche  n^estnet  qnerre. 

Je  ne  sai,  se  mes  sire  ira, 

Mais  bien  sai  qne  gnerre  sera. 

Se  linmais  voles  demorer, 

Vons  pores  bien  demain  parier 
auTo  A  mon  signonr.    Gar  venir  doit 

Ponr  savoir,  s'il  vons  retenrroit." 

, Ostes,  yersoir  i  fn  mand^; 

Qnant  les  pays  11  och  nomm^, 

Onqnes  pnis  aresnies  n'en  fni 
8060  Je  connis  — 

061.    ostes]  Hs.  .  .  stes      Das    o   ist   durch  ein   loch   ausgefallen. 
L&cke  in  der  hs.        3080.   Lücke  in  der  hs. 
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A  la  roynne  pris  congi6; 
Mais  encore  m'en  repen  giö 
Que  je  ne  li  ai  demand^, 
Pourquoi  eile  m'avoit  maiid6. 

:kj65  Qaant  li  et  autrni  salaay, 
Ains  d'iaas  salat  n'en  aportay. 
Et  il  fait  mauvais  demorer, 
Lear  on  ne  paet  lioanoar  tronver.*' 
Dist  li  ostes :  ,  Yens  dittes  voir, 

aoüü  Ne  eile  ne  list  pas  savoir, 
Ma  dame,  qui  voos  ot  mand6, 
Quant  le  poarqnoy  n^en  a  mou8tr6. 
Mais  nostre  cours  est  poursegie 
De  gent  plainne  de  gloatenie. 

mX)  Si  welent  si  tont  englontir, 
Ja  autrni  ne  welent  ve'ir. 
Et  se  mieudres  d'yalz  i  venoit, 
Sachies  que  cascuns  le  haroit.*' 
„Ostes,  dist  Sones,  dit  m'aves, 

3100  Tant  que  ja  nMere  lor  priv6s. 

A  Dieu  vous  rench  le  tont  poissant 
Et  sachies  des  ore  en  avant, 
Mout  volentiers  voüs  sierviroie 
En  tous  les  lieus  que  je  saroie." 

aiOG  II  luonte  s'est  acemin^s. 
Et  Testes  est  a  court  ales. 
La  roine  levee  estoit. 
Et  si  tos  con  le  bourgois  voit, 
L'a  a  couseil  tout  seul  mene 

:jiio  Et  de  son  oste  demand6, 
Se  il  estoit  encor  lev6s. 
„Dame,  oil;  [il]  s'en  est  al6s." 
„Pourquoi  nel  detenistes  vous, 
Tant  qu'il  euwist  parlöt  a  nous?" 

:nio   „Dame,  ne  dites  pas  raison. 
S'il  hierbrega  en  me  maison, 
Ne  le  doi  mie  enprisonner 
Ca  son  voloir  n'en  pulst  aler. 
Quant  vous  Teuwistes  cbi  mand6, 

ai2o  II  vint  oyr  vo  volente. 
Nus  ne  le  vot  nes  saluer, 
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Par  forche  Ten  convlnt  aler. 
Mais  nulz  plns  biel  ne  se  contint 
Qn^il  fist,  qnant  a  son  ostel  vint. 
Si  richement  siervir  se  fait, 
Qu'il  samble  qae  coartoisie  ait 
Et  son  pooir  en  sa  baillie, 
Si  que  tonte  a  lui  se  ralie. 
Se  tonte  hoanears  defifaite  estoit, 
Je  croi  bien  qu'il  le  referoit. 
Homme  de  si  tres  grant  biaat^t 
Ne  vi  mais  en  Escote  entrer. 
Et  se  bont^s  iert  [mont]  proavee, 
Dont  seroit  ce  cose  jaree. 
Mont  ai  an  caer  duel  et  anai 
C'ass^s  ne  pais  iestre  awec  Ini.^ 
Dißt  la  royne  :  „Gar  ales 
Apries  liii,  si  le  ramenes. 
Et  si  li  dittes  maintenant 
C^a  mi  viengne.     Gar  je  le  mant 
Et  je  le  ferai  soadoijer 
Et  a  sa  volenti  paijer." 

9  Dame,  ne  vous  en  melles  ja, 
Sacliies  qne  des  iersoir  jnra 
Ja  mais  en  vo  court  n'enterroit 
Eutre  telz  gens  qa41  i  avoit.^ 
Dist  la  roine:  „N'en  pnis  mais, 
Pnis  qu'il  n'est  autres,  je  m'en  tais. 
Ol"  li  duinst  Diex  s'onnonr  trouver, 
A  sa  biaut6  fera  penser." 

Ensi  Tont  a  la  coart  laissie, 
Sones  ne  s'aseura  mie. 
A  un  port  de  mer  sont  venu; 
Nes  y  a  qui  ont  atendu 
La  n  11  pnissent  gaaegnier. 
Gar  il  ne  sont  d'autre  mestier. 
Sones  meysmes  i  ala 
Et  as  maronniers  demanda 
Se  il  le  vorroient  mener 

i'il]  Q'  .        3155  La  u]  Leur. 

iTaaaay. 
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Li  rois  a  la  nef  envoya 
Et  poar  savoir  qu'elle  amena. 
Chil  vinrent  con  Ta  command^. 
Si  ont  de  la  nef  demandä 
Qa'a  chel  port  arrivee  estoit 
Ne  quel  avoir  eile  portoit. 
Et  chil  dient  qn^il  ont  forment 
A  vivre  lonc  tans  mont  de  gent. 
»Maronniers,  bien  so^jes  venns, 
A  vo  voloir  gera  vendus." 
Et  li  messages  Sone  voit, 
Qni  de  rissir  s'apareilloit. 
Ses  varl^  vit  et  son  sommier, 
Si  yit  Moriel,  son  bon  destrier. 
Et  chilz  a  son  signoar  repaire 
Qni  riens  ne  lai  laist  a  retraire. 

Qnant  li  rois  Tot,  a  la  nef  va, 
Sone  hantement  salna. 
Aprils  a  l'antre  mot  li  prie, 
Mangier  viengne  en  sa  compagnie. 
gCar  il  est  bien  huimais  raison, 
Et  s'il  vous  plaisoit,  vostre  non 
Qne  le  nons  enwies  nomme, 
Je  vons  en  saroie  bon  gre, 
Et  si  saroie  volentiers, 
Se  encore  estes  Chevaliers." 
,,Sire,  Sones  sui  appiell^, 
Mais  onqnes  ne  fnich  adonbes." 
Et  11  rois  le  prent  par  le  main, 
Qa^en  loyal te  ot  le  caer  sain. 
0  lai  ou  castiel  le  mena 
Et  se  mesnie  commanda 
Qne  son  harnas  li  amenaisseiit 
Et  si  vallet  le  honnonrnissent. 
Fait  fu,  quaiit  il  Tot  comniande, 
Si  ont  tont  on  castiel  inen6. 

Quant  Sones  eu  la  sale  antra, 
Pour  sa  biaate  enlninina. 
Anssi  com  la  Inne  est  parans 
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A  tiers  du  jour  fn  en  mangier. 

Jascans  estoit  en  hanbregier, 

L^esca  au  col,  oa  poing  Tespee. 

Tonte  ert  Irlande  a  mort  livree. 

Et  ensi  qne  cascuns  disoit, 

Qne  li  rois  d'Escoche  i  venrroit 

Et  seroit  li  premiers  tn^s; 

„Ses  freres  qn'est  enprisonn^s 
6  N'en  istera,  ce  ne  pnet  iestre, 

Tant  qne  Diens  sanve  men  brach  diestre.** 

Ensi  partont  se  combatoient 

Et  pnis  le  banap  enbracholent. 

Sones,  qni  n'avoit  ce  ns^, 
Wö  Leg  a  a  mierveille  esgard^. 

Miens  amast  8on  cheval  veyr 

Qne  cbians  le  hanap  rasseyr. 

Lenr  hanas  tont  adi^s  aloit, 

Jonste  et  bataille  fnrnissoit. 
32%  Li  fil  le  roi  Sone  mont  prient 

Par  amonrs  qne  ne  li  poist  nient. 

„Ensi  wellent  le  tamps  passer 

En  boire,  en  mangier,  en  parier; 

En  manechier  cbians  qni  nl  sont 
$100  L'nsage  de  lor  pays  fönt. 

Et  se  premerains  vons  levies, 

D'yans  honnis  et  blasmes  series." 

Ensi  qne  il  se  devisoient 

Et  de  plnisenrs  coses  parloient, 
:j^5  Li  fiUe  le  roi  a  yalz  vient, 

C'nn  grant  hanap  en  sa  main  tieut, 

Et  devant  yalz  s'agenonilla 

Et  dist,  ja  ne  s'en  monvera, 

Si  averont  tont  but  le  vin 
J810  Et  delivr6  le  maserin. 

Chelle  Premiers  a  commenchiö;  f.  47^ 

Aprils  Ta  a  Sone  bailli^, 

Si  dist:  „Bian  sire,  bien  bnves 

Par  chelle  foi  qne  mi  deves." 
3315  Sones  lor  ns  pas  ne  savoit, 

* 

195  ont  pet.        3811  a  premiers. 
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Si  dist  qne  ja  n'i  baveroit, 

Tant  qu^elle  fast  agenoaillie. 

Ne  set  rien  de  tel  coartoisie. 

Li  fieas  le  roi  dist:  „Si  feres 
3320  ü  ja  series  de  tons  blasm^s. 

A  nostre  asage  hoanonr  voas  fall, 

Si  le  prendes  a  pea  de  plait. 

Bien  sachies  qae  fille  est  le  roi. 

Si  sommes  si  frere  ambedoi.*' 
3325  Qaant  Sones  entent  lor  nsage, 

Bien  li  sanle  plains  de  mnsage. 

Le  conpe  a  la  pnchielle  prist, 
.1.  boire  i  ont  qui  poi  li  sist. 
Mais  ne  dist  pas  qnan  qiril  pensoit, 

3330  Awec  les  leas  ensi  nlloit. 

Et  quant  ot  bat,  si  l'a  bailli(^t 
Chelui  awec  cni  a  mangit^t. 
Chilz  but,  son  frere  le  bailla, 
Et  cbilz  tint  la  conpe  meda, 

3336  Si  Ta  la  pnchielle  baillie. 

Lors  s'est  snr  ses  pi^s  redrechie. 
Puis  dist:  „Signonr,  vostre  mierci 
Du  boire  biel,  c'aves  fait  chi.* 
S'est  a  la  cambre  repairie, 

3:mo   Mais  les  trois  damoisians  n'onblie. 
Trois  espees  blancbes  a  pris 
Et  trois  lancbes  as  fiers  bnrnis, 
Si  Ta  les  dansians  present^, 
Cui  eile  ot  le  boire  port6. 

:^r\:i  La  premiere  a  Sone  baillie, 
Mais  il  ne  le  refusa  mie. 
Cascuns  de  ses  compaignons  a 
La  sieuwe;  car  on  lor  bailla. 

Le  til  le  roi  conrtois  estoient 
:i3öo  Et  compaignie  mout  amoient. 
L'ainsn6t  apielent  Hond'iant, 
Et  chilz  se  tenoit  mont  en  grant 

3328  sist]  fist. 
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Qae  Sone  acointier  p^ust 

Lor  usage,  se  il  s^ust. 
3305  A  tant  a  on  les  napes  traites, 

A  Tos  de  lor  pays  soot  faites. 

Aprils  mangier  ains  nl  laverent, 

Mais  priSs  que  toat  Ti  esgarderent. 

Et  disoit  cbilz  qni  l'esgardoit 
.'»60  Qne  plüs  biel  de  lai  ne  savoit. 

Mais  il  ne  sevent  devinner,  f.  47^ 

Qaelz  besoins  11  fist  cha  tonrner. 

Et  11  rois  tous  drois  se  leva, 

A  Sone  et  a  sez  fiens  en  va. 
3865  Cbil  sont  contre  le  roi  lev^, 

A  .1.  conseil  les  a  menö. 

A  Sone  dist:  „Bien  soijes  vous, 

Bian  sire,  venus  entre  nons, 

Et  se  demorer  vons  plaisoit, 
:{87u  A  no  besoing  mestier  arolt. 

Et  je  voas  pronmecb  teulz  sandees, 

Ca  vo  gret  voz  seront  donnees. 

Car  mestier  ai  de  mes  amis. 

Li  rois  d'Irlande  est  abatis, 
:»75   Qui  sonr  moi  a  forche  venrra 

Et  tous  en  prison  nous  menrra. 

Si  dist,  mes  deus  tieas  fera  prendre, 

Ja  ne  m'en  sarai  tant  deffendre. 

Ma  fiUe  a  ses  garcbons  donrroit, 
33bO  Ne  ja  tant  ne  s'avielliroit 

Qn'il  le  laist  franc  bomme  esponser. 

ün  vilain  le  vorra  donner. 

Mais  se  Dien  piaist  en  cui  je  croi, 

Ja  n'ara  tel  pooir  sour  moi. 
iiSöö  Blau  sire,  sMl  estoit  vos  gr^s, 

Compains  a  mes  enfans  seres.** 

A  tant  la  royue  revlent, 
Qui  se  fille  par  le  main  tient, 
Courtoisement  Fa  sala6 

158  ri]  lui 
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Qne  .xv.  chevaas  gaegna 
3töo  A  cbiaas  dedens  n  il  jonsta. 

Une  pachielle  ot  a  guier, 

Olli  par  armes  fist  coaronner. 

Li  Chevaliers  qai  le  contoit 

Grant  inierveille  ot  dont  il  venoit. 
3435  Par  vo  fol  sens  Taves  pierdu, 

C'onques  riens  liounonres  n'i  fu." 

yOr  sachies,  dist  li  rois,  sans  faille, 

En  ma  coart  a  gent  con  chiennaille, 

Qni  sont  si  en  grant  d^engloutir, 
3140  Millour  d'yans  n'i  welent  vei'r. 

N'onqnes  mais  en  tonte  ma  vie 

N'och  tel  mestier  d'avoir  aye. 

Et  sachies,  mont  les  en  blamaisse, 

Se  je  reconvrer  le  cuidaisse. 
344Ö  Mais  je  n'ai  mestier  dMans  courchier. 

Car  il  rae  convient  fiancliier 

Au  roi  dlrlande  compagnie 

De  mener  ma  chevalerie. 

Sour  Noruweghe  a  ost  irons 
3io0  A  tel  pooir,  con  nons  avons.*^ 

Dont  fait  escrire  et  seeller, 

Par  tonte  sa  tierre  m ander 

Cascons  venist  sans  demoranche, 

Si  chier  qn^il  east  sa  tenanchc. 
34Ö5  A  .1.  jonr  nomm^  vennt  sont, 

Mais  diversement  vennt  sont. 

Mer  passent,  si  vont  en  Irlande. 

Herbregie  sont  en  nne  lande. 

Les  .n.  OS  ont  la  assanle. 
3160  Li  rois  dlrlande  a  command^ 

Qne  les  nes  soient  atournees  f  48^ 

Et  les  gens  par  dedens  entrees. 

Et  s'i  mechent  vi'ande  assös 

Pour  vivre  par  dedens  les  nes. 
3165   „Qne  ja  mais  ue  m'en  partirai 

Devant  que  Nom^ghe  arai." 

M68  8i  i. 
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8505  Ghil  qai  awec  le  roi  estoient 

Dient  qne  il  ne  H  fanrroient. 

Ponr  membres  pierdre  ne  poiir  vle 

N'iert  s'ounonrs  de  riens  abaissie. 

Et  il  tont  abandonneront, 
35L0  Gar  yalz  et  le  lenr  deffendront. 

A  Saint  Joseph,  .i.  port  de  mer,  f.  48^ 

Cnident  qne  doivent  arriver. 

La  fist  li  rois  conimnngne  mettre 

Par  tel  qni  s^en  set  entremettre, 
S515  Qui  teile  gent  sot  adrechier 

Ponr  deflfendre  et  ponr  gnerroijer. 

Tons  les  pors  fönt  ensi  garnir 

Et  v'iande  ponr  sonstenir 

Tont  chians  qn'en  garnison  estoient; 
8520  Ponr  yans  v'iande  assös  avoient. 

Qnant  bien  garni  fnrent  11  port 

Et  li  castiel  qni  fnrent  fort, 

Li  rois  a  Trase  repaira, 

La  baronnie  i  assambla; 
dä2ö  Li  OS  et  li  sierganterie 

Ki  d'armes  erent  bien  garnie 

Logiet  sont  en  nne  valee 

Sonr  fontainnes  en  nne  pree. 

Li  rois  fist  ses  gens  deviser 
:$530  Et  ses  batailles  ordener. 

Tonte  lor  ost  devisee  ont 

Et  comment  11  assanleront, 

Et  nomni6  qni  les  gniera 

Ne  qnel  baniere  11  portera. 

3585       Qnant  11  orent  tont  orden6 

Et  lenr  affaire  assenr^, 

Vlrent  venlr  .i.  escnijer 

Mont  grant  oire  snr  .i.  destrler. 

Si  tos  comme  11  onqnes  vlent  la, 
8540  Li  rois  a  l'encontre  li  va, 

Sl  Ta  tont  premiers  apiell6 : 

^Blans  frere,  or  ne  uous  solt  celö, 

»09  il]  yalz.        8519  chil.        3520  viande]  .v.        3539  viennt. 
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Mais  mont  les  manachent  andoi 
Et  plns  manachent  lor  signonr, 
Morir  le  feront  a  dolonr. 
3685  Mais  li  bons  rois  a  Trase  estoit, 
Bien  set,  uns  d'ians  pas  ne  Tamoit. 

Uns  Chevaliers  de  sa  maisnie 

Est6  ot  en  mainte  ost  banie. 

Et  11  boins  rois  chelni  prioit, 
dem  Et  dist  qne  boin  gret  Ten  saroit, 

SMl  aloit  veir  chelle  gent, 

Lor  iestre  et  lor  contenement, 

Et  pour  savoir  au  repairier, 

Quant  Cent  11  sont  et  quant  milller. 
35%  Dist  Jofrois :  »Sire,  s'i  irai, 

Et  pnes,  je  croi,  les  esmerai/ 

Jofrois  s^esmuet  au  cheminer 

Et  lors  va  a  castiel  entrer. 

En  la  grant  tonr  lassas  monta, 
:ii600  Lors  ses  anemis  esgarda. 

Quant  il  les  a  bien  esgardds, 

.LX.  mil  les  a  esm6s; 

Mont  les  cnide  avoir  bien  prisies, 

As  esporons  est  repairi6s. 
ä(i05  Revenus  est,  si  a  conU3 

LVstre  de  ce  qu'il  a  trouvö. 

Li  rois  l'escouta  volentiers, 

Si  fist  maint  antres  Chevaliers. 

,Sire,  sachies,  ce  dist  Jofrois, 
mu)  Gent  ont  a  mont  pen  de  defois. 

II  ont  les  cors  tous  descouviers.  f.  48'' 

Si  lenr  ferons  sentir  nos  fiers. 

Mont  i  a  de  descans  et  nns. 

Mais  plent6  ont  de  dars  agns, 
3615  De  glaves  et  de  gavrelos: 

De  ce  est  bien  garnis  lor  os. 

Mais  a  chevalerie  armee 

Telz  gens  n'arolent  ja  dnree. 

* 
8598  est  v  castiel  entres. 
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J'en  serai  bien  tos  conseilli^s.^ 

Par  tonte  Tost  ont  fait  crijer, 

Le  matin  conyenrra  error, 

Cascnns  weille  son  cors  garnir, 
3600  Si  con  pour  vie  sonstenir. 

Ensi  fd  commandemens  fais,  f.  48' 

Cascnns  est  as  herberges  trais. 

L'endemain  matin  se  leverent 

Et  les  angardes  los  gnierent. 
9665  L'arrieregarde  les  garda, 

Li  rois  en  la  moyene  va, 

Et  si  doi  fil  awec  Ini  sont 

Et  Sones,  en  cni  fianche  ont. 

Ensi  est  li  os  cheminee, 
3670  A  Saint  Joseph  ont  pris  viespree. 

Les  bos,  les  montaingnes  avoient 

Et  les  fontainnes  qni  sonrdoient. 

Le  nnit  ont  tel  conseil  tronv6, 

Tont  sont  en  la  chitö  entr6. 
3675  Et  cbil  defors  Tont  bien  sgn, 

Lors  ont  tous  lenr  engiens  tenda. 

Si  ne  chiessent  ne  jonr  ne  nnit, 

A  painnes  ont  antre  dednit. 

Bien  croient  qne  tant  les  dontaissent, 
8680  Qae  fors  issir  pour  yalz  n'osaissent. 

Mais  li  consans  antrenieut  va. 

Li  rois  les  grans  barons  manda; 

An  parlenient  sont  tont  alö, 

Li  rois  a  conseil  demand6. 

3685      Jofrois  a  par]6  tont  premiers, 

Ki  estoit  sen^s  Chevaliers ; 

Mais  qne  de  graut  eage  estoit, 

Moat  d'engien  de  guerre  savoit. 

Si  dist:  „Sire,  ne  vous  poist  niie, 
:'jim  Se  le  loe  vo  baronnie, 

On  fera  tons  chians  fierarmer 

Qoi  bons  chevans  ont  pour  porter. 

Et  qnant  chil  an  mengier  seront 

Et  il  lever  se  deveront 
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Et  qai  premiers  paet  iestre  fors 
Ponr  abandonner  euer  et  coro, 
3735  N'i  espargnoit  ses  anemis, 

Ains  ot  tost  les  fiers  avant  mis. 

Caacnns  rois  s'ost  par  loi  avoit, 

De  sa  part  assalir  faisoit 

Eütre  dens  os  ot  .i.  fossö, 
^40  Qoi  ot  .c.  pi68  et  plus  de  16t 

—  MoQt  orbes  et  parfons  estoit  — 

Ei  de  la  mer  as  mnrs  batoit. 

En  Tost  des  Irois  sont  fern, 

Qa'estoient  desarm^  et  nn, 
874^)  Ne  si  n^en  erent  päd  garni. 

Vistement  les  ont  assali. 

Anchois  qn'il  soient  tont  lev^, 

En  ont  .X.  mil  es  cors  navr6. 

Des  lanches  les  fierent  es  cors, 
37o0  Arnes  et  sanc  en  traient  fors. 

Les  Premiers  qa*il  ont  encontr^s 

Ont  pri^s  tons  mors  et  afol^s. 

Chil  derriere  o^nt  la  mellee, 

Dont  fn  lor  ensengne  escriee. 
*j7ö&  Adont  primes  armer  se  vont, 

Qnant  la  grant  pierte  rechient  ont, 

Tont  cbil  qai  les  armes  avoient. 

Car  entr'ians  lenr  anemis  voient, 

Qai  d'ians  grever  pas  ne  se  faingneiit, 
37tio  Ains  les  och'ient  et  mebaingnent. 

Chil  d'Escoche  sont  enfrem6,  t.  49= 

Si  nM  ont  fern  ne  boat6. 

Mais  moat  ont  glati  et  noisie 

Et  dement!  moat  male  vie. 
i^r»  Qaant  chil  dlUande  sont  ann6, 

Üout  i  ot  grant  estoar  mene. 

Dont  vetssies  de  priös  joaster 

Et  grans  cos  d'espee  donuer 

Et  de  haches  et  de  ghisarmes, 

3736  ot]  onto. 

Sone  von  Nausay.  7 
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;i770  Si  que  dnrer  ne  paent  armes, 

Qui  lor  membres  ne  depechaissent ; 
Pour  morir  ne  les  espargnassent. 

Sones  est  en  Testour  feras, 

Tont  leor  il  voit  qnMl  est  plus  dras. 
3775  Et  li  fil  le  roi  le  sieawoient 

Qai  des  armes  petit  savoient. 

An  tr^  le  roi  Sones  s'en  vint, 

Cui  nulle  paoors  ne  detint, 

U  li  rois  armer  se  faisoit, 
:^8ü  Ses  anemis  grever  voloit. 

Ains  qn^il  alt  hianme  lachiet 

Ne  Tescat  au  col  embrachiöt, 

Le  feri  Sones  dune  lanche, 

Dont  au  roi  avint  grant  mescanche; 
:t785  Que  li  fiers  le  cors  li  passa; 

Li  rois  chiet  mors,  puis  ne  parla. 

Quant  la  gent  voient  l'aventare 

C'avenue  lor  est  si  dnre, 

Dont  füren t  en  grant  du  vengier. 
:j7«.K)  Les  armes  keurent  embrachier. 

Sone  sont  venu  assalir, 

Mestier  est  quMl  sace  escrerair, 

Et  bien,  je  croi,  s'en  aidera. 

A  Tespee  qu^en  sen  poing  a 
:J7U5  Kevient  et  fiert  en  la  mellee. 

Mainte  tieste  leur  a  copee, 

Maint  puing,  maint  espale,  maint  bras. 

Devant  lui  descombre  le  pas 

C'apries  lui  puet  on  carijer, 
:bx)  Sentir  lor  fait  de  son  mestier. 

Li  ül  le  roi  se  combatoient 
As  gens  qui  fornient  les  grevoient. 
Car  niout  de  pietaille  i  avoit 
Desarm6s;  mais  cascuns  lanchoit, 
:miö  Glaves  u  gavrelos  teuoient, 


3771  Q\ 
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Ars  et  sayettes  s'i  traioient. 
Houdians  fu  oa  cors  navr^s, 
Uns  dars  li  fu  oatre  passes. 
Et  Thnmas  oa  Chief  fn  feros, 
3810  De  ce  cop  fu  jus  abatus. 

Houdians  don  cors  afoiblie,  f.  49^ 

Sone  voit,  ki  ne  se  faint  mie. 
A  son  pooir  Ta  appiellö. 
Et  Sones  Ta  bien  escoat6, 
3815  Et  tout  par  forche  a  loi  s'en  va. 

,Dittes,  fait  il,  que  voas  plaira." 

„Biaus  dous  amis,  se  ne  m'aidies 

Qae  layens  faisse  repairi6s, 

Ja  mais  ne  serai  joar  en  vie, 
ä82u  Car  jou  ai  le  mort  encarchie. 

Et  Thumas  mes  freres  est  chi  mors. 

Vees  Chi  devant  nous  le  cors. 

Pour  Dien  aidieme  a  garandir, 

Dedens  les  mnrs  paisse  venir.^ 
3825       Dist  Sones:  ^Se  pooir  avoie, 

Moat  yolentiers  vons  aideroie. 

Je  vois  laiens,  or  me  siewes 

Tont  le  plns  pri^s  qne  voas  poes.^ 

Sones  viers  la  porte  s'en  va, 
3830  Tontes  les  roates  desrouta 

De  Tespee  que  11  tenoit, 

Con  effondres  les  confondoit; 

Tant  fist  qa'a  la  porte  est  venns, 

Et  la  fu  Houdians  rechieus. 
38S5  La  gent  qui  la  sont  desarm6, 

L'ont  mont  tos  ou  palais  port^. 

Sones  n'i  vot  plus  demorer, 

Ains  va  ses  anemis  grever. 

La  revient  droit  dont  il  parti, 
3t^  Mais  fonrment  en  yalz  se  feri. 

Au  trenchant  de  Tespee  pert 

Que  11  ses  anemis  tant  het. 

Bien  lor  fait  sentir  lor  hayne, 

Morir  en  fait  de  mainte  orine. 
3845  Bien  pert  a  chiaus  qui  est  amis 
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Qu'il  set  grever  ses  anemis, 
Et  tont  chil  de  sa  conpagnie 
Ont  poar  Ini  Tuevre  esbandie. 
Tant  de  proeche  en  lai  vSoient 

38üO  Que  tons  lor  fais  eBbandissoient ; 
Pour  ce  qnUl  delivre  son  fais, 
N^ose  nus  d'ialz  iestre  mauvais. 
Les  Irois  ont  mout  conrs  tenn, 
Mais  il  se  sont  tant  deifendn, 

3855  Qne  il  nel  pueent  mais  sonfrir. 
Es  nes  s'en  faient  ponr  garir, 
Mais  il  en  trnevent  tant  gisant 
Qne  il  vont  parmi  trebnschant. 

Anchois  c'as  nes  pnissent  venir, 

:t86o  En  vont  .v.  mil  les  chi68  tolir, 
Et  plns  de  .m.  mil  en  noj^a. 
Ensi  11  pors  se  delivra 
De  chiaus  dlrlande  a  lor  damage, 
Mais  ne  s'en  tienent  pas  a  sage. 

:}8(>5  Cliil  qiii  as  nes  sont  parvenn, 
Amis  et  signonrs  ont  pierdn. 
Chil  meismes  paonr  avoient 
vSi  grant  que  plus  grant  ne  pooient. 
De  chiaus  dedens  ont  mont  navr^s 

:^7o  Et  mout  mort  et  mout  afol6s. 
Thumas  li  fieus  le  roy  est  mors, 
De  Tautre  est  petis  li  confors. 
D'unne  part  et  d'autre  ont  pierdu; 
Mais  chil  d'Irlande  sont  vaincu. 

:iS75  Jofrois  ert  en  son  brach  navr^s 
Et  si  a  fait  crijer  as  nes. 
Dont  veissies  loges  estendre, 
Nes  et  galies,  barges  prendre 
Et  tout  par  forche  ramener 

:)bH)  Irois  qui  s'en  welent  aler. 

Ches  ancres  ont  du  sablon  trait, 
Ches  nes  par  les  cordes  retrait, 
A  forche  les  ont  engravtJs 

3954  deffendu  tant         3882  ratrait 
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Et  leg  gens  dedens  ramen^. 
3;>8ä  A  pen  de  plait  se  sont  renda 

Chil  dlrlande  con  gens  vaincn. 

As  Ostens  les  ont  chil  menös 

Et  si  les  ont  enprisonnäs. 

As  Ostens  s'en  vont  desarmer, 
88^0  Car  mestier  ont  de  reposer. 

A  tant  ognt  nne  nonvielle 

Qn'en  la  chit6  ne  fn  pas  bielle, 

Ains  fn  mont  piesme  a  regarder 

Qni  bien  le  p^nst  amender. 
38%  Car  Hondians  regisoit  mors 

De  la  playe  qn^il  a  on  cors. 

Si  en  faisoit  grant  dnel  li  mere, 

A  pen  ne  s^ochioit  li  pere; 

Dens  pierdns  le  jonr  en  avoit 
3ü00  Ensi  qne  plns  de  filz  n'avoit. 

Mais  li  Chevalier  traveillie 

Se  sont  a  la  conrt  repairi6, 

Lor  »ignonr  ont  reconfortö, 

Et  par  raison  li  ont  monstrS 
^m  Qne  il  ne  doit  grant  dnel  mener 

Ponr  ses  barons  desconforter. 

gCar  il  ont  con  prendomme  onvr^ 

Et  d*nn  mont  grant  fais  descombrö 

Vons  [et]  nons  et  tons  nos  amis, 
3910  S'avons  encor  mont  d'anemis 

Ki  plns  vons  hSent  c*onques  mais,  f.  49<* 

S'en  aront  vo  baron  grant  fais, 

Et  ponr  ce  qn'il  sont  traveillie, 

Si  lor  faites  sanlant  plns  116. 
3Uio  Et  Sone  vo  bon  sandoijer 

Snr  tontes  riens  le  tenes  chier. 

Car  vaincn  a  eheste  bataille; 

Mors  enwissies  este  sans  faille, 

Se  Diex  et  il  n'änst  est^. 
3930  Qnant  il  ot  le  roi  mort  giet^, 

Ramena  Hondiant  chayens 

Tont  a  forche  mangr^t  lor  gens. 

Sour  .1.  palefroi  ert  mont^s. 
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A3  osteas  yos  barons  ales, 
39^  Si  lor  demandes  qae  il  fönt 

Ne  qnel  conseil  il  vons  donrront 

An  roi  d'Escoche,  qni  yons  gaite, 

A  donner  nne  grant  retraite. 

Sores  qne  cascuns  vons  dira 
9980  Ne  qnel  conseil  il  yons  donrra. 

Car  yons  ayes  hui  repos^ 

Et  il  ont  mont  les  cors  pen^.*' 

Dist  li  rois:  „Bien  i  a  raison.*' 

■ 

A  tant  fait  yenir  .i.  garcbon, 
3935  C'nn  palefroi  li  amena, 

Sonr  coi  li  rois  chevanchera. 

Mont^s  est  li  rois  tont  conrchi^, 

Et  si  fait  sanlant  qn^il  seit  li68. 

Les  Ostens  ya  partont  chierqnant 
3940  Et  les  barons  reconfortant, 

Et  ponr  Dien  fachent  liement. 

II  iert  a  lor  conimandement. 

De  tont  le  bien  qne  fait  li  ont 

Le  guerredon  tont  en  aront. 
3915  Se  Diex  le  pooir  li  consent, 

II  iert  a  lor  commandement. 

Li  rois  les  a  reconfort6, 

Et  il  Tont  mont  assenrä, 

Lui  et  s'onnonr  garandiront 
3900  Tant  qne  le  vie  n  cors  aront. 

Et  li  rois  revint  on  castiel, 

Lors  recommeuche  dnel  nonviel. 

Sones  awec  Jofroi  s'en  ya, 

Et  chilz  mont  bien  le  hierbrega. 
3955  Partout  sont  li  sain  aysi«^, 

Car  il  erent  mont  traveilli6. 

II  ont  mont  pierdu  de  lor  gens. 

Mais  li  gaains  est  bians  et  gens. 

L'avoir  qni  dlrlande  est  yenns 
3960   A  Saint  Joseph  est  tons  recbins. 

Li  mort  sont  en  la  mer  gietö,  f-  ^' 

Li  vif  sont  tout  enprisonnö, 
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Dont  les  grans  raSnchons  aront 

U  il  ja  mais  n'en  isteront, 
3965  Se  par  le  roi  d'Escoche  n'est 

Qne  d'iaas  grever  truevent  tonst  prest. 

Moat  a  chevalerie  et  gent 

Qai  les  manachent  dnrement. 

Le  roi  wet  as  esmais  vengier, 
»970  Car  il  Tamoit  et  tenoit  chier. 

A  ses  barons  s'en  abatist. 

Et  uns  siens  cbevaliers  11  dist: 

„Sire,  on  doit  petit  manecbier, 

Par  sens  ses  anemis  gaitier. 
3975  Li  bons  qni  wet  par  sens  onvrer 

Miens  pnet  ses  anemis  grever. 

Se  les  OS  fnssent  tont  ensanle, 

Ensi  qne  de  mon  sens  me  sanle, 

Ja  ne  lor  fnst  si  meskSn. 
3960  Mais  li  benbans  qni  en  yalz  fn 

Les  a  grev^s,  si  i  parra, 

Tant  qne  lors  hoirs  mais  dnerra. 

Mais  ponr  Dien  onvrons  sagement 

Ponr  garandir  nons  et  no  gent." 
3965  Et  dist  li  rois :  „Se  miens  savies, 

De  vo  conseil  cr^ns  series.'^ 

„Sire,  sacbies  de  verit6, 

Assenr  sont  eu  la  cbit6. 

Pen  donrroient  de  nos  assans, 
3990  Car  il  ont  mnrs  espt^s  et  bans. 

Mais  s'nnne  cose  vons  seoit 

Et  vos  consans  s'i  acordoit, 

An  roi  mand[e]roie  laiens 

Devant  ses  barons  et  ses  gens 
3995  Qne  s'il  yo  frere  vos  rendoit 

Et  le  tigart  n  il  n*a  droit, 

Sans    ni  plns  grever  en  iries, 

S41  en  wet  iestre  conseillies. 

Et  se  consans  ne  li  est  telz, 
4000  Ponr  Ini  en  seit  nns  bons  armes 

Et  ponr  vos  nns  s^en  armera 

Qni  vostre  droit  vons  gardera. 

Et  se  li  siens  estoit  vaincns, 
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Vostres  freres  vons  fast  rendns 
4005  Et  li  tigars  n  il  n*a  droit. 

Se  li  siens  le  vostre  yaiucoit, 

Tont  li  delivres  sans  parchon, 

Vos  freres  maint  a  rSenchon. 

Car  se  les  os  sont  assanlees 
4010  Et  les  gens  vienent  as  mellees, 

Si  grans  dolours  i  avenrront,  f. 

Que  a  toas  jours  mais  i  parrout, 

S'est  mieus  c'ons  en  doie  morir. 

Partout  paet  on  les  pais  farnir. 
4015  Se  li  bataille  prise  estoit, 

Cascuns  ostages  liyeroit 

Awec  pleges  de  ses  amis 

Qne,  quant  li  cans  sera  farois, 

Qa'il  soit  tenus  establement 
4020  Che  qa'en  establiront  la  gent." 

Li  rois  d'Escoche  respondi: 

„Je  le  vorroie  bien  ensi, 

Se  de  mes  barons  ert  gre^.* 

II  orent  celai  escont^, 
4025  Si  dient:  „Sire,  il  a  bien  dit. 

Ce  mant  ne  metes  en  respit. 

Mieus  est  c'nns  en  doie  perir 

Que  tant  de  peule  mort  soufrir." 

Cascuns  volentiers  Totrioit 
4030   Pour  le  paour  que  il  avoit. 

„Dieus,  dist  li  rois,  et  qui  m'ira?" 

Chilz  qui  la  parole  moustra 

Li  dist:  „Faites  les  tost  escrire 

Et  apri^s  seeler  en  chire; 
40:^5   Se  vous  ensi  le  commandes, 

Tost  i  sera  par  mi  port6s.* 

Et  chilz  qui  le  roi  conseilloit 

Li  loe,  de  lor  part  Totroit. 

Li  rois  le  brief  escrire  fait 


4035  se]  le.        4038  loent. 
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4(M0  Et  sgeller,  et  cbilz  s'en  yait. 

A  la  porte  s'est  apoij^s; 

De  maint  homme  fn  araisni^s, 

Dont  li  anqnant  ont  demand^ : 

,Varl6t,  c'aves  vous  en  pensö  ?" 
4045  Chilz  respont:  «^Je  sai  messagiers, 

Si  sai  dnsqn'aa  roi  enyoij6s, 

Si  me  faites  tant  de  bont^s, 

Qne  dasqu'a  Ini  soie  men^s. 

Car  je  croi,  pas  n'en  pe(n)8era 
4060  Le  roi,  qaant  le  mesage  ora.** 

Et  dist  li  nns :  „Or  en  venes. 

Car  josqu'a  lai  seres  men^s.'^ 

Chilz  le  mena  ens  on  palais. 

Mais  mont  grans  dieus  i  estoit  fais. 
4055  Car  on  ot  en  .IL  linsians  mis 

Les  fieus  le  roi  qni  sont  ochis. 

Chieas  qui  le  mes  a  amen6 

Un(s)  cheyalier(s)  a  command6, 

Si  dist:  „Or  faites  esconter 
4060  Che  qne  cbilz  mes  vorra  conter." 

Et  cbilz  a  la  cbartre  avant  traite,  f.  öO' 

Qni  mont  parlans  bien  estoit  faite. 

Si  fa  mont  tos  an  roi  baillie. 

II  avoit  la  mont  de  clergie. 
4065  La  cbartre  .i.  clerk  li  rois  bailla, 

Et  cbilz  le  lient  et  raconta 

An  roi  ce  qn'il  i  a  tronv6. 

Bien  Tont  li  baron  escont6. 

Dist  li  rois:  ,Bien  ai  entendn 
4070  Che  qn'en  Tescrit  mand6  me  fn. 

Mais  encor  ne  sni  conseilli^s, 

Car  je  sni  forment  traveillit^s. 

Et  bnimais  me  conseillerai, 

Domain  mon  conseil  manderai. 
4075  Mais  vons  me  laires  ces  escris 

(Et)  tant  qne  de  mes  gens  soit  oys*' 

Et  dist  11  mes:  „Je  le  ferai, 

A  vo  congi6  je  m'en  irai.'' 

Et  li  rois  le  fist  convoijer, 
4060  Ponr  ce  qn'il  n'i  ait  encombrier. 
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Gar  il  iert  nnis  noire  et  oscure. 
Li  mes  s^en  va;  car  il  n*a  eure 
D'oi'r  le  dael  que  chil  faisoient 
Qui  n  palais  le  roi  estoient. 

4085       Revenns  est,  si  a  troavd 

Le  roi,  cai  il  a  toat  cont6 

Qae  demain  li  fera  savoir 

De  son  conseil  toat  son  yoloir. 

Li  rois  d'Escoche  a  fait  laissier 
4090  L'assaut  dessi  qa'a  resclairier. 

L'endemain,  qnant  fa  ajonme, 

Ont  QU  castiel  messe  cant6. 

Les  fiens  le  roi  ont  entier^s, 

Mais  mont  grans  dieus  i  fa  men6s. 
40*^  Dont  est  a  palais  repairie 

Tonte  la  grande  baronnie. 

Li  rois  fait  Tescrit  aporter, 

Dont  son  conseil  doit  demander. 

Uns  Chevaliers  le  recorda 
4100  Et  cascnns  prinches  Tescoata. 

Li  rois  a  conseil  demand6 

A  chians  qni  l'orent  escoat6. 

„Sire,  dist  Jofrois,  je  dirai 

Premiers,  puis  vons  escoaterai. 
4105   En  cbest  mant  ne  voi  fors  raison 

Et  mains  y  a  destrntion 

Que  se  cascnns  se  combatoit. 

Car  tant  monrir  en  convenroit 

Des  nostres  et  de  cbians  de  la, 
4110  Ja  mais  restorö  ne  sera. 

Se  vos  loch  bien  que  vons  prendes  f.  < 

Un  prendomme,  en  cni  vons  fies. 

S'ensi  le  loent  vo  baron.* 

Et  cascnns  respont :  „J*oi  raison. 
4115  Mont  bien  le  loons  a  tenir, 

Comraent  quMl  en  doive  avenir.* 

Dist  li  rois:  „Dont  li  manderai. 

Gardes  cni  g'i  envoierai.* 

„Sire,  Jofroil  cascnns  respont. 
4120  Sens  et  proeche  en  Ini  a  mont, 
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Si  sara  bien  no  droit  moastrer. 
N^aatre  chartre  n'estnet  porter. 
Uns  Chevaliers  awec  ira, 
Qui  compagnie  li  tenra." 

4125   nJofroi,  dist  li  rois,  entendes, 
Messages  iestes  esgard^s. 
Ales  no  message  conter, 
Si  faites  Alissan  monter. 
Et  se  vous  prendes  le  bataille, 

4130  AI  vintisme  jonr  soit  sans  faille, 
Bonnes  trienwes  casenns  donrroit 
Et  ostages  i  meteroit 
Telz  qne  le  fait  estnet  tenir. 
Pais  metons  Dien  au  convenir." 

4135  Et  Jofrois  dist  que  11  iroit 
Et  soD  pooir  de  bien  feroit. 
Ens  n  message  sont  entr^, 
Eu  Tost  des  Escos  sont  al6, 
Au  tr6  le  roi  sont  descendn, 

4140  Se  li  dient  que  sont  venu 
Le  respons  le  roi  aporter, 
S'il  est  qni  le  weille  esconter. 

Li  rois  dist  qnMl  Pescoateroit 
Et  li  baron  c'o  Ini  avoit. 

4145   «Mesires  dist,  si  est  yret<^s, 
Vons  iestes  en  sa  tierre  entr^s. 
A  si  grant  tort  li  essillies 
Qae  ivps  plas  grans  ne  fa  jagi6s. 
Gar  li  tigars  qae  yoas  clames, 

4150  Onqnes  n'en  fa  ayretös 

Anchissours  qae  yoas  eawissies, 
Ne  jasques  la  ne  yient  yos  fies. 
Jadis  qaant  yos  frere  i  entra, 
Le  preyost  da  tigart  taa. 

4156  II  fa  pris  et  enprisonn^s, 
Encore  est  en  prison  remes. 
Mesires  n'i  a  rieus  meffait. 
Mais  yos  ayes  a  tort  atrait 

30  witisroe. 
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N'aoB  ochire  ne  mehagnier, 

Tant  qn'ensi  paissiens  esploitier." 

Dont  oi'ssies  les  grans  barons 
4200  Dire:  ,Nal  millonr  n4  savons." 

Dist  li  rois:  »Qaant  yoas  le  yoles, 

Je  en  ferai  vo  volent^s." 

De  son  conseil  en  raporta 

Qae  Jofrois  assSar  ira 
4205  Qae  ensi  ert  qae  d'nn  Chevalier 

Vorra  tont  son  droit  deresnier. 

„Tonte  vo  devise  tenrrai 

Ne  ja  plns  nl  deviserai, 

Et  se  liverrai  bon[8j  ostages, 
4210  C'onqnes  ne  fn  fans  mes  linages." 

Dist  Jofrois :  „Ensi  le  ferai,  f.  bO^ 

De  par  mon  signonr  Taportai/ 

Et  Jofrois  li  a  cr6ant6. 

Li  rois  en  a  son  Chief  jar6. 
4215  Et  dist  Jofrois:  „Je  m'en  irai, 

Pnis  qae  s6art6  de  voos  ai. 

An  vintisme  jonr  arrSes 

Tel  qn'en  camp  seit  ponr  vous  armes. 

Je  n  nns  antres  i  yenrra 
4220  Qai  le  droit  an  desenr  metra.*' 

Jofrois  et  li  antre  s'en  vont, 

A  Saint  Joseph  reyenn  sont. 

Le  roy  trnevent  en  son  palais, 

Lear  mont  grans  diens  a  est^  fais. 
4225  Mais  il  ert  fonrment  laissi^s 

Et  li  mangiers  appareilli^s. 

An  roi  et  [a]  sa  gent  conta 

Jofrois,  comnient  il  esploita. 

C'antre  fois  le  voas  conteroit, 
42:10  Annis  et  wisease  seroit. 

Car  contes  ne  pnet  amender 

D'ane  cose  tant  recorder. 

Li  rois  et  se  gent  liet  en  sont 

Ca  chelle  cose  venn  sont. 

4 

4285  Aprils  ce  ont  tant  arre6, 
Cascons  a  ostages  donn§. 
Bien  fa  la  bataille  jnree 
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Et  des  .u.  rois  assearee. 
Cascons  se  painne  d'arrSer 
4240  Campi'oD  poar  son  droit  garder. 

Li  rois  d'Escoche  dans  Brians 
A  fait  arrSer  .i.  siergant 
Qoi  de  lonc  .xi.  pies  avoit. 
Aligos  nommer  se  faisoit. 

4245  De  Saissonne  ert,  s'iert  Chevaliers 
Grans  et  membrus  c^nns  anrefiers. 
Brians  Ta  fait  partout  mener 
Pour  chians  dedens  espoenter. 
Qnant  li  rois  Alain  Tesgarda, 

4200  II  et  aatres  s'en  esmaya. 

Dien  prie  qa*ll  lai  doinst  trouver 
Tel  qai  son  droit  li  laist  garder. 
A  chians  dist  que  devant  lui  voit 
Gui  oa  camp  ponr  lui  meteroit. 

4265   Mains  Chevaliers  avant  sali, 
Qui  a  soi>  signour  respondi: 
„Sire,  autrui  que  moi  n'i  metes, 
Bien  ert  par  mi  vos  drois  gardes.^ 
„Signour,  dist  li  rois,  grant  mierci 

42r)0  Dou  sanlant  que  nie  faites  ci." 
„Sire,  dist  Sones,  entendes, 
En  vo  sierviche  sui  eutr^s 
Et  volentiers  vous  siervirai. 
eheste  bataille  vous  ferai. 

i2(;o  Se  amender  ne  vous  cuidies, 
Ja  pour  pieur  ne  me  cangies.^ 
Dist  li  rois:  „Gangi^s  nU  seres, 
Mais  grans  saudees  eu  ares.^ 
Pour  le  respit,  u  .xx.  joui*s  a, 

4270  Cascuns  a  son  ostel  s'en  va. 

Li  rois  se  painne  d^arr^er 
Sone  et  de  bien  conrßer. 
Pour  le  besoing  qu*il  en  avoit 
Se  pense  que  il  le  menrroit, 
4275  Leur  il  se  pora  contiesser 

4259  grans 
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Et  si  orroit  de  Dien  parier. 

Moat  plns  searement  iroit 

Lear  deffendre  devoit  sou  droit. 

Lors  maet  li  rois  priveement 
4280  A  .XX.  compaignons  sealement. 

Sone(8)  n^i  a  plas  oabli'^, 

Ains  Ta  dal(^8  Ini  acost^. 

Et  par  Norneghe  s'en  vont, 

Maint  divers  liea  troav6  i  ont. 
4285  .1.  mont  tronverent  qai  ert  hans, 

La  traevent  Taire  des  grifans, 

Plus  n^en  est  en  crestijent^. 

En  .1.  antre  mont  sont  eDtr6. 

Biestes  truevent,  8[i]  ont  non  heles, 
4290  Et  si  voas  di  qn'elles  sont  teles, 

Con  vons  ores  ja  deviser 

On  ne  pnet  si  grandes  tronver 

De  hant,  mais  si  tres  haingres  sont 

Qne  corsage  trop  petit  ont. 
42»5  Aesmer  ne  sai  ne  prisier 

Sanlant  fors  a  caraeus  coursier. 

Ne  plus  pri6s  aesmer  nes  sai. 

Mais  d'antres  biestes  vous  dirai. 

Des  leas  sonr  la  montaingne  avoit, 
4900  Tel  poil  ont  qa'il  lor  trainnoit, 

Et  si  sanloient  fonrment  grant. 

Mais  il  estoient  mont  pesant 

Pour  le  poil  qui  lor  tramoit 

Et  a  la  raimme  s'atachoit. 
4'joö  Alains  li  rois  tont  lor  moastra 

Et  la  natnre  lor  conta. 

Che  lien  trespassent  .ii.  journees 

Par  montaingnes  et  par  valees. 

Tant  trouverent  diversit6, 
4810  Ne  vons  aroie  bni  cont6. 

Des  mens  vienent  en  tierre  plainne,  fol.  50^ 

Mais  mout  orent  anchois  de  painne. 


Une  praerie  trouverent, 
Mais  trestout  cbil  qui  Tesgarderent 
4815  Ja  mais  plus  bielle  ne  verront; 
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Car  eile  n'est  aa  pi^t  d'nn  mont. 
Et  qui  travier8(i)er  le  vonroit, 
Deas  grans  journees  i  aroit. 
Mais  le  lonc  ne  sai  je  nommer ; 

4;)20  Car  eile  costie  la  mer. 

Mais  li  bons  rois  Ta  traviersee. 
A  .1.  ostel  jat  la  viespree, 
Lear  mont  bien  farent  ostel^ 
Et  moat  richement  conra6. 

4:i25  Lors  sont  a  mi^nuit  lev6, 
Si  ont  jasc^a  midi  err6, 
Si  s'enbatirent  soar  la  mer 
Et  grant  toar  leur  convint  aler» 
Anchois  que  il  puissent  vei'r 

v.m  Le  liea  u  il  welent  venir. 
Entr^  sont  en  une  caachie 
Qui  dedens  la  mer  est  haochie. 
Aa  viös  tans,  c*on  soloit  user, 
Fu  li  Heus  inoat  gri^s  a  tronver. 

4\]i&  Mains  bons  Chevaliers  se  pena 
C'ains  le  liea  ne  vit  ne  troava. 
Mais  li  rois,  cai  tierre  c^estoit, 
Le  liea  set,  et  si  i  va  droit. 
Si  les  mena  en  .i.  regort 

4^3 U)  Entre  .u.  roches  en  .i.  port, 
Et  la  tronverent  haute  mer 
Deseare  yalz  röche  acouveter. 

Nus  avant  aler  n'i  pooit, 

Se  par  dedens  la  mer  n*entroit. 

4:mö  Dont  tist  li  rois  .i.  cor  sonuer. 
Petit  penrent  puis  demorer, 
QuMl  virent  venir  .i.  batiel 
Que  doi  meine  maiunent  isniel. 
Entre  deus  roches  sont  venu, 

i:j5(>  Plorant,  coarchi^  et  irasca, 
VA  lor  demandent  qui  chil  sont. 
Et  li  rois  dist,  bien  le  saront. 
Et  quant  le  roi  ont  ravise, 

4310  au]  du. 
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Le  plenr  laissent,  joie  ont  men^. 
43.^  Si  li  dient:  „Bien  vingnies  yons 

Et  a  joie,  sire,  entre  nons. 

Car  noas  Tavons  mont  desir6. 

On  noas  ot  nonvielles  cont^ 

Que  vons  aves  damage  '6n, 
^m  Qni  de  grant  dnel  nous  a  p6a. 

Mais  or  nons  dittes  vo  plaisir;  f.  51  <^ 

Voles  vons  en  maison  venir?* 

Dist  li  rois :  „Aler  i  volons, 

Nnlle  antre  cose  ne  qnerons.*" 
4aß5  Lors  dist:  „En  cel  batiel  entres 

Et  tons  iclians  qne  vons  voles. 

Et  li  grans  bas  tos  revenrra, 

Qni  gens  et  chevans  tont  menrra.'^ 

Li  rois  et  Sone  sont  entr6, 
4370  Li  moinne  les  en  ont  men6. 

Si  les  menerent  on  castiel, 

Onqnes  nns  hons  ne  vit  plns  biel, 

Et  tant  estoit  dedens  la  mer, 

Periere  n'i  pooit  gieter, 
4375  Ne  nns  engiens  c'on  sache  faire 

N'i  poroit  gieter  ne  mal  faire; 

Car  sonr  röche  naiye  estoit. 

Et  la  mers  entonr  li  batoit. 

Li  mar  dessnr  la  roce  sont, 
4380  Qni  batilli6  as  crestiaas  sont. 

On  mnr  defors  a  .nn.  tonrs, 

Mais  n  mont,  je  croi,  n'a  millonrs. 

U  moijen  des  .nn.  avoit 

Une  grande  qni  tont  passoit. 
4386  Chelle  tours  estoit  li  palais, 

Ains  nns  plus  riches  ne  fu  fais. 

.0.  pi6s  de  16t  partont  avoit, 

Car  r[eJonde  a  conipas  estoit. 

Enmi  droit  iert  la  cheminee, 
48U0  Snr  .1111.  pilers  fn  fondee. 

Li  piler  souroret  estoient, 

Qni  le  grant  taiel  sonsteuoieut. 

Li  tnyaus  de  fin  keuvre  estoit, 

Qnatre  pi6s  la  sale  passoit. 

TOB  Nmoasy.  8 
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43%  Li  tayaus  iert  defors  oavres, 
A  or  mnsiqne  paintur^s, 
Tenlz  estoit  dedens  le  palais, 
Mais  nas  plus  riches  ne  fa  fais. 

Ki  dedens  le  palais  estoit 
4400  Et  les  oevres  bien  esgardoit, 

Se  Dieus  entirement  Famast, 

A  nnl  jonr  ne  lui  anniast. 

La  pnet  on  connoistre  la  foy, 

Le  commenchement  de  la  loy, 
4405  De  rangele  qne  Dieos  envoya, 

La  sainte  vierge  salna, 

Du  maintien  qne  Dieus  ot  en  vie, 

Et  comment  s'amors  fa  traitie, 

Et  comment  en  infier  ala 
4410  Et  ses  bons  amis  en  gieta, 

Et  comment  chil  doivent  entrer 

Qu'en  paradis  yorront  aler. 

U  ya  de  tous  biens  ass^s, 

De  coi,  se  Dien  piaist,  vons  eres. 
44io   Mais  li  pourtrais  qni  i  estoit, 

Paintur^s  a  fin  or  estoit. 

Li  bons  rois  a  tierre  se  mist. 

Et  Sones  da  batiel  s'en  ist. 

Li  moinne  ont  valles  commandc 
4420  Qu'ii  Tayent  tantos  amen^. 

Bien  fu  fais  lor  commandemens. 

Et  li  rois  monte  et  va  layens, 

Et  tont  li  antre  le  sienwoient 

Et  mout  volentiers  le  faisoient. 

4425       Quant  furent  u  palais  entre, 
Des  moinnes  furent  esgard^. 
Mais  si  en  plorant  le  faisoient 
Que  lor  cuers  en  larmes  fondoient. 
Et  nonprnec  s'ont  il  demande 

44ÖÜ  Pour  Dieu,  comment  il  ont  ouvr6. 
Et  li  rois  Alains  leur  conta, 
C'onques  .i.  mot  n'i  trespassa. 
Puis  leur  dist:  „Vecbi  .i.  haut  liomme 
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Qne  Dieos  qai  tons  les  biens  nons  donne 
4ASÖ  A  mon  besoing  (r)a  envoij^. 

Si  m'a  mes  .11.  filz  bien  yengi6. 

Je  VOU8  pri  de  lui  honnonrer. 

Pönr  mi  se  doit  en  camp  entrer.*' 

Li  moinne  ont  le  roi  escont^, 
4440  Grant  part  ont  de  lor  dnel  passö. 

Et  mont  se  sont  assouwagi^. 

L'abb^  a  le  roi  aresniö: 

^Sire,  m'iedis  est  passes, 

Et  li  mangiers  est  atoorn^. 
4445  S'il  voQS  piaist,  on  Taportera." 

Et  11  rois  dist,  bien  le  vorra. 

On  mist  la  table  en  jl.  praigel 

Tel  c*onqaes  hons  ne  vit  plus  biel. 

Sor  les  mors  deviers  mer  estoit, 
44dO  Mais  ans  bians  marös  Tencloolt 

Qai  de  marbre  liois  fa  fais. 

N'est  oisiaas  qai  n'i  soit  poartrais 

Ne  bieste  ne  pissons  de  mer. 

Moat  est  plaisans  a  regarder. 
44ÖÖ  .X.  Inpars  sar  les  mars  avoit, 

Et  cascans  la  geale  bSoit, 

Et  par  engien  ensi  tonmoient, 

La  geale  a  vent  adi^s  avoient. 

Qnant  vens  i  fiert,  cascans  sonnoit 
44«o  Diviers  sons,  cascans  s'acordoit, 

Ki  tant  sont  biel  a  escoater,  f.  51^ 

Nas  ne  s'en  poroit  soeler. 

Ja  mais  nal  joar  n'annieroit 

Par  dalös  qai  santö  aroit. 
4465  Qai  d'illaec  wet  mer  esgarder, 

Pias  biel  ne  paet  nas  hons  troaver. 

D'aatre  part  voit  on  le  foriest 

Plainne  d*auboars  et  de  chipriest, 

De  saigremor  et  d'alijers, 
4470  D'alemandiers  et  d'oliviers 

Et  d'aatres  arbres  qai  biel  sont, 

En  la  foriest  sar  la  mer  sont. 

La  voit  on  les  chiers  deporter 

Et  les  dains  venir  et  aler, 

8* 


116 

4475  Les  chisnes,  les  panwes,  (et)  les  heles, 

Et  les  galices  qui  ont  elles, 

Mais  ne  pneent  pas  lonc  voler. 

Donche  aighe  li  conyient  et  mer. 

De  sa  faitare  vous  dirai 
4480  Si  cou  chiens  qui  veas  les  ai. 

Au  jagement  de  ma  raison, 

Sont  anssi  grant  comme  taisson; 

Ne  croi  qn'il  soient  plus  petis. 

Fais  est  comme  canwesoris, 
4485  Et  ses  elles  sont  de  piel. 

Poil  a  grant  et  agut  mnsiel. 

Mais  si  grant  noise  fait  adi^, 

Toate  en  retentist  la  fories. 

Mais  au  castiel  s^entrencontroient 
44VK)  Trois  aighes  qai  de  röche  issoient 

Et  la  fierent  en  mer  salee, 

S'est  Tane  de  Tautre  tempree. 

Luec  se  melle  donche  enwe  en  mer. 

Tant  y  a  poissons  assanier, 
41^5  C'on  ne  les  poroit  escillier. 

Ja  tant  n'i  saroit  on  peschier. 

Qai  tont  le  mont  vdrroit  faster, 

Ne  poroit  il  castiel  troaver 

Si  fort  ne  tel  pour  toas  Mens  prendre. 
4Ö0U  Chilz  qai  le  üst  n^ert  a  aprendre. 

L'abbes  s'est  assis  et  li  rois 

Et  Chevalier  as  mestres  dois. 

Et  Sone  d^unne  part  s'assist 

A  une  escame  c'on  li  mist. 
4^7  A  man  gier  orent  a  plent6, 

Tant  en  y  a  on  aport^ 

Qu'a  chiaus  paet  fourment  anuijer, 

Qai  leur  siervoient  dou  mangier. 

A pries  mangier  a  on  lav6, 
4;>io  Et  li  moinne  s'en  sont  tonrn^. 

Aa  moastier  vont  pour  grasces  rendre  f.  ^ 

Des  biens  qne  Dieus  donne  a  despendre. 

4500  a  on  lave]  dpit  on  lauer. 
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Li  rois  an  bon  abbö  parla 

Et  dist  qne  le  matin  vorra 
4515  Tempre  veir  les  saintüaires. 

Tons  vorra  ouyrir  les  aamaires, 

Et  confiesser  la  se  vorra, 

Et  enapri^s  s'en  partira. 

,,Et  Sone  me  confiesseres. 
4o2ü  De  lai  sni  moat  assear^s.** 

,Sire,  volentiers  le  ferons, 

Noas  orrons  vos  confiessions. 

Aprils  vorrons  ponr  vons  priier 

Et  les  nnis  en  vorrons  villier, 
4öfö  A  cest  besoing  mestier  vons  est, 

Et  vous  noas  tronveres  [tont]  prest. 

Antrement  ne  savons  jonster 

Qne  de  Jesn  Crist  appieller." 

Sones  Vit  [la]  la  sainte  gent. 
4o90  .1.  moinne  viel  (le)  par  le  main  prent, 

Qni  sa  confless'ion  conta. 

Mont  repentans  fonrment  plora. 

Destroitement  s*est  confiess^s. 

Car  il  estoit  en  loy  entres. 
4535  Et  li  boins  monnes  si  Ta  assans 

Et  li  a  dit  qnMl  soit  loyans 

Et  qne  le  bataille  fesist 

Et  le  royanme  en  pais  tenist. 

,Biau  frere,  ponr  Dien  le  feres, 
4540  Ensi  qne  le  matin  Tores. 

Car  li  abb^  siermonnera 

Et  mont  de  biens  demonsterra. 

Si  le  fera  bon  esconter." 

Lors  vont  conchier  ponr  reposer. 
4515  Sones  mont  pensans  s'endormi, 

Car  on  Tot  bien  le  jour  siervi. 

L'endemain  droit  a  Tajonrner 

A  fait  l'abbes  .i.  saint  sonner. 

Li  rois  Tot  command«^  le  soir, 
4550  Li  meine  fisent  son  voloir. 

28  Qua]  Q*.     ' 
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Et  li  rois  et  si  Chevalier 
En  vont  oyr  messe  an  moostier. 
L'abb6[8]  me'ismes  Fa  cant^, 
Puis  reviestus  a  8iermonn6. 

4555       Pais  dist:  „^ire  rois,  entendes 

Et  chil  cai  awec  vons  aves. 

Bien  saves,  ce  castiel  fonda 

Li  sains  cors,  dont  yoas  vees  la 

Le  Saint  vassiel  a  se  repose. 
4560  Dont  mierveilles  est  comment  nna  ose 

Meffaire  en  tierre  qall  tenist,  f. 

Qne  sens  et  vie  n'en  pierdist. 

Qnant  li  sains  hons  n  lit  se  jut, 

Le  da[e]rrain  u  il  momt, 
4o65  Toute  fist  escrire  sa  vie, 

S^est  drois  qne  mon  signour  en  die 

De  Ini,  de  son  commenchement. 

Araender  en  doivent  la  gent. 

Joseph  fu  d'Abarimhatie 
4570  Qu'en  Tostel  Pylate  ot  baillie. 

Mais  n'oubli'a  pas  Jesn  Crist 

Qui  la  nonvielle  loy  escrist, 

Et  le  demanda  de  sandees; 

Bien  sont  ces  coses  recordees. 
4575  Pylates  qui  bailliens  estoit, 

Joseph  .VII.  ans  siervi  Tavoit, 

Dieu  demanda  de  ses  sodees, 

Par  tant  fussent  cnites  clamees. 

Pylates  Joseph  moat  amoit, 
4580  Qui  mout  a  mnsart  Ten  tenoit, 

Quant  autre  don  ne  vot  ronver. 

Nonpourquant  ne  li  vot  vöer. 

Joseph  en  fn  fais  li  otrois, 

Qui  bien  seut  que  ch'iert  li  vrais  rois. 
4585  En  la  crois  nel  vot  plns  laissier, 

Les  Claus  en  ala  erragier 

4ö56  awec  cui.         4560  9mt. 
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Et  Q  Bepachre  le  posa. 
De  euer  et  de  cors  Paonra. 
Dont  en  fü  acos^s  an  roy 
Qae  il  aloit  contre  lor  loy. 
II  meismes  nel(e)  yot  celer, 
Alna  le  vot  bien  Dien  apieller 
Et  croire  en  loi  tont  vrayement. 
Et  qaant  Pylates  che  entent,  ^ 
Ki  mont  Tamoit  et  tenoit  chier  .  .  . 
Mais  il  lai  convint  jastichier. 
Et  poar  che  qn'il  s'a  encas6, 
L'a  Pylate  en  tierre  plante  •^' 
En  nne  cavierne  parfonde, 
Qui  de  viermee  flöte  et  onde. 
.XX.  toises  avoit  de  parfont; 
Pierres  lees  qui  mont  grant  sout 
Ont  desenre  mis  a  chiment 
Et  ponr  darer  plus  longement. 
En  lait  lien  fn  enprisonn^s, 
De  cnloevres  fa  encombr^s. 
Bo8  et  terentes  et  sierpent 
La  11  grevoient  mont  fonrment. 

Mais  Jesucris  Ta  visit6, 
.1.  vaissiel  lai  a  present^. 

Bien  est  drois  qne  vous  m'en  cröes;  f.  51' 

Car  le  vaissiel  par  tans  verres. 
Joseph  bonnement  conforta, 
Car  la  viermee  li  osta, 
Et  la  pnonrs  tonte  fali, 
Et  11  dure  piere  amoli; 
Pins  son^s  est  a  sns  gesir 
Qne  kientis  c'on  a  fait  carpir. 
Tons  fn  li  Heus  enbanssemes; 
Li  vrais  sans  rendl  telz  clart^s 
Qne  dont  li  solaus  i  Inisist. 
Et  qnant  a  sa  bouche  le  mist, 
De  tonte  riens  fn  soel^s 
Anssi  qne  nouvians  fust  dlsnes. 

alis 
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4625  De  .XL.  ans  qne  il  fa  la 
Onqaes  jour  ne  lai  anuia. 

YaspasianuB  fa  mesians, 

Lais  devint,  si  ot  est^  biaus. 

Verone  vint  qaerre  sant6 
4630  Et  Diex  loi  a  par  li  donn6. 

Dieu  JesQcrist  dist  qa'il  querroit, 

Se  par  lai  la  8ant6  avoit. 

Et  Dieas  Jesacris  le  cnra. 

Et  Vaspasianas  Taoara. 
4635  Adont  fist  assanier  ses  os, 

De  coi  il  ot  grasce  et  bon  los. 

Soar  Jerasalem  a  menäs, 

Nait  et  joar  les  a  tant  grev6s, 

II  et  sa  grant  cbevalerie, 
4640  Qae  la  cbit6  ot  escillie. 

La  mere  son  enfant  mengoit 

Poar  le  besoing  qae  eile  avoit. 

Qnant  la  ville  convint  widier, 

.XXX.  en  dona  ponr  .i.  denier. 
4645  Quant  li  Juys  farent  al6, 

Verone  ne  s'est  (pas)  oabli6, 

Ains  s'en  ala  a  Ananie. 

S^ont  Vaspasijen  acointie 

De  Joseph  qui  fü  enmures 
1650  Et  [en]  la  cavierne  afondr6s. 

„Si  nons  donnes,  sire,  les  os. 

Car  la  cbars  est  pourrie  fors.** 

Dist  li  rois:  „Faites  m'i  mener; 

Bien  ay  oyt  de  lui  parier." 
44)55   Et  Ananie  le  mena, 

La  cavierne  lui  ensengna. 

Li  rois  fist  les  pieres  oster, 

Toute  la  boucbe  desconibrer. 

Lors  en  issi  si  grans  clart^s 
4*360  Que  uns  solaus  i  fust  lev6s. 

Et  si  grans  douchours  en  issi  f 

Que  tout  en  fureut  raempli. 

Vaspasianas  esgarda 


121 


Et  yoit  Joseph  qn^encor  siet  la. 

4666  Si  Ta  [de]  par  Dien  sala^, 
Douchement  Ta  araisonn^. 
«Dieus,  dist  Joses,  sainte  Marie, 
Ja  ai  je  de  yoos  vois  oye, 
Et  s'en  Dien  Jesucrist  crees, 

4(570  Vostre  vois  encore  sonnes.'^ 
„Amis,  je  soi  rois  crestijens; 
Mais  a  voas  ne  weil  fors  grans  biens, 
Se  en  Dieu  Jesucrist  crees, 
Pour  qai  vous  fustes  enmur^s." 

4675   „Oyl,  dist  Joseph,  je  i  croi, 
Tenir  ne  weil  nulle  autre  loy  ** 
Et  li  rois  li  prie  et  semont 
Qne  il  se  laist  dont  traire  aniont. 
Dont  an  des  engiens  atourn^, 

44ÜS0  S'ont  jus  des  cordes  avale. 
Joseph  se  loie  et  atacha, 
Li  rois  traire  le  commanda. 

Joseph  aporte  le  vaissiel 

Que  Dieus  lui  ot  tramis  si  biel 
4085  Entre  ses  bras  mout  douchement. 

Dont  fn  esgardes  de  la  gent, 

Et  le  vaissiel  vinrent  baisier. 

Qni  son  malage  i  vot  touchier, 

Tous  sains  et  garis  s'en  raloit, 
4euo  De  coi  la  fois  mout  essauchoit. 

Crestijentes  fu  asseur 

Efforchi^t  en  furent  li  mur. 

Quant  Joseph  fu  enprisonn6s, 

II  lui  estoit  .1.  fieus  rem^s; 
46%   Et  si  ot  a  non  Josaphus; 

Mout  estoit  bons  clers  devenus. 

Puis  fu  vesques  crestijenn^s, 

Li  Premiers  ki  fu  orden^s; 

Mout  fu  prendons  de  sainte  vie, 
4700   Et  la  fois  fu  mout  essauchie. 

Vaspasi'anns  s'en  rala, 
Titus,  ses  fieus,  qui  li  aida 
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Joseph  8'en  ist  n'i  est  targi^s. 

Uns  cheyans  fa  apparilli^s 

Et  nnes  armes  poor  parer 

Et  ponr  Chevalier  adonber. 
4745  Et  tonte  rien  si  bonne  estoit, 

Con  a  prendomme  convenoit. 

Par  armes  la  foy  essancha 

Et  tondis  avant  l'amena. 

Mais  ne  vons  weil  pas  tont  conter, 
47a0  Comment  Diens  le  laissa  ouvrer. 

Diens  le  voloit  et  consentoit; 

Bien  savoit  qne  Joses  Tamoit. 

Tant  passa  tierres  et  pays 

Li  preudons  c'a  Dien  est  amis, 
4755  Qne  en  Nornweghe  arriva. 

Les  Sarrasins  tons  en  gieta. 

Le  roy  ochist  qni  i  manoit, 

Ei  la  plns  bielle  fille  avoit 

Qne  on  penst  n  mont  tronver. 
4760  Joseph  le  prist  a  enamer. 

Char  ot  et  cner  et  volenti,  f.  52» 

De  coi  il  a  con  folz  onyr6. 

Car  celi  a  fait  baptisier, 

De  coi  eile  n'gnst  mestier; 
4765  Car  Dien  Jesncrist  ne  creoit, 

Joseph  sonr  tontes  riens  haoit. 

Car  il  ayoit  son  pere  ocbis 

Et  grant  part  de  ses  bons  amis. 

Joseph  ne  se  yot  deporter 
4770  Qn'il  ne  le  yosist  esponser. 

Et  qnant  Joses  Fa  esponsee, 

De  tont  son  cner  Fa  enamee. 

Mais  Diex  Joseph  fonrment  amoit, 

Ponr  cheli  tenter  le  voloit. 
4775  Es  rains  et  desons  Tafola, 

De  coi  grant  dolonr  endnra. 

La  li  prendons  ensi  estoit 

Qni  viers  Dien  se  reconnissoit. 

Partont  ses  hommes  a  mand6[s], 
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Eosi  li  plaisoit  li  peschiers 
Et  li  dednis  des  notonniers, 
La  onblioit  sa  grant  destreche. 
Car  sifais  maus  maint  homme  seche. 
Et  ponr  iche  qn'ensi  pescha 
Li  renons  partout  en  ala: 
Rois  peschieres  fa  apiel6s, 
EDcore  est  li  nons  renomm^s. 
Chelle  vie  ot  maint  jonr  rnen^, 
Tant  c'ons  Chevaliers  Tot  sane, 
Et  pois  fa  d'armes  si  poissaus, 
Munt  confondi  les  mescreans. 
Mais  ses  fieas  jovenes  trespassa, 
En  chelle  fiertre  se  gist  la. 
Mais  longement  vesqni  li  rois, 
£n  sa  vie  essancha  li  fois. 

Quant  de  mort  se  yit  alit6, 
Treze  moinnes  (i)  ot  estor^ 
U  non  de  Dieu  le  tont  poissant, 
De  qui  siervir  il  fu  en  grant, 
Et  les   xii.  apostles  nomm^s 
Sommes  chaijens  .xiii.  remes. 

De  sa  vie  vous  ai  cont6 
Mout  volentiers  la  verit^. 
Sa  tierre  ert  a  ce  jour  nommee 
Lorgres,  ch'est  verit6s  prouvee. 
Lorgres  est  uns  nons  de  dolour, 
Nomm^s  en  larmes  et  en  plonr. 
Hien  doit  iestre  en  dolour  nommes, 
Car  on  n'i  st^me  pois  ne  bles, 
Ne  enfes  d'omme  n'i  nasqui, 
Ne  pucbielle  n'i  ot  mari. 
Ne  arbres  fueille  n4  porta, 
Ne  nus  pr^s  nU  raverdia. 
Ne  nus  oysiaus  n'i  ot  naon 
Ne  se  n'i  ot  beste  faon, 
Tant  que  li  rois  fu  raehagni^s 

]7. 


126 

Et  qu'il  fü  fors  de  ses  pechi^s. 
4855  Car  Jesncrist  fonrment  pesa 

Qa'a  la  mescröant  habita. 

Et  par  Adam  po^  pronver 

C'on  ne  doit  commant  trespasser. 

II  et  eile  le  trespassereot, 
•^»0  En  gr&nt  doloar  le  comparerent. 

Et  Bi  vons  di  de  la  contree,  f.  5 

Or  est  Noronweghe  appiellee. 

Sire  roys,  de  Diea  le  tenes, 

Nnl  autre  signonr  n'en  aves. 
4:j(>ö  Et  Dien  siert  chilz  qai  le  deifent, 

Qni  toas  les  bons  gneredons  rent, 

Et  chilz  qai  le  gaerroiera, 

Ja  bonne  fin  ne  prendera. 

Et  Tessemple  po@8  ve'ir 
4870  As  Irois  qui  vinrent  morir. 

Sachies  por  voir  qne  chilz  morra 

El  a  Sone  se  combatra. 

Sone,  ne  vons  esmaijes  mie, 

Vous  ares  Dien  en  vostre  aye 
487.)  Je  en  sai  bien  la  verit^, 

Mais  ne  vons  iert  de  mi  cont^. 

Tons  les  biens  qne  je  sai  de  vous, 

Ne  ja  ne  les  sares  ponr  nous. 

Mais  je  vons  ainch  en  bonne  foy, 
4sy)  Et  bien  sachies,  faire  le  doy." 

Li  sains  abb6s,  qni  lor  contoit, 

Du  euer  et  des  yelz  fort  ploroit, 

Que  la  casure  c'ot  viestie, 

V  ot  cante,  en  fn  mouillie. 

4HS.J       „Sones,  enviers  luoi  traijes  cha, 
De  voz  pechies  miens  vous  sera. 
Or  vous  iert  li  vaissiaus  monströs 
Qni  jadis  fu  grealz  nomm6s. 
Encor  est  il  nonimes  grealz, 

4861  Et]  ot 
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4890  Or  soijes  preadons  et  loyalz. 

Mais  je  ne  vons  weil  pas  celer, 

Painne  vons  estnet  endarer. 

Mais  plus  ne  vons  siermonneray, 

Le  Saint  yaissiel  vons  monsteray. 
4tiü5  De  voz  pechi^s  yous  repentes, 

Et  cascans  yo  conpe  bates.** 

II  les  a  fait  agenillier, 

Puis  ya  la  sainte  crois  baillier. 

Du  Saint  fust  y  a  grant  partie 
4^)00  U  li  chars  Dieu  fu  trayillie. 

L*abbes  fist  la  ben^ychon 

Et  lor  donna  mont  grant  pardon. 

Puis  ouyri  .i.  yaissiel  dUyoire, 

Qni  fn  tailli^s  a  mainte  ystoire, 
4^.105  Et  le  Saint  greal  en  sacha. 

Tous  li  pays  en  raluma. 

Lors  yeyssies  moinnes  plorer 

Et  en  plorant  si  haut  canter 

Che  fn:  Te  deum  laudamus, 
4910  Ne  de  telz  yaissiaus  n'est  il  plus. 

Sour  Fautel  les  la  crois  Ta  mis  f.  52^ 

Li  sains  hons  qui  Diex  ert  amis. 

Dont  ya  le  saint  tier  aporter 

Dont  yous  m'ayes  oyt  parier. 
4915  Abbes  et  moinnes  si  ploroient, 

Par  samblant  en  larmes  fondoient. 

Li  fiers  mout  biaus  et  blans  estoit. 

A  la  pointe  deyant  pendoit 

Une  goute  de  sanc  yiermeille, 
4920  Dont  mout  de  gent  yiennt  a  mieryeille. 

L'abb^s  les  fiertres  lor  moustroit, 

U  li  cors  Joseph  reposoit, 

[Et]  Tautre  u  ot  est<^t  Adans, 

Ses  fielz;  n'ains  n'ot  que  .u.  enfans. 
49SS5  Josephus  fu  li  uns  nomm6s, 

Li  Premiers  yesques  orden^s. 

De  sains  cors  fu  l'abb^s  garnis 
Et  il  les  a  mout  bien  sieryis, 
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A  chel  porch  Joseph  i  entra, 
70    Poar  che  le  non  en  restora. 
Tons  joars  ert  eosi  apieU6s. 
Li  rois  i  est  aa  viespre  entr^. 
Entre  ses  gens  est  descendas, 
Bien  i  est  con  sires  venas. 
La  li  ont  si  homme  cont6 
Le  grant  beubant  c^on  a  meD^ 
La  fors  de  lor  grant  campi'on, 
Et  dient  ch'est  li  plus  grans  hon 
Qai  seit  u  mont  et  li  plos  fors, 
4860  Grans  a  les  membres  et  le  cors. 

Et  dist  li  rois:  ,Dieas  est  plus  grans 
Qae  il  ne  soit  n'autres  gayans. 
Et  Diex  la  bataille  fera, 
Qai  le  droit  au  desenr  metra.** 

4965       Sones  de  riens  ne  s'esmaioit, 
Toutes  ses  aimes  atonmoit 
Et  son  cheval  fist  bien  garder. 
L'abb^s  ne  le  vot  oabli'er, 
Ains  Ini  a  envoijet  Tespee 

4990  Dont  Joseph  ot  (la)  tierre  gardee. 
Et  ,111.  messes  ont  sus  cant^ 
L'abb^  et  li  saint  erdenk 
De  Dien  et  de  ses  sains  apr6s. 
Car  li  moinne  sont  mont  engr6s 

^95  De  prior  ponr  Tamour  le  roy, 
Qa'il  amoient  en  bonne  foy. 

L'abb^s  ot  Tespee  gardee 
Qai  onqaes  mais  ne  fü  prestee. 
Mais  il  mande  c'on  li  raport, 

6000  Qnant  Diex  lor  ara  fait  confort. 
Moat  fa  longhe  et  lee  l'espee, 
Sones  Ta  da  faerre  gietee, 
En  son  poing  Ta  amont  levee, 
Hont  Ta  en  son  caer  enamee 

G005  Et  dist  tant  qa'il  le  paist  tenir, 

* 
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Ne  s'en  vorra  mais  departir. 

Mont  le  tourne  et  mont  le  remire. 

Che  voient  la  gent  et  le  sire. 

n  meismes  folz  s'en  tenoit, 
öoio  Qaant  il  tant  enam6  Tavoit. 

Et  qaant  veat  Tot  a  son  gr6,  f. 

Si  le  ra  u  fnerre  bout^. 

Un  sien  varlSt  le  commanda; 

Car  mout  grant  fianche  en  lai  a. 
5015  Et  chilz  li  a  mont  bien  gard6. 

Li  joars  vint  c'on  a  deyise. 

Li  rois  d'Escoche  a  envoy^ 

Que  son  homme  a  appareilli6 

Et  qn'escnljer  pas  n*i  envoit, 
5020  Car  il  ne  lai  responderoit. 

Qaant  li  rois  Alains  Tentendi, 

Si  en  ot  son  cner  esmari. 

Sa  baronnie  a  apiell6, 

Si  lor  a  conseil  demand^. 
5025  Bist  Jofrois:  „Ja  ne  voas  faarray, 

Tant  que  la  vie  oa  cors  aray.** 

Sones  les  ot  ensi  parier 

Et  voit  le  roy  desconforter. 

Mais  envis  Chevaliers  seroit, 
üOao  Se  il  destourner  le  pooit. 

Li  baron  ont  le  roy  lo6, 

Que  pais  qa'il  s'en  est  presente 

Et  a  lui  s'en  est  atendas 

Et  tant  que  li  jours  est  venös 
5035  Que  „plus  ne  po6s  recaler, 

QuUl  ne  voas  laist  desireter 

Et  que  il  chevaliei*s  devingne 

Et  pour  Dien  vo  droit  vous  detingne.'^ 

Et  li  rois  Sone  en  aresna; 
5040  Sones  mout  forment  i  pensa. 

Car  envis  Chevaliers  seroit 

Lors,  se  destourner  le  pooit. 

Mais  la  royne  a  resgard^, 

De  coi  il  ot  grande  pit6. 
5015  Devant  lui  a  genous  estoit, 
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Et  8i  tres  tenrrement  ploroit 
Et  pnchielles  et  mout  de  gent, 
Qae  grans  pit6s  an  euer  Ten  prent. 

Par  le  main  Ten  a  relev6, 
oOaO  Tout  son  voloir  li  a  gr66. 

Mont  en  fu  la  royne  lie 

Et  tonte  la  conrs  esbandie. 

La  fille  an  roy  Ten  mierchioit, 

Ca  genons  devant  Ini  estoit. 
Ö055  Et  Sones  Ten  a  relev6, 

Si  dist  c'on  Tait  tost  adonb6. 

Et  lors  fn  qni  li  appareille 

Robe  d'escarlate  viermeille. 

Tos  fn  Chevaliers  adoub6s. 
0O6O  Les  dras  desviest,  si  s'est  armes 

Des  armes  c'aport6  avoit,  f.  öS«* 

Nnlle  millonr  il  ne  voloit; 

L'espee  prent  c'on  Ini  tramist, 

An  seniestre  cost6  le  mist. 
o065  En  Dien  et  en  li  se  fl'a 

De  la  bataille  u  il  va. 

Merlans  fn  mont  bien  atonrn^s. 

Sones  est  es  archons  montt^s. 

Mais  eucor(e)  n'a  Tyanme  lachi^ 
5070  Ne  Fesen  an  col  embrachi6. 

Li  rois  et  si  baron  monterent, 

C'awec  Ini  fors  des  mnrs  alerent, 

En  nne  ille  qn'en  mer  estoit, 

Trois  archies  de  let  tenoit. 
5075  La  demorerent  li  baron. 

C^andoi  iront  li  camp'ion. 

Et  chilz  qni  son  per  vaintera 

Et  de  chel  ille  issir  pora, 

Son  mestre  avra  aqnit^ 
5060  De  tont  ce  c^on  a  devis^. 

Et  asses  i  ont  mis  ostages 

Des  prendommes  de  lenr  linages. 

La  gent  a  tant  sont  repairi^, 

De  plns  n^ont  Sone  convo\j6. 

9* 
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5085  A  Dien  Tont  trestont  command6, 

Et  Sones  a  Tost  trespass^. 

Dist  Tuns  a  Tautre:  ^Ch'est  chilz  la 

Qui  le  roy  dlrlande  taa. 

Son  mestre  a  mis  en  grant  confort, 
5090  II  vaintera,  se  il  n'a  tort.* 

Mont  ODt  de  lai  ensi  parle, 

Sones  a  Tost  oatrepass6. 

Et  8i  varl6t  le  convoioient, 

Qai  ses  armes  li  aportoient. 
50%  Appareillie  fu  la  nes 

Et  Sones  est  dedens  entr^s 

Et  si  doi  varl^t  awec  lai 

Et  maronnier,  n'i  ot  autrai. 

Sones  est  de  la  nef  issns, 
5100  De  son  cheval  est  descendus. 

Viers  oriant  s^agenonilla, 
'  Jointes  mains  Jesacrist  pri'a 

Et  de  bon  euer  dist  s^orison, 

C*a  Dien  avoit  s'ententYon. 
5105  Puis  s'est  desour  ses  pi^s  lev^. 

Li  Sesnes  est  en  Tille  entres, 

Qui  par  beubant  lui  escria : 

„Traytres,  vous  revenrres  cha.** 

Et  qaant  Sones  Ta  escout6, 
5110  On  lui  a  Tiaume  ou  chief  frem6. 

Et  puis  est  mont6s  sur  Moriel,  f.  53"^ 

Je  croi  qu^el  mont  n'a  si  tres  biel. 

L'escu  au  col  a  embrachie 

Et  la  lanche  en  ses  poins  saisie. 
5115  Ses  varl6s  dist:  „Or  en  ales; 

Quant  Dieu  plaira,  si  me  rares. '^ 

Si  s^en  sont  en  plorant  tournä. 

Li  Saisnes  a  Sone  escri'^. 

„Trai'tres,  anqui  conparres 
5120  Le  bon  roy  que  mourdri  aves. 

Chelle  tieste  vous  coperay, 

A  ses  amis  Ten  porteray." 

Dist  Sones:  „Vous  manecheres, 


133 

Et  8i  ne  say  que  vons  feres." 

Dist  li  Sesnes:  ,Je  t'ochirai, 

Et  nonponrqnant  grant  piek  en  ay. 

J'oy  tiesmongnier  mainte  piersonne, 

C^on  ne  set  de  ti  plas  biel  homme. 

Se  tu  wes,  je  t'ensengneroie, 

Comment  ta  vie  sanveroie. 

ün  poi  a  ti  me  combatrai, 

A  bonne  foy  t'espargnerai. 

Ja  te  renderas  recr[6]ant, 

Me  foy  loyalment  t'en  creant 

Que  tu  pour  che  ne  moras  mie, 

Anchois  te  sanverai  ta  vie. 

Mes  cos  ne  poroies  sonfrir, 

A  )a  mort  t'estevroit  venir. 

Car  tu  vois  bien  qne  je  sui  grans. 

Encor  sni  de  cors  plus  poissans. 

Pour  ce  te  loch  que  tu  me  croies 

U  je  t'ochirai  toutes  voies.** 

Dist  Sones:  „Fans,  lai  ton  parier; 

Ains  que  me  puisses  escaper, 

Te  ferai  si  humelijer, 

N'aras  talent  de  manechier. 

Or  te  garde,  je  te  defti 

De  Dieu  avant  et  puis  de  mi." 

Dist  li  Sesnes:  ,Ains  me  dires, 

Comment  vous  iestes  appielles, 

Si  que  nommer  je  vous  sarai, 

Quant  je  de  vous  me  vanteray." 

„Sones,  dist  il,  sui  appielles. 

Et  vons,  comment  iestes  nommes?" 

„Aligos,  si  sui  de  Saissonne, 

Leur  maint  hons  me  doute  et  ressongne. 

Et  tu  aussi  me  ressongnasses, 

Se  ta  folie  n'en  kierkaisses." 

Di[st|  Sones:  ,Folz,  lai  ton  plaidier, 

Par  armes  t'estuet  desraisnier 

Che  que  cascuns  en  portera,  t\  53* 

Je  te  deffi,  trai  toi  en  la." 

Sones  s'est  .i.  poi  eslongi^s, 

Sour  les  estriers  s'est  atichies. 
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5165  L'escu  tourne  de  van  t  soii  pis, 
La  lanche  a  sonr  le  fautre  rnis. 
Aprit^s  feri  des  esporons 
Le  cbeval  qai  valoit  Chalons. 
Li  Sesnes  ne  s'est  onblies, 

5170  Ains  revient  a  lui  abriev6s. 
Grans  cos  se  donnent  es  escns 
Que  tous  les  ont  rous  et  fendas. 
Mais  li  hanbierc  sont  si  tenant, 
Et  li  fier  qni  furent  trenchant 

5175  N'en  ont  rout  maille  ne  fauss^, 
Ains  sont  li  espiel  tont  fro6. 

A  tant  se  sont  entrevenu, 
Cascuns  a  sachiö  le  branc  nu. 
Qni  son  per  le  va  acointier, 

5180  U  hiaume  va  sentir  Tachier. 

Mout  grans  honons  se  donnoient, 
Mais  les  escus  devant  tonrnoient, 
Si  i  fierent  tant  des  espees 
Que  les  piecbes  en  sont  volees. 

5185   Et  si  les  ont  si  decopes, 

Cascun  n'en  est  piain  pie  remes. 
De  bien  ferir  furent  engr^s, 
Aussi  qu'il  ferissent  sour  gres. 
Aligos  li  Sesnes  fu  grans, 

5rjo   A  poi  qu'il  ne  sanle  gayaus. 
Si  tres  grans  a  esuier  estoit, 
Sones  contremont  regardoit. 
Son  cop  estuet  amont  porter 
Et  chilz  fait  le  sien  avaler. 

5195       A  grant  raeschief  se  combatoit. 
Chilz  dyables  si  grans  estoit, 
Quant  il  des  esporons  feri, 
A  peu  ses  chevaus  ne  cai. 
Car  du  Sesne  carchies  estoit 

5200   Et  des  grans  armes  qu'il  portoit. 
De  Tespee  Sone  coita, 
A  peu  que  tout  nel  craventa. 
Dist  Aligos:  „Or  vois  tu  bien 
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Qoe  je  ne  t'ai  menti  de  rien. 
d205  Fai  che  dont  j*ai  a  ti  parl6, 

Ancbois  qae  je  t'aye  tn6, 

Et  si  te  claimme  recreant 

U  je  t'ochirai  maintenant.' 

Bist  Sones:  „Ton  pooir  en  say, 
5210  Ja  piain  pi^t  ponr  ti  ne  fniray.^ 

Dont  le  va  11  Sesnes  ferir,  f.  53^ 

De  lai  grever  ert  en  desir. 

A  pen  qne  11  nel  craventoit. 

Car  808  colz  devant  de8cendoit. 
5215  Mont  a  Sone  le  jonr  grev6. 

Sone8  .1.  cop  11  a  giet^, 

Dont  le  brach  diestre  li  troncha. 

Li  poins  enmi  le  camp  vola, 

Mais  8Vspee  ne  cay  mie; 
5220  Car  a  cainnes  ert  atachie. 

En  Taatre  main  le  ressaisi, 

Lor8  8*en  revint  a  cner  mari. 

Si  (en)  a  Sone  8i  grant  donn6, 

A  peu  ne  Ta  ju8  cravente. 
5225  Mais  le  cheval  le  Sesne  voit 

Qu^a  peu  desous  lai  ne  caioit. 

Car  tant  pesoit  chilz  anressiers 

Quo  li  chevans  ert  trop  blechies. 

Sones  8*est  .i.  pol  ensus  trais, 
5230  Sonr  Ini  revient  tons  a  eslais. 

De  traviera  le  Sesne  feri, 

Lni  et  le  cheval  abati, 

Tons  les  a  en  .i.  mont  foales; 

Ancbois  qn'il  se  fast  relevös, 
5235  Le  feri  Sones  de  Tespee 

Qai  de  Tabbe  fn  aportee 

U  col  qa'il  avant  estendoit. 

Car  au  relever  tendilloit. 

Tont  a  .1.  cop  hors  li  copa 
5240  Que  car  ne  os  n^i  demora. 

* 

224  crauenta. 
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Cliil  de  Saint  Joseph  Tont  yen, 

Li  Clerk  sont  an  moustier  couru. 

Dont  oyssies  cloqaes  sonner, 

Te  denm  landamus  canter, 
o2io  Si  qne  cascnns  joie  menoit 

Le  plns  grande  que  il  pooit. 

Et  clül  de  Tost  sont  abaubi. 

Li  rois  d'Escoche  ot  cner  mari. 

Li  Sesnes  gist  tous  estendas, 
:^'){)  .X.  pies  ot  sans  le  tieste  a  plns. 

Sones  a  pi6t  se  descendi, 

Le  tieste  et  hyaiime  saisi. 

Aprils  sonr  Moriel  remonta. 

Au  port  vient,  une  nef  trouva 
52.W  Et  les  notonniers  aprest^s. 

Sones  est  en  la  nef  entr^s. 

Dont  Tont  li  maronnier  passö 

Et  en  Tost  des  Escos  mene. 

Sones  qai  la  tieste  portoit, 
:)2m  Au  tref  le  roy  est  venus  droit. 

Voyant  sa  gent  li  presenta,  f.  i 

eheste  parole  li  conta 

Et  dist!  „Sire  rois,  entendes. 

Vos  hoiis  est  vaincus  et  mates. 
0265   Et  je  sui  cbil  qui  vaincu  Tay. 

La  tieste  aportee  vous  ay. 

Tenes,  faitele  reche voir. 

Vous  vees  bien  quMl  n'a  pooir, 

On  a  mon  signour  delivr6 
Ö270  De  ce  que  vous  avies  clani6." 

La  tieste  devant  lui  porta, 

Apries  tantos  s'en  retourna. 

Si  est  entres  en  la  chite, 

Cascuns  li  a  joie  menö, 
527.)   S'est  niontes  lassus  u  palais. 

Mais  je  ne  croi  que  piech'a  mais 

I  fust  si  grans  joie  meuee, 

C'on  i  fist  a  cheli  journee. 

Li  rois  est  encoutre  venus. 
5Ä>o   Chilz  desceut,  plus  n'est  atendus. 
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Car  la  royne  venir  voit, 
Sa  fille  par  le  main  tenoit. 
Elles  Tont  andens  embrackie, 
Cascanne  se  presente  amie. 
An  descendre  fn  bien  siervis, 
Car  il  ne  le  fönt  pas  envis. 
Et  qnant  dn  tont  fa  desarm^s, 
Dont  li  fa  tos  ans  bains  tempr^s. 

Sones  entre  ens  poar  lai  laver; 
Aprils  li  fist  on  aporter 
Che  qa'il  convint  a  Tissir  fors, 
Tant  qne  bien  fa  par^s  ses  cors. 
Poar  les  dras  n*estoit  amend^s, 
Tant  estoit  grande  sa  biaatös, 
Mais  li  drap  poar  lai  amendoient 
Qai  awec  sa  biaut^  estoient. 
Sa  biaat^s  grande  fa  loee, 
Sa  grande  bontes  renommee; 
Nas  ne  le  regarde  ens  a  vis, 
Qai  ne  soit  trestoas  abanbis. 

Li  rois  d^Escoche  est  moat  dolans, 
La  pierte  voit  qai  est  mont  grans. 
Mais  il  i  avoit  mis  ostages, 
De  qaoy  il  espioita  qae  sages. 
Car  il  a  le  convent  tena, 
Si  a  le  damage  reuda 
Tel  c'on  le  seut  par  droit  nombrer. 
Et  si  est  venas  amender 
Ens  ou  palais  tont  le  meffait. 
La  farent  li  sairement  fait 

Qae  ja  mais  ne  li  fera  gaerre  f.  54*' 

Ne  ne  mefifera  viers  sa  tierre. 
Son  frere  c'aa  tigart  estoit 
Raenchonner  li  convenoit. 
Grant  plegerie  mis  i  a 
Qne  a  court  jonr  li  rendera. 
De  nalle  riens  n'i  a  menti, 
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Ains  a  bien  son  convent  fonrni. 

Quant  il  8e  farent  atonrn6, 
Ö32Ü  Li  rois  a  sa  gent  command^ 

QnMl  86  voisent  tost  deslogler, 

Les  nes  voisent  appareillier. 

QuMl  wet  errant  monter  snr  mer, 

En  son  pays  s^en  wet  aler. 
öJfiJö  Aweqnes  le  vent  montä  sont, 

Bon  vent  orent  et  tos  s^en  vont. 

Et  li  rois  Alains  est  remäs 
Et  Sones  qni  est  ses  priv6s. 
La  est  am6s  et  chier  tenas, 

Ö330  Contre  sa  volenti  n'est  nus. 
Li  rois  nnlie  riens  ne  faisoit 
De  coi  il  a  lui  ne  parloit. 
De  tontes  geus  ert  mont  am^s, 
De  tons  siervis  et  honnour^s. 

'im:}  Mais  si  sages  de  tont  estoit 
Que  tonte  la  conrt  conseilloit, 
Et  se  fist  a  tons  mont  amer; 
Telz  y  a  li  welent  donner 
Le  fille  au  roy,  dont  plus  n'eu  aj 

'^m  Casciins  en  derrier  li  donna. 
Plus  biel  ne  poroit  eile  avoir, 
Piain  de  proeche  et  de  savoir. 
Se  son  parage  conneust, 
Je  cuide  c'ass^s  tost  Teust. 

o-Uj  Les  bonnes  gens,  qui  mont  Tamoient, 
De  lui  mout  volentiers  parloieut. 

Li  roys  Tamoit  et  la  royne, 

La  tille  n'i  a  pas  querinne, 

Ains  Tanioit  plns  que  tont  ne  fönt, 

.VJTX)  Car  Tamours  dou  euer  l'i  senionU 
Ch'est  une  dette  a  euer  payer, 
Dou  euer  le  convient  apaisier. 
Ja  li  raestres  n'ara  son  gre, 
Se  li  cuers  na  tont  aeorde. 

:A'h)  Dou  euer  convient  Tamour  mouvoir, 
U  faussetes  n'a  nul  pooir. 
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Gar  j'ai  ponr  mains  qae  nient  cont6 
Xj'amoar  a  il  a  fansset^. 
lifais  de  Tamoar  c'Odee  sent, 
E)lle  ne  faosse  ne  ne  ment. 

X^e  li  est  qui  plenrt  ne  qui  rie,  f.  54»^ 

yje  caer  et  de  cors  est  amie. 
^amonr  qni  est  ayretee 
oire  toate  liege  [a]  fievee. 
ien  dist  qn'en  chelle  amour  morra, 
T^oute  sa  vie  i  nsera, 
^e  chilz  li  wet  amis  dnrer, 
.JTa  ne  Ten  estaet  remner. 
~De  li  est  Tamour  commenchie, 

Car  onqnes  n^en  fu  aresnie. 

Car  chilz  poar  cui  Tanionra  est  faite, 

Escremist  aillonrs  sans  retraite. 

Amonrs  jete  a  Ini  cop  normant, 

Desous  Tescn  li  vient  devant, 

Si  a  mout  Sone  u  cors  navre, 

Dont  il  ne  pnet  tronver  saut6. 

La  sant^  est  trop  remuchie, 

Si  est  remesje]  en  Fescremie. 

Car  li  sejoars  quMl  a  rochist. 
o  II  dure  dur,  car  pas  ne  vit. 

Car  sa  playe  est  renouvelee, 

Ses  mires  ne  Ta  pas  sanee. 

N'i  mist  entrait  ne  ongement, 

An  saner  mist  trop  longeraent. 
^  Chelle  Tenst  mont  tos  san^ 

D'un  entrait  qu'elle  a  trop  porte. 

Trop  l'a  port6,  quant  il  li  grieve, 

Car  li  grans  fais  le  euer  li  crieve. 

Chi  weil  d'Ydain  .i.  poi  retraire, 
DüO  Qui  trueve  son  euer  de  mal  aire. 
Yde  blasme  son  euer  sonvent; 
Car  ses  cuers  li  fait  grant  tonrment. 
gLasse,  fait  eile,  j'ai  pierdu 
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Chelui  qni  si  entiers  me  fn. 
5895  Je  di  pour  quoy,  jel  sai  bien ; 

Li  grans  orgienlz  de  mon  maintien 

M'a  tola  orgeilleusement 

Toot  bien  et  laissie  en  tourment 

Quant  je  parlai  a  In!  ensi, 
5400  Onques  son  contraire  ne  vi. 

Ains  dist  c'a  mi  se  vengeroit 

De  roublijer  u  11  morroit. 

II  me  tient  bien  de  ce  vret6. 

L'amour  de  mi  a  onblie 
iAOb  Chilz  qni  si  bons,  si  bians  estoit. 

Bien  pert  qne  nns  ne  le  valoit. 

He,  lasse,  pour  qnoy  ai  pierda 

Chelui  qni  si  entiers  me  fa? 

Mais  je  nel  onblierai  ja. 
5410  Ch'est  Tamours  qni  ja  ne  faura. 

En  mon  cner  est  enrachinee; 

Mais  se  je  Tai  amonrs  clamee, 

Bien  le  puis  ensi  sonrnommer. 

Amer  m'est  com  aighe  de  mer. 
5415  Et  qnant  par  mi  m'est  si  amere, 

II  est  bien  drois  que  le  compere. 

Ch'est  damages;  dessiervi  Tay. 

Si  le  doi  avoir,  et  si  Tay. 
Se  j'ai  dessiervi  le  damage, 
5120  Ma  consienche  m'asonage. 

Je  croi  qne  autrement  niorroie, 

Se  sour  mi  le  tort  n*en  trouvoie. 

S'autretant  de  mal  me  donnoit, 

Je  croi,  morir  me  convenroit. 
5125  Mais  en  ce  mal  point  m'ai  je  mis, 

Mes  cners  est  mon  cors  anemis, 

Si  ne  le  laisse  reposer 

Ne  l'usage  dou  siecle  user 

N'a  nnllui  avoir  compagnie. 
5400  Mes  cuers  wet  iestre  en  fremerie. 

Cose  qne  il  voit  ne  lui  piaist, 
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Dolenrs  et  destreche  le  paist. 

Antres  pnchielles  sont  en  vie; 

Chilz  qoi  langaist,  il  ne  vit  mie. 
o4fö  Je  ne  sai  tant  a  fieste  aler, 

Qne  je  me  poisse  conforter. 
Je  voi  prier  antres  puchielles 

Teiles  qni  ne  sont  pas  mont  bielles, 

Et  je  ne  sai  chel  lien  aler 
oMO  Qne  nns  me  weille  regarder. 

Je  croi  tonte  la  gent  soft  sage 

De  la  dolonr  de  mon  nsage. 

Mont  Yolentiers  le  saveroie 

Par  qni  qne  seit»  se  je  pooie. 
5445   Sabine  set  mont  de  nonvielles, 

Pins  li  plaisent  laides  qne  bielles. 

Ancnnne  cose  en  a  oye, 

Ponr  cni  ne  sni  si  ressongnie.^ 

A  tant  sa  cambriere  appiella. 
5450   ,Sabinne,  sner,  car  venes  cha.*' 

Chelle  vient  qni  n'a  demor6. 

„Dame,  dittes  vo  volenti.* 

„Je  le  dirai,  or  yons  sees. 

Dittes  moi,  foy  qne  vons  deves. 
5455  Maint  lien  aves  maint  bon  ami ; 

I  parole  on  onqnes  de  mi?* 
Sabinne  tantost  se  sainna, 
Et  .1.  petitet  s'afrena. 

Et  sa  dame  Ti  ressemont: 
54fi0  «Foy  qne  tn  dols  Dien  et  le  mont, 

Che  qne  demanch  ne  me  neijos.**  f.  54' 

,Dame,  vons  vos  conroncberies.'' 

«Ja  chiertes  ne  m*en  conrcherai, 

Pnis  qne  demand6  le  vons  ai.' 
5465       Dist  Sabinne:  «Dont  le  doi  dire, 

Qnant  pardonnee  m'en  est  Tire. 

Et  si  le  di  je  mont  envis. 

II  est  des  connissans  avis 
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Sa  bonne  espee  remanda, 
Si  dist  qu'elle  doit  reposer 
ü  castiel  et  les  sains  garder, 
Et  dist  premiere  doit  ferir, 
ooio  Se  Das  vient  la  tierre  assalir. 

0  lui  a  [or]  mout  demor6,  f.  54^ 

Li  Saint  ont  mout  mnt  et  crolu 
Et  bien  set  qne  dolant  en  sont 
De  ce  qne  Tespee  ne  ront. 

5515       Sones  oy  le  messagier, 

L'espee  amoit  et  tenoit  cbier, 

Bien  caidoit  qu'elle  sieawe  fast 

Et  qne  demorer  li  deast. 

Quant  voit  qne  rendre  Testevra, 
5520  Ire  et  angoisse  et  dael  en  a. 

Et  tant  en  est  desconfort6s, 

En  grant  tans  n'iert  assear^s. 

Li  yarlet  quMl  ot  amen^, 

Quant  le  voient  desconfort6, 
5525  Ne  sevent  qu'il  en  puissent  faire, 

Si  les  convint  arriere  traire. 

Sones  d'outre  la  gent  se  part, 

Par  lui  se  toume  d'une  part. 

Grant  piecbe  pensa  a  Tespee, 
5530  Car  il  Tavoit  mout  enamee. 

Et  quant  voit  que  il  1  faurra, 

En  une  autre  pensee  entra, 

Qui  li  est  mout  gries  aduree. 

Or  i  revient,  si  lait  l'espee. 
5535  Et  dist:  9 Las,  amonrs  m'ont  bani. 

Tons  mes  amis  en  ay  guerpi. 

Et  mes  freres  en  tel  point  estoit, 

G'on  dist  qu^a  mort  se  ralitoit. 

He,  las,  con  par  ai  dure  vie. 
5540  Je  mainne  viers  mi  trecberie, 

Se  j'ai  est6  si  en  peril, 

App[ar]ant  aussi  qu'en  escil. 

Contre  tel  bomme  en  camp  entroie 

Que  mi  quart  tant  ne  peseroie. 
5545  Et  li  rois  m^en  dist  grant  miercbi. 
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Chiertes  n'ai  que  faire  plns  chi. 

Je  croi,  de  son  pain  averoie 

Une  pieche,  se  je  voloie. 

Mais  esmut  m'a  la  bonne  espee, 
5550  Onqnes  mieadre  ne  fa  tempree. 
Mais  l^espee  m'esloDgera, 

Se  tempree  est,  destempr^  m'a. 

Je  ne  weil  chi  plus  demorer, 

Encore  weil  je  regarder 
5555  Cheli  qui  tant  m'a  decachi^. 

S'en  li  aroit  tant  de  piti^, 

Bien  li  deveroit  souvenir 

Qa'elle  fait  son  ami  langair. 

He,  las,  eile  a  tant  de  bont^; 
55Ö0  Pour  coi  n'a  il  en  li  pit6? 

Mais  je  croi  bien  que  si  a  yl.  f. 

Ne  me  dist  eile  an  departir 

Que  je  tont  eu  pais  le  laissasse 

Ne  antrai  amie  n'amaisse? 
5565  Mais  femmes  sevent  [escondire] 

Et  les  folz  sevent  desconfire. 

Trestantoz  m'aroit  desconfit, 

De  defois  point  en  moi  ne  vit. 

Que  plus  tos  desconfit  m'avoit, 
5570  Et  en  plas  grant  despit  m'avoit. 

Qnant  femme  tient  Tomme  an  desoos, 

Ses  cuers  devient  fei  et  estous. 

Ensi  le  wet  adies  tenir, 

Ne  le  lait  au  desenr  venir. 
5575  Chelle  cui  j'aincli  et  ay  am6, 

En  tel(le)  maniere  m'a  menö. 

Mais  la  me  tin  ge  mains  sachant 

Que  pour  li  vois  ensi  trachant, 

Le  frain  as  dens  encarcheray 
.VjSü  Et  encore  mierci  querray. 

Ne  me  weil  chi  plus  arriester, 

Ains  irai  congi^  demander.' 

U  palais  s'en  est  revenns, 


5555  detachie.         5572  Ses]  Le8. 
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U  li  rois  fd  taisans  et  mus. 
5585  Bien  vit  qae  Sones  fa  ir^s 
Et  de  Tespee  toormentäs. 

Odee  paonr  en  avoit, 

Li  caers  da  ventre  li  tranloit. 

Son  pere  dist  devant  la  gent: 
oüM  „Sire,  sachies  tont  vrayement: 

Se  chilz  s'en  va,  ne  remainch  lie. 

Si  est  bien  drois  qae  le  voas  die 

Qae  par  Tespee  est  toorment^s. 

Car  il  est  de  si  grans  fiert^s 
bstöö  Qae,  paisqae  cose  encarcheroit, 

Poar  nal  peril  ne  le  lairoit. 

Poar  Diea,  sire,  si  ait  Tespee, 

Sienne  liege  lai  seit  donnee. 

U  s'il  ne  Ta,  noas  le  pierdrons, 
5G0O  Ja  mais  nal  joar  nel  averons.*' 

„Fille,  dist  li  rois,  n'en  pais  mais. 

Bien  m'en  deves  laissier  en  pais. 

Gar  a  Fespee  n*ay  pooir.*^ 

„Sire,  ne  dittes  pas  savoir, 
5605  Si  aves  plas  qae  toas  11  mens. 

Vees  Chi  or  bielles  raisons 

Qae  chilz  qai  le  camp  delivra 

Et  son  cors  i  abandonna 

N^en  paet  mie  avoir  ane  espee 
5610  De  coi  vo  tiere  est  delivree? 

Chiertes  voas  en  repentiries,  f.  55^ 

S'on  lai  retrait,  se  voas  poyes.' 

,N^en  feray  plas,''  ce  dist  li  rois. 

Sones,  qai  moat  estoit  coartois, 
5615  Revint  de  la  a  ot  est6, 

Aa  roy  a  congi^  demandö. 

Li  rois  a  vis  le  regarda. 

De  se  frinche  toas  s'esmaya, 

Qaant  li  ot  congiöt  demander, 
5620  Si  dist:  „Voles  voas  ent  aler?" 

,Oyl,  sire,  je  m'en  iray, 

5606  ore.        5614  Jones. 

»ne  Ton  Nanafty.  10 
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Vostre  mierchi  siervi  vous  ay, 
Tant  que  m'aves  fait  Chevalier, 
S'irai  en  Franche  tonnuljer. 

o625  Ch^est  drois  en  ma  nouvielet^. 
Ensi  Ta  on  en  Franche  us^.*' 
Dist  li  reis:  ^Sones,  biaus  amis, 
Donne  ne  vous  ay  ne  proumis 
.1.  grant  pan  de  ma  tierre  ?  Ares 

5(»o  Et  de  moi  le  recheveres." 

Sones  petit  i  entendoit, 
C'antre[B]  pensees  moat  avoit. 
Ses  varl^  ala  Commander 
Pour  son  hamas  faire  atonmer, 

5635  Et  ses  chevaas  fierer  fesissent 
Et  des  fiers  es  bouges  mesissent. 
Et  si  voisent  au  port  savoir, 
Qnant  il  poront  vaissiel  avoir. 
Lnes  qae  Sones  Tot  command6, 

:mo  Li  varl^t  n'ont  plas  arriest6. 

Li  rois  li  dist:  „Blaus  dons  amis, 
Vos  sierviches  n'est  pas  meris. 
Si  vous  piaist,  vous  demor[e]res, 
Tant  que  fait  nous  arons  vo  gres. 

ootTi  Car  vous  aves  tant  fait  pour  mi, 
A  painnes  vous  iert  mais  meri.^ 
Sones  n^i  a  pas  entendu; 
Car  tous  ses  pensers  aillours  fu. 
('helle  part  est  al^s  tout  droit 

.v;r>()  U  Moriaus,  ses  chevaus,  estoit. 
uns  garchons  les  pi§8  li  leva, 
Car  ses  sires  le  commanda, 
Si  le  trouva  mout  bien  fiere. 
Sones  Ta  ja  tantos  cont^ 

:AMi  Le  roy  qui  arriere  se  trait. 
Et  chilz  a  sa  besongne  fait 
Qui  la  jus  au  port  [a]  est(3, 
Si  Ta  a  son  signour  conte 

5042  moris.         5645  mi]  nous. 
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Qae  nef  et  bon  vent  averoit, 
)  S'il  orendroit  monter  voloit. 

^Faites  dont  men  harnas  porter  f.  bb^ 

Et  nos  chevaus  faites  entrer.** 

Chil  fönt  che  qn'il  lor  commanda. 

Et  qnant  Odee  Tesgarda 
»  Qu'il  s'aparejlle  de  l^aler, 

Si  reva  son  pere  blasmer. 

,Ay  rois  de  povre  essient, 

Pierdu  eussies  vo  tenement, 

Se  ne  fast  chilz  qni  la  s'en  va. 
)  L'espee  dont  il  vons  venga 

Ne  pent  il  avoir  de  lo^er. 

Sen  tamps  piert  qoi  siert  anressier.^ 

Au  port  fn  .i.  grans  cors  sonnös ; 

Ch'est  qn'il  viengnent  entrer  es  nes. 
0  Tantos  fn  a  Sone  nonchi6. 

Au  roy  s'en  va  prendre  congi^. 

„Sire,  a  Dien  paissies  demorer. 

En  mon  pays  m^en  weil  aler.** 

Et  li  rois  adont  se  pensa 
«  Que  il  plus  ne  Ten  pri'era. 

Acoler  le  va  et  baisier; 

Qu'il  ne  lui  ose  plus  prijer. 

Mais  Sones  ne  mist  en  onbli 

La  royne;  ains  va  a  li, 
c>  Si  dist:  „Dame,  a  Dieu  demores. 

De  rhounour  que  vous  fait  m'aves 

Chilz  vous  en  renge  guerredon 

Qui  a  Longy  fist  le  pardon.^ 

La  royne  fourraent  ploroit, 
M  Si  que  respondre  ne  pooit. 

Odee  en  plorant  Tesgarda. 

En  souspirant  li  demanda: 

„He,  biau  sire,  comment  laires 

Mon  cors,  quant  vous  mon  euer  aves  ? 
5%  Car  laissies  nos  amours  joyr, 

ü  vous  me  raenes  au  morir." 

„Ha,  douche  puchiele,  mierci. 

10* 
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Poar  vostre  mal  ne  vinch  pas  clii, 
Ains  i  vinch  ponr  vons  honnonrer.' 

5700  ,Sire,  se  volles  demorer, 
Adont  seroi  je  hounouree, 
Et  si  m'aries  vie  sanvee.' 
„Chiertes,  je  ne  puls  demorer, 
Tous  mes  harnas  est  ja  en  mer. 

5705  Si  remanres,  je  m*en  iray.** 
„Soufres,  je  vons  convoyeray, 
Et  si  ares  de  mes  joyalz 
Tons  les  millonrs  et  le[8]  plns  bialz.* 

A  tant  s*en  va  a  ses  escrins 

5710  Telz  qne  fist  faire  Constentins, 

.IUI.  conpes  d'or  en  sacha, 

Dont  tonte  li  pire  Consta 
c 
.11.  mars  de  bons  escochois 

U  de  le  monnoye  as  Englois. 
5715  „Ches  .iin.  par  amonrs  ares 

Et  .1.  jeuwiel  qne  ja  verres." 

Lors  les  a  .i.  varl6t  baillie. 

A  ses  escrins  est  repairie. 

Une  plns  grande  en  y  a  pris, 
5720  Et  si  estoit  de  plns  grant  pris. 

Clie  fu  la  coupe  n  chilz  bnvoit 

Qae  on  roy  pescheonr  nommoit. 

Li  abb^s  Ta  ckeli  donnee 

Qni  par  amonrs  Pa  presentee. 
5725  Son  pere  fonrment  en  pesa. 

Car  son  tresor  li  effondra. 

Mais  Odee  Ta  tont  donnö, 

Si  en  faisoit  sa  volenti. 

Si  dist:  „Sone,  s'or  en  ales, 
57:iO  De  mes  joyalz  en  porteres. 
Jusqu'au  port  vons  convoyerai, 
Ne  ja  mon  cors  n'en  monverai, 
Tant  c'as  yelz  vons  pnisce  veyr. 
Apries  ra'en  convenrra  langnir.* 

5699  ij  .1. 
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Dist  Odee:  „Ch'est  bien  parl6.*' 

Uu  vallet  Sone  a  apiell^. 
5775  Ena  en  sa  cambre  le  mena, 

De  ses  dras  de  lin  li  carcha.  « 

Mais  il  sont  dedens  bien  foar6, 

La  bonne  espee  y  a  boat^, 

De  Galoche  fn  aportee, 
5780  S'en  fu  la  tierre  delivree. 

Li  varl^s  carche  le  toarsiel 

Qui  bien  vant  Toanoar  d'un  castiel. 

La  puchielle  li  commanda 

Qn^en  boinne  foy  le  conseilla 
57S5  Qa'il  n'ariestast  dessi  au  port. 

„Ou  tonrsiel  a  mout  de  confort.*' 

Ciiielz  est  Ines  en  son  dik  entr^s, 

Jnsqaes  au  port  n'est  arriestös, 

Le  toursiel  mist  a  saavet^. 
5?J0  Sones  a  congi6  demand^. 

Li  roys  dist,  congi6t  li  donrroit, 

Mais  ja  ne  l[ej  convoieroit. 

Gar  tant  le  coarchoit  de  Taler 

Qu'il  ne  le  poroit  esgarder. 
5705  Soues  les  barons  salaa, 

La  royne  le  convoya 

Et  sa  lille  qui  mout  Tamoit. 

As  dons  donner  bien  i  paroit. 

Li  maronnier  Sone  atendoient 
5800  Et  d'entrer  ens  mout  le  hastoieut. 

Que  tans  ont  a  leur  volenti. 

Sa  dame  a  Sones  acol6, 

A  sa  damoisielle  s'en  va 

Qui  en  ses  .ii.  bras  se  pasma 
5sa'>   Et  fu  qu'elle  ne  pot  parier. 

Li  maronnier  le  vont  haster. 

Sones  en  tel  point  Ta  iaissie, 
Mout  estoit  pour  s'amour  courchie. 
Quant  chelle  de  pamisons  vient 
5810   Et  sez  amis  pas  ne  le  tient, 

Et  si  n'avoit  a  li  parl^,  i  ^ 

A  haute  vois  a  escriS: 
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gSones,  yenes  parier  a  mi.*' 
Li  maronniera  li  respondi 

5815  Qne  Dien  et  les  sains  en  jara: 
,S*il  i  va,  ja  n*i  renterra.** 
Dist  Odee:  ,Dont  m^atendes, 
Tant  c'aye  a  lui  .n.  mos  parl6[8]." 
Dist  li  maronniers:  „Faites  tost. 

5820  Or  me  sanle  qne  soye  en  Tost; 
Qu'a  cascun  me.  convient  parier 
Et  tons  voz  esternus  garder.*' 
Odee  ens  n  batiel  entra, 
Qai  a  le  grant  nef  le  mena. 

5825  Par  la  porte  est  amont  montee, 
Sones  l'a  en  ses  bras  combree. 
Chelle  cnida  a  loi  parier 
Et  lors  le  reconvint  pasmer. 
Entre  ses  bras  gisoit  pasmee. 

5890  Une  grans  tonrmente  est  levee. 
Et  lor  nes  qai  delivre  estoit 
Et  les  .n.  voilles  fais  avoit, 
Dn  port  est  si  tos  eslongie, 
Chil  de  tierre  n'en  voient  mie. 

5835  Tant  fa  li  tans  piesmes  et  maus 
Qu'il  lor  brisa  nns  gonvrenaus. 
En  chel  lien  ont  mairien  bont6, 
De  coy  lor  nef  ont  goayren6. 

Li  fors  tans  si  tos  les  portoit 
5810  Que  quarians  si  tos  ne  voloit. 
Trois  joars  a  li  tourmens  darS, 
Qn'il  n'ont  dormi  ne  repos6 
Ne  qu'il  n'ont  beut  ne  mangi6, 
Ains  ont  mont  des  cors  travilli(§. 
5845  Mais  quant  Dien  plot,  li  vens  chiessa. 
Lor  nes  en  Irlande  arriva, 
A  .1.  port  se  sont  aancr^ 
De  Alixandre  la  chit^. 

Mais  en  Nomweghe  faisoient 
•838  coy]  roy.        5847  aantre. 
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öäoO  Si  grant  duel  qne  plus  ne  pooient 

De  che  qne  je  voos  ai  cont^. 

Sone  n'en  sevent  nol  malgr^. 

Car  il  virent  le  grant  tourment 

Et  le  mesqaSanche  du  vent, 
5855  Si  n'en  sevent  nnllai  blasmer 

Fors  vent  et  tonrment  et  la  mer. 

Dont  fönt  tonte  la  gent  prier 

Qne  Dieus  les  weille  conseillier. 

Ensi  bonnement  en  parloient. 
5860  Mais  chil  ja  arriv6  estoient 

En  la  tierre  a  lor  anemis,  i.  \ 

Lear  Sones  estoit  mout  hays. 

Ne  ce  n'est  mie  a  mont  grant  tort: 

Le  roi,  lenr  signonr,  avoit  mort. 

5865      A  Sone  en  vint  li  maronniers, 

Chilz  qni  estoit  mestres  notiers, 

D'une  part  a  conseil  le  trait, 

eheste  pesanche  li  retrait, 

Si  dist:  „Veci  une  chit6 
5870  Dont  vous  aves  le  roy  tu6. 

Ch'est  Yrlande,  vostre  anemie. 

Vous  n'en  poes  porter  la  vie, 

Sc  vons  par  nii  ne  Ten  portes. 

eheste  pachielle  me  donnes, 
5875  Et  je  vous  sauverai  la  vie, 

Tout  vo  harnas  et  vo  mesnie. 

De  li  convenir  me  laires, 

Quant  vous  seres  bien  delivres." 

Dist  Sones:  „Ja  ne  m'avenrra, 
5880  Ja  par  mi  jour  honte  n'ara. 

Tant  que  je  aye  u  cors  la  vie, 

N'ert  eile  jour  par  mi  honnie." 

Dist  li  maronniers:  „Bien  sachies 

Que  vous  en  seres  escilli^s." 
5885  Sones  Teust  tantos  tn6, 

Se  cuidast  que  desist  vret6. 

Mais  li  maronniers  s'en  tonma 
5854  mesqanche. 
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Weillies  n  non,  si  vons  arai. 

A  ses  siergans  a  command6 
ou»o  Qall  Ini  ayent  tost  amen^. 

Et  chil  respondent:  Volentiers. 

Ja  vous  sera  es  poins  bailliös.*' 

Et  cascnns  s'ahiert  an  ramper, 

Qa'en  la  grant  nef  welent  entrer. 
o<J35  Bist  Sones:  „Or  laissies  venir. 

Et  si  orommes  lenr  plaisir." 

Entrö  sont,  s^a  cascnns  sa  bache. 

Li  uns  Sone  par  le  brach  sache, 

Si  dist:  „Or  en  venes,  monrdrere. 
5910  Train^s  iert  11  fieus  vo  pere." 

Sones  .1.  petit  s'atarja, 

Et  chilz  .1.  grant  cop  11  donna, 

De  coi  11  a  Sone  pes6. 

Et  chllz  y  a  pen  conqnest^. 
5*^15  Car  Sones  da  poing  le  feri 

Tel  cop  c^a  ses  pi6s  Pabati. 

A  tant  11  antre  sont  venu, 

Si  ont  de  lor  haches  fem. 

Soues  la  hache  chelni  prist 
b\m  Qui  devant  Ini  a  ses  pi^s  gist. 

Et  chelni  qui  Tavoit  fern 

A  devant  lui  mort  abatu. 

Pnis  en  a  .i.  le  brach  cop6, 

Dont  tont  en  fuies  sont  tonm6. 
.VJ55  En  la  mer  le  laissent  cayr, 

Car  grant  p6ar  ont  de  morir. 

Ensi  a  la  nef  delivree. 

Lors  Premiers  aporta  Tespee 

Odee  avant,  se  11  bailla 
.VJGO  Et  dist :  „Ne  vous  esmaijes  ja. 

Metes  chesti  en  vostre  main,  f> 

Et  si  aijes  le  euer  chiertain 

Qne  pris  ne  vaincus  ne  seres, 

Tant  que  le  bonne  espee  ares." 
5065   Sones  le  bonne  espee  prist, 

* 

594:0  iert]  sera.        5946  casses. 
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Et  li  bailliens  arrier  se  mist 
Pour  faire  commungne  assanier, 
S'ont  fait  la  bancloqne  sonner. 
Un  vall6t  en  la  nef  avoit 
C'as  maronniers  parier  voloit 
Pour  faire  marchiö  de  passer; 
Qu^en  Engletierre  veat  aler. 
Grant  tans  sejonm^  i  avoit, 
Des  lois  de  la  tierre  savoit. 
Chelui  yoit  de  si  grant  biaut^, 
Dedens  son  euer  en  a  pit6. 
A  Sone  dist:  „Sire,  entendes. 
£n  ce  castiel  errant  entres 
Et  feres  en  chelle  abeye 
Qni  sonr  ce  port  est  hierbregie. 
Quant  oes  (la)  bancloqne  sonner 
Et  pour  vous  prendre  et  afiner, 
Si  garissies  vous  et  vos  gens, 
U  vous  i  morres  a  tourment.' 
Et  dist  Sones:  ^Si  le  ferai, 
A  mon  pooir  me  garirai.*' 

Ou  bac  fist  .1.  vaI16t  entrer, 
Tont  son  harnas  i  üst  gieter, 
Si  que  chelui  qne  mieus  amoit. 
Car  mout  haster  le  convenoit. 
La  puchielle  i  fist  entrer; 
Que  il  n4  vot  plus  arriester. 
Cascuns  a  pris  .i.  naviron 
Et  nagierent  de  grant  randon. 
Li  templier  les  virent  venir, 
La  grant  porte  lor  fönt  ouvrir. 
Et  chilz  ont  le  bac  arrivt^, 
En  la  grant  porte  sont  entre 
Qui  en  la  mar  estoit  fremee, 
Bien  bateillie  et  crestelee. 
Dou  bac  ont  lor  harnas  ost6, 
Et  si  Tont  mis  a  sauvet6. 

En  la  nef  li  chevaus  remaint, 
•  ont. 


156 

De  coy  Sones  fourment  se  plaint 
600Ü  Et  li  mestres  li  demanda, 

De  qael  cheval  ert  qu'il  parla. 

Et  Sones  li  a  tont  cont6 

Du  cbeval  et  de  sa  bont6. 

Dist  li  templiers:  „Or  me  soofres. 
6010  Je  croy  que  chayens  le  rares." 

A  tant  de  la  chit^  s'en  issent  f. 

Chil  ki  viers  Sone  s'aatissent. 

Mais  on  a  le  bailllea  cont6 

Qne  li  templier  Tont  08tel6. 
6015  Mout  en  iert  11  baillieus  ir68, 

Chians  qni  vienent  a  retoam^s; 

As  templiers  en  va  toas  coorchi^s. 

Mout  fonrment  les  a  aresni^s, 

An  mestre  dist:  „Vous  renderes 
6020  Le  mal  monrdrier  que  vous  aves. 

Le  roy  no  signour  nous  mourdri. 

Car  en  trayson  le  feri." 

Dist  11  templiers:  ,Ce  ne  savons. 

Un  Chevalier  cbaijens  avons. 
G025  Tontes  les  coses  nous  rendres 

Et  apries  par  loy  le  menrres." 

Dist  li  baillieus:  „Bien  le  ferai, 

Car  du  sien  encore  riens  n*ai. 

Tont  leur  11  est,  si  le  prendes, 
60^  Tant  que  jugemens  est  fin^s. 

Mais  de  chelui  soijes  saisis 

Qui  en  vo  garde  en  iert  fuys, 

Vo  maisons  seroit  e8cill[ije 

Et  vous  en  pierderes  la  vie.' 

6036       A  tant  li  baillieus  s*en  tourna, 

Et  li  templiers  en  la  nef  va. 

Le  bon  Moriel  fist  amener 

Et  en  lor  estable  establer. 

A  tant  sont  assis  au  mangier, 
GOiO  Dont  li  venu  orent  mestier. 

Odee  fu  mout  traveillie, 

Trop  l'avoit  li  mers  debrisie. 
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A  table  sist,  petit  manga, 
Mais  compagnie  lenr  porta. 

OMo       Quant  ont  mangiöt,  si  sont  ley6, 

Et  li  bailliens  a  haut  cri6 

C'on  le  laist  ens;  dont  Tont  laissi^. 

Sone  voit,  si  Ta  aresniS: 

^Leres  qai  mon  slgnour  moardristes 
6050  Et  en  trayson  le  feristes, 

Petit  prisies  le  remanant, 

Quant  vons  chi  ales  giboant. 

Vous  seres  demain  trayn^s, 

Comme  monrdreres  fei  proav^s.*' 

6055      Dist  Sones:  «Vons  aves  menti, 

Ains  Ini  ne  antrni  ne  tra'i. 

Che  Sache  Diens,  se  je  Tocis, 

Sonr  mon  cors  deffendant  le  fis. 

Au  roy  de  Noreweghe  estoie 
6060  Et  con  sandoijers  le  siervoie. 

U  vint  et  sour  Ini  et  sonr  mi,  f.  56'' 

A  mon  pooir  nons  deffendi. 

Antrni  vint  grever  ponr  conquerre, 

Et  si  vint  sonr  nons  sa  mort  qnerre. 
6065  Et  je  Tocis  comme  prendom, 

Et  si  i  ent  bonne  raison. 

Ne  mais  monrdreres  chilz  seroit 

Qni  ponr  ce  fait  mal  me  feroit. 

Et  sachies  bien  tont  entresait, 
6070  Se  vons  nnl  mal  m^en  avies  fait, 

Qne  chialz  qni  sont  enprisonn6 

Averies  a  lenr  mort  men^.* 

Et  dist  li  bailliens:  ,Fel  boisiere, 

Prony6  est  qne  t'es  monrdrissiere. 
6075  Bien  sachies  qne  vons  en  morres, 

Se  vons  par  loy  n'en  escapes.*' 

Li  mestres  templiers  respondi: 
„Ponr  loy  prendre  Tamenay  chi. 

5076  Se]  Le. 
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Or  en  faites  la  loy  jugier 
6060  Con  de  haut  homme  saudo^jer.^ 

Dist  li  baillieas:  „Or  le  wardes, 

Les  pers  doa  castiel  ay  mand68. 

Le  matin  par  loy  le  menrrons, 

Apn^s  si  le  traynerons.* 
6085  Li  baillieas  a  tant  s'en  tonrna 

Jnsc'al  demain  qu'il  ajourna. 

Li  per  dou  castiel  sont  venu 

Et  au  temple  sont  descendu. 

MoQt  i  yienent  de  haute  gent 
6090  Et  ponr  oyr  ce  jogement. 

U  grant  ostel  en  sont  entr^ 

Et  la  ont  Sone  en  pies  troavd. 

Li  haus  baillieas  mont  haut  parla, 

Voyant  tous  Sone  demanda: 
oodo   „Mourdreres,  en'  aves  monrdri 

Le  bon  roy  cui  tierre  ch'est  ci?" 

Dist  Sones:  „Je  n'en  monrdri  mie, 

Con  preudon  li  toll  la  vie 

Fear  mi  et  mon  signoar  sanver, 
0100  Cui  il  venoit  desireter; 

Si  Fochis  en  son  paveillon 

A  piain  jour  devant  maint  baron. 

Et  bien  Toffre  a  moustrer  du  cors. 

Mourdre  et  trayson  par  est  fors.** 
6105  A  tant  va  son  gage  baillier, 

Selonc  ce  rouva  il  jugier. 

Li  uns  pers  Tautre  a  regarde, 
Li  baillieus  lor  a  commande 
Que  il  le  mourdreur  jugaissent, 
Gl  10  Par  jogement  lui  delivraissent. 

Li  per  dient  qu'il  jugeront  f-  ^ 

Selonc  droit,  ja  tort  n'i  feront. 
Dist  li  baillieas:  „Vous  jngeres, 
S'escouterai  que  vous  dires." 

6115       A  tant  en  une  cambre  en  vont 
Chil  ki  de  lief  jugeour  sont, 
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S'ont  ensanle  mout  devis^ 
Et  de  maint  jugement  parl^. 
Mais  ains  n'i  ot  .i.  si  felon 

612Ü  Ca  Sone  toornast  trayson. 
Jagement  ne  pueent  trouver, 
Dont  par  droit  le  paissent  grever. 
En  Noraeghe  ont  leur  amis 
Qu*en  maint  lieu  an  en  prison  mis. 

6125  Se  il  fans  jagement  faisoient, 
Tont  lor  ami  pis  en  aroient. 
Et  dist  li  uns:  „Gar  en  alons 
Et  sauf  jagement  li  portons.'' 
Li  per  dient:  „Dont  li  portes 

6iaü  Moat  volentiers,  se  voas  voles." 

Chieas  dist  qai  poor  yalz  doit  parier 
„Sire,  or  noas  faites  escoater, 
Noas  avons  ensanle  parlö. 
Ghilz  hons  a  uo  signoar  ta6, 

6185  Si  disommes  no  jagement. 
S41  avoit  tant  de  hardement 
Qa'il  se  vosist  a  .u.  combatre, 
Se  vaintre  les  paet  et  abatre, 
Tons  sains  et  saas  il  s'en  ira 

6140  Et  tont  chil  qa'il  amen6  a. 
Et  condnis  lai  sera  livres, 
Tant  qa'a  bon  port  seit  arriv^s. 
Trayn^s  seroit  et  pendas, 
Se  par  ces  .ii.  estoit  vaincas. 

6145  Or  s'en  voist  cascans  conseillier, 
Car  pen  avons  sen  pour  jagier." 

Sones  a  conseil  s^en  ala, 
Le  mestre  templier  i  mena 
Et  la  pachielle  et  sa  mesnie 
6150  Qai  moat  estoit  desconseiUie. 
Gascan  a  conseil  demande, 
Mais  il  a  n  templier  troavo 
Qni  dist:  ^Gondnis  bons  yons  seroit 
Qai  a  saavetö  voas  menrroit. 

* 

26  amit        6140  amena. 
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6155  Comment  que  entre  yalz  demores, 

A  envis  lor  escaperes. 

Se  ass^  bien  en  vous  cuidoie, 

La  bataille  vous  loSroie/ 

Et  dist  Sones:  «Diex  m'aidera 
G160  Qni  inon  droit  au  desenr  metra. 

Je  weil  la  bataille  fürnir. 

Dien  meterai  au  convenir.' 

Devant  les  pers  sont  reyenn, 

S'a  Sones  son  conseil  rendn 
6iü5  Et  dist:  „La  bataille  enprendrai, 

Contre  deus  m'en  combaterai, 

Mais  qae  chil  soient  Chevalier, 

Contre  coi  j*ai  a  desresnier. 

Ne  ja  vilain  n'i  meteront, 
G170  A  cheval  se  combateront." 

Et  li  bailliens  li  cr^anta, 

S'il  les  vaint,  bien  le  condnira, 

Par  si  se  li  doi  Tont  oatr6, 

Rein6s  iert  a  sa  volenti. 
r.iTö  Lors  dist  Sones  qn'il  le  feroit, 

Le  bataille  ensi  prenderoit. 

De  sa  main  diestre  Ta  jnr§. 

Et  an  qaint  joar  fn  aSsm^. 

Par  la  dedens  bien  s^atournerent 
r,i80  Et  li  baillieu  partoat  manderent 

Les  haus  hommes  qui  sont  venu. 

La  roi'ne  mesmes  i  fu, 

Ca  .II.  Chevaliers  commanda, 

Et  teus  que  consaus  li  loa, 
r>iso  Que  chelle  bataille  fesissent 

Et  chelui  au  desous  mesissent. 

Chil  Chevalier  liege  homme  estoient, 
Escondire  ne  li  pooient. 
On  les  commande  a  atoumer, 
(>iyo  Ponr  au  demain  au  camp  entrer. 
Et  chil  dient,  bien  le  feront, 
De  tonte  rien  atoum^  sont. 
Au  demain  est  jours  eskgas 
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Et  Sones  est  n  camp  venus. 
6196  Snr  Moriel  siet,  son  bon  destrier, 
Espee  a  qa'il  ne  vent  cangier. 
De  tonte  rien  est  si  armös 
Qne  bon  Ini  sanle  et  bien  al6s. 

Et  li  Yrois  sont  descendn, 
6200  Qnant  il  se  sont  n  pr6  venn. 

Mais  fierement  farent  arm^. 

Cascnns  avoit  .i.  arc  tonrs^ 

Et  hache  a  son  archon  pendant 

Et  grant  maqne  et  contiel  trenchant, 
6205  S'a  cascnns  contiel  et  ghisarme. 

A  ce  besoing  ne  lor  fant  arme, 

S'ot  cascnns  glave  et  gavreloz 

Et  sont  en  lor  escns  enclos. 
.   Gar  si  cromb^  dedens  estoient, 
6210  Ca  pen  qne  tont  ne  s'enclooient. 

Si  ont  hianmes  desenre  agns,  f.  57^ 

Tont  fnrent  en  armes  repns. 

Sone  ont  tronv§  ens  en  la  pree 

Qni  mont  Melle  est  et  longo  et  lee. 
6215  Entre  le  temple  et  la  chit6 

Ne  avoit  c'nnne  aighe  et  le  pro. 

Entre  Taighe  et  la  chit^  sont 

Chil  qni  la  bataille  verront. 

La  royne  en  la  tonr  estoit, 
6220  Si  dist  qne  ochirre  veroit 

Chelni  qni  son  signonr  mnrdri, 

Se  li  seront  si  dnel  parti. 

Et  li  Chevalier  sont  n  pr6, 

Si  a  Tnns  l'antre  desfiö. 
6225  Andoi  ont  mont  Sone  aslongie, 

Si  a  cascnns  fait  sa  partie; 

Si  est  li  nns  mns  ponr  jonster, 

Si  tos  con  chevans  pnet  aler. 

Qnant  Sones  cbelni  esgarda, 
6290  Viers  Ini  as  esporons  s^en  va, 
L'Yrois  voit  en  Tescn  fremö, 

tae  TOD  Nantay.  11 
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S'a  haut  n  hyanine  jonst^, 

En  Taeilliere  droit  Ta  fem. 

Chilz  a  le  iier  si  fort  senta 
H2S5  Qne  li  hianmes  en  est  troäz, 

Si  est  piain  pi6  du  iier  pass^z. 

Chilz  se  pasme,  qnant  fa  fems, 

Si  est  par  deiTiere  chäas. 

Et  Sones  ontre  s^en  passa, 
ß240  Le  tronchon  ens  en  Taeil  laisaa. 

Mais  li  antres  pri^s  le  sienwoit. 

Et  qnant  Sones  venir  le  voit, 

De  son  escu  qnintainne  a  fait 

Et  doa  fonriel  Tespee  trait. 
«24Ö  Chelni  laissa  brisier  sa  lanche 

Ki  estre  bien  vosist  en  Franche. 

Car  Sones  le  sieat  orendroit 

Qui  le  braue  nn  n  poing  tenoit. 

Li  Yrois  vit  qu'il  Taprocha, 
r>25ü  Des  gavrelos  a  Ini  lancha. 

Mais  le  brach  encombre  avoit, 

Par  coi  sez  cos  petit  valoit, 

Si  neu  fu  pas  Sones  grevös. 

Mais  si  pries  de  lui  est  a]6s 
nj»)  Ca  lui  pnet  avenir  du  branc, 

Se  lui  a  donnee  si  grant 

Que  le  moitiet  en  abat  jus 

De  son  hyaume  qu'estoit  agns, 

Le  coiife  du  hanbierc  fanssa, 
r>2(K)  Le  bachiuet  que  desous  a. 

Une  oreille  lui  a  tolue  ^ 

Que  enmi  le  camp  a  batne. 

De  che  cop  fu  si  estourdis 

Qu'il  cuida  bien  qn41  fust  ochis. 
ivjsu)  Vn  peu  s'est  en  fnies  tonrn^s. 

Mais  ses  compains  iert  releves. 
De  se  tieste  a  le  tronc  sachi^, 
Et  si  a  Tescu  rembrachie 
Et  l'espee  du  fonriel  trait, 
nL>7()  Tout  ensi  viers  Sone  se  trait 
A  pi(>;  mais  pesanment  aloit; 
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Gar  trop  d'aimefl  kierkit^t  avoit. 
Mais  Sones  caclioit  le  fuiant 
Qui  cheval  ot  bon  et  coarant. 
Quant  Sones  voit  chelai  lev6 
Qne  il  laissa  gisant  u  pre, 
Qai  a  pi^t  apri^s  Ini  venoit, 
De  Tespee  que  il  tenoit 
Li  va  le  brach  diestre  coper. 
Panni  tant  le  laissa  aler. 

Si  se  retrest  viers  Tesmoüe, 
Cai  li  sainniers  a  mout  grev6. 
Et  Sones  d'eslais  a  lui  vient, 
De  Tespee  qn'en  ses  mains  tient 
Le  feri  n  hianme  entame, 
Le  hanepier  li  a  cop^. 
Chilz  kay  jus  sans  plus  de  plait. 

Sones  viers  resmanchi6  se  trait 
Qui  enviers  Taigue  s'en  fnioit, 
A  peu  que  dedens  tous  n'estoit. 
Mais  Sones  le  vient  ataingnant, 
Se  li  a  donnee  si  grant 
U  vis  —  car  ryaume  ot  oste  — 
Que  de  ce  cop  Ta  mort  jet6. 
Et  Sones  descent  en  la  pree« 
La  ventaille  lui  a  levee, 
L^espee  li  bouta  ou  cors, 
Ne  s'en  vot  mouvoir,  se  fu  mors. 
Et  puis  est  a  Tautre  venus, 
Mort  le  trouva,  ne  lui  fist  plus. 

De  plains  eslais  sans  eucombrier 
Est  ressalis  sour  son  destrier. 
Lors  est  cois  en  la  preerie, 
Et  si  atent  la  baronnie. 
Car  il  atent  sa  delivranche, 
Le  conduit  et  le  convenanclie . 
Cascuns  Irois  s'esmierveilla 
De  la  viertu  que  en  lui  a. 
Li  baillieus  vint  a  la  royne 


ir 
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Et  pais  sont  a  Sone  vena, 

Se  li  dient:  „Sire,  prendes 

eheste  nef,  s^avoir  le  voles. 

Gar  li  nes  vous  devoit  porter 

Et  en  sanve  tierre  mener. 

Et  maronnier  yoas  troaverons, 

Ensi  qae  faire  le  devons. 

Telz  est  li  us  de  no  mestier, 

Les  larons  devons  jastichier. 

Et  a  bonne  foy  vons  menrons,  * 

Se  da  bailliea  congi6  avons.* 

Li  bailliens  lenr  a  bien  gre^,  f.  57« 

.XX.  varl6t  ont  snr  sains  jar6 

Qn'il  a  bonne  foy  le  menrront 

Et  a  bon  port  Taniveront. 

Li  bailliens  prist  nne  galye 
Qni  de  galyos  fn  gamie, 
Sonr  lor  cors  lenr  a  command^ 
Ghelni  mainnent  a  sanvetö. 
Gascnns  dist  qne  bien  le  fera. 
Et  Sones  desarmer  s'en  va. 
En  la  nef  fait  tont  aporter ; 
La  pnchieUe  devoit  entrer, 
Qnant  li  royne  an  templier  mande 
Et  tont  par  amonrs  li  commande 
Ghians  detiengne  tant  c'on  les  voie, 
Ains  qn'il  soient  mis  a  la  voie; 
Et  tont  par  amonrs  li  mandoit 
Ne  nnl  antre  mal  nU  pensoit. 
La  fiUe  an  roy  voloit  veyr; 
Gar  eile  en  estoit  en  desir. 
Odee  a  Sone  demand^ 
Qn'il  en  avoit  en  volonte. 
„Damoisielle,  nons  Tatendrons 
Et  pnis  sa  volenti  orons. 
A  son  venir  le  salties 
Et  de  riens  ne  vons  effrees.** 


Qs]  AnchoiB. 
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A  tant  la  royne  est  entree 
En  la  sale  mont  bien  paree. 
Odee  encontre  se  leva, 

63'jo  A  Chief  enclin  le  salaa 
Con  chelle  qni  est  esmaye. 
Bien  croit  qne  ce  seit  s'anemie. 
Et  la  royne  a  demand6 
Qn^elle  qneroit  en  ehest  resn^. 

63%  „Bien  fa  paij^s  11  saadoijers, 
Fille  de  roy  est  ses  leuwiers." 
Dist  Odee:  „Ch'est  verit^s, 
Mais  n'a  pas  son  loyer  d'ass^s. 
11  vorra  bien  iestre  paij^s. 

(»oo  Gar  ehrest  ans  vaillans  sandoijers; 
Et  devant  vous  est  bien  monströs 
Con  le  doit  bien  siervir  a  gr^s." 
La  royne  Sone  esgardoit, 
En  Tesgarder  conlonr  mnoit. 

6405       Odee  mont  bien  s'aperchut 

Qu'en  Tesgarder  ot  euer  dechat. 

Gar  la  royne  i  sot  bont6. 

II  avoit  son  signour  tue, 

Sour  son  cors  le  fist  deffendant, 
t^io  Et  si  1  a  pronve  maintenant. 

„Harrai  le  je  et  je  pour  coi? 

En'a  il  riens  meifait  a  moy? 

Gar  mesires  Tönst  tü6, 

S'en  lui  eust  tant  de  bonte. 
wiö  Sa  bont^s  au  deseur  mis  Ta 

Et  par  bon  droit  dessiervit  Ta. 

Par  ml  n'iert  il  mais  encombre[s] 

Ne  mes  cuers  n'en  iert  descombrds. 

Diex,  con  gi*ant  biaut6  a  en  Ini 
<>i20   Qui  tant  me  fera  mais  d'anui. 

Lasse,  pour  quoy  le  vinch  veir? 

II  se  vorra  de  mi  partir. 

Mais  je  de  lui  n'en  partirai, 

Gar  du  euer  le  convoyerai, 
{'A2:,  Si  en  sui  entree  en  la  bee 

Grans  penitanche  m^est  donnee. 
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Car  grant  le  m'estevra  soufrir, 
Je  morray  pour  lui  en  desir.** 

La  royne  mout  s'alnmoit, 
De  coy  Odee  mout  pesoit. 
Car  eile  en  est  en  jalonsie, 
Qui  mput  le  destraint  et  mestrie. 
A  Sone  est  ans  varl6s  venns 
Qni  de  la  nef  estoit  issns, 
Et  dist:  „Sire,  venes  monter, 
Bon  vent  avons  ponr  tos  aler.* 

Sones  tantos  s'agenouilla 
Devant  la  royne  et  proya, 
Se  grasce  et  son  congiö  @ast 
Et  tant  que  aler  s'en  p^ast. 
Dist  la  royne:  „Non  feray, 
Anchois  a  mes  gens  parleray. 
Se  de  tont  iestes  delivr^s, 
Demain  vons  iert  congiös  donn^.** 
Li  mestres  templlers  Fesgardoit, 
Bien  connut  le  mal  qu'elle  avoit. 
Si  dist:  „Sire,  car  demoures. 
Demain  tous  delivri^s  seres. 
Et  ma  dame  vons  pardonrra 
Pour  Dien  le  sourplus  qu'il  y  a, 
Et  se  vous  fera  bien  guyer 
A  fors  galyos  par  la  mer. 
Qui  par  Tamer  le  mer  avoit 
S'amie,  sejourner  dev(e)roit; 
Et  par  mon  los  sejourneries. 
Par  Tamer  sanve  mer  aries. 
Car  tele  ne  set  de  mer  vivre, 
Qui  de  l'amer  n'est  pas  doli  vre." 
Et  la  royne  par  Tamer 
Vieut  destourner  Sone  la  mer. 
Anuit  mais  le  destournera;  f.  58«* 

Sones  le  templier  convent  Ta, 
Mais  qu'au  maronnier  Tacordast 
Et  chel  respit  li  demandast. 
Li  templiers  dist  qu'il  le  feroit. 
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Mais  Odee  tnont  en  pesoit. 

Elle  amast  mieos  errer  par  Dier; 

Qu'elle  a  p6ar  de  Tantre  amer. 

Gar  la  mers  Ta  en  ramoor  mis, 
(H70  Li  harnas  Sone  est  en  mer  mis, 

Dont  li  maronniers  le  hastoit. 

Mais  la  royne  ne  plaisoit, 

Si  dist  chelai :  ^Nons  laist  jagier 

U  de  livrer  u  d'encombrier." 
(U7o  Qaant  la  royne  s'en  mella, 

Et  li  maronniers  le  gr^a. 

Ensi  est  Sones  encombr^s, 
Qai  denst  iestre  delivr^s. 
Mais  teile  Ta  ore  encombr6 

(>180  Qai  ne  s'en  a  pas  delivr^. 
Les  yelz  et  le  euer  a  en  Ini, 
Ne  les  puet  mettre  snr  antmi. 
Bien  en  enst  est6  pierchute 
De  ce  qn'elle  est  ensi  dechnte. 

6485  Mais  anssi  cascuns  Tesgardoit 
Ne  antra!  esgart  ne  pensoit. 
La  royne  li  demanda, 
U  la  ülle  an  roy  espoasa. 
„Dame,  ne  vons  say  tont  conter, 

frt'.K)  Si  m'en  poes  bien>  deporter.* 
„Et  se  voas  et  li  detenoie 
Et  en  ma  prison  vons  metoie, 
Et  ne  seroit  che  a  bon  droit?* 
„Chiertes,  ma  dame,  ains  mesferoit 

oiiK)  Qai  me  vorroit  enprisonner. 

Bien  me  saroit  la  mort  donner.* 
„Et  se  je  la  mort  vons  donnoie, 
Bien  croi  c'a  mon  droit  le  feroie. 
Gar  bien  l'aves  fonrfait  viers  mi. 

G500  Mais  qai  d'auemi  fait  ami, 
Je  croi  qae  il  feroit  savoir. 
Mais  je  n'en  ay  pas  le  voloir. 
Gar  je  voas  hach,  si  n^ay  pas  tort 

* 

6470  merl  m'.        6473  v  ". 
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Che  qae  j'amoie,  m'aves  mort." 
6505   sDame,  dist  Sones,  vous  dires 

Vien  moi  tant  qa'il  sera  vos  gr6s. 

Mais  viers  moi  ne  vons  conrcbies  mie, 

Pechi^  seroit  et  estontie. 

S'il  vous  desplaist  qae  me  v^es, 
föio  Je  me  serai  tos  destoarnös.^ 


A  tant  se  lieve,  si  s'en  ya.  f.  58^ 

£t  li  templiers  le  rapiella, 

Qai  connissoit  pume  entamee 

Et  playe  qoi  n'est  pas  sanee. 
6515  Dont  a  Sone  par  le  main  pris, 

Devant  la  dame  sont  assis 

Qni  mont  foarment  couloar  maoit. 

Odee  son  mal  apierchoit, 

A  painnes  qne  se  pnet  tenir 
6520  Qa'elle  ne  die  son  plaisir. 

Mais  Sone  qu^elle  tant  amoit 

A  conrechier  mont  redontoit. 

Dist  la  royne:  ,0r  me  dires 

Vostre  non,  se  vous  m'en  crees." 
6585  „Sonez  ay  non  en  mon  pays, 

Lenr  je  fa  d'enfanche  noris/ 

^Dittes,  qnez  hons  fn  vostre  pere?' 

„II  ne  fn  rois  ne  empereres, 

Ains  fn  nns  bers  de  grant  vaillanche, 
6590  Mais  je  n*ai  riens  de  sa  tenanche. 

Car  ainsn6t  frere  de  moi  ay, 

Qai  la  tierre  a  son  droit  laissay. 

Or  me  convenrra  tant  siervir 

Qa'en  siervant  poisse  dessiervir 
6585  Lear  je  paisse  aaques  conqaester. 

Qae  qaan  qnes  j^ai,  ai  mis  en  mer." 

Et  dist  la  dame:  ^Ass^s  ares, 

Tant  aves  bont^s  et  biant^s. 

Ja  ne  vons  fanrra  mais  avoirs, 
6540  Se  il  voas  dare  vos  savoirs/ 

A  tant  la  royne  se  lieave, 
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Malade  est  d*an  mal  qai  li  grieve. 

Le  templier  a  conseil  mena, 

Ainc  son  voloir  ne  loi  cela, 
i>^j  Si  lui  dist:  „Mestre,  ainö(8)  voas  ay 

A  bonne  foy  et  mouströ  Tay. 

Si  m'est  ore  mesavena, 

Che  me  sanle,  et  mesk^a. 

Ne  ja  ne  le  yons  celerai, 
GöüO  Car  mont  grant  fianche  en  voas  ay. 

J'ai  che  Chevalier  enam^, 

De  coi  j'ai  mont  mon  euer  ir^. 

Se  de  mi  le  voi  eslongier, 

ßien  en  porai  le  sens  cangier, 
6555  A  conseillier  m*en  aideres, 

Si  ne  sai,  comment  vons  m'ames.'' 

Dist  li  templiers:  „Je  vons  diray 

Le  millonr  conseil  qne  je  say, 

Vons  aves  cbaijens  biel  palais, 
6560  C'awec  les  rois  est  piech'a  fais. 

Orendroit  mangier  i  ires  f.  o 

Et  annit  mais  i  demorres. 

Quant  ce  venrra  a  Tanuitier, 

Vons  ires  en  tel  lien  couchier 
6565  Quo  nus  vostre  lit  ne  sara 

Fors  chil  cni  on  commandera. 

Par  nn  wisset  chelui  menray, 

Mais  anchois  li  acointeray.*' 

Elle  dist:  „S'ensi  le  faisies, 
6570  A  tous  jonrs  m'amonr  averies.* 

^Dame,  tont  ensi  le  ferai, 

Mais  du  Chevalier  grant  piec  ai. 

Si  ne  bnt  hni  ne  ne  manga. 

Tant  d'anemis  en  la  conrt  a 
6575   Parmi  che  qu'il  a  esploitiö. 

Mais  se  de  vons  ay  le  congiö, 

Je  le  menrroie  reposer 

En  Heu  u  il  pora  disner." 

En  une  vaute  s'en  entra, 


6573  steht  in  der  ha.  nach  6574. 
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Dist  la  royne:  ^Bien  le  weil; 
Et  qaant  ne  le  veront  mi  oeil, 
Mes  caers  en  sera  mout  destrois. 
Car  je  Tainch  moat  en  boDue  fois, 
Mais  bleu  le  faites  aisier, 
G'irai  eD  ma  cambre  mangier.^ 

La  royne  s'en  est  tonrnee, 
En  son  palais  en  est  entree. 
A  tant  li  an  Taighe  donn^. 
Car  il  estoit  tont  atonrn^. 
Et  la  royne  ala  mangier 
Et  awec  li  si  Chevalier. 
Gar  mont  grant  mestier  en  avoit. 
Car  toute  jour  jnn6  avoit. 
Et  Sones  fn  aillonr  men^s, 
Mais  Odee  lai  fn  del^s. 
Et  si  varl^t  awec  Ini  sont, 
Qni  mont  de  grit^s  tonrment  en  ont. 
N'encor  ne  sont  il  asseur, 
Mais  ont  en  lor  cners  grant  penr. 
Et  ponr  lor  signonr  conforter 
En  welent  nul  sanlant  moustrer, 
Ains  le  siervirent  volentiers. 
II  manga,  car  11  fu  mestiers, 
Puis  si  dormi  et  reposa. 
Et  Odee  Tatastonna, 
Tant  que  la  nnis  fu  aprochie. 
La  royne  n'oublia  mie 
Che  qne  li  templiers  avoit  dit 
Ne  la  biant^  que  en  Ini  vit, 
Ensi  c'onblijer  ne  le  peut. 
Don  cner  et  dou  cors  s'en  esmeut. 
An  teraplier  dist  qu'est  ses  privös ;  f.  58^ 

„De  ma  besongne  a  foi  penses.'^ 
„Dame,  dist  il,  j'en  penserai, 
A  vo  commandement  ferai.« 

Li  mestres  est  de  la  tonrn^s, 
Et  si  est  en  la  cambre  entr^s, 
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0  lui  .II.  cambrieres  luena. 

La  fa  fais  li  üb  de8ir68, 
6620  Leur  chil  sera  tos  acordös 

Anqui  de  la  mort  sen  baroD. 

Amoars  Ten  a  port6  pardoD. 

Blen  ait  amours  qui  pais  amainne 

Et  qni  antrni  giete  de  painne. 
0625  Li  lis  fa  fais  telz  qa'il  convint, 

La  ro'ne  conchier  i  vint. 

Et  le  templier  a  commandä 

Son  convent  li  ait  arr66. 

Li  templiers  dist,  bien  le  fera. 

6690  A  Sone  en  vient  et  dit  lai  a: 

„Sire,  il  vous  convient  [or]  ouvrer, 
Comment  vons  poissies  pais  tronver.' 
Dist  Sones:  «J'ai  pais  dessiervie, 
S'on  ne  fait  viers  moi  trecherie.' 

66aö   „II  vons  conyenrra  d'el  parier 
Et  parmi  mon  conseil  ouvrer. 
Vons  aves  chi  mont  anemis, 
Mais  uns  sens  cuers  vous  est  ainis, 
Par  cui  en  pais  vous  demorres, 

(j&k)  S'a  mon  conseil  vous  atournes." 
„Mestres,  dist  Sones,  commandes, 
Et  je  ferai  vos  volent^s." 

„Or  ne  soijes  mie  esbahis. 
Qu'a  la  miliour  estes  amis 

imö  C'on  Sache  en  ce  pays  nommer. 
Anquenuit  wet  a  vous  parier. 
Senrement  vous  conduirai, 
A  bonne  foy  vons  ramenrai. 
Si  escontes  sa  volenti 

0(>vo  Et  ne  vons  tmist  mie  eflfree. 

Or  en  venes/     Et  chilz  Ten  mainne 
A  cbeli  qni  mont  a  grant  painne, 
Comment  eile  se  contenrroit, 
Quant  ses  anemis  le  verroit. 

0(;v>   n Comment,  Diex,  est  11  anemis?* 
,Oyl,  ton  signonr  t'a  ochis. 
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Comment  l'oses  tn  dont  mander?' 
,Diex  nouB  commande  a  acorder. 
Voire,  moat  sai  ore  aumosniere. 
6660  Sa  biaat68  en  a  fait  propere, 

Et  sa  pro^che  l'acorda.  f.  58« 

D'anemie  bonne  amye  a, 
Voire  teile  c*a  tont  conter 
Si  qa'il  n'i  a  mais  c'acorder.^ 

0665      Lors  a  sa  cambriere  apiellee 

Une  qui  mout  iert  sa  priyee. 

«Drone,  saer,  car  venes  cha, 

Li  bons  Chevaliers  cha  venrra 

Poar  mierci  et  conduit  pri'er. 
etuO  Poar  Dien  m'en  yorray  conseillier. 

Gardes  qae  chaiens  n'entre  nos 

Tantos  qa*il  i  sera  venns.** 

Et  chelle  dist,   bien  le  feroit. 

Et  li  templiers  la  s'en  vint  droit. 

6675       Sone  a  par  le  main  amen^, 

La  rojne  Ta  esgardö, 

Le  Chief  avant  .i.  poi  baissa. . 

Et  li  templiers  le  salna, 

Pais  dist:  ^Dame,  car  salties 
6680  Ce  Chevalier  qae  chi  v^s. 

Car  OD  ne  doit  niülni  hayr, 

Si  est  tOQS  pres  de  vons  siervir.** 

Dist  la  royne:  „U  m'a  grev6, 

Mon  signoar  a  a  fin  menö. 
6685  Et  comment  porai  salüer 

Cai  je  doi  hayr  et  grever?** 

,Dame,  Oiex  pardonna  sa  mort, 

Poar  vivre  noas  donne  confort/ 

Dist  la  dame:  „Bien  m*i  acorde, 
66«)  Mais  ne  me  qaiert  pais  ne  concorde. 

Dist  Sones:  „Je  ne  sai  de  qaoi, 

Car  nal  mesfait  ne  trais  soar  moi; 

Et  nonponrqaant  weil  amender, 

Tant  c'a  vo  gr^t  en  puisse  aler."" 
66»6   ,,Ja  poar  aler  mon  gn§t  n'aries, 


tt 
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Ains  Taries,  se  voas  demories." 
„Dame,  comment  vo  gr^t  aroie, 
Se  pour  vo  gr6  i  demoroie?" 
Dist  li  templiers:  «Je  le  dirai 

0700  Et  le  pour  quoy  voas  amenai. 
Ma  dame  vons  a  enam6, 
Oli'est  pour  proSche  et  pour  biaat^, 
Si  V0U8  wet  oyr  et  veir; 
Mais  je  ne  sai  riens  da  sentir. 

6705  Si  soljes  a  sa  volenti 
Et  par  nn  baisier  acordö 
Agenouillies  vons  devant  li, 
Et  se  li  pries  le  mierci.^ 


A  tant  SoDes  s'agenonilla, 
r)7io  Et  la  royne  Ten  leva. 

Dist  li  templiers :  „On  doit  baisier  f  5 

Pais  u  estnet  agenonllier.*' 

Sones  la  bonche  avant  tendi 

Et  la  royne  Fatendi. 
(wiö  Sones  nne  foy  le  baisa. 

Et  li  templiers  le  renvija, 

Si  lor  a  dit:  ,0r  seit  as  trois. 

Basiers  d'amours  doit  valoir  trois.*' 

Chilz  a  par  conseil  reconvr^, 
r)72o  S'en  fist  la  rorne  son  gr6 

Qui  fa  en  pais  et  se  tint  coie, 

Et  li  templiers  mena  grant  joie. 

8i  dist:  „Dame,  je  m'en  irai, 

Chi  vostre  joie  vons  lairai.*' 
(i72:)  Dist  la  roine :  „Ains  Ten  menes, 

Qnant  il  est  a  mi  acord^s.' 

Dist  li  templiers:  „Au  revenir 

Ferai  du  mener  vo  plaisir.* 

Li  templiers  lor  faisoit  anni, 
(i7:t()  Cheli  laissa  aweques  lai. 

Mais  je  ne  vous  sai  pas  conter, 

S'aveques  li  ala  jüer 

U  il  parla  de  drüerie; 

Mais  ^rant  noise  ne  fisent  niie. 
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6735      Li  templiers  vint  a  rajoarnee, 

Ki  faite  avoit  chelle  assamblee. 

Et  qnant  Tnis  de  la  vote  oavri, 

Un  petit  basset  s^esgronni. 

An  lit  de  la  dame  est  venns, 
6740  Sones  seoit  devant  viestus. 

Li  mestres  les  a  salü^s; 

Anqnes  iert  chilz  viers  li  priv^s: 

«Dame,  qnelz  est  vostres  juyalz? 

Est  il  si  bons  comme  il  est  biaas?^ 
6745   „Mestres,  con  mar  vi  sa  biaat^, 

Sa  venne  ne  sa  bont^. 

Bien  sai  qnMl  m'estevra  langair 

Poar  Ini  et  a  la  fin  venir. 

Car  il  m'a  dit  qu^il  s'en  ira, 
(r750  Ne  mes,  je  croi,  ne  me  verra. 

Et  si  Ten  ay  ass^s  pri'^ 

Par  convent  devenir  s'amie. 

Mais  je  croi  bien,  la  fille  an  roi 

L'en  revorra  mener  o  soy. 
()7.>>  Par  cbeli  Taverai  pierdo, 

Sones  anchois  ses  amis  fn.'' 

„Dame,  dist  Sones,  vous  dires 

A  moy  che  que  dire  vorres. 

Onqnes  d'amonr  ne  li  priay 
6760  Ne  drüerie  n'i  menay; 

N'onques  n'och  nulle  volenti  f.  59'' 

Qu'elle  eust  poor  moi  viele. 

Par  mescbeanche  est  awec  mi, 

Si  grande  mais  piech^a  ne  vi. 
6765  Dras  lingnes  m'ot  fait  el(le)  baillier. 

Encor(e)  me  venoit  merchjjer 

De  Tonnonr  qae  j^och  fait  sen  pere, 

Et  mont  nos  estoit  pri^s  sa  mere, 

Quant  uns  grans  vens  en  mer  leva, 
6770  A  forche  du  port  nous  gieta. 

N'onques  tourmens  ne  nous  fali, 

Tant  qu'arriv^  nous  fnmes  chi. 

Asses  ai  puis  eu  tonrment, 


(74  6  ne 
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Pea  m'ont  pl6a  donoyement, 

6775  Et  86  Diex  pooir  me  donnoit, 
Ses  peres  tos  le  raveroit. 
Dame,  poar  Dien,  si  me  livres 
Nef,  tant  k'a  pays  fnsse  al^, 
Qne  pere  et  mere  renda  Taye ; 

67B0  Cascans  poar  li  fonrment  s'esmaye.*^ 
Dist  la  royne:  ,,Nef  ares 
Et  jnsqnes  la  condnis  seres, 
Se  vouB  fianchier  me  voles 
Ca  moy  loyalment  revenrres." 

6785   „Ja  voir  ne  l[e]  creanteray; 
Mais,  se  je  pnis,  je  revenray.*' 
^jChiertes,  -dame,  dist  li  templiers, 
Don  creantier  n'est  nas  mestiers. 
Mais  or  le  laissies  convenir; 

6790  Je  croi  n^a  talent  du  mentir. 
Et  s'il  revient,  qu'en  feres  vous? 
Chiertes,  par  droit,  li  dires  voos?'* 
„J'en  feray  roy  voir,  se  je  pais 
Et  je  a  mon  conseil  le  tmis. 

G?^  Se  rois  ne  me  paet  esponser, 
Awec  lui  weil  ma  vie  aser. 
Et  con  sieawe  li  prierai 
Desorendroit  et  de  caer  vray 
Qne  11  a  ses  amonrs  reviengne 

6800  Et  qne  il  mon  cner  ne  detiengne. 
Quant  li  rois  sa  fille  rara, 
Priveement  cha  revenrra 
En  clieste  maison  sejonrner. 
Leur  bon  siecle  poroit  mener. 

6sa'>  Awec  vons  sera  vostre  amie, 

Qu'an  besoing  ne  vons  fanrra  mie.*' 
Dame,  dist  Sones,  j'en  ferai, 
Tant  que  vostre  bon  gr6  arai. 
Mais  or  me  faites  arreer 

(ksio  Nef  qui  me  port  outre  la  mer. 
A  grant  meskief  est  li  prendon  ; 
Car  mout  redoute  le  renon 

« 

6788  creanV. 
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De  sa  Alle  qn'ensi  ala. 

Ne  ja  ne  croi,  nns  ne  qaerra 
6815  Qae  il  n^ait  antrement  al6. 

Nns  n'en  kerroit  la  verit^. 

Mais  ja  chiertes  n'i  mesprendrai, 

Loyal  et  sainne  Ti  menrrai.*^ 

La  royne  Ta  escont^, 
6820  Grant  joie  a  en  son  euer  men6, 

Si  dist:  ^Dons  amis,  yons  ares 

Nef  si  boDoe  con  vous  vorres, 

Or  et  argent  a  vo  voloir. 

Car  g'iere  amie  a  mon  pooir. 
6825  Hnmais  voas  feres  atourner, 

Toate  vo  cose  mettre  en  mer. 

Demain  monves  a  rajonrnee, 

De  moi  ares  bonne  sandee. 

J'ai  mont    bon  or  qae  vons  ares, 
eaan)  En  pen  de  lieu  le  meteres. 

Si  le  vons  donrrai  con  amie, 

Mais  ponr  Dien  ne  m'onblijes  mie." 

Pais  dist:  „Mestre,  Sone  en  menes 

As  nes.  Tant  qa*il  soit  atonrnes, 
6835  Lassns  en  mon  palais  irai, 

De  mon  or  li  euvoyeray, 

Tant  qne  bien  s'en  pora  passer 

De  bians  despens  parmi  la  mer.*' 

Sones  et  li  mestres  s'en  vout, 
(»40  A  la  dame  abaissiä  se  sont. 

An  port  se  sont  tantos  veno, 

Li  .XX.  varlt^t  Tont  atenda. 

La  nef  ont  tantos  atonmee 

Et  de  Tyanwe  de8[a]ancree. 
6845  Et  Sones  tons  les  salaa. 

Et  cascuns  de  chians  Tenclina, 

Et  si  dient:  „Qaant  vous  vorres, 

Le  vaissiel  tont  prest  tronveres. 

Weillies  annit,  weillies  demain, 
6850  Le  tronveres  entir  et  sain." 

Dist  Sones:  „Vons  dittes  bont^, 

* 
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Mais  n'ai  pa8  fait  ma  volenti. 
Anait  a  demain  passerai, 
Qaant  ma  delivranche  averai." 
Sones  et  li  mestres  8*en  vont, 
En  lor  temple  revenn  sont. 
Sones  revient  a  sa  mesnie, 
QaMl  laissa  moat  desconseillie. 
Bien  caidoient  c^on  l'^nst  mort, 
ism  Si  estoient  en  desconfort 
Fors  Odee;  chelle  crgoit 
Le  fait  c'avenns  en  estoit. 
Qnant  Sones  les  a  salü6, 
Cascnns  li  a  joie  menö. 

6865       La  royne  s'en  est  alee, 
Mais  sa  bont6  n'a  onbl'iee, 
Ains  fait  les  escrins  desfremer, 
Grans  fabans  en  a  fait  gieter. 
A  .II.  fors  vilains  les  carcha 

6870  Et  au  temple  les  envoya. 

Qaant  li  mestres  venir  les  voit, 
Les  fabans  volentiers  rechoit, 
Et  si  les  a  on  ostoij^. 
Cliil  s^en  vont,  si  ont  pris  congi^, 

6875  Et  chil  sont  assis  an  disner. 
Li  mestres  fait  mes  aporter 
A  grant  plentö  et  li'ement, 
Si  rehaitoit  mont  chelle  gent. 
„Mangies  et  bnves  a  plent6, 

(fc<bO  Car  vous  iestes  tont  delivr6. 
Dien  en  deves  bien  gracijer 
Et  apri^s  le  bon  Chevalier." 

Odee  awec  Sone  mangoit, 
Qni  de  euer  et  de  foy  Tamoit. 
68!?,"i  Tant  ert  sonsprise  de  s'amonr, 
Repos  ne  pot  avoir  nn  jonr. 
Mort  prochainne  se  pronmetoit 
Si  toz  qu'elle  le  pierderoit. 

* 
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Aprils  mangier  se  sont  lev^. 
6890  Li  mestres  a  Sone  apiell^: 

„Faites  vo  mesnie  atoarner, 

Si  les  faites  entrer  en  mer. 

Se  vons  la  royne  creyes, 

Ja  mais  de  chi  ne  partiries. 
6895  On  part  envis  de  son  ami. 

Elle  voas  aimme  plas  qae  H. 

Faites  ent  ches  fabaas  porter 

Qn^elle  vons  a  fait  presenter.^ 

yMaistres,  dist  Sones,  non  feray, 
6Ü00  Les  fabaas  andeas  vons  lairay. 

Car  la  vie  m'aves  sanv^ 

Et  faite  aatre  grande  bont6/ 

Dist  li  mestres:  «N*en  parles  mie. 

Car  chiertes  ne  les  laires  mie.^ 
eyoö  Li  mestres  a  fait  aporter 

Toat  le  hamas  jnsqa'a  la  mer. 

En  .1.  batiel  en  sont  entre, 

Ca  la  grant  nef  les  a  men^. 

Et  li  templiers  les  convoya, 
mio  Tant  qne  n  siege  assis  les  a. 

Les  maronniers  a  la  men^  f.  59'* 

Qne  il  Ini  ont  snr  sains  jar6, 

Noit  ne  jonr  ne  li  fanrront  mie, 

Tant  qnUl  ayent  n  cors  la  vie. 
6915  Li  templiers  s*en  est  retonnit^s, 

Tantos  est  li  voilles  levös. 

Li  mestres  notiers  demanda 

Sone,  qnel  cbemin  il  tenrra. 

„En  Nor(ou)weghe  nons  porteres, 
eüßo  La  vous  iert  vos  lenwiers  donnes." 

Et  cbil  dient,  bien  le  feront. 

Car  tauB  a  lor  volenti  ont. 

Les  voilles  ont  andeas  drechiös, 

Si  s'en  vont  a  voilles  croisiös, 
eiJ2ö  Si  tos  comme  nes  pent  alcr, 

Mont  estoit  en  parfonde  mer. 


Li  nachiers  les  siens  appiella 
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Et  a  .1.  conseil  les  mena: 

„Signonr,  or  po^  gaegnier 
(K)30  Et  [le]  roy,  vo  signoar,  yengier, 

Qua  chilz  traytres  vons  monrdri. 

La  fille  au  roy  avommes  chi, 

De  coi  nous  grans  deniers  arons, 

Qaant  ce  vassal  ochis  arons. 
6905  Car  anqaenait  a  Taviesprer 

Le  porons  a  .i.  cop  tüer. 

Tant  nous  a  d'avoir  aport§, 

Tenn  en  serons  en  chiert^.^ 

A  tont  se  sont  il  assenti, 
<SM0  Et  Odee  les  entroi*. 

Sone  vint  .i.  poi  tastonner, 

En  l'oreille  li  va  conter. 

II  meismes  bien  le  pensoit, 

Car  ass^s  du  siecle  savoit. 
6945  Mais  onques  ne  s^en  desrSa, 

Anchois  biel  samblant  lor  moustra, 

Si  lor  donna  de  ses  jnyalz, 

Dont  il  avoit  et  bons  et  byalz. 

As  marouniers  va  demander, 
6%o  S'il  n*a  nulz  reuberes  par  mer. 

Si  li  dient:  ^Oyl  ass^s, 

Mais  tous  soijes  assenr^s.*' 

Et  dist  Sones :  „Desarm^s  sui 

Et  de  maint  liomme  hays  sui." 

e'i55       Odee  son  haubiert  li  baille 

Ki  fais  estoit  de  bonne  maille, 

Se  li  viest  apries  la  cuirie, 

U  Chief  li  a  Tiaume  lachie. 

Devant  lui  a  son  escu  rais, 
6960  La  bonne  espee  en  son  poing  pris. 

Ses  trois  varles  a  fait  armer,  f.  59« 

Au  bort  de  la  nef  akenter. 

De  .II.  garebons  que  il  avoit 

Cascuns  nne  liacbe  tenoit. 

6958  a]  ont.        6963  De]  A. 
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Li  grans  nachiers  a  demand^, 
Ponr  qaoy  il  estoient  arm6. 
Dist  Sones :  „Adi6s  nous  doatons, 
Moni  de  felons  tronv^  avons, 
Si  vont  galyot  par  la  mer 
Qni  noüs  poroient  bleu  grever.*^ 
„Dittes,  vons  deifenderies  vons, 
Se  vons  avies  Passant  a  nons?^ 
Dist  Sones:  „Ponr  voir  le  sachies 
Qne  ja  vif  ne  m'i  prenderies. 
Ains  m'i  vorroie  si  chier  vendre 
Qn'en  vons  aroit  petit  a  prendre. 
A  mi  prendre  ne  b^es  mie, 
Je  vons  metroie  fors  de  vie. 
Faites  ce  qn'aves  creant^, 
Si  nons  metes  a  sanvet^.*' 
Tont  chil  povre  varl6t  estoient 
Et  ponr  lenwier  la  nef  menoient, 
Si  convoitoient  mont  l'avoir, 
Dont  il  ne  fisent  pas  savoir. 
Car  il  Tavoient  ponrport6, 
Si  n'en  savoient  la  plent^. 
Et  dist  li  mestres  maronniers, 
Qni  desenr  yalz  estoit  nachiers : 
»Ales  en  la  santrinne  armer; 
Celni  convient  gieter  en  mer, 
Et  sa  mesnie  awec  ira 
Tont  fors  chelle  meskine  la.^ 
Cbil  sont  en  la  santrinne  entre, 
Jnsqn'a  .xv.  s'en  sont  arm^. 

Odee  a  la  porte  esgardoit, 
Si  a  vnt  qne  cascnns  s'armoit. 
A  Sone  le  vient  a  conter; 
Mors  est,  s'il  ne  se  set  garder. 
.1.  hnis  ens  on  planki6  avoit; 
I   Par  la  chians  venir  convenoit 
Qai  estoient  desons  al6. 

Sones  les  a  bien  esgard6. 

♦• 
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Dens  varles  ftiit  a  Tlinis  venir, 
Chialz  lor  comniande  a  deteuir. 
7UUÖ  Et  li  .y.  qu'el  castiel  estoient 
Gietent  de  pieres  qu'il  avoient. 

Sones  a  l'escu  enbrachie, 

L^espee  du  fonriel  sachie. 

Bien  set,  s'il  les  lait  convenir, 
7010  A  la  mort  le  feront  venir. 

As  varl6s  dist:  „Or  me  sieuwes,  f.  59^ 

Si  m'aidies  che  qne  vous  poes.^ 

As  .y.  en  est  Sones  yenns, 

Mais  d'armes  les  a  tons  vaineus. 
TOiö  Car  leur  cors  trestout  nnt  estoient 

Fors  ce  qne  en  lenr  mains  ayoient. 

Sones  vint  sonr  yalz  tons  arm^s, 

Cbil  ont  les  fiers  devant  tonrn6s, 

Se  li  yienent  a  Tencontrer, 
7020  Sone  vont  mout  grans  cos  donner. 

Car  il  s'estoit  devant  conviers; 

Chialz  fiert  u  les  voit  descouviers. 

.1.  en  a  Tespanle  copee, 

Puis  refiert  de  le  bonne  espee 
7U2Ö  Le  mestre  nachier  qui  tenoit 

Le  gonvrenal,  si  gouvrenoit ; 

La  tieste  en  a  fait  voier. 

Li  troi  li  vont  grans  cos  donner. 

A  painnes  se  pnet  soustenir, 
7o;{0  Mais  il  grevoit  de  Tescremir. 

Les  .II.  en  a  [a]  mort  livr^s, 

Li  tiers  est  en  fuies  tournes. 

Mais  d'un  espiel  fu  bien  rechus, 

Parmi  le  cors  en  est  ferus. 

703:.       Li  .y.  ont  fait  lor  destinee; 
Mais  li  nes  est  alaganee; 
Car  gouvreneres  i  faloit. 
Uns  garchons  le  nachier  siervoit 
Qui  de  la  nef  savoit  asses. 

a 
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7040  As  groavrenaas  en  est  al6s. 
La  nef  a  raont  tos  adrechie, 
Car  en  peu  d'eore  fast  perie. 

Sone  ponr  Dien  mierci  pria 

Et  dist  qa^en  lor  fait  conpes  n'a. 
7045   «Or  pense  dont  dou  goavrener, 

Se  de  la  mort  wes  escaper." 

Mais  chil  qn'en  la  santrinne  estoieut, 

De  lor  Ions  dars  a  yalz  lanchoient. 

Mais  ne  s'osent  abandonner, 
7(^  Car  il  n'ont  c'un  hals  ponr  monter. 

Martialz  prendent  qne  il  avoient, 

Les  ais  da  planqnier  depechoient, 

Si  Tont  bien  en  .x.  liens  tro^, 

Par  la  lears  cors  abandonn6 
7055  Ponr  issir  et  poar  chiaas  ochirre. 

Mais  lor  afaires  moat  enpire. 

Car  li  .V.  premier  sont  fern, 

Cascans  a  cop  de  mort  6a. 

Kt  li  aatre  ne  sont  targi^, 
7060  Anchois  les  ont  fonrment  coiti6 

Et  abandonn^  tons  lears  cors  f.  60>' 

Parmi  les  trans  poar  issir  fors. 

Et  chil  les  ont  moat  bien  rechns. 

N'i  a  chelai,  ne  seit  ferns. 

7065      Odee  ane  hache  tenoit 

D'nn  maronnier  qni  mors  estoit. 

Moat  lor  en  a  grans  cos  don6 

A  an  traa  qae  eile  a  gardö. 

Et  jasqa^a  .v.  les  ont  men68 
7070  Qa41  ont  tons  mors  et  afol6s. 

Chil  .y.  se  sont  arriere  trait. 

Bien  voient,  lear  cose  mal  vait 

Et  qaMl  les  convenrra  morir. 

Lors  se  vont  a  ce  assentir 
7075  Qae  il  le  nef  effonderront, 

Chiaas  awec  yalz  noijer  feront. 

« 
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7190  Li  cos  toat  outre  li  passoit. 

Mais  vent  et  tans  si  Uon  avoit 

Qae  an  voille  croisiS  estoit. 

De  Saint  Joseph  oent  sonner 

Les  cloqnes  pour  viespres  canter. 
71%  Odee  Sone  regardoit, 

Dn  euer  da  ventre  souspiroit. 

As  mains  Ta  enviers  li  sachi^, 

Pais  Ta  en  la  bonche  baisi^. 

Ains  mais  poar  li  baisi^s  ne  fa 
7200  Pour  tont  le  mal  qn'elle  a  en. 

Ass^s  tos  apri^s  a  parl6, 

Car  mont  a  son  cner  respass^, 

Si  dist:  „Dons  amis,  je  morrai 

Et  eheste  mort  ponr  vous  arai." 
7205  Dist  Sones:  „Ne  vons  esmaijes 

Qne  de  ce  cop  ja  mort  aijes. 

Li  cos  n'est  pas  en  lien  mortel. 

Mais  or  penses  dn  conforter. 

A  Saint  Joseph  port  prenderons, 
7210  De  grant  jour  ja  i  aancrons.** 

Dist  Odee:  „Si  me  laires,  f.  60^ 

Si  tos  qne  respass^  seres. 

Et  il  me  convenrra  morir. 

Car  le  fais  ne  porai  sonfHr. 
7215  De  vous  ere  mais  grac^je 

Qn'en  vostre  lit  m'ares  couchie, 

Si  serai  partont  refnsee. 

Ja  n'iere  mais  jonr  honnonree, 

Si  qne  vons  ne  antmi  n'arai. 
7220  Nonponrqnant  acat^  vons  ay 

Dn  cors,  bien  le  po6s  veyr, 

C'avoie  mis  a  vons  siervir. 

A  vo  commandement  seray, 

Et  tant  qne  siervir  vons  poray. 
7225  Se  de  la  mort  pnis  escaper, 

Bien  pories  snr  mi  Commander.'' 

Dist  Sones:  „Bien  escaperes, 

* 
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7265  Li  maronnier  s'en  sont  mell^, 
Si  a  li  nns  Tantre  ttt^. 
Les  vis  veismes  mehagni^, 
N'i  a  chelai,  ne  soit  pla^j^s. 
Faites  i  jnstiche  mener, 

7270  Anchois  c*on  les  voist  remüer.' 
A  la  jnstiche  fti  cont^, 
Et  chilz  l'a  n  palais  porUS, 
U  la  royne  sejonrnoit, 
Mais  li  rois  an  tigart  estoit. 

7275      Layens  avoit  grant  baronnie. 
Qnant  il  ont  la  nonvielle  oye, 
Pri^s  qne  tont  sont  an  port  al^ 
Et  sont  en  grans  batyalz  enträ. 
Jnsqn'a  la  nef  en  sont  venn 

1280  Qni  parfont  en  gravielle  fu. 
Li  baron  sont  dedens  entrö, 
Mont  tos  ont  Sone  rayis6. 
Et  Sones  contre  yalz  se  leva, 
Cni  la  cnisse  fonrment  greva. 

72»5  Lors  ont  il  Odee  vänwe 
Qni  la  conlonr  avoit  pierdne. 
Chil  ont  a  Sone  demand^ 
Le  plaisir  de  sa  volenti. 
i,Signonr,  dist  il,  s'il  vons  plaisoit, 

7290  Clieste  pnchielle  miens  seroit 
U  palais  qne  eile  n'est  chi; 
C*a  meschief  est  li  cors  de  li. 
Je  meismes,  se  g*i  estoie, 
Bon  mestier  de  repos  aroie." 

?2%  Le  lit  a  la  pnchielle  ont  pris, 
Sonef  Tont  en  la  bärge  mis, 
Son  or  dont  il  avoit  plent^, 
Lni  meismes  i  ont  port6. 
Entrnesqne  son  cheval  sacha, 

7900  La  bärge  an  castiel  s'en  ala. 
Par  nn  arc  don  mnr  i  entroit 
Une  aighe  qn'au  palais  batoit. 
Par  la  ont  la  bärge  amenee. 
Qnant  la  nonvielle  fn  contee, 
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An  tigart  n'a  plns  demor^, 

Si  est  entr^s  en  la  galie, 

Qai  noit  et  jonr  adi6s  le  guie, 

Tant  qn'a  Saint  Joseph  est  enti*68. 

U  palais  lassns  est  mont6s. 

Lnes  qn'il  i  yint,  si  demanda 

Le  lien  n  Sone  tronvera. 

La  royne  Ti  a  mene; 

Si  tos  qne  il  Ti  ot  tronvö, 

Si  dist:  „Bians  fiens,  qne  faites  vons, 

Ponr  Dien,  enne  garissies  vons?" 

,,Sire,  dist  il,  je  gariray, 

Mes  mont  de  dolonrs  sentiray." 

Li  rois  est  a  so  fille  al^, 

De  coi  il  a  est6  ir^s, 

Si  Ta  donchement  salüS, 

De  riens  ne  Ta  desconfort^. 

Car  Taventnre  bien  savoit, 

Comment  avenn  lor  estoit. 

Cascnn  a  mont  reconfortä.  f.  61» 

Et  li  mirre  s^en  sont  pen6 

Et  mis  i  ont  mainte  jonrnee, 

Tant  qne  la  dolonrs  est  alee. 

[Or]  Odee  a  pen  ne  erholt 

Che  qne  Sones  ales  n'en  seit. 

Cascnn  en  a  tant  demanda 

Ca  painnes  qn*elle  en  croit  yret6. 

Et  tant  qne  Sones  se  leva, 

Si  se  viesti  et  atonrna, 

J.  baston  pour  apo|jer  prist 

Et  fors  de  la  cambre  se  mist. 

Entre  les  barons  est  venns, 

Dont  fn  aim6s  et  chier  tenns. 

N'i  a  chelni  qni  liös  n'en  soit 

An  sa[n]lant  qne  on  li  monstroit. 

A  la  ro'ine  demanda, 

En  qnel  lien  Odee  verra. 

i]  lui.        7350  qua  il  Vi  ot]  7  il  lot        7368  qllen.        7374 
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Sones  rist,  chelle  Tacola, 

7420  Devant  sa  mere  le  baisa. 

Se  li  dist:  vFille,  est  ce  assais? 
Poor  Diea,  avint  il  ainqaes  mais?*' 
„Mais,  dame,  qne  biel  ne  yons  soit, 
Qne  ja  a  mi  ne  reqaerroit. 

7425  Se  Dieas  m'ayoit  santä  donn^, 
Qae  bien  tos  n*i  Sust  troaye, 
Ne  lai  saroie  riens  vöer 
Qne  il  me  yosist  Commander.'* 
A  tant  e  yons  le  mirre  entre, 

7430  L'nn  a  pri^s  de  Tantre  trony^. 
Si  les  en  a  fonrment  blasm^s 
Et  mont  laidement  aparl^s 
Et  dist  qne,  se  plns  i  yenoit, 
Ja  mais  d'ians  ne  se  melleroit. 

7435   „Hestres,  dist  Sones,  ne  dontes, 
Car  je  sai  bien  qne  yons  penses. 
Et  nonpourqnant  plns  n'i  yenrai 
Ne  de  yons  le  mangr6  n'arai/ 
Sones  se  lienye,  si  s*en  ya, 

7440  Et  li  mestres  d'ians  se  pena 
De  garir  et  mettre  en  santö, 
Tant  qne  cascnns  Ta  reconyre 
Et  qn'il  fnrent  sain  et  haiti6, 
Dont  tont  lenr  ami  fnrent  liö. 

7445       Viestn  se  sont  et  atonrn^. 
Odee  a  an  monstier  al6. 
Mais  Sones  piech'a  cheyancboit. 
An  bos  et  en  riyiere  aloit. 
Li  mires  dist,  bien  i  alast, 

7450  Mais  qne  trop  ne  se  trayeillast. 
Li  cars  nonyielle  romperoit, 
Se  canrre  de  trayail  ayoit. 
Mais  Sones  s^est  mont  bien  gardes, 
Tant  qne  dnrs  fu  et  afremes. 

7455       Odee  mont  fonrment  Tamoit, 
Si  qne  ponr  nnllui  ne  laissoit 
Qn^elle  ne  le  voist  acoler, 
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Si  le  sonfrons  je  et  li  mere, 

Ne  eile  n'a  seronr  ne  frere. 

Le  royalme  apri^s  nons  ara, 
7540  Conronn^s  iert  chilz  qni  Tara. 

Comment  c'aijes  viers  li  onvr^, 

Toat  en  ai  fait  vo  volenti. 

Bien  croi,  se  yons  en  partissles, 

Que  fors  dn  sens  le  gieteries. 
To^i  Remanes.  Je  le  yoas  donrray 

Et  le  moiti^t  de  qnan  qne  j'ay. 

Chiertes,  se  vons  ne  remanes, 

Je  croi  bien  que  vons  mefferes. 

Ma  fiUe  en  tel  point  remanrra, 
7550  Ja  mais  nol  jour  joie  n'ara. 

Elle  a  ponr  vons  den  euer  langui 

Et  de  son  cors  yons  a  siervi, 

Cors,  avoir,  yons  a  tont  donn^, 

Qne  riens  ne  li  a  demorö/ 
7555   ,, Chiertes,  dist  Sone,  donn6  m'a. 

Et  a  bonne  foy  ani6  m'a. 

Mais  il  n'a  pas  ensi  al^ 

Qne  yons  ayes  chi  aconte. 

Si  me  doinst  Diex  sonyrain  pardon 
7560  Et  a  la  mort  contiession, 

Que  ne  pierdi  ponr  mi  caste,  f.  61 

N'ainc  n'en  och  viers  li  yolente. 

Bien  sai  qne  trayson  feroie, 

Se  folie  yiers  li  pensoie. 
7565  Mais  chiertes  ja  ne  m'ayenrra, 

Ne  trayson  en  mi  n'avra. 

Et  tont  ce  qne  m'ayoit  donn6 

Ay  en  vo  pooir  raport«$. 

Tons  ses  dons  poes  rappieller, 
7570  Sans  plalt  le  vons  vorrai  donuer.*^ 

Ses  escnijers  a  appielles, 
Et  cascnns  li  fn  apres tus. 
„Les  .V.  conpes  raportes  cha, 
C'Odee  Tautrier  me  donna." 
7575  Et  chil  vont  faire  son  cominant« 
Les  conpes  aportent  errant. 
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Et  quant  li  rois  les  coapes  voit, 
Dedens  son  euer  les  convoitoit. 
Un  varl6t  les  en  fist  porter, 
Aprils  Ini  Ten  a  fait  aler. 
An  port  s'en  vient,  s'a  appiell^ 
Ses  galios,  qnll  a  tronv6. 
„Ales  me  galye  atonmer, 
Car  je  weil  an  tigart  aler." 
,Sire,  entres  ens,  quant  voas  plaira, 
Atonmee  est  et  boin  veot  a.*' 
Li  rois  1  est  loi  qaart  entres 
De  ses  Chevaliers  plus  priv^s. 
Au  tigart  yait  que  fremer  fait. 

Mais  sa  tille  en  mont  mal  point  lait. 
Car  on  li  a  errant  cont6 
Que  mont  ont  longement  parM 
Entre  Sone  et  le  roy  son  pere, 
Dont  la  departie  ert  amere. 
Les  .y.  coupes  en  a  porte, 
Au  tigart  en  sont  ja  al6. 
Qnant  Odee  Ta  entendu, 
Sens  et  memoire  a  tont  pierdu. 
Car  de  tel  viertu  fu  iree, 
Que  de  son  sens  fu  tresalee, 
Et  si  gieta  .i.  si  graut  cri 
C'on  Ta  hors  dou  castiel  oy. 

Sa  mere  bleu  le  reconnoist 
C'au  pi^t  du  pont  desous  estoit. 
De  ce  cri  fu  mout  effr6e[el, 
Plus  tos  que  pot  i  est  alee. 
A  sa  fille  en  la  cambre  va, 
Toute  pasmee  le  trouva. 
Longement  i  est  atendue, 
Anchois  qu^elle  fust  revenue. 

Lues  que  re vient,  a  souspir6,  f.  61' 

De  graut  anguisse  tressü^. 
Elle  rougi  et  puis  pali, 


]  fa. 
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7fö5  Se  il  les  aatres  detenoit, 

Contre  mon  voloir  le  feroit.^ 

Dist  Odee:  „Laissies  ester, 

Ja  ne  voas  en  estaet  parier. 

Ja  ensi  .i.  n'en  prenderoit, 
7G60  Se  toate  Engletierre  yaloit. 

N'est  pas  enfes  poar  poarmener,  f.  62"" 

Donner,  tolir  et  redonner. 

Voas  en  pierderes  mi  et  lai, 

Sieuwe  ne  serai  ne  antmi. 
7665  Si  tos  con  11  en  iert  alSs, 

Morir  a  dolour  me  feres. 

Si  iert  la  tierre  ayretee 

D^une  clope  dessi'entee, 

De  la  fille  vostre  seroor. 
7670  En  ehest  royalme  n'a  pioor. 

Dame,  a  vo  conpe  bavera, 

Qne  li  bons  rois  retola  a 

Chelai  qni  la  tierre  a  sanvee, 

De  toas  anemis  delivree.*^ 

7675       Sones  apiella  sa  mesnie, 

An  port  les  a  tos  envoye 

Ponr  faire  vaissians  aprester. 

Gar  il  vorra  entrer  en  mer. 

Son  harnas  fist  avant  saqnier, 
7680  Goroies  metre  et  fiers  froijer. 

Des  varl^  li  uns  se  repaire, 

Lues  va  a  son  signour  retraire 

Que  il  a  bon  vaissiel  trouv6 

Qui  tous  est  a  sa  volenti. 
7685   9  Quant  vo  cose  dedens  sera, 

Entrer  pores,  quant  vous  plaira. 

Faites  dont  toz  dedens  porter ; 

Trop  poroie  chi  demorer." 

Gh(l)il  ont  fait  son  commandement, 
7690  A  la  nef  vlenent  erraument. 

Odee  est  de  la  cambre  issue, 
De  duel  tramble,  fremist  et  sue 
Et  voit  ces  barnas  manoijer, 
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7735  Tont  lear  sens  ne  pooir  aroie, 

Moat  volentiers  vons  sierviroie.^ 

„Ha,  sire,  esce  dont  au  congif^V 

Aves  yous  ja  si  esploiti6  ? 

Ensi  Tavons  nons  en  pensö? 
7740  Dont  m'ayes  vons  le  mort  donn6 

Et  la  destmtion  don  cors; 

L*ame  en  convenrra  issir  fors. 

Se  de  moi  le  mie[r]ci  (n)aye8 

Teile  c*awec  moi  demores, 
7745  Grans  bien  vons  en  pora  venir, 

Si  pories  royalme  tenir. 

Ja  ne  remanrroit  ponr  mon  pere, 

Li  royalmes  est  par  ma  mere, 

Qai  la  grasce  vons  en  donra, 
7750  Laos  que  mes  peres  mors  sera." 

„Damoisielle,  laissies  le  vivre 

Et  de  moi  soijes  tont  delivre. 

G^rai  en  Franche  tonrnijer, 

Car  j'en  ay  mont  grant  desirier. 
7755  Ensi  si  me  travilleray, 

La  mierci  Dien  atenderay. 

Car  Chi  a  uns  grans  bnvSonrs, 

Sour  lor  mangier  manechSonrs 

C'au  hanap  welent  tont  ttier, 
7760  Si  me  convenrra  d'yalz  garder. 

Car  je  ai  moat  en  cest  pays  f.  62<' 

Pen  de  parens  et  peu  d'amis. 

Nes  tant  n'i  en  pais  assanier 

Que  men  harnas  puisse  tenser. 
7765  Et  s'on  me  toloit  mon  cheval, 

En  moi  aroit  povre  vassal; 

Si  m'estuet  en  tel  lieu  aler, 

U  je  le  me  puisse  sauver.^ 

Dist  Odee:  „Ch'est  grans  pechi^s, 
7770  Se  euer  et  cors  me  destruisies. 

Che  Sache  Diex  qui  ne  menti 

Que  je  ne  Tay  pas  dessiervi.^ 

Dist  Sones:  „Vous  dites  yret6, 

* 

7749  donna. 
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Comme  vostre  maus  me  grevoit, 
Amoars  faire  le  me  faisoit. 

7815  Or  aves  tont  ce  onbl]j6, 
Si  m'aves  a  la  mort  men^. 
Car  mes  cners  ne  pora  Boufrir 
L'ame  ens  n  cors  aa  departir. 
Car  n'i  a  chelni  qni  ne  die 

7820  Qne  voas  m'aves  assoingnantie. 
Icheste  grasce  me  darra, 
Tant  qne  Tame  n  cors  me  sera. 
Nient  plus  ne  sni  viers  vons  gardee 
Qne  s'estoie  vostre  esponsee. 

7825  Ains  vons  mech  tont  an  convenir; 
Tont  mi  ami  sont  en  desir 
Qne  vons  m'enissies  esponsee. 
Bien  seroit  la  tierre  gardee. 
Se  mes  peres  les  conpes  a, 

7830  Par  grant  ire  les  em  porta, 
Ponr  ce  qne  vons  ne  demorres. 
Car  pnis  Tenre  qne  il  fn  n6s 
Ne  fn  si  li^s  qne  il  seroit, 
Se  nons  .n.  assanier  pooit 

7835  En  loyaltä  de  manage. 

Bien  en  a  ma  mere  fait  sage. 
Mais  qnant  vons  espoint  volentös, 
Acomplir  tontes  les  voles." 
Ensi  Odee  li  disoit 

7840  £n  grans  sonspirs,  et  si  ploroit. 

Sa  mere  rest  sonr  yalz  venne 
Qni  d*angnisse  fremist  et  sne, 
Si  dist:  „Sire,  grant  tort  aves 
Qni  tant  de  biens  fait  nons  aves, 

7845  Qne  n'en  prendes  le  gnerredon 
De  contenir  no  regi'on 
Awec  ma  fille  dont  aves 
En  tontes  voz  volent6s.* 
,,Dame,  vons  dittes  verit^, 

7850  Mais  a  ce  ay  ma  volente, 

7846  De]  tel. 
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An  port  a  maronniers  mandä, 
Et  il  i  Bont  tos  ameD6. 

7975  Dist  li  mestres  qni  estoit  la: 

„Vous  dires  ce  qu'il  vous  plaira." 
„Prendeme  le  plns  fort  galye 
Qni  a  ce  port  Boit  herbregie. 
Qnatre  vius  rimeurB  i  metes, 

7^)80  Mon  ami  a  Brages  menes. 

Sonr  vie  et  soar  cors  vons  commant 
Que  vons  faites  tont  son  commant. 
Bons  ostages  me  liverrcB 
Qne  sainement  la  le  menrres. 

7^85  An  revenir  vons  payeray 
Tel  dessierte  con  je  vorrai." 
Chil  erent  maronnier  jnr6, 
Se  li  firent  sa  volenti. 
Dist  li  mestres:  „Je  weil  savoir 

7990  L'enre  qne  vons  vorres  monvoir.* 
yAnnit  mais  me  weil  atonmer, 
Domain  vorrai  entrer  en  mer/ 
„Faites  nons  vos  chevans  venir, 
No  galye  volons  gamir. 

7995  No  galye  est  tonte  atonmee, 
Miendre  ne  pnet  iestre  aree. 
Et  se  vons  bien  ne  me  cr^es, 
NoB  enfans  as  Ostens  prendes. 
Car  la  besongne  si  ferons, 

8000  Se  Dien  piaist,  c^onnonr  i  arons.^ 

Li  mestres  maronniers  en  va 

Et  .0.  par  devant  en  mena 

De  chians  qn^il  sent  qni  mieas  savoient 

Et  qni  plas  de  la  mer  savoient. 
8005  Awec  Ini  les  commande  aler, 

Et  chil  ne  Foserent  vöer. 

On  mist  Moriel  en  la  galye, 

Bien  fn  Testable  appareillie. 

Si  n'est  pas  cose  paringans 
8010  En  galye  mettre  chevans. 

7973  mandes. 
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Viespres  fii,  si  dost  on  le  porte. 
Et  les  tables  estoient  mises, 
Les  geos  levent,  si  sont  assises. 

Odee  et  Sones  sont  lev^, 
Mangier  vont,  qnant  il  ont  lav6. 
A  nne  escame  sans  plus  gent 
Odee  a  Ini  siervir  entent. 
Elle  n'a  pas  fain  de  sonper, 
Ains  a  fain  de  Ini  regarder. 
Car  tant  li  piaist  dMestre  awec  Ini, 
An  dessevrer  ara  anni. 

Ponr  ce  le  solas  en  prendoit  f.  63< 

Tant  c^a  loisir  estre  pooit. 
Li  mangiers  longement  dnra, 
liais  Odee  petit  manga. 
Li  mangiers  dnra  longement. 
Ains  qne  lev6  fnssent  la  gent, 
Vint  nns  varl^s  parmi  la  porte 
Qni  .1.  escrln  en  son  brach  porte. 
Par  devant  Odee  mis  Ta 
Et  nnes  lettres  li  bailla. 
Ciiilz  dist:  „Faites  brisier  la  chire, 
Et  si  faites  les  lettres  lire.'^ 
Odee  .1.  Clerk  a  apiel6, 
A  lire  li  a  command^. 
Chilz  list  et  nomme  et  dist:   f,Odee, 
En  ce  brief  iestes  salüee. 
Et  vos  peres  vos  man  de  et  prie 
Qne  viers  Ini  ne  vons  conrchies  mie 
Des  conpes  qu'il  en  fist  porter. 
II  voloit  faire  demorer 
Awec  vous  le  bon  Chevalier, 
De  vons  li  rendist  le  lenwier. 
Et  dn  royalme  en  sa  baillie 
Li  meteroie  grant  partie. 
Et  se  il  ne  wet  demorer, 
Les  conpes  en  pora  porter. 
En  ehest  escrin  sont  enfremees." 
A  tant  li  a  les  des  donnees. 
Odee  mont  grant  joie  en  a, 

«Qtax.  1 4 
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Odee  Ten  a  fait  lever 
siao  Et  Sone  en  ala  mener. 

Odee  li  tient  compagnie, 

A  lui  siervir  pas  ne  s^oablie. 

Qaant  fa  Coaching,  si  s'akeata 

Devant  Ini,  se  li  demanda, 
8135  Se  il  wet  qne  devant  lai  soit 

U  conchier  en  sa  cambre  iroit. 

„Ales  en  vo  cambre  conchier, 

Demain  me  venes  couvoijer." 

Dist  Odee:  „Si  le  ferai, 
8140  Le  matin  awec  vons  irai. 

Tant  qne  vons  seres  en  la  mer, 

La  laires  mon  cner  en  ainer.*^ 

A  tant  Odee  en  est  partle, 

Quant  eile  Ta  .ii.  fois  basie. 
8i4o  Et  qnant  n  palais  fa  entree, 

La  fn  de  maint  oeil  esgardee, 

Qai  cuidoient  c^o  lai  geäst 

Ne  c'anait  mais  ne  s'en  menst. 

En  sa  carobre  en  ala  conchier, 
8150  La  fa  dessi  a  Tesclairier 

Qne  viestne  est  et  atonrnee. 

Et  pnis  en  est  a  Sone  alee, 

Qai  viestas  est  et  atoarn^s. 

Gar  ans  cors  est  an  port  sonn^s: 
Biü5  Et  li  mestres  dit  Ini  avoit, 

Entrer  venist,  qnant  11  r[o]oit. 

Et  Odee  le  salua 

Et  pais  apri6s  li  demanda, 

S'apens6s  iert  ne  il  savoit, 
8160  S'aucanne  cose  li  faloit. 

„Encor(e)  sni  preste  don  trouver,  f.  63* 

Se  on  en  pooit  recovrer.* 

Dist  Sones:  „Ma  tresdonche  amie, 

S11  vons  remaint,  ne  le  hach  mie.'^ 
8165  Odee  mont  s^esleecha, 

En  bonne  esperanche  mis  Ta. 


Sones  en  la  sale  est  venas, 
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Et  Sones  par  le  luer  s'en  va. 

La  galye  est  bien  enarniee, 
8210  Et  si  ont  tans  qni  lor  agree. 

Galles  ont  a  diestre  esloiigiSt,  f.  63^ 

Si  ont  mout  Escocbe  aprochic. 

Mais  pen6  sont  qne  nes  n*embaclie, 

Si  ont  aprochi6  Danemarche. 
8215  (Mont  ont  de  barges  encontre, 

De  fres  saninons  ont  a  pleut6. 

Les  bras  de  mer  peschies  avoit 

Et  en  Escoche  Ten  portoit. 

De  riauwe  vient  la  grant  inaree, 
8220  La  galye  est  outre  passee.) 

En  Finnelaye  sont  entr6, 

Danemarche  ont  outre  pass^. 

Si  riment  ontre  as  avirons, 

Le  vent  on  des  roches  felons. 
8225  De  Finelaye  sont  issu 

Et  sont  en  Logarde  fern. 

Chelle  est  une  aiglie  bien  mellee 

De  la  donche  aighe  et  de  salee, 

S'est  plainne  de  mont  bon  pisson, 
8230  D'esturions  et  de  sanmons. 

De  Logade  vienent  en  mer, 

A  Brnges  vieurent  arriver. 

Bien  ont  al6  et  sanvement. 

Li  maronnier  sont  bonne  gent. 
8235  Si  grant  honnonr  li  ont  porte 

C'adi6s  sont  tont  a  Ini  donn6. 

Car  bien  commandö  lenr  estoit, 

Et  cascnns  fist  ce  qn'il  devoit. 

Dist  li  mestres :  „Vostre  plaisir 
saio  Vorriemes  (nous)  bien  de  vous  oyr. 

Si  commandes  et  nons  ferons, 

Se  nons  le  pooir  i  avons/ 

aSignour,  dist  Sones,  fait  aves 

Mont  grant  part  de  mes  volent^s, 
8245  Et  si  m'äves  mout  bien  paijö 

8213  eng  nebachent.        8227  bien  mellee]  salee. 
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N'aves  pas  vo8tre  oire  cangiö. 

Et  je  mout  bien  vons  payerai, 

Se  enviers  vous  pooir  eii  ai.** 

„Sire,  du  paijer  vons  taisies; 
82a0  Car  nous  serons  mont  bien  paijes. 

Clielle  qni  clii  nons  envoya 

A  tons  jonrs  mais  nons  araera. 

Se  il  vous  piaist,  nons  en  irons, 

Et  si  vons  piaist,  vons  siervirons.'^ 
8255   „Signonr,  dist  il,  vons  en  ires, 

Qnant  vo  dessierte  6nwe  ares." 

„De  dessierte  ne  parles  mie; 

Car  par  Jesn  le  fil  Marie, 

Anssi  bien  nons  vanrroit  [elj  peudre 
8260  Qne  nnl  lenwier  ja  de  vous  preudrc. 

Mais  ma  damoisielle  mandes  f.  64' 

Pour  Dien,  tant  qne  il  seit  ses  gros." 

„Metes  mes  coses  hors  de  mer, 

Et  je  ferai  ja  sayeler 
8265  .1.  escrit,  n  je  manderai 

Che  qne  viers  li  en  penseay.* 

Et  chil  fönt  son  commandement, 

Sones  a  escript  faire  entent, 

En  quariel  estroit  le  ploya, 
8270  De  son  seel  le  sayela. 

Les  raaronniers  les  a  baillie, 

Mont  se  tienent  a  bien  paye. 

Dist  Gracijens:  „Je  m'en  iray. 

Mais  nne  fois  vons  baiseray. 
8275  Si  m'en  vorrai  tel  Heu  vanter, 

Fin  euer  en  ferai  eslever." 

Grat'iens  Ta  a  tant  baisic, 

Sone  .1.  aniel  lui  a  baillie, 

Et  si  dist  c  Odee  Tenst 
8280  Si  tos  qu'a  li  parier  peust. 

Gratijens  dist:  „Volentiers,  sirc, 

Chilz  anyalz  li  sera  bons  inirre. 

De  son  graut  mal  l'eslechera 

Et  an  euer  Tassonwagera. 

8264  seller. 
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8285  Et  86  Yons  1)6  voles  plüs  dire, 

Je  voas  commanch  a  Dien,  biaa  sire.'' 

Et  dist  Soiies:  ^A  Dien  ales. 

Le  roi  prime  me  salües, 

Apries  ma  dame  la  royne, 
b^90  La  plus  conrtoise  et  la  plns  iine 

Qni  passet  a  .c.  ans  fn  nee, 

Et  si  me  salües  Odee. 

Sc  11  dires,  qnant  je  porai, 

Mon  convent  tont  piain  li  tenrai/ 
8295   „Sire,  volentiers  li  dirons.* 

Adont  Heren t  des  avirons 
Et  fönt  la  galye  salir, 
Encontre  les  ondes  bondir. 
Aprils  ont  lenr  voille  lev6, 
8300  Tos  ont  le  pays  trespassS. 

Tant  ont  lenr  droit  chemfn  tenn 
Qne  a  Saint  Joseph  sont  venn. 
Tos  fn  la  nouvielle  on  castiel, 
Et  teile  i  ot  cni  11  fn  biel. 

8305       Ch'est  Odee  qni  les  manda. 

Gracijens  li  nachiers  i  va, 

Qni  tont  le  fait  11  a  cont6, 

Nnlle  riens  n'i  a  onbliS. 

Aprils  li  a  bailli6  Taniel, 
8310  Le  saln  dist,  dont  11  est  biel, 

La  chartre  livre  ensayelee,  f.  64»» 

Espoir  qne  bien  sera  gardee. 

Pnis  dist:  „.i.  jenwiel  me  kierka, 

Mais  il  fn  telz  qn^il  me  baisa/ 
8315  Dist  Odee:  „Si  le  rendes, 

Une  conpe  qne  j'ai  verres." 

Odee  en  sa  cambre  entra, 

Une  riebe  conpe  en  sacha 

Tonte  garnie  de  pienment. 
8820  An  mestre  maronnier  le  tent, 

Si  dist:  ,, Qnant  vons  Sone  baisastes, 

A  chesti  ne  vons  acordastes. 

* 
8301  chemü. 
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Et  tont  le  fait  )i  raconta 

Qae  Soiies  ses  freres  venrroit.  f.  04* 

Le  jonr  niande  qu'il  i  serolt. 

Mont  en  a  grant  joie  Henris. 

A  ses  amis  par  le  pays 

A  mand6  qae  a  ce  jour  soient, 

Se  ]]  lui  et  son  frere  amoient. 

Cascuns  dist  que  bien  le  feroit, 

De  sa  venne  joye  avoit. 

Tant  y  a  de  gent  amasse 

C'on  le  tient  a  mout  grant  plent6, 

Dont  la  plent^s  fa  esgardee; 

Car  la  venue  ert  desiree 

De  Sone;  car  on  bien  savoit, 

(yüinment  avenu  Ini  estoit, 

Dou  royalrae  qn*il  delivra 

Et  dou  grant  Sesne  qnMl  tna, 

Dou  roy  d'Irlaude  qn'il  ochist, 

A  pries  en  sa  tierre  se  mist, 

En  sa  coDipagn[iJe  ert  Odee 

Et  partnre  li  fu  donnee, 

Et  les  .II.  clievaliers  ochist 

Et  apri6s  en  la  mer  se  mist, 

Leur  li  .xx.  laron  furent  mort 

Qui  li  voloient  faire  tort. 

Odee  fu  ou  cors  navree, 

Mais  chelle  playe  est  bien  sanee. 

Mais  la  playe  dou  euer  eropire, 

Ponr  ce  qu'elle  eslonge  son  mire, 

Ne  fust  Tentrais  qu'il  envoya, 

Que  li  maronniers  aporta, 

Par  demorer  trop  longement. 

N'i  vausissent  mais  ongement. 

Sones  meismes  navr^s  fu 

En  la  cuisse  d'un  dart  monlu. 

Toutes  ses  coses  on  savoit, 

Uns  maronniers  dit  les  avoit 

Et  Henris  fu  bien  atourn^s, 

Tons  ses  afaires  ordenös. 

J  aa         8387  euer)  cors. 
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Et  ponr  vo  tierre  ay reter. 
Et  je,  frere,  le  vous  querray, 
Vo  preu  et  hoanonr  i  feray.* 
Dist  Henris:  ,Ne  puet  avenir. 
Je  ne  poroie  ce  sonfrir.^ 
Sones  ne  le  pnet  la  mener 
Qne  il  weille  fame  esponser. 

Sones  maint  mal  a  endnr^, 
Dien  cnidoit  qn'Sast  onbli^ 
L'amour  a  coi  ne  puet  venir. 
Mais  point  n'a  cangi6t  da  desir. 
Dolans  et  conrechiös  estolt 
Ponr  la  verite  c'on  savoit 
Qu'awec  lui  ot  est^t  Odee, 
Par  mer  menee  et  ramenee. 
„He,  Diens,  dist  il,  con  sni  trays. 
Chelle  le  set  cni  sni  amls. 
Hais  ne  sai  se  ce  m'aidera 
Que  li  grans  tonrmens  Vi  mena. 
Oil,  se  de  riens  li  plaisoit, 
Par  droit  bien  m'en  escnseroit. 
Stelle  me  het,  si  metera 
Avant  che  qni  me  grevera. 

A  eheste  fois  porai  prouver  f.  64« 

Le  fin  u  je  porai  aler. 
Si  ra'atourneray  bieleraent, 
Car  li  biant^s  maint  euer  resprent." 
Son  escnijer  a  command6 
Que  Moriel  lui  ait  ensiel^. 

Dont  dist  Sones:  „Henri,  venes 
Esbanoijer,  se  vous  voles.** 
Et  Henris  dist  qne  il  ira 
Sour  le  clieval  qu'il  li  donna, 
Dont  la  gent  cnident  que  ce  soit 
La  millour  beste  qui  or  soit. 
En  lui  a  une  tel(le)  viertu, 
Si  debonaires  nus  ne  fu. 
.Li  chevans  m'a  mout  conforte 
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Sones  Ta  anssi  salüee, 
En  salnant  Ta  enclinee. 

8ai5  Car  cascnns  d'ians  dens  desiroient 
Le  lien  que  il  troav6  avoient. 
Yde  fu  mate  et  abaubie, 
Si  qnes  mont  de  sens  i  oublie 
C^onqnes  pnis  ne  les  aparla 

8520  Ne  reposer  ne  les  ronva. 
Mont  en  fn  Henris  abanbis, 
La  pnchielle  esgarda  n  vis, 
Si  le  Vit  mont  desconlonree 
De  ce  qne  il  Tavoit  tronvee. 

8525  Dont  ne  set  Henris  qne  blasmer, 
U  orgneil  n  les  mans  d'amer. 
Si  se  tant,  casenn  esgarda 
Et  tant  qne  Sabine  parla 
Cni  11  orghienlz  mont  annioit 

8530  De  che  qn'a  telz  gens  ne  parloit. 
Si  dist:  „Ne  vons  doit  anuijer. 
Laissies  en  tel  point  le  songier. 
Ne  sont  clii  pas  gens  a  dormir. 
On  les  doit  oyr  et  veyr.' 

8535  Yde  adont  s^est  ponrpensee 
Qne  ses  fais  Ta  or  enganee. 
Henri  a  par  le  main  saisi, 
Si  le  mena  d'encoste  li. 
A  Sone  dist:  „SUl  vons  plaisoit 

8540  A  seyr,  mont  bien  nons  plairoit.^ 
Dist  Sones:  „Vons  aves  coisi 
A  plus  riebe  hom  assos  de  mi. 
Bien  i  seroit  li  mariages, 
S'i  enforcheroit  li  linages/ 

8^  Dist  Yde:  ,Venes  reposer, 

S*il  vons  piaist,  si  pores  parier." 

Sones  s'asist  d'encoste  li, 
Et  Sabine  apiella  Henri. 
„Henri,  venes  cha,  si  m'ames, 
8^)0  Courtoise  aroonr  i  tronveres. 
Car  je  n'ai  mie  sens  dierve, 
Sonvent  piert  on  par  cruant^." 
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gVons  qui  amie  in'apieles, 

Bn'iestes  vons  assenres? 

Je  naye.*     „Ains  le  reqnier  et  pri 

Si  qae  chieas  qni  Tai  dessiervi/ 

„En  quoy?"     „En  loyalment  ainer." 

„Bien  saves  le  siede  trufer/ 

Dist  clielle  c'ainch  aniit  irara, 

Car  caitive  s'en  clamera. 

3i  dist:  „Vous  nUestes  mie  fans, 

Qui  en  Noruweghe  as  gierfaus 

Alastes  moustrer  vo  desroi. 

Amie  aves  Alle  de  roi. 

Honnie  seit  qni  le  porta 

Et  lionnis  soit  qni  l'engenrra. 

Qnant  tant  Teustes  ponrmenee 

Et  dont  Toastes  ramenee, 

Qnant  ne  vons  ont  mort  et  lionni  ? 

Car  vons  Tavies  bien  dessiervi. 

Sifais  fais  me  monstre  escnsance;  f.  65^ 

Mont  m'en  venrroit  grant  mesceanche, 

Se  de  vo  gnille  vons  crSoye 

Ne  roon  ami  ponr  vons  laissoye. 

Legier  cner  avoit  et  joly 

Fille  de  roy  qui  vous  crey. 

Voles  anssi  qne  je  vons  croye? 

Aves  vous  esgardö  la  voye 

ü  vous  pourmener  me  cuidies? 

Vons  en  iestes  mal  aysi^s. 

Car  jnsqn^a  tant  ne  vous  kairray 

Qne  je  tont  froit  mort  vous  verray. 

Laissies  a  mi  vos  estouties, 

Rales  a  vos  foles  amies 

Qui  tant  vons  ont  fait  de  bonte, 

N'i  ont  foi's  honte  reconvre." 

An  parier  fourment  s'escanfa, 

Par  li  meysmes  s'ayra 

Et  s'est  don  cner  si  tonrmentee 

Qne  de  se[n]  siege  s'est  levee. 

En  sa  cambre  s'en  vient  courchie. 
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Cui  fame  a  toat  an  desons  mis. 
Alons  ent,  n'i  a  recouvrer, 
Cascnns  ane  amonr  commenchier.^ 

8675       Sones  a  Sabine  acolee 
E  de  sierviche  assenree. 
Chelle'resgarda,  si  plora, 
Gar  grant  pite  du  bon  Sone  a. 
Bien  set,  comment  la  cose  aloit. 

8680  Mais  amender  ne  le  pooit. 
Pnis  dist  a  Sone :  j,Tant  dirai 
Que  8on  euer  pries  crever  ferai." 
Li  doi  frere  s'en  sont  toarn6, 
Et  lor  cheval  sont  atourn^. 

8685  II  montent  et  revenn  sont, 
Jnsqu'a  Nansay  sejour  ne  fönt. 

Mais  de  Sabine  weil  parier 

Qui  a  sa  dame  va  conter. 

Mais  de  grant  tristreche  parloit, 
86iK)  Ses  puins  Tun  en  Tautre  torioit. 

Devant  li  s'est  ensi  assise 

Et  lors  commenche  sa  devise 

Eiisi  com  fonrseneement 

Pour  se  dame  mettre  en  tourment 
8695  Et  dist:  „Traytre,  fausse  riens, 

Par  vo  trayson  vos  fuit  biens. 

Traytre  a  vous  et  a  autrni, 

Dens  cners  aves  mis  a  anni 

Qae  vons  penissies  conforter. 
8700  Mort  aves  le  bon  bacheler 

Qui  tous  les  jours  vous  a  am6, 

N*ainc  volenti  n'en  ot  tonrn6. 

Or  s'en  va  il  tons  sancmelles; 

Mais  se  de  mal  ert  respass6s, 
8705  Outre  la  grant  mer  passera 

Et  an  Teniple  se  rendera. 

A  ses  amis  Taves  toln, 

Telz  Chevaliers  mieudres  ne  fu. 

Et  vons  caitive  remanrres, 

8690  de  lun  lautre. 

Sone  vun  Nausay.  1  O 
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De  dael,  d'angoisse  et  de  grant  ire. 
Cha  fors  Sabine  prist  a  rire 
Qai  mont  avoit  chier  les  tondus, 
Anssi  chier  et  les  ras  u  plus. 
Car  ass^s  de  trigal  savoit. 
De  la  langhe  hurtö  I'avoit; 
De  la  langhe  Ta  si  liurt^ 
C*a  peu  que  ne  Ta  enviers^. 
Da  grant  mont  n  eile  ert  montee 
U  fönt  du  val  sera  troavee, 
Qae  ja  inais  n'i  remontera. 
Et  Sones  a  Nausai  s'en  va. 

Descendus  est  a  euer  ir6,  f.  65« 

A  son  pooir  Pa  raporte. 
U  vregiet  desons  le  castiel 
S'en  va;  car  mont  i  faisoit  biel. 
II  n'i  va  pas  ponr  sa  biant§, 
Aids  sl  est  tons  seus  escons^. 
Desons  la  fontainne  est  assis, 
D'encoste  Tarbre  k'iert  faeillis. 
Mont  i  fesist  biel  deporter 
Qui  liet  euer  i  peust  porter. 
Mais  il  i  porte  euer  ire. 
Entir(e)  et  fin  Tavoit  donn6, 
Qnasse  le  ra  et  enpirie, 
QuMl  n*en  pot  ravoir  le  moitie. 
Qu'en  son  cors  va  son  euer  navrer; 
Dont  ne  Ta  chilz?  Cure  d^ainer, 
Dolonr  sent  il,  et  s*est  navrös, 
Et  si  est  telz  sa  volent^s 
Que  ja  mais  au  mire  n^ira, 
U  tant  la  sant^  requis  a. 

Mais  de  son  euer  qui  partis  ert 
Dittes,  par  quel  raison  ce  ert. 
Chiertes,  volentiers  le  dirai 
Et  croi  que  creus  en  serai. 
Trestout  le  pooir  que  il  a 

♦ 

08.        8781  ert]  est. 
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Poar  ce  c'abaabit  me  veoit, 
Croi  bien  qne  eile  me  haoit. 
Or  sui  je  11  plus  destrav^s 
se&d  Fins  amis  qni  onqaes  fnst  nes, 
LI  plus  conrchi^s  et  plus  dolans 
De  ce  que  j'ai  pierdn  mon  tans.^ 

Sones  desous  Tarbre  seoit, 

Dedens  la  fontainne  esgardoit, 
8835  81  Vit  son  cors  et  sa  figure, 

U  plus  ne  pot  former  nature 

De  grant  blaute  que  11  avoit, 

Qul  toute  le  devlseroit. 

Quant  11  se  volt  en  tel  blaute, 
8840  De  lul  meismes  a  pit^, 

A  pol  11  cners  ne  11  fondl. 

Dlst  11:  „Las,  pour  coi  sui  je  ci, 

Leur  je  esgarde  tel  figure, 

De  coi  nus  ne  doit  avoir  eure? 
8845  Je  sui  Sans  sens,  sans  vaillandie 

Et  plains  de  grant  melancolie. 

Ay,  sainte  vierge  liounouree, 

Qul  en  tant  Ileus  es  reclamee, 

M'ounour,  ma  vie  me  sauves, 
8850  De  ceste  dolour  me  gietes/ 

II  se  sainne,  puls  s'en  tourna, 

Dessi  au  castlel  ne  chiessa, 

Leur  11  va  Henris  demander, 

S41  vorroit  Ydain  espouser. 
8855  Dist  Sones:  „Ains  roublierai, 

Ne  ja  mais  nel  espouserai, 

Ja  mais  pour  11  ne  ferai  voye, 

La  mort  anchois  endur[e]roye. 

Frere,  sachies  de  verit6, 
8860  S^amours  m^a  mout  du  cors  navr^ 

Et  encore  me  grevera.  f.  66' 

Car  de  mon  euer  grant  partie  a. 

Mais  ce  c'a  ml  en  est  rem^, 

Truis  je  en  teile  [s]  volent^s 
88G5  Que  Tautre  part  en  wet  retraire, 

QuMl  n'a,  u  on  le  liet.    Que  faire?*' 
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Li  varl^s  a  tant  s'en  parti, 
Mont  li  pesa  qu'il  ot  fali. 

Sones  a  Nansay  demora, 
Moriel  son  cheval  sejourna. 

Tont  son  barnas  ot  atoarn^,  f.  66^ 

Moot  a  a  che  toarnoi  pens6 
Tant  qae  li  jours  mont  aprochoit 
Qne  li  tonrnois  iestre  devoit. 
,  Henri,  frere,  irons  veyr 
Les  gens  qui  la  doivent  venir?" 
jjOyl,  alons,  se  vous  voles; 
Car  j'en  sni  mont  bien  atonrn^s. 
Ja  poar  mont  grant  avoir  despendre 
Ne  vous  convenrra  gage  rendre.** 
Dist  Sones :  „Asses  en  avons, 
Demain  apries  disner  moavons.'^ 
Et  a  ce  se  sont  acordS, 
Bien  ont  lor  afaire  atoam6. 

Mnt  sont  si  tos  qa1l  ont  disne. 
Lenr  afaire  ont  bien  aprest^ 
Doi  escuijer  que  il  avoit, 
Qne  il  amoit  et  chiers  tenoit. 
Ensi  ensanle  chevancbierent 
Tant  qne  Chaalons  aprochierent. 
A  nn  trespas  sont  berbregie, 
S*ont  a  Cbaalons  envoijö 
Un  escuijer  qui  enquerra 
Le  fait  de  ce  c*on  li  kierca. 
Quant  chilz  entra  en  la  cbite, 
Mout  y  a  de  peule  trouve. 
Bien  a  veu,  bien  a  enquis 
Trestout  ce  que  il  y  a  quis. 
Car  de  tout  fu  bien  ensengnies, 
A  son  signour  est  repairies, 
Et  se  li  a  dit  et  conto: 
0  Demain  seront  trestout  arme. 
La  contesse  est  a  son  castiel, 
0  li  maint  princbe  et  maint  dansiel 
Qui  mout  i  mainnent  grant  beubant. 
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A  tant  monte  dessus  Moriel, 

N'avoit  la  si  bon  ne  si  biel. 
&m  Es  grans  mellees  s'est  ferus 

Et  lor  s'i  est  con  ber  vendns. 

Aiissi  les  roates  depechoit, 

Con  li  fausons  gantes  feroit. 

Quant  une  ronte  a  departie, 
8<J90  Si  justiclie  l'antre  et  mestrie. 

En  le  tiercbe  s'en  va  ferir, 

A  forche  les  fait  departir. 

Ne  ja  mais  an  n*en  craventast, 

Qne  ja  mais  pais  se  relevast. 
Bfm  En  Tantre  mellee  se  flert 

Et  grans  cos  de  Tespee  i  fiert, 

Si  a  departi  mainte  route, 

S'acointise  truevent  estoote. 

Mout  de  Chevalier  le  sievoient 
9000  Pour  clüalz  qni  devant  lai  caioyent, 

Dont  il  prendoient  les  destriers 

Et  les  lanches  as  Chevaliers. 

Par  ses  fais  se  sont  alose 

Tel  qui  n'ont  fern  ne  boat6. 
9003  Mais  tons  les  g[a]ains  en  portoient 

Et  au  harnas  les  conduissoient. 

Toute  jour  li  tournois  dura, 

C'onques  a  gaaing  ne  bSa 

Sones,  ains  laissa  tont  passer, 
9010  Tant  que  il  vint  a  l'aviesprer, 

Quo  les  routes  sont  departies.  W  <)6'* 

Mout  y  a  de  gent  mehagnies. 

Car  11  tournois  a  fei  estu. 

Et  Sones  n'i  a  plus  est6, 
<J015  Mais  tout  droit  au  harnas  en  va, 

Leur  Henri  son  frere  laissa. 

Leur  il  le  laissa,  Ta  trouve. 

Mais  mout  ot  plaint  et  dolous6 

De  sen  frere  qu'ensi  ouvroit. 
9020  (rrant  peur  de  sa  mort  avoit. 

8997  Si]  Ni.        8999  sieudyent.        9002  fianchea. 
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9060  Et  cascnn  qni  boisoit  faioit. 

Et  li  bon  tout  son  euer  avoient,  f.  66« 

Vendre  et  engagier  le  pooient; 
Et  pour  ce  Sone  avoit  sieuwi 
Qa'il  le  wet  tenir  a  ami. 
S065  Car  s^il  mestier  de  Ini  avoit, 
Vendre  et  engagier  le  pooit. 
En  conrt  de  roy  fa  bien  venns. 
Partont  fa  des  prinches  connus. 
De  nuliui  ne  presist  ja  don 
9070  Que  il  senst  a  cner  felon. 

Henris  mont  fonrment  ronnonra; 
Car  a  s^escuielle  manga. 
II  a  mont  Sone  demande, 
S'on  Tavoit  an  tournoi  grevu. 
9075  Dist  Sones:  „Encore  sni  chi, 
Diens  en  ait  grasces  et  inierchi.*' 
Lors  a  a  Henri  conseillie 
Ponr  Dien  que  ne  li  mente  mie. 
„Esce  vos  freres  dont  parlastes, 
9060  De  coi  tel  duel  a  mi  menastes?*' 
Dist  Henris:  „Ch'est  il  voirement. 
Mont  sni  li^s,  quant  Diex  le  me  rent/ 
Dist  Kommenans:  „Grant  droit  aves. 
Li  miendres  est  qni  er  soit  n^s 
9083  Et  li  plus  biaus  c'ainc  mais  je  vi 

En  Heu  u  preudomme  qnesi. 

Se  la  contesse  le  savoit, 

A  son  ostel  le  manderoit/ 

Dist  Henris:  ,0r  nous  en  taisons, 
9090  Anquenuit  pri6s  a  priös  girons, 

Si  nous  deviserons  ass68, 

Tant  que  cascuns  en  iert  lass^s.*' 

Quant  ont  mangi^t,  si  ont  lavd 

Et  puis  los  tables  an  ost6. 

9095       Sones  va  veyr  son  cheval, 

Qui  des  autres  vaut  piain  .i.  val. 
Bien  le  commande  a  aaysier, 

* 

9094  a  on. 
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Roumenaus  toate  nait  plora, 
9140  Ainc  ponr  dormir  oeyl  ne  clogna. 

Et  qnant  ce  vint  a  rajoaroee, 

Si  fa  nne  cloqae  sonnee. 

Sones  86  lieave,  si  i  va 

Oyr  la  messe  c'on  canta. 
9i4o  Et  quant  il  ot  la  messe  oye 

Qai  assös  tos  fa  definie, 

Si  oy  OD  timbre[s]  sonner 

Et  apri^s  .i.  cnear  cri'er. 

Si  vons  dirai  pour  coy  crioit: 
9150  La  contesse  qaerre  faisoit 

Le  clievalier  qui  tout  outra, 

Qai  les  blanqaes  armes  porta, 

Et  aa  qaartier  de  geales  sont. 

La  contesse  prie  et  semont 
9155  Qa'il  deviengne  de  sa  mesuie, 

A  mil  livres  ne  faarra  mie. 

Elle  faisoit  partoat  crier. 

Gar  par  lui  caidoit  recoavrer 

Le  mouton  d'or  encayn«^, 
9160  Gar  ja  li  avoit  moat  coast6. 

Mais  chelai  nommer  ne  savoit  f.  67» 

Qae  partoat  demander  faisoit. 

Sones  entent  qae  c'estoitlai, 

Li  demans  li  toarne  a  anai. 
9165  Gar  de  lai  ne  wet  beubant  faire ; 

Anuis  et  destreche  le  inaire, 

Qni  ensi  le  fait  remacliier, 

Ja  vorra  ses  armes  cangier. 

Ne  wet  ore  iestre  regardes, 
9170  Se  li  toarnois  estoit  passes. 

Son  weil  en  tel  liea  s'en  ira 

Qae  son  dael  plaindre  li  lora. 

Gar  il  ne  le  piiet  oiiblijer, 

Ghe  liea  ne  vorroit  recoavrer. 
9175  A  Tamoar  ne  bee  il  [orj  mie, 

Anchois  bee  a  la  departie, 

* 

9156  livres]  g. 
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S'il  en  pooit  venir  a  chief; 

Mais  le  cemia  en  tnieve  grief. 

Ses  armes  fist  appareillier 
9180  Et  ses  couvretores  cangier. 

Ensns  de  gent  les  avoit  mis, 

Tos  li  fa  ses  haubiers  viestis. 

Quant  fa  de  tonte  riens  arm^s, 

Si  est  dessonr  Moriel  mont^. 
9185  A  Henri  son  frere  pri'a 

Qne  nn  petit  Tatenge  la. 

Car  il  vorra  tos  repairier, 

Se  Diex  le  giete  d'encombrler. 

£t  dist  Henris :  ,Si  le  feray, 
9190  Volentiers  voos  atenderai.^ 

Sones  de  Tostel  se  parti, 

Ronmenans  apri^s  le  sienwi 

Et  chils  qui  porte  son  escn. 

Qnant  sont  en  la  priesse  venu, 
9193  S'a  Sones  Ronmenal  prije, 

Par  amoui*s  ne  Tencose  mie. 

Dist  Koumenans:  „Or  ne  doutes, 

Je  sai  inout  bien  que  vous  penses." 

Dont  est  li  tournois  commeucliies, 
92200  De  maint  homme  fu  ressongnies 

Qai  le  jour  devant  tournia, 

Qai  plus  a  armes  nU  sera. 

Bien  sevent,  se  chilz  i  venoit 

Qui  les  blanques  armes  portoit 
9205  Au  quartier  de  genles  viermeil. 

„De  sa  grant  b'iaute  m'esmierveil. 

bien  sai  que  cbilz  en  porteroit 

Che  que  cascuns  travilleroit. 

De  tous  les  fais  ert  renommes 
9210  De  ce  dont  cascuns  s'est  penes. 

Cb'est  drois;  il  l'a  bien  dessiervi,  1'.  67** 

Car  si  bon  Chevalier  ne  vi, 

Ne  u  mout  ne  seroit  trouves. 

II  fu  iersoir  bien  esprouves." 
«215  Ensi  li  pluisour  en  parloient, 

Pour  lui  le  tournoijer  laissoient. 
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Mais  quant  Sones  i  est  venas, 
A  tant  s'est  a  toanioy  ferns. 
A  chialz  desenre  Chaalons 
Va  au  ferir  des  esporons. 
Quant  es  graDS  routes  se  feroit, 
£n  peo  d*eare  les  departoit. 
Devant  son  cop  ne  puet  darer 
Qai  sour  cheval  pulst  demorer. 
fit  ses  chevaus  si  bons  estoit 
Qne  devant  lui  tont  confondoit. 
Sones  iert  anssi  redont^ 
G'uns  chevaus,  s^il  füst  escap^s, 
Seroit  en  .i.  grant  fonc  d'enfans; 
Aussi  est  desenre  yalz  poissans. 
Nns  ne  l'aproche  pour  ferir, 
Ancliois  Teslongent  pour  garir, 
Et  ensus  de  lui  se  trayoyent; 
Gar  ses  grans  cos  fourment  doutoient. 
Mout  a  le  tonrnoi  abaubi, 
Gar  maint  cop  d'espee  i  feri, 
Dont  le  Chevalier  abatoit, 
Qu  cheval  dnrer  ne  pooit. 
Mout  regretoient  chelui  d*ier, 
Bien  leur  eust  ore  mestier. 
„Chilz  n4  sera  hui  mais  trouv6s; 
Je  croi  quMl  fn  iersoir  navr^s. 
Le  tournoy  i  avons  pierdu, 
Ghel  n'enst  pas  si  tos  vaincu/ 
Ensi  ot  furni  sa  journee 
Et  encor  tient  n  poin  Tespee. 
Mais  li  Solans  abaissa  mont; 
Sone  cni  il  truevent  estont, 
Laissent,  et  si  en  sont  al6 
Chil  qui  pen  i  ont  conquesto. 
Quant  Sones  voit  qu'il  s'en  aloient 
Et  qne  les  routes  departoient, 
La  ne  voloit  iestre  aresni^s. 
Lors  s^est  en   Tescu  enbnschies, 
Des  esporons  fiert  en  la  gent, 
Mais  n'i  arrieste  ne  atent. 
Mont  se  fu  toz  bien  escons^s, 


241 

Anques  fa  esconseement 
Et  ponr  faire  cnidier  la  gent. 
„Je  weil  mon  afaire  celer 
Je  n'ai  eure  de  moi  vanter.* 

Li  Chevalier  qui  la  passoient 
Chelle  cote  a  armer  veoient, 
Si  Fa  li  uns  Tautre  monstr^; 
Et  quant  asses  Tont  esgarde, 
Chilz  qui  c'estoit  Ten  a  ostee, 
Cansez:  „Ma  bontes  ert  celee.^ 
Mais  la  parole  a  tant  ale 
Que  la  contesse  Ta  mand^ 
Par  .IUI.  vaillans  Chevaliers.  , 
Chilz  ert  en  la  cambre  enbuschies, 
A  painnes  se  laissa  trouver  f.  67** 

Et  canses:  „Je  me  weil  celer." 
Et  li  Chevalier  dit  11  ont: 
,Ma  dame  vous  prie  et  semont 
Qne  vous  encore  a  li  venes; 
Vous  i  seres  mout  hounourös." 
Et  li  remuchies  respondi: 
„Blau  signour,  je  sui  mout  bleu  chi; 
Aler  m'en  doi  en  .i.  pays, 
Leur  j'ai  .i.  autre  afaire  empris." 
„A,  biau  sire,  vous  en  venrres, 
De  la  contesse  iestes  mandes, 
A  s'ounour  iestes  traveillies, 
Si  en  seres  mout  bien  paijes." 
Ponr  homme  qu'encor  Ten  prioit 
Ce  dist  il  que  ja  n'i  iroit. 
Chil  respondent:  »N'en  poons  mais; 
A  tant  vous  en  lairons  en  pais. 
Mout  afiert  a  vous  grans  fiertes 
Et  orgueil  awec  [grans]  biautes." 
Dist  li  autres:  „Or  en  alons. 
Ne  sanle  pas  telz  campious 
Qui  pour  vaintre  vont  es  tournois. 
Car  au  mains  est  il  poi  courtois." 


pour  vaintre  ensi  les  t. 
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Chelai  sonr  coi  vons  me  vees.^ 

La  coDtesse  a  tant  descendi, 

Le  bon  palefroi  li  tendi. 

La  contesse  .i.  autre  en  manda, 
9680  Qni  venuB  est,  et  lors  monta. 

Le  Chevalier  a  fait  monter, 

Sanlant  fait  des  Englois  fonler. 

Et  qnant  sont  n  castiel  venu 

Et  li  moutons  fa  descendo, 
^»85  An  Chevalier  Tont  la  donn^ 

Qne  la  contesse  a  amenS. 

Mais  11  ors  qu*entonr  Iniestoit 

.0.  mars  n  plns  coust6  avoit. 

Dont  dist  li  Chevaliers  sans  non 
9iftK)  C^avoir  le  wet  a  sa  maison, 

.1.  escnijer  Ten  fait  mener 

A  son  ostel  ponr  Tor  oster. 

Et  li  escnijers  Ti  mena, 

A  son  ostel  Tor  li  osta. 
^J5  Car  de  la  rnse  ass^s  savoit 

Et  ses  sires  apris  li  avoit. 

U  castiel  fn  les  la  contesse 

Qni  li  a  fait  mainte  pronmesse. 

Povrement  Ta  on  esgardS, 
'J400  Se  li  a  on  renbe  donn6, 

Cote  et  snrcot  et  .i.  mantiel 

D'escarlate  fresc  et  nouviel. 

En  nne  cambre  en  est  entres, 

Son  escnijer  ot  par  dalös, 
1H05  Sa  vies  renbe  li  a  donnee 

Qni  mont  estoit  rascontnree. 

Pnis  viest  cell  c^on  li  donna, 

Del^s  la  contesse  s'en  va. 

Et  la  contesse  a  appiell^ 
MIO  Celni  qn^encor  ne  s^a  nommt^; 

Si  le  fist  awec  li  laver  f.  67* 

Et  a  s'escuielle  sonper. 

Mont  Ta  la  contesse  honnour^. 

On  a  par  la  ville  cri6 


9378  li]  iL        9409  a]  la. 
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Fort  les  restraint,  si  s'est  ferns. 
1^155  Des  poins  s'est  en  son  front  donn6s 

Tel  cop  qne  il  cay  pasm^s 

Et  jut  ensi  mont  longement 

Et  niüa  conlour  moat  soiivent. 

Lora  en  pesa  maint  Chevalier; 
9460  Car  Roumenal  avoient  chier, 

Et  li  prendomme  mont  Tamoient,  f.  68>^ 

Mais  li  mauvais  si  le  haoient. 

Mont  jut  la  longement  pasmös. 

Et  qnant  il  peut,  s'est  relev6s 
9165  De  tont  le  pooir  qne  11  a. 

„Monrdrier,  trahi**,  hant  s'escria. 

Et  qnant  il  ot  ensi  cri6, 

De  ses  .u.  poins  s'a  tel  donne 

QuMl  se  rabati  tons  enviers. 
0470  Pasm6s  jnt  et  de  sanc  conviers 

Mont  en  pesa  la  baronnie 

Qne  Eommenans  si  se  laidie. 

II  reVient  et  revolt  ferir; 

Mais  on  ne  li  vot  consentir, 
M75  Ains  Taparlerent  donchement 

Et  li  demanderent  comment 

Ch'estoit  k'ensi  se  laidengoit, 

C^onnonr  tant  porter  se  soloit. 

Qnant  il  se  fu  bien  ressonfl6s, 
9480  Adont  se  rest  hant  escri'^s: 

pTray,  tray,  chevalerie, 

Or  voi  je  loyalt6  monrdrie 

Et  trayson  emperreis. 

Car  Tempereres  est  monrdris, 
9185  Fois  et  loyalt^z  est  fondne, 

Voie  de  vret6  fonrbatne. 

Li  Solans  a  pierdn  clart6, 

La  Innne  siet  en  obscnrte, 

La  rose  est  devenne  ortie, 
9490  Li  sens  est  pierdns  de  clergie. 

Tonte  vretes  est  demnchie, 

Et  fanssetes  est  acomplie ; 

Et  ponr  ce  me  weil  je  tüer, 


247 

En  sa  cainbre  va  reposer, 

Le  Chevalier  roava  garder. 

Devant  li  Eoamenal  manda, 

Da  Chevalier  li  demanda 
9535  Qai  le  toamoi  vaincu  avoit; 

Car  par  Ini  savoir  le  voloit. 

Bonmenans  estoit  mont  ir^, 

Laidement  s'estoit  pourmen^s, 

Si  respondi  a  la  contesse : 
9540   „Dame,  chilz  a  ja  sa  pronmesse 

Ca  vostre  escnielle  manga. 

Enne  dist  ii  qae  vaincu  Ta?^ 

Dist  la  contesse:  „Ains  me  dires 

La  vret6,  se  vous  m'en  cr6es." 
%ib   „Dame,  je  croi  quMl  m^en  haroit. 

Nns  acorder  u'i  poroit. 

Mais  se  vons  savoir  le  voles, 

Je  vons  diray  qae  voas  feres. 

Faites  erger  table  reonde; 
9550  Chilz  est  li  plas  tres  biaas  da  monde 

Et  li  mieadres,  a  tont  conter. 

Des  coartois  ne  traeve  on  son  per. 

Laos  qa'il  ot  le  tonrnoi  vainca, 

Se  rembnscha  en  son  esca 
9m5  C'onqaes  nal  pas  ne  s'ariesta. 

En  son  pays  Ines  s^en  rala. 

Mais  tant  voas  en  weil  bien  conter. 

Trop  de  doloar  a  poar  amer. 

Des  qa'il  fa  enfes,  Ta  amee, 
9530  C'ainc  volonte  n*en  och  tomee, 

Une  damoisielle  orgheillease  f.  68^ 

K'enviers  lai  est  si  orgheillease 

Qne  onqaes  n'i  troava  confort, 

Ains  en  est  soavent  pri^s  de  mort.** 
9565  Dist  la  contesse:  „Roamenal, 

Chiertes  voas  fesistes  grant  mal, 

Qaant  a  son  ostel  hierbregastes, 

Qae  voas  savoir  nel  me  laissastes 

QaMl  estoit  aa  toamoi  venas. 
9570  Voirement  se  tiennt  il  repas. 

Par  Tamoar  Taves  encas^. 
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De  Noraweghe  li  conta 

Et  dn  grant  Sesne  qnUl  töa, 

%ib  Des  .II.  qu'il  en  Irlande  ochist, 
De  Tescaper  qn^en  la  mer  iist, 
Des  maronniers  se  seut  yengier 
Qui  mornrent  par  convoitier. 
Et  qnant  revint  en  son  pays 

0620  A  clieli  a  qai  ert  arois, 

Et  il  pour  Dieu  mierci  cria, 
Vilainnement  le  refasa, 
Si  se  leva  d^encoste  lai 
Pour  plus  faire  honte  et  anui. 

9625  Cliilz  a  tel  duel  qu'il  n'ose  aler 
U  prendomme  pnisse  tronver. 
Trop  nse  en  grant  dolour  sa  vie. 
Qni  ensi  dnre,  il  ne  vit  mie.'^ 
Dist  la  contesse:  „Ch^est  damages 

^«ao  Qn'ensi  est  pierdas  ses  usages. 
Mais  Sans  faille  je  le  dirai 
Qne  en  ma  court  crijer  ferai 
Par  tans  nne  table  rSonde, 
Pais  qne  cli'est  li  mieudres  don  monde. 

9635  Je  croi  qu'il  i  venrra  jouster, 
Se  nous  poons  a  lui  parier 
Que  son  afaire  amenderons. 
Car  la  puchielle  manderons/ 
Dist  Rommenaus:  ^Or  i  paira. 

9640  II  ira  bien,  sMl  ensi  va. 
Et  que  feres  du  Chevalier 
Qui  Chi  vint  les  armes  trenchier  ?"• 
„A  mont  Wimer  Tenvoyerai 
Et  lonc  tans  Tenprisonnerai/ 

9&IÖ  Chelui  fist  bien  la  nuit  garder, 
Au  jour  Tenvoie  au  mont  Wimer. 

Ses  trompeours  a  tous  mand6s, 
Et  cascuns  li  fu  aprestes. 
De  .X.  trompes  fu  adiestree 
9650  Qui  ont  mout  grant  noise  menee, 
Et  de  grande  che  Valerie 
Qui  bien  ont  Chaalons  cherquie. 
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Premiers  a  la  pnchielle  va, 
Son  message  dist  et  conta, 
Pnis  li  a  la  lettre  brisi^ 
Qae  la  contesse  a  envoy6. 
96»5  Yde  la  bielle  convent  a 
An  mes  c^a  la  contesse  ira. 

Pnis  en  est  cliilz  a  Sone  aläs, 

Qui  a  Nansai  est  tons  ir^s 

Ne  tient  compagnie  a  nnllni. 
U700  Tons  jours  est  ses  cners  plains  d'anai. 

Mont  Ta  celle  amours  abatu. 

Gar  tonte  joie  en  a  pierdu 

N'a  Tamonr  ne  wet  reconvrer, 

Anchois  travaille  a  Tonblier. 
9705  Mais  11  onblijers  11  vient  lent, 

Qae  plns  travaille,  plns  resplent. 

A  tant  est  venns  li  messages, 

En  parier  est  conrtois  et  sages. 

Sone  a  donchement  salü6, 
D710  Dont  li  a  le  brief  present^. 

Sones  tantos  lire  le  fist,  f.  68^ 

Li  capelains  li  conte  et  dist 

Qne  la  contesse  le  mandoit 

Qtti  tonte  Campaigne  tenoit 
9715  Tont  par  amonrs  et  par  prijer 

Et  comme  son  bon  ami  chier 

Qne  a  Machan  viengne  jonster. 

Le  jonr  sot  es  lettres  nommer 

Qne  on  les  escns  pendera, 
9720  Et  la  baronnie  1  sera. 

„Elle  vons  mande  comme  amie 

Ponr  Dien  qne  ne  li  fales  mie. 

Qn^en  grant  besoing  mand6  vons  a.^ 

Sones  a  dit  qne  pas  n^ira, 
97%   Gar  nne  maladie  avoit 

Qui  mont  de  besoing  li  toloit. 

«Sire,  ce  dist  li  messagiers, 

Je  croi  bien  qne  vons  mefferies, 

9714  Q\ 
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Et  chilz  afaires  oubli'^s/ 
Dist  Sones:  »Frere,  si  irons, 
De  Toublijer  noas  penerons. 
Faites  nostre  afaire  atourner, 

9770  Priveement  i  weil  aler. 
Gar  se  jou  sany  n'i  avoie, 
Dou  jouster  me  deporteroie." 
II  furent  mout  toz  atonrn6 
Et  sont  mnti  qnant  il  ont  disn^, 

9775  S'ont  tant  lor  journee  tenu 

Que  au  Nnef  Chastiel  sont  venu. 
La  sont  chelle  nnit  08tel6, 
Si  lor  a  on  dit  et  contä 
Qne  le  matin  on  jonsteroit, 

<j7bo  Car  la  cose  atournee  estoit. 

Li  Chevalier  assiu^  sont, 
Chil  qui  par  dedens  nomme  sont. 
Toudis  lor  convenra  jouster, 
S'on  wet  crokier  et  envierser. 

\r78ö  Et  chil  qui  par  defoi's  venrront, 
Toudis  escus  crokier  poront. 
Sil  tonte  jour  pooit  durer, 
II  convient  chialz  dedens  jouster. 
La  contesse  prouver  voloit 

«j7^  A  cui  proeche  se  tenoit. 

Mais  mout  ot  dedens  establie 
Fais  de  bonue  chevalerie. 
Dens  enclos  de  foss^s  y  a. 
Li  uns  est,  lor  on  joustera, 

y7a5  Et  li  autres  est  pour  mengier, 
Pour  caroler,  pour  fiestoijer. 
De  tentes  est  acouvetee 
Et  mout  richement  atournee. 
Chelle  qui  ce  fist  atourner, 

UbOü  A  son  tans  se  fist  mout  amer. 
Et  Diex  li  fache  vrai  pardon, 
A  sa  mort  pierdirent  baron; 
Car  gentilleche  soustenoit 

* 

9792  de]  et.         9799  fust 
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—  Se  serear  qui  moat  estoit  bielle, 

Sa  biant^  n'ataingnoit  puchelle — 
964o  Sones  qni  bien  estoit  arm^s 

Et  d'on  tabart  envolepSs 

Et  sar  .1.  palefroi  sSoit, 

A  Tescut  Oedon  vient  tont  droit, 

Si  Ta  tont  souyiii  enviers^, 
9eaO  Da  euer  dn  ventre  a  souspir^. 

„Las,  dist  il,  comment  partiray 

De  celi  qne  tant  am6  ay? 

Et  si  m'en  estevra  partir, 

Qael  meschief  qa'en  doie  soufrir. 
ü65o  Ouques  ne  l[e]  vi  mais  arm^, 

Mais  celi  ai  mont  pri6s  al6. 

Et  de  tont  le  pooir  qne  j'ai 

De  mes  jnyalz  li  monsterai. 

Coarchi6  m'a;  je  le  courcer[o]ie, 
U660  S'a  men  droit  faire  le  pooie, 

Si  c'aa  droit  de  chevalerie.  f.  69^ 

Mais  je  ne  ml  conni8t(e)rai  mie. 

Se  je  pnis,  je  me  celerai, 

Tontes  mes  armes  cangerai." 

9665       An  harnas  en  est  descendns, 

II  fait  aporter   n.  escns, 

Li  nns  iert  de  genlles  viermans; 

Kampans  i  ot  .iii.  lionchiaus, 

S'ot  on  cascnn  d'or  conronn6 ; 
^0  Tel  Font  si  anchisseur  port^ 

De  par  sa  mere  d'Alemagne. 

Or  a  talent  qne  il  le  prenge. 

De  tcl  sa  cote  a  armer  fu 

Et  ses  cbevans  conviers  en  fn. 
9875  Quant  fn  armes,  si  est  mont^s. 

En  la  table  est  uns  bans  cries, 

Chilz  qni  les  foss^s  passeroit, 

Cors  et  avoir  fonrfait  aroit 

Fors  qne  chil  qni  i  jousteront 
96B0  Et  chil  qni  establi  i  sont. 

Et  chilz  bans  fn  mont  bien  tenns. 

Sones  est  par  dedens  venus 
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Par  Tentree  qu'estroite  estoit, 

Des  siergans  bien  gardee  estoit. 
98S5  Et  Oedes  estoit  ja  montes, 

De  toute  rien  bien  atonrnes, 

Et  moat  i  avoit  ou  joast^, 

A  tant  a  on  adont  crie 

Que  ses  joasteres  est  venus. 
9890  Et  lors  est  cascnns  esmeus, 

Tant  que  chevans  porter  le  puet. 

Et  Sones  cni  amours  esmuet, 

Des  esporons  feri  Moriel; 

Nonponrqnant  conroit  11  Isniel. 
9895  Mais  qnant  les  esporons  senti, 

De  si  grant  randon  11  sali, 

Bien  sanle  qu'il  doie  voler 

Ensi  qae  pour  tont  craventer. 

De  la  lancbe  Oedon  ferir  va, 
9900  En  la  gorgiere  Tassena, 

Si  tres  forment  Ta  descarchie 

[QneJ  Tarchon  derriere  a  brisiö. 

Jjes  gambes  deseure  tonrnereut, 

Les  espaules  desoas  alerent. 
99ai  Si  dnreraent  a  tiere  ala, 

A  peu  li  cuevs  ne  11  creva. 

Moat  jut  la  longement  pasmes, 

Tant  que  des  siervans  fu  lev(5s. 

Sa  suer  bielle  Yde  encontre  vient, 
Inno  Sen  brach  sonr  son  col  li  sonstient. 

Jusques  a  liebes  l'ont  menö,  f.  69^* 

La  l'ont  couchi6  et  repose 

Con  chel  qui  la  table  siervoit; 

Pour  ce  establis  i  estoit. 
9915  Sone  ont  le  cheval  araene 

Et  pour  faire  sa  volonte. 

Sones  Ten  prent,  si  Ten  mena, 

ün  de  ses  varles  le  carclia. 

Deles  Ydain  Sones  re vient 
99ao  Qui  .1.  tronchon  en  sa  niain  tient, 
Le  plus  prochain  escu  croqua 
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Chelai  qne  pri^s  dTdain  troava. 

Uns  Chevaliers  d'Argonne  estoit 

Mout  biaus  et  bonne  grasce  avoit 
<)925  Lors  vont  snr  leur  chevaus  monier. 

Sones  ne  vot  plus  arriester, 

Ains  reva  sa  lanche  saisir. 

Gar  doa  jonster  ert  en  desir. 

L'uns  va  viers  l'aatre  as  esporons, 
1)930  Grans  cols  se  fierent  es  blasons. 

N'i  a  chelni,  ne  soit  prisi^s 

Et  li  fns  des  lanches  brisi^s. 

Bielle  fu  la  jonste  et  plaisans, 

Wi  a  chelai,  ne  soit  taisans. 
^J35  Cascnns  reva  lanche  saisir, 

Pais  revienent  de  grant  ayr. 

Tant  con  cheval  pneent  aler, 

Se  vont  des  lanches  encontrer. 

Jusqaes  es  poins  les  ont  froees. 
^jm  Moat  sont  les  pieches  haut  volees. 

Bien  fnrent  des  gens  esgard^, 

On  ra  cascun  lanche  aport§. 

Et  cascun  le  ra  u  poing  pris, 

L'escu  tourne  devant  son  pis. 
^mb  Le  pooir  des  chevaus  revienent, 

As  esporons  mout  cours  les  tienent. 

Li  Chevaliers  Sone  fori, 

Sa  lanche  en  maint  tronchon  rompi. 

Mais  Sones  mout  bien  Tassena, 
iKKjO  Que  jus  du  cheval  le  porta, 

Et  chilz  cay  mout  laidement; 

Gar  il  venoit  mout  roidement. 

Sones  au  cheval  est  tourn^s, 

Et  il  li  fu  tons  aprest6s. 
^Jo5  Nul  debat  du  mont  n4  avoit; 

Gar  li  abatus  le  pierdoit. 

Sones  en  a  chelui  mene, 
Mais  mout  i  avoit  de  bont^. 

9929  espons.        9940  Nach  haut  im  papier  ein  loch;    darum  steht 
volees  nach  esgarde. 

Soue  von  Nausay.  17 
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Le  cheval  pas  laissier  ne  vaat, 
Ains  Ten  mena  comment  quMl  ant. 
Bien  fa  qui  poDr  lui  le  rechoit. 
10000  Sones  qni  moat  engr^s  estoit 
D'armes  faire,  a  le  cner  ciertain, 
Keva  crokier  dal^s  Ydain. 

Mais  Yde  a  mierveille  esgardoit 

Le  proeche  qu*en  lui  avoit. 
10005  Mais  eile  n*en  connissoit  mie 

Et  d^antre  part  ne  Tamoit  mie. 

Car  son  frere  avoit  moat  blichi^, 

Dont  le  hayne  a  encarchiö. 

Poroit  on  en  nul  euer  trouver 
10010  Qui  pewist  hayr  et  amer 

Une  piersonne  seulement?  f.  69^ 

Oyl,  Yde  qui  8*i  entent, 

Et  par  raison  le  prouverai. 

Elle  ayme  Sone  de  euer  vrai. 
10015  Quel  sanlant  qu'elle  li  faisoit, 

Tont  Fautre  monde  tant  n'amoit. 

Mais  par  mescbief  et  encarchie 

Une  grande  melancolie, 

Dont  biel  samblant  ne  pnet  monstrer, 
10020  Leur  eile  est  sousprise  d^amer. 

Si  aimme  tant  que  ne  pnet  plus 

De  euer  qui  d'amour  est  deebus. 

Et  d'antre  part  Sone  baoit 

Pins  que  tous  cbiaus  qu'elle  vSoit. 
10025  Son  frere  li  avoit  blecbi^ 

Et  du  cors  fonrment  mebagni^. 

Ensi  amoit,  ensi  baoit 

Uli  cors  que  devant  lui  veoit, 

C'appareilli^s  fu  pour  jouster. 
KXKio  Et  on  li  est  venus  cri'er: 

„Sire,  vos  jousters  est  venus." 

Sones,  qui  pas  n^estoit  repus, 

L'escu  devant  son  pis  sacba, 

La  lanche  estrainst  et  enpuigna. 

10081  iousteres. 

17* 
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10075  Ne  qnant  on  ira  ja  disner, 

Ne  le  verres  es  tres  entrer. 

Car  tant  Ta  chelle  amoars  sonspris; 

Che  poise  Ini  tant  qne  est  vis.'* 

„Roumenal,  foi  qne  mi  deves, 
10080  Ales,  et  si  m^en  deraandes 

Et  bien  tos  a  mi  repairies. 

Gar  mes  caers  ne  sera  mais  liäs 

Tant  que  j'en  sarai  la  vretö. 

Car  de  riens  ne  Tai  hoanoar6/ 

10065       A  tant  Eonmenans  s'en  tonma 

Et  qaist  tant  qne  Henri  tronva. 

Henris  Ta  a  conseil  men6 

Si  tos  qne  il  Ta  salü6. 

Se  li  dist:  ^Eonmenal,  amis, 
10090  Je  vous  ai  mont  am6  tondis. 

Ch'est  mes  freres  qne  la  Yeea. 

Ponr  Dien  vons  pri,  ne  Tencnses. 

Car  ensi  partir  s'en  vorroit, 

Que  nnlz  ne  sache  qne  il  seit." 
ioo»5  Dist  Roumenalz:  ,0r  ne  doutes, 

Car  ja  par  mi  n'iert  encns^s, 

Nonponrqnant  envoij6t  m'avoit 

Ma  dame  savoir  qn'il  estoit. 

Ponr  vons  orendroit  m'en  riray, 
10100  A  li  ma  parole  faindrai." 

A  tant  Konmenalz  retonrna 

Et  a  sa  dame  cont6  Ta 

Que  il  ne  puet  nnllui  tronver 

Qui  chelni  li  sache  nommer. 
10103  Dist  la  contesse:  „De  fit  sai 

Que  ce  est  Sones  de  Nausai.** 

Ensi  de  Sone  ont  mout  parl6, 

Qui  a  un  escn  enviers(§ 

D'un  Champenois  mont  orgeilious 
10110  Et  d'antres  gens  mont  desdaignons. 

Mais  de  sa  grant  chevalerie  f.  70^ 

Mout  lonc  n^en  parole  on  mie. 

* 

10078  q  tant.        10081  amü 
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Grant  cop  ]e  fiert  qu'il  ne  se  gaite. 

Et  puis  a  resachi^  s'espee, 

Sone  en  redonue  grant  colee. 
lOLoo  Sones  se  voit  de  Ini  ferir, 

Lors  ne  le  wet  plus  consentir. 

A  tant  Ta  par  ri'aume  aliers, 

Si  le  tourna  a  tierre  enviers, 

Et  du  cbeval  Fa  defoal6. 
10L60  Dont  Tont  li  masart  escnö: 

„Traitres,  mar  Taves  meffait,  f.  70« 

Vons  i  aves  la  mort  fonrfait. 

Ja  bona  ne  voas  warandira, 

La  mort  soufrir  vous  convenra." 
L0L65  .X.  Ten  ont  bien  a  cop  fern 

Qae  u  biaume  que  en  Tescu. 

Sone  cbilz  afaire  n^agree. 

A  tant  a  sacbie  l'espee. 

Qa*il  se  painnent  de  lui  grever, 
10170  Si  leur  en  va  grans  cos  douner, 

Si  grans  que  tous  les  craventoit, 

Hianmes  et  escus  depecboit 

Et  de  teus  les  costes  brisa 

Qae  a  nnllai  ne  s^en  vanta. 
10175  Jusqn'en  tierre  les  craventoit, 

As  pi6s  des  cbevaos  les  fouloit. 

La  contesse  est  en  pi6s  salie, 

Les  gardes  de  la  table  escrie 

Et  commande  qae  soient  pris 
10180  Et  soient  tos  en  prison  mis. 

Li  siergant  passent  le  foss6t, 

A  la  mellee  sont  al6t, 

Renaat  ont  pris  et  ses  parens, 

En  qai  il  a  petit  de  sens. 
10185  Mout  laidement  les  ont  menäs, 

Et  si  les  ont  enprisonn^s. 

Mais  li  jousteour  qui  joastoient, 

A  Renaat  petit  entendoient. 

Car  nus  qui  onques  joustes  vit, 
10190  Nal  jour  tant  de  bielles  n^en  vit 

Qae  dedens  les  liebes  avoit. 

Car  li  pays  moat  bien  le  doit. 
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La  contesse  grant  joie  en  a, 

Adi^s  par  le  main  le  mena, 

Tant  qne  dedens  sa  tente  fii. 

Et  la  sont  a  pi6  descenda. 
10235  ün  chaalon  fist  aporter 

Et  Sone  fist  [i]  desarmer. 

Henris  et  si  doi  escaijer 

Aportent  ce  dont  ont  mestier. 

Renbe  li  baillent  ponr  parer 
10240  Et  fremal  a  sen  col  fremer. 

A  tant  li  a  on  aportee 

Yanwe  donche,  cande,  tempree. 

Lear  mestiers  fa,  Ta  on  lave 

Et  d'unne  touaille  essüe. 
10245  Dont  li  a  on  son  chief  pini6, 

Et  quant  on  Tot  appareiili6, 

Dont  puet  on  ve'ir  sa  biantd. 

Tont  chil  qai  de  mere  sont  n6 

N^i  saveroient  qne  reprendre, 
10250  Ja  taut  n'i  saroient  entendre. 

La  contesse  cheli  blasmoit 

En  son  euer  qai  le  refasoit. 

Li  Chevalier  sont  desarm6, 

Apries  sont  richement  parä. 
10255  La  contesse  as  tentes  aloit 

Et  Sone  par  le  main  menoit. 

Awec  li  le  fist  [i]  laver, 

Car  grant  hoanoar  li  wet  porter. 

Si  Ta  Premiers  fait  asseyr, 
10260  Ydain  va  par  le  main  saisir, 

Se  li  a  dit:  „De  cha  venrres  f.  70** 

Et  a  no  table  mangeres." 

„Dame,  g'irai  lear  voas  plaira.^ 

Li  et  Sone  ensamble  mis  a. 
10265  Dont  vei'ssies  barous  venir 

Et  a  ces  tables  asseir. 

De  Franche  i  fa  la  baronnie, 

De  Boargongne  et  de  Normen  die, 

Ki  adont  as  armes  aloient, 
10870  Se  moat  grant  ensongne  n'avoient. 


267 

Debait  ait  qai  escondira 
10310  Boinne  amonr  s^il  trovee  l'a. 

Sil  est  qni  sache  dessiervir  f.  70^ 

Ne  qni  d'amonrs  doie  joyr, 

Con  86  paet  tos  si  eslongier 

C'on  n'a  pooir  du  repairier? 
10315  Et  nns  cuers  est  tous  fourmen^s, 

Qaant  partout  trueve  cruaut^s. 

Arnes,  et  je  vons  aideray 

A  adrechier  ce  que  je  say.** 

Cascnns  se  teut,  mais  il  rongi, 
10S20  Ne  Dus  .1.  mot  nU  respondi. 

Dont  set  la  contesse  de  voir 

Qae  Sones  n^a  en  loi  pooir; 

Si  le  doata  a  annijer. 

Par  tant  Ten  lait  a  aresnier, 
10325  Si  a  semons  la  baronnie 

Qne  cascaus  facbe  chiere  lie. 

Et  cbil  fönt  son  commandement 

A  euer  entir  et  liement. 

La  contesse  mout  bounonroit 
10830  Henri  qui  dal6s  li  sSoit. 

Sone  n'ose  plus  aresnier. 

Car  bien  set  qu'il  n'en  a  mestier. 

La  fieste  fu  mout  bien  siervie, 

Mout  i  ot  de  cbevalerie 
10335  Qni  mout  se  sont  d'armes  pen6. 

Mais  le  pris  ont  Sone  donn6 

Si  qu*il  n*ont  mais  nulle  pensee 

Que  Tounours  soit  autrui  donnee. 

Mais  chelle  bounours  au  euer  li  grieve, 
iu:]io  Voire  pour  poi  que  ne  le  crieve. 

Cbelle  bounours  pas  ne  li  saveure, 

Ains  le  coufont  et  le  deveure. 

A  Tounour  dont  il  est  souspris, 

II  est  en  prison,  si  est  pris 
10345  Aussi  c\is  Turs  enlagan^s. 

De  plus  n'est  il  asseurös. 

* 

10339  boun«. 
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Et  on  a  les  napes  ost^. 

Apri^  a  on  Taigne  donnee, 

Dont  8*68t  la  contesse  levee. 

A  sa  diestre  main  Sone  prist, 

A  Fautre  Ydain,  et  si  lor  dist: 

„I  convient  nons  trois  commenchier 
Le  chanter  poar  fieste  essanchier.*' 
Geste  canchonnette  canta, 
Telz  y  ot  qui  il  em  pesa: 
9  Main  se  leva  bielle  A61is, 
Nns  ne  fu  plns  loyalz  amis 
Qne  chilz  qne  je  tieng  par  le  main, 
Prions  tont  ponr  la  bielle  Ydain.' 

Ensi  la  contesse  chanta 
A  la  Carole  u  maint  princbe  a. 
La  canchons  fa  bien  respondne, 
Mais  pas  ne  remest  la  en  mue, 
Ains  s'espart  mont  par  la  contree, 
De  coi  Tamours  fu  renommee. 
Sones  a  la  carole  aloit, 
Iri^s  et  courchi^s  le  faisoit. 
Nonpruec  fu  si  grans  sa  biautes 
Qae  de  cascnn  fa  esgardes. 

Mais  mont  looient,  ce  me  sanle,  f.  71^ 

Bonte  et  biaat6  tont  ensanle. 
De  lor  cors  Tont  mont  honnoure, 
Mais  n'ont  pas  tnit  a  Ini  parle. 
Car  il  ert  de  haute  lignie. 
A  Renaut  ne  loerent  mie 
La  folie  quUl  avoit  faite, 
Dont  il  est  ferus  sans  retraite. 

Car  Ren  ans,  li  cuens  de  Braibant, 
Vint  lui  centisme  chevauchant 
La  table  vir  et  esgarder, 
A  Sone  son  neveut  parier; 

396  steht  in  der  ha.  10398,  dann  wird  10396  wörtlich  wieder- 
'  folgt  10397. 
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Or  n'ai  je  riens  qui  me  dehaite,  f.  71^ 

10460  Car  mout  grant  hounour  m'aves  faite.*' 

Li  qaens  la  dame  salua, 

Aprils  a  son  neveu  en  va, 

Si  Ta  li  quens  .u.  fois  baisi6, 

Qnant  tel  le  voit,  le  euer  a  116. 
10465  Pour  lui  veyr  venus  estoit; 

Car  a  veyr  le  desiroit. 

Fiens  de  son  frere  Sones  fa, 

Adiös  li  ont  amours  tolo, 

Des  s'enfanche  nel  pot  veyr, 
1(^70  S'en  a  est^  en  grant  desir. 

,Byalz  nies,  dist  il,  n  sont  li  conte 

Qui  Chi  voas  welent  faire  honte? 

On  me  soloit  tenir  a  tel 

G^on  ne  me  voloit  pas  tbuler. 
10475  Renaut  weil  en  mes  mains  avoir, 

II  m'a  fait  honte  a  sen  pooir. 

Et  se  je  pnis,  je  li  rendrai, 

Ja  en  cel  lieu  ne  le  tronvrai." 

Et  quant  la  contesse  Toy, 
10480  Pour  Dien  li  prie  le  mierci 

Que  honte  ne  lait  ne  li  fache, 

Mais  a  bonnes  gens  anchois  sache, 

„Sire,  comment  les  ai  men6s. 

Honte  et  lait  lor  ai  fait  ass6s. 
i(M85  Et  s'en  ma  prison  les  prendies, 

Mout  fourment  viers  moi  meiferies. 

Et  tant  de  honte  lor  ferai, 

Qne  ja  mais  lor  amoar  n'arai. 

Et  ce  qne  vorres  deviser, 
i(H90  En  vorrai  je  par  vous  ouvrer. 

Bien  sai,  sonr  nous  aves  pooir, 

Si  ostes  d'ire  vo  voloir. 

Nostre  iieste  ne  destraves 

Pour  Dieu  qui  en  crois  fu  penes." 
\{ym  Et  la  contesse  Tembracha 

Et  en  la  fache  le  baisa. 

Car  de  paour  ert  espierdue 

Que  la  iieste  ne  fnst  pierdue. 
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Si  qne  de  biaut^,  n  royalme 
Qui  or  soit  pnchielle  ne  dame. 
Et  sMl  vous  yenoit  a  plaisir, 
io;>40  Orendroit  le  pones  vei'r. 

C'est  Celle  a  la  pourpre  estelee, 
La  plns  bielle  qni  or  soit  nee." 
,Si  tos  qne  parier  i  porrai, 
Dist  li  qnens,  et  g'i  parlerai.*' 

10546       Yde  vient  carolant  an  tonr 

Qai  mont  estoit  en  riche  atonr. 

Mais  Tatonrs  tant  ne  Tamendoit 

Qne  sa  biant^s  Tatonr  passoit. 

Qnant  li  qnens  fn  pres  bielle  Ydain, 
lOöoO  Si  va  caroler  a  sa  main 

Et  dist:  „Pnchielle,  Diex  vons  gart, 

Qni  tons  les  biens  prent  en  sa  part.*' 

La  pnchielle  li  respondi 

Cni  li  cners  de  joie  esbandi: 
10555   ffSire,  grant  joie  vons  doinst  chil 

Qni  en  tierre  envoya  son  fil." 

Li  qnens  la  pnchielle  esgarda 

Qni  Diex  si  grant  biante  donna. 

Lors  pense:  ,Ne  fait  a  blasmer  f.  71^ 

105GO  Qni  tel(Ie)  pnchielle  wet  amer. 

Et  s'il  en  est  anqnes  sonspris, 

Ne  fait  trop  a  blamer  ses  pris.*' 

La  fieste  a  longement  dnr6, 

S'a  la  contesse  command^ 
10565  C'on  appielle  tos  ponr  laver. 

„Car  hni  mais  est  tans  de  sonper.^ 

La  contesse  an  conte  s'en  va, 

Qni  0  Ini  bielle  Ydain  mena. 

Et  ensamble  tont  troi  laverent 
10570  Et  premerains  seir  alerent. 

Li  qnens  Ydain  a  aresnie 
De  Tamonr  dont  tant  fu  priie 
Et  dist:  „De  vons  me  plainderoie, 
Se  vilonnie  ne  cremoie/ 

Sone  von  Nautity.  18 
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Poes  moi  et  Ini  gaygnier.*^ 

10615   »Sire,  dittes,  et  je  ferai. 
Et  pois  que  tel  pooir  i  ay, 
Je  vons  en  doins  desor  le  don. 
Et  voas  iestes  voir  si  prendon 
Qae  m'oanours  sera  essanchie, 

10620  Se  vons  et  Ini  ay  en  m^aye. 
Aprendeme  m'oonour  a  faire 
Et  tant  awec  que  il  i  paire." 
„Chiertes,  fait  il,  mout  volentiers. 
Mes  nies  est  vos  amis  entiers. 

10625  Se  il  amonr  en  vous  tronvoit, 
U  resn6  retenns  seroit. 
Ses  freres  est  povre  piersonne, 
Cascnn  jour  sa  tierre  li  donne. 
Sones  piech'a  recliut  l'eust, 

10630  Se  de  son  frere  piec  n'east. 
Et  se  il  rech[g]at  Tavoit, 
Li  mariages  bons  seroit, 
Si  en  poroit  grans  biens  venir, 
S'ensi  le  volies  retenir. 

10635  Et  pnis  qn^en  moi  vons  en  metes, 
Vostre  hounonr  mont  bien  i  gardes. 
Et  je  awec  i  penerai, 
Tant  que  je  blasme  n'i  arai.** 
Et  dist  bielle  Yde:  „Mis  m'aves 

10610  A  ce  qae  vons  commanderes. 
Or  penses  de  moi  garandir. 
Remese  sni  a  vons  siervir 
Et  a  chelni  reconforter 
De  ce  que  je  porai  pener." 

KXMo  Et  li  quens  mout  le  mierchia. 

La  contesse  Sone  pris  a 
Par  la  main  et  assis  se  sont, 
Dales  le  conte  mangier  vont. 
Encor  siervirent  Chevalier, 
10650  Ains  n'i  luissa  on  escnijer. 
Et  si  siervi  on  richement 
Et  de  tont  ordeneement. 
Mont  de  bien  en  cbeli  avoit 


18 
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Qui  les  barons  siervir  faisoit, 
10656  Et  mont  orent  a  grant  plente, 

Si  a  li  mangiers  tant  änrh 

Que  li  viespres  tos  aprocha. 

Lors  vint  qni  les  napes  osta. 

Et  qnant  11  aighe  fa  donnee,  f.  72^ 

10G60  Congi6t  prendent  poar  la  viespree. 

Et  an  matin  tout  revenrront, 

La  contesse  les  en  semont. 

Li  qnens  prendre  congii^  voloit, 

A  la  contesse  ne  plaisoit, 
10665  Par  les  flans  Tala  embracliier 

Et  douchemeut  ponr  Dien  proijer 

Qae  il  li  tiengne  compagnie, 

A  cest  besoing  ne  faille  mie. 

Grant  mestier  de  conseil  avoit 
10070  A  ce  que  commenchi^t  avoit. 

„A  m'ounour  vorroie  finer." 

Et  li  quens  ne  li  vot  veer. 

Tout  son  voloir  li  otria, 

La  contesse  Ten  mierchia. 
10675  (Par  le  congiet  son  frere  Oedon 

Qni  la  contesse  en  a  fait  don.) 

Et  li  quens  son  neveu  tenoit 

Par  la  main,  et  se  Ti  blamoit 

Che  qu41  eslongoit  ses  amis 
10680  Pour  autres  estragnes  pays. 

^Biaus  nies,  bon  fait  le  lieu  amer, 

Leur  on  puet  amis  recouvrer. 

Qui  a  amis  a  jugement, 

La  cours  deviers  la  forche  pent. 
10685  II  fait  boin  u  castiel  manoir, 

ü  on  puet  faire  son  voloir. 

Nonpourquant  sai  bien  tant  et  plus, 

De  quel  cose  iestes  si  dechus. 

Si  ne  weil  mie  tout  blamer, 
losyo  Car  crueus  sont  li  mal  d'amer. 

Et  si  sachies,  biaus  dous  amis, 

Quant  femme  a  Tomme  au  dessous  mis, 
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Envis  le  laisse  repairier 

Ne  issir  fors  de  son  dangier.*' 
10605  Li  qnens  disoit  sa  volenti, 

Mais  Sones  n^a  .i.  mot  sonnö; 

Car  teile  sa  pensee  estoit 

Qae  tous  li  mens  le  despitoit. 

„He,  las,  n'ai  vut  mais  Chevalier 
10700  C'unne  femme  l'estuet  proijer. 

£n  lieu  u  tant  a  baronnie, 

Cliiertes  mout  doi  hayr  ma  vie. 

Et  si  fai  joa  outreement. 

Tout  ai  pierdu  joie  et  jouvent. 
1070;>  Se  je  de  chi  partis  estoie, 

Toat  par  mi  mon  dnel  demeurroie.^ 

Descendu  sont  la  baronnie, 

La  contesse  biel  les  fiestie 

Et  si  de  euer  les  hounouroit,  f.  72^ 

10710  Cascnns  prinches  bien  s'en  pierchoit. 

Vin  et  fruit  orent  au  couchier 

Et  maint  antre  boire  mout  chier. 

Richement  furent  ostel6; 

Mais  ne  vons  ai  pas  tout  cont6. 
10715  Toute  Tounour  qu'elle  seut  faire, 

Je  ne  autres  nel  set  retraire. 

Aprils  se  sont  couchier  al6, 

S'ont  tant  dormi  et  repose, 

C'on  a  une  cloque  sonnee 
10720  Pour  messe  oyr  a  rajournee. 

Li  quens  et  Sone  se  leverent 

Et  chelle  messe  oyr  alerent. 

Bielle  Yde  en  grant  pensee  estoit, 

Le  gru  au  quen  faire  voloit. 
io?25  Une  blanqne  manche  tailla, 

A  sa  puchielle  commauda 

Qne  eile  fust  tos  atournee 

Et  en  blanche  lanche  fremee. 

Chelle  fait  son  commandement. 
10730  Bielle  Yde,  cui  amours  esprent, 

D^un  vert  cendal  manche  retist 
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Et  en  verde  lauclie  le  inist. 
Aprils  le  vert  une  ynde  en  fönt, 
En  une  lanche  mise  Tont. 
10735  Apries  en  fönt  une  viermeille, 

Qui  mont  fa  riebe  a  grant  mierveille. 
De  drap  d^or  la  cienkisme  fa 
Et  en  lanche  a  or  mise  fa. 

Qnant  eile  ot  tont  ce  atoarn^, 
10740  Ot  ja  dedens  Machan  entr^ 

Pins  de  .Lx.  Chevaliers 

D^armes  gamis  et  de  destriers 

Qui  tout  venoient  pour  jouster. 

La  contesse  Toy  conter, 
10745  S'est  sur  .i.  palefroi  montee, 

Errant  lor  vient  a  Tencontree. 

Mout  hautement  les  salua 

Et  moat  douchement  lor  pria 

Qne  par  dedens  la  table  entraissent, 
10750  Pour  li  a  cbiaus  defors  joustaissent. 

Miercis  et  gres  lor  en  rendoit. 

Cascuns  dist,  pour  li  le  feroit. 

Ne  nus  d'iaus  n*i  wet  plus  atendre, 

Ains  va  cascuns  son  escu  prendre 
10755  As  peus  qui  as  liebes  estoient. 

Car  pour  jouster  venu  estoient. 

Et  la  contesse  en  iert  alee, 

Car  la  grant  messe  estoit  cantee, 

Nonpourquant  mout  matin  estoit;  f.  72«^ 

10760  Mais  li  cuens  comraand6  l'avoit. 

Car  les  Chevaliers  voit  armer 

Qu'en  volente  sont  de  jouster, 

Et  voit  bielle  Ydain  atournee 

Qui  ricbement  estoit  paree. 
10765  Li  qnens  tantos  le  salua 

Qui  les  ricbes  manches  fait  a. 

Et  dist:  „Nieche,  quel  le  feres?" 

„Ensi,  sire,  que  dit  aves. 

Car  se  vous  Taves  dit  a  lourde, 
10770  Vous  ne  Taves  pas  dit  a  sourde." 
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Li  qnens  en  a  joie  ineD6(e), 

Prij6  li  a  et  demandö, 

Se  del68  loi  venra  seyr, 

La  table  et  la  jouste  veyr. 
10775  Bielle  Yde  dist,  s'il  li  plaisoit, 

Qae  de  li  ne  B'eslongeroit. 

A  tant  en  va  li  qnens  monter, 

.1.  palefroi  fist  ensieller. 

Les  Ini  a  bielle  Ydain  menee, 
10780  Qni  mout  grant  joie  en  a  roenee. 

Ses  .y.  lanches  en  fait  porter 

Pour  alegier  les  mans  d'amer. 

Or  a  eile  euer  et  voloir, 
D^alegier  fache  son  pooir. 

10785  La  contesse  ot  fait  atourner 
Lien  pour  le  conte  reposer. 
Une  löge  de  fnst  estoit 
Qni  .1.  mont  biel  estage  avoit. 
Et  lassns  est  li  qnens  montt^s, 

10790  Et  bielle  Yde  11  fn  delös, 
Qni  ses  .v.  lanches  n'oublia, 
Mais  riche  manche  en  cascnnne  a. 
Lors  veissies  barons  venir 
Et  les  pens  des  liebes  convrir 

107%  De  chialz  qni  par  dedens  seront; 
La  contesse  les  en  semont 
Et  prie  mont  a  bont6  rendre; 
Chil  fönt  son  commant  sans  atendre. 

La  contesse,  qni  se  seoit 
10600  Sur  .1.  palefroi  qni  ambloit, 
Si  tos  qne  on  voloit  aler, 
Cascnn  des  siens  va  conforter. 
A  Sone  vient  n  il  s'armoit, 
Qu'en  grant  destreche  le  faisoit. 
10605  Grans  angnisse  li  conroit  senle, 
Le  cner  li  destraint  et  la  geule. 
Gar  la  bonche  ne  pnet  parier, 
Li  cners  ne  se  pnet  conforter; 

10806  destrainst. 
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Gar  la  table  voit  bien  garnie 
1060O  Par  dedens  de  chevalerie. 

Cbil  qui  noaviel  vena  estoient 

ToQS  lor  escQS  pendas  avoient 

Par  la  prijere  la  contesse 

Qni  lor  a  fait  mainte  proamesse. 
10655  Et  moQt  i  ot  on  ja  jonstö. 

Et  quant  Sone  virent  entr6, 

Bien  fu  de  chians  dedens  veus 

Et  le  jour  par  devant  sentas. 

Telz  Ta  des  ses  ielz  esgard6  f.  72» 

10660  Qui  moQt  petit  Ta  desir6. 

Et  teile  i  ot  qui  Fesgardoit, 

Qui  d'entir  euer  le  desiroit. 

Et  la  contesse  Ten  mena 

A  la  löge  ou  Ydain  troava. 
10665  Les  .y.  lancbes  ot  avancbies, 

U  les  manches  sont  atacbies. 

La  contesse  est  amont  montee, 

Et  Sones,  cui  tont  ce  n^agree, 

En  va  .1.  escu  envierser 
10670  Qui  fu  .1.  jovene  bacbeler. 
*    Cbilz  ert  arro^s,  et  si  monta, 

La  lanche  et  Tescu  tos  pris  a. 

Et  Sones  nl  vot  plus  atendre, 

As  loges  vient  pour  lanche  prendre. 
10675  Mais  a  chelui  ne  plaisoit  inie 

Qne  bielle  Yde  ot  appareillie, 

Ne  sa  manche  ne  convoitoit 

Qu'il  vit  qu'en  la  lanche  pendoit. 

Li  cors  voloit  tons  eslongier, 
10680  Mais  li  cuers  voloit  aprochier. 

Li  cuers  qui  s^ahatinne  fait, 

Cors  et  cheval  arriere  trait. 

Tont  a  a  un  fais  refus6 

Et  fu  tons  cois  enmi  le  pr6. 
10685  A  meschief  fu  et  esmaijes, 

Mout  se  trueve  desconseillies 

Et  voit  la  son  oncle  s6oir, 

Qui  venus  est  pour  lui  veoir. 
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Quant  li  quens  la  pucbielle  entent, 
looeo  Pit^s  et  grant  douchoars  Ten  prent; 

Se  muet  et  de  euer  se  pensa 

Que  de  conseil  ne  li  faurra. 

Et  nonponrquant  li  quens  li  prie 

Que  les  senefianches  die 
10935  Et  le  pourqnoy  la  blanque  lanche 

Ert  gamie  de  blanque  manebe. 

Dist  bielle  Yde:  „Je  le  dirai. 

M'amour  trop  escondi  11  ay, 

Se  li  ai  entire  donnee 
i(mo  Et  bielle  et  blancbe  et  bien  curee, 

Et  blanc  ivel  Ten  raviesti.** 

Sones  des  esporons  feri 

Et  ses  jousteres  contre  lui, 

Qui  li  jousters  vient  a  anui. 
10^  Sa  lancbe  fu  trop  tos  brisie; 

Sones  a  lui  ne  fall  mie, 

Ains  le  feri  de  tel  viertu, 

Tout  a  en  .i.  mont  confn[n]dn 

Le  cbeval  et  le  Chevalier. 
lOiioO  Onqnes  n'i  vot  resnes  lascier 

Tant  que  as  liebes  fn  venus. 

Lors  refu  croki^s  uns  escus 

D'nn  court  troncbon  que  il  tenoit, 

Qni  es  poins  rem^s  li  estoit; 
lirnb  A  chelui  en  est  retourn^s 

Qu'encor  estoit  enviers  es  pres. 

Mais  les  gardes  le  releverent, 

A  Sone  le  cbeval  menerent. 

A  tant  Sones  Ten  a  n)en6,  f.  73<^ 

i09eo  .1.  sien  varI6t  Ta  command^. 

A  tant  fu  amen6s  11  cbiers 
Ki  ricbement  fu  d'or  couviers, 
Et  .XV.  siergant  le  menoient 
Qui  ricbement  parö  estoient. 
10U65  A  une  estaque  fu  loij^s, 

De  maint  baut  bomme  convoities. 
Et  nonpourquant  nl  ont  beancbe; 
Qu'il  cuideroient  faire  enfancbe. 
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Le  ponrqnoy  Ydain  demanda  f.  73^ 

Qne  la  manche  senefia. 

Dist  bielle  Yde:  „Si  le  sares. 

Ses  cners  a  est^  fonrmen^s, 

Si  en  tourne  snr  mi  le  tort, 

Et  li  ynde  porte  confort. 

Car  c'est  empenaus  couloar, 

Si  tieng  mon  ami  a  millour; 

Emperial  amoar  donrrai 

Gheloi  qne  tant  fonimene  ai. 

Eüsi  li  vorrai  amender.*' 

Et  Sones  s'en  reva  jonster 

A  chelni  qni  escn  croka. 

Mais  li  uns  a  Tautre  doka. 

Et  Sones  est  outre  passes, 

Mais  li  chevaus  fa  espanles 

De  chelni  qni  a  Ini  jonstoit. 

Chevaus  et  Chevaliers  gisoit. 

Sones,  cui  anguisse  mestrie, 
Des  escns  a  le  quart  crokie. 
Mais  chilz  cui  escus  ce  estoit, 
Dolans  en  fu,  mout  Ten  pesoit. 
Toutes  voies  est  atourn6s. 
Et  Sones  s'en  est  retonrn^s 
A  chelni  qui  abatus  gist. 
Quant  son  cheval  mehagni^t  vit, 
A  la  löge  s'en  revient  droit, 
U  ses  oncles  li  qnens  estoit, 
La  contesse  les  bielle  Ydain. 
Quarte  lanche  prist  en  sa  main. 
Mais  la  lanche  viermeille  estoit 
Et  manche  viermeille  i  avoit. 
Li  quens  Ydain  a  demand6 
Qu'elle  Ten  die  verit6. 
Et  Yde  respont:  „Volentiers. 
Donnes  est  mes  cuers  tous  entiers 
Awec  chelle  manche  viermeille. 
Nus  a  chehii  ne  s'appareille. 


[ue. 
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Qai  de  manche  et  d'amonr  fait  don. 

Comparer  le  weil  an  lyon 

Qai  est  des  biestes  princhipaas, 
iioöo  Par  fiert6  a  les  yelz  viermaus. 

De  tout  vous  weil  vret6  conter." 

A  tant  reva  Sones  jouster 

Encontre  chelni  qai  venoit, 

Qni  Sone  moat  drament  doatoit. 
11055  C'est  drois  que  Sones  le  feri, 

De  cop  de  lanche  l'abati 

D'an  tel  cheval,  au  plus  escars 

c 

Estoit  prisids  a  .u.  mars. 

Mais  Sones  est  oatre  passes,  f.  73<^ 

11060  Jusqu'as  escus  n^est  arriestes, 

S^en  croqua  .i.  d'un  damoisiel, 

Haut  homme,  Chevalier  nouviel, 

Qui  mout  le  jour  vant^s  s^estoit, 

Volentiers  a  lui  jousteroit. 
11065  L'iement  s'en  va  atourner, 

Puis  va  sour  le  cheval  monter. 

Et  Sones  va  pour  le  destrier 

Que  la  gent  seulent  si  prisier. 

A  sa  mesnie  le  mena, 
11070  A  la  löge  pour  lanche  va. 

Yde  Ten  a  une  donnee, 

De  cor  a  autre  fu  doree, 

üne  manche  i  ot  de  drap  d'or, 

Desous  pendoient  cheviel  sor. 
11075   Gros  et  lonc  et  sifait  estoieut, 

De  tout  le  fin  or  ressanloient. 

Li  quens  Ydain  a  demande, 

Se  il  li  vient  a  volente, 

Que  chelle  manche  senefie. 
11080  Et  Yde  ne  li  cela  mie, 

Ains  li  a  dit  mout  volentiers: 

„Vous  en  iert  dis  li  voirs  entiers. 

J^ai  mon  ami  lonc  tans  ame, 

Adies  li  ai  m^amour  cele. 

♦ 

11068  Q". 
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11065  Or  li  desqaevre  a  euer  entier, 

Awec  Tor  li  weil  otroijer, 

L'or  et  mon  euer  envoie  eiisanle. 

An  millonr  le  fach,  ce  me  sanle, 

Que  on  puist  or  ne  euer  donner, 
uoüO  Si  weil  a  loi  Tor  comparer. 

Li  ors  c^eßt  li  plus  chiers  metaus 

Et  li  soavrains  emperians 

De  euer  et  de  cors  et  de  fait, 

Et  s'est  bien  en  maint  lien  retrait. 
110J5  Mi  cheviel  par  desous  Tor  sont, 

Une  senefianche  i  fönt: 

Soiir  mi  estoient  an  plas  haut; 

Or  voi  bien  Georgiens  ne  m'i  vaut, 

Si  mis  orgueil  par  desous  Tor 
11100  Et  mes  cheviaus  qu'estoient  sor, 

Que  portal  orgeillensement ; 

Comme  coupaule  a  lui  me  rent. 

Nonpourquant  .i.  grant  cas  i  a: 

Sa  mere  de  fons  me  leva. 
lUOo  Chilz  poins  m'a  mout  fait  eslongier 

Ne  ne  m'i  laissoit  aprochier. 

Car  il  n'i  a  nul  mariage, 

Sainte  glise  m^en  a  fait  sage. 

Mais  on  a  main[t]e  fois  cont6  f.  73"^ 

11110  C*on  [n']a  pas  quan  qu'on  a  ame. 

Et  Sache  Dieus  et  sa  viertus 

Qu'a  vous  tout  seul  en  ai  dit  plus 

Ca  tout  Tautre  monde  ne  Tai, 

Ne  ja  mais,  je  croi,  ne  ferai. 
11115  Mais  Sans  tort  m'i  weil  aeorder.*' 

A  tant  s'en  va  Sones  jouster; 

Car  ses  jousteres  aprochoit, 

Qui  a  son  destourbier  venoit. 

Li  uns  grans  cos  Tautre  donna. 
11120  Mais  chilz  qui  a  Sone  jousta» 

A  sa  lanche  bien  trouchonnee. 

Sones  li  a  teile  donnee 

Que  hors  des  archons  Ta  porte, 

11095  deseur 
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Qae  tant  entre  la  ^ent  estoit. 

Si  me  douch  qu^il  n*en  soit  al^ 

Et  ponr  la  gent  soit  esconst^s. 
11165  Mont  sni  dolana  qne  il  n'est  sages 

Et  quMl  est  plains  de  telz  nsages. 

Car  ce  est  uns  bians  Chevaliers 

Et  de  bontSs  11  pIns  entiers 

G'on  pSast  orendroit  trouver, 
11170  S*il  east  sens  de  Ini  garder. 

Mais  uns  nsages  le  mestrie 

G'on  apielle  melancolie, 

Qni  tont  le  nons  ra  destonrn^. 

De  ce  ai  mont  mon  cner  ir6. 
11175  Qne  ponr  Ini  venns  i  estoie; 

D'enfanche  vSn  ne  Tavoie, 

Si  m*a  ore  si  pen  prisi^ 

Qne  il  m*a  sans  congi6  laissiS.' 

Et  Henris  qn'en  la  löge  estoit, 
luäo  Qni  sa  grant  destrecbe  savoit, 

Li  dist:  „Sire,  ne  vons  poist  mie, 

Li  graus  destrecbe  le  mestrie 

Qne  il  ne  le  pnet  amender. 

Ne  si  nM  bee  a  reconvrer, 
11185  A  Tamonr  qni  ensi  le  mainne. 

Ponr  tant  morra  en  eheste  painne.^ 

Qnant  bielle  Yde  Ta  entendn, 

Sens  et  memore  a  tont  pierdn 

Et  fn  de  tel  viertn  iree 
111^  Qne  tonte  en  fn  desconlonree, 

Et  qne  sens  et  forche  li  fant; 

Dolonrs  et  destrecbe  Passant. 

S'elle  ne  se  set  conseillier, 

Remese  est  en  antrni  dangier. 

111U5       La  contesse  mont  en  pesoit; 

Et  ponr  ce  qne  mand^  Tavoit, 

Au  conte  a  conseil  demande; 

Et  li  qnens  Ta  aiaisonnö, 
.    Se  li  dist:  „Ma  tres  doncbe  amie, 
U200  Ponr  Dien,  ne  vons  esmaijes  mie. 

Car  a  vostre  conseil  serai 

Sone  Ton  Nauiay.  19 
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Si  a  cascQDS  par  la  main  pris 

Cheli  qui  plus  wet  houDoarer, 

Deläs  Ini  le  fait  entavler. 

Entre  le  conte  et  bielle  Ydain 

Se  revont  seir  main  a  main 

A  la  grant  table  princhipal, 

Mals  u*orent  pas  le  siecle  ingal. 

Car  bielle  Yde  estoit  mont  iree, 

An  euer  estoit  desconfortee. 

Et  li  quens  ert  a  chiere  He. 

Car  amours  le  semont  et  prie, 

Qni  le  retient  en  son  destroit. 

Aroonrs  pour  peur  ne  recroit, 

An  conte  pas  ne  reqnerra. 

Amours  en  sa  prlson  tont  Ta, 

Et  se  li  convient  remanoir. 

Amours  Tara  a  son  voloir. 

Or  puet  petit  Sone  gaber,  f.  74<^ 

Paringal  sont  dldain  amer 

Fors  tant:  miens  se  sara  couvrir 

Et  mettre  avant  son  grant  desir. 

Mais  la  contesse  est  abaubie, 

Et  s'appiella  la  baronnie 

Que  tuit  le  fachent  li'ement, 

Et  cascnns  li  a  en  convent. 

Dont  va  entre  la  gent  seyr, 

Si  que  cascuns  le  puet  veyr. 

La  gent  fu  richement  siervie, 

La  contesse  le  wet  et  prie. 

Li  mangiers  longement  dura. 

Qui  awec  s'amie  manga, 

Longement  s'i  peut  deviser. 

Ne  li  quens  ne  se  seut  celer 

A  bielle  Ydain,  cui  11  amoit 

Tant  que  plus  amer  nel  pooit. 

Dist  li  quens:  „Ma  tresdouce  amie, 
Mors  sui,  se  n^ai  de  vous  aye, 
A  vous  m^estuet  prendre  sante 

♦ 

19* 
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„A,  biau  sire,  ponr  Dieu  mierci, 

Se  je  vreW  vous  ai  jehi. 

Je  croi,  pour  fole  me  tenes 

Et  pour  ce  si  m'enamQses. 
11325  Et  si  m'avies  assenree, 

Dont  m'iere  en  vo  conseil  donnee, 

Et  ponr  chelni  qni  m'a  am6 

De  euer  en  bonne  loyalt6. 

Mais  grant  tans  viers  lai  me  coavri, 
11830  Par  vo  conseil  Ini  ai  meri. 

Or  voles  savoir  et  prouver, 

De  qael  fol  sens  je  sai  onvrer. 

Mais  desprmais  m'en  warderai, 

N^en  nallai  fianche  n*arai. 
11335  Et  de  ce  me  laissies  ester 

U  de  clii  me  verres  lever. 

Car  tant  sui  iree  et  conrchie, 

Bien  en  qnich  pierdre  sens  et  vie.'' 

Son  vis  a  d'antre  part  toarn6, 
11340  Si  a  .1.  grant  sonspir  giet^. 

De  son  frere  li  ramembra 

Qae  blechi^t  a  l'ostel  laissa. 

Jestre  i  vorroit  mont  volentiers. 

Li  meismes  seroit  mestiers 
11345  Qu'elle  fast  en  tel  lieu  alee 

Qne  par  s'ire  ne  fast  blasmee. 

Bien  vit  li  quens  qu'elle  iert  coarcie 

Si  ue(n)  Ten  a  plas  aresnie. 

Nonpourqaant  si  drament  Tamoit 
11350  Qae  plns  amer  ne  le  pooit. 

S'il  n'i  pert  ore,  bien  i  parra; 

Ja  si  garder  ne  s'i  sara. 

Cascnns  est  u  dangier  d'amer 

Et  moat  convient  le  siecle  amer. 
11355  Et  c'est  a  envis  sans  douchear. 

A  nnl  d'yalz  ne  porte  savear. 

Li  quens  weilie  u  non,  Tamera, 

Et  bielle  Yde  Teslongera, 

De  quan  qu'elle  ara  de  pooir.  f.  74c 

11360  Et  la  contesse  son  voloir 
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Ne  puet  faire  dou  cbierf  donner, 
Ne  set  u  conseil  demander; 
Car  chelai  donner  le  cnidoit 
Qni  d'armes  deBsierri  Tavoit. 

11^  Mais  il  est  mont  mal  atoarnö. 
A  tant  a  on  napes  oste. 
Cascnns  regarda  a  la  bee, 
Si  toz  con  Taighe  fti  donnee, 
Et  ponr  veyr  cni  on  donrroit 

11370  Le  chierf  ne  qni  conqnis  Tavoit. 
Ensi  cascnns  mont  i  bea 
Ponr  savoir  cni  on  le  donrra, 
Tant  qne  viespres  fn  aprochies ; 
Et  encor  est  li  cbiers  loij^s, 

11370  S'en  a  on  en  maint  lien  parl6, 
Mais  la  ont  lenr  raison  tonm6, 
Qne  cbilz  cni  amonrs  destraingnoit 
Par  bien  faire  avoir  le  devoit. 
Mont  ont  de  cbelle  amonr  parle 

11380  Et  de  lor  tres  grande  biaute, 
Qni  en  maint  lien  fn  esparlee, 
Et  la  canchonnette  cantee 
Qae  la  contesse  lor  canta. 
Adont  la  baronnie  en  va, 

11385  Car  li  nuis  iert  ja  aprochie, 
Et  la  contesse  ert  esmaye. 
Car  mont  drument  li  ot  couste, 
Et  si  n^avoit  riens  acbiev^. 
An  conte  conseil  demanda, 

11390  Et  li  qnens  li  dist  et  loa 
Qne  la  royne  Tenvoyast 
Et  par  ses  lettres  li  mandast, 
IjCS  joustes  fache  retonrner 
Devant  li  pour  le  chierf  donner. 

113115  Tournoi  et  table  a  ja  pass6, 
Et  si  ne  Ta  nns  demand6. 

Adont  fu  mand^s  Rommenans; 
Car  souvent  iert  bons  ses  consaus. 
Et  la  contesse  li  conta 
11400  Le  conseil  qne  li  qnens  donna. 
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Dist  Rommenans:  ^^Bien  dist  li  dns, 

A  renvoyer  ne  targies  plus." 

Et  la  contesse  fist  escrire 

Et  apri^s  seeller  en  chire. 
11405  Rommenaas  prist  a  .x.  siergans 

Le  chierf  qni  ponr  Tor  ert  Inisans. 

Devant  les  barons  le  carcha, 

A  la  royne  Tenvoya. 

Ghil  en  vont  faire  le  message;  f.  74«^ 

11410  Et  bielle  Yde,  qni  mont  fu  sage, 

A  la  contesse  parier  va 

Et  son  congi6  li  demanda, 

Si  dist  c'a  sön  frere  en  iroit 

Qni  blechiös  a  Tostel  gisoit. 

11415      La  contesse  r[a]  acolee, 

De  compagnie  mierchiee 

De  ce  qne  a  li  vot  venir. 

Le  bontö  en  yorra  merir. 

Et  bielle  Yde  s'en  est  tonrnee 
11420  Et  chil  awec  de  sa  contree 

Dont  eile  ot  grant  gent  amenö. 

Jnsc'a  Tostel  s^en  sont  al6; 

G'ert  n  ses  freres  se  gisoit 

Qni  encore  mont  se  doloit, 
11425  N'encore  monvoir  ne  s^osa. 

Ses  mestres  ensi  le  loa, 

Dont  il  fist  le  commandement. 

Bielle  Yde  a  Ini  sieryir  entent. 

Li  qnens  est  awec  la  contesse, 
11430  De  siervicke  li  fait  pronmesse, 

Mais  qn'anuit  mais  ne  le  laist  mie. 

Et  la  contesse  tant  li  prie 

Qne  li  qnens  dist  qnUl  le  feroit 

Et  awec  li  demor[e]roit. 
11435  Mont  fn  bien  ostelös  la  nnit. 

Et  mont  li  fist  on  de  dednit, 

La  contesse  et  sa  baronnie. 

Mais  li  qnens  aillours  estndie. 

Amonrs  li  a  le  piet  levö, 
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11480  Chelle  raison  ne  monstres  plus. 

N'afiert  an  conte  de  Braibant 

Qn^il  voist  les  pnchielles  gabant. 

Ponr  Yostre  neven  me  priastes 

Et  vo  conseil  me  presentastes. 
11485  Mont  grant  fianche  en  vons  avoit, 

Par  vo  conseil  onvr6  ravoit." 

Et  dist  11  qnens  :  «Vons  dittes  voir ; 

eiltest  d*onnenr  faire  a  mon  pooir. 

Gar  de  ce  qne  j'ai  a  tenir 
11490  Sui  pres  de  vons  faire  siervir." 

Dist  bielle  Yde:  „Ponr  voir  sachies, 

Mes  cuers  n'est  pas  si  tos  cangies. 

J^ai  vo  neven  piech*a  ain6, 

N'encor  n^en  ai  mon  euer  rost6 
114U5  Que  je  a  antre  soie  amie 

Ponr  home  qne  je  sache  en  vie. 

Mais  or  me  laissies  tont  ester, 

Vons  n'i  pories  el  reconvrer.* 

Dist  Oedes:  „En  vo  cner  prendes 
iiöOO  Le  conseil  dont  ensi  onvres, 

Se  biens  vons  vient,  et  vostres  seit; 

Je  n'en  sai  jngier  antre  droit.' 

„Ja  mar,  dist  Yde,  jngeres 

Fors  ensi  qne  vons  le  verres." 
11505  Li  qnens  prist  congi6,  si  s'en  va, 

Mais  bielle  Ydain  son  cner  laissa. 

La  contesse  va  mierchier 

Et  congie  11  va  demander. 

Lors  a  en  Braibant  retonrnä,  f.  74^ 

11510  S'a  cner  et  cors  enamonr^, 

A  bielle  Ydain  drument  pensoit 

Et  retraire  ne  s'en  pooit; 

Ains  li  estevra  aprochier. 

Don  conte  volons  or  laissier, 
11515  Si  dirons  don  chierf  qni  s'en  va, 

Et  comment  on  le  presenta. 

Li  rois  a  Paris  sejonrnoit 

* 
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Et  la  roine  awec  estoit. 

Mont  i  ot  grande  baronnie, 
11520  De  coi  la  cours  est  efforchie. 

Li  cbiers  fa  a  la  conrt  menös 

De  cbiaus  a  cai  fti  command6s. 

Li  cbiers  mont  grans  cornes  avoit, 

Mais  de  fin  or  conviers  estoit. 
11525  As  cornes  qai  forent  brankaes 

Ot  mout  de  cloketes  pendaes, 

Qai  toates  de  fin  or  estoient 

Et  an  sonner  s*entracordoient. 

Et  si  estoit  si  de  boin  aire, 
11530  Qnan  qnes  on  wet,  on  en  pnet  faire. 

Cbil  Tont  devant  le  roy  men6 

Et  pnis  ont  lor  escript  donn6. 

Li  rois  le  prent,  lire  Ta  fait 

Un  Clerk  qni  Fnevre  li  retrait. 

11535      Li  rois  Bommenal  appiella: 

^Vons  dires  ce  qn'il  vons  plaira. 

Gar  lettres  de  creancbe  aves.^ 

Dist  Rommenalz:  ^Dont  entendes. 

La  contesse  qni  Cha[m]pengne  a 
11540  Cbest  cbierf  la  royne  envoya 

Ponr  cui  on  a  maint  cop  donne 

Et  maint  Chevalier  envierse. 

Ma  dame  pronmist  qne  Taroit 

Cbiens  qn'an  jonster  miens  le  feroit. 
11545  Mais  on  ne  le  set  cni  donner, 

Tant  est  sonspris  de  mans  d'amer 

QnUl  en  pierdera  sens  et  vie, 

Se  il  n^a  seconrs  et  aye, 

Dont  li  damages  est  si  grans. 
11550  Car  il  est  dn  cors  mont  vaillans 

Qne  il  n'a  u  monde  son  per 

Ne  on  ne  le  poroit  trouver, 

Ensi  qne  de  cbevalerie 

A  il  lonc  tans  la  signourie. 
11555  Et  sur  tons  chialz  qni  or  sont  ne 

11525  brankicB.        11529  deboinaires.        11530  Onqs. 
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A  il  en  Ini  la  grant  biant^. 

Mais  cbelle  amonrs  si  le  fonrmainne 

Qa^il  en  est  nuit  et  joar  en  painne. 

La  contesse  s'a  mont  pen6  f.  75<^ 

Qa^a  Tamonr  Feust  atir6, 

Qn'entre  la  gent  p^ast  aler 

Et  les  armes  penst  anter. 

La  bonne  gent  mieus  en  vanrroit, 

S'a  Tamour  apaisiös  estoit. 

Les  .II.  jonrs  le  tonrnoi  ontra, 

Mais  an  mouton  point  ne  bea. 

■ 

Ponr  Ini  fn  la  table  cri'ee, 

Et  il  i  vint  si  a  emblee 

Qne  tontes  ses  armes  canga. 

Et  le  Premier  cop  qn'il  jonsta 

Abati  le  frere  s*amie 

Qni  encor  a  mestier  de  mie. 

Pnis  abati  maint  Chevalier ; 

Car  mont  est  dnrs  a  Tacointier, 

Ne  nns  ne  pnet  a  Ini  jonster 

Ca  tierre  ne  Testnet  aler. 

L^endemain  .v.  lanches  brisa, 

.V.  Chevaliers  jus  en  porta. 

Puis  s'en  tourna  si  coiement 

Ca  painnes  le  senrent  la  gent. 

Car  gries  amonr  le  destraignoit, 

Si  quMl  plns  dnrer  n'i  pooit. 

La  table  en  fn  mont  destravee 

Et  la  contesse  mont  iree. 

Quant  le  chierf  ne  li  pot  donner, 

Conseil  en  ala  demander. 

Se  li  loa  la  baronnie 

Ponr  honnenr  et  ponr  courtoisie, 

Dame,  c^a  vons  Tenvoyast  cha 

Et  tant  par  vons,  qu'il  vous  plaira, 

Les  jonstes  fache  recorder, 

Tant  c'on  le  sache  cni  donner.** 

Quant  la  royne  escoute  l'a, 

Tont  ce  que  Rommenans  dit  a, 
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11595  Lora  demanda  qni  il  estoit, 

Cni  amoars  ensi  destraingnoit. 

„Dame,  il  fa  d^  (d)e8  mons  d'Ansay, 

Filz  fa  an  signonr  de  Nausay.^ 

Dist  la  royne:  „Oh'est  vret^s, 
11600  Qu'il  est  d'amonr  si  fonrmen^s. 

Tant  jour  a  am6  bielle  Ydain, 

Si  est  freres  Henri  le  nain. 

Sones  a  non,  si  con  je  croi, 

Et  par  raison  am  er  le  doi. 
1160)  Fiens  fa  ma  coasinne  giermainne, 

Mout  a  Sones  eat  de  painne 

Poar  chelle  amoar  dont  voas  contes. 

Bien  est  seawe  la  vret^s. 

Mais  dittes  noas  a  bonne  foy:  f.  75^ 

11610  Comment  le  fait  il  aa  toarnoy?'' 

Dist  Rommenaas:  „Tres  donche  dame, 

Je  prench  sar  le  peril  de  m'ame 

Que  toas  seas  d^armes  plas  i  fist 

Qae  .XX.  milloar  qaMl  i  eawist. 
11615   De  la  table  voas  pais  conter 

Qa'il  a  toat  vaiuca  aa  joaster. 

Se  de  son  bien  le  qaart  contoie, 

Bien  sai  qae  voas  anaieroie.* 

„Chiertes,  Rommenal,  non  feries, 
11620  De  son  bien  ne  m^anaieries, 

De  Sone,  qai  tant  a  biaat^ 

Et  en  cai  a  tant  de  bont6. 

Sa  mere  de  mon  oncle  fa 

Et  ma  mere  s'a(i)nte  refu, 
11625  Poar  coi  je  doi  son  bien  araer, 

Son  linage  doi  hoanoarer.*' 

„Dame,  poar  Diea,  car  atoames 

Qae  li  chiers  soit  a  droit  donnes.^ 

„Roamenal,  je  otri'erai 
11630  Che  qa'a  mon  signoar  troaverai/ 

„Dame,  dist  li  rois,  voas  feres 

La  contesse  ses  volent^s. 

Demain  enseeler  ferai 

Et  par  ma  tierre  manderai, 
116B5  Et  par  castiaas  et  par  chites, 
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Qn'a  .1.  jour  qui  sera  noram^s, 

Qne  d'ui  en  ce  jour  en  .i.  mois 

Ert  a  Montargis  li  tonrnois. 

Qaant  li  toarnois  ert  demores, 
11640  An  millonr  iert  li  chiers  donn^. 

Et  au  tiercb  jonr  table  sera 

Qne  le  miens  jonstans  i  sera. 

Et  si  ferai  par  tans  savoir, 

Chilz  qni  porra  le  pris  avoir 
11645  An  droit  jngier  de  mes  baroiis; 

Donnt^s  li  ert  li  blans  lyons 

Qn'a  la  table  vorra  jonster, 

.V.  livres  porra  demander. 

Tant  ara  cascnns  d'avantage, 
11650  Et  de  ce  ferai  cascnn  sage. 

Je  weil  ponr  miens  avoir  tonrnoy 

Aprils  la  jonste  et  Tesbanoy, 

Apries  la  table  conrt  tenray 

Et  de  mes  jnyaus  i  donrray." 
11655  Ensi  qne  li  reis  devisa, 

Par  tont  le  pays  le  manda. 

Et  la  royne  a  seell^, 

A  Nansai  a  Sone  mandö. 

Rommenans  a  bien  besongni^,  f.  7ö<^ 

11660  Si  a  demandö  le  congi^. 

Et  li  rois  li  a  fait  donner 

Tant  qne  bien  s'en  devra  loer. 

Ronmenans,  il  et  sa  compagne, 

A  la  contesse  de  Campagne 
11665  On  castiel  est  lassns  venns. 

Lors  fa  li  messages  rendns. 

Bien  ont  de  cbief  en  chief  cont^, 

Comment  la  cose  avoit  ale. 

La  contesse  grant  joie  en  mainne, 
11670  Bien  tient  a  emploi^  sa  painne. 

Henris  encore  la  estoit, 
La  contesse  le  detenoit, 
Tant  qne  les  nonvielles  oyst 

4r 

11642  Q'. 
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Et  qne  reporter  les  peawist 
11075  C'on  ot  de  la  grant  court  mand§. 

Henris  a  congi^  deniand^, 

Et  la  contesse  li  donna. 

Sone  .G.  fois  salas  manda. 

.1.  escrit  li  a  envoij^ 
11680  Que  Henri  le  nain  a  cargi6, 

Qni  de  la  contesse  est  partis, 

0  lui  grant  part  de  ses  amis; 

Da  conte  savoit  la  nonviele 

Que  11  amoit  Ydain  la  biele. 
11685  En  son  euer  grant  joie  en  menoit, 

Si  qnes  celer  ne  le  pooit. 

Trois  joarnees  ont  chevancbie, 

S'ont  rataint  par  la  canchie 

.1.  home  tont  seul  chevanchant, 
11690  Qni  mout  se  hastoit  par  sanlant. 

Et  Henris  Fa  haat  salü^, 

Douchemeut  li  a  demand^. 

„Blaus  amis,  si  [or]  vons  plaisoit 

Et  yo  besoingne  telz  estoit, 
116%  Ca  vous  afresist  a  oyr, 

Volentiers  oriens  vo  plaisir." 

„Sire,  ce  dist  li  messagier», 

Je  vous  en  dirai  volentiers. 

Ou  m'a  cont6  en  verit^ 
11700  C'on  a  a  Montargis  cr'i6 

Le  tournoy  et  apries  la  table, 

Et  se  la  cose  vient  estable, 

Li  rois  crijer  le  coiumauda, 

Apries  la  table  court  tenrra. 
11705  Et  se  vons  riens,  sire,  en  saves, 

Pour  Dieu,  se  ne  le  nie  celes." 

£t  dist  Henris:   „Je  vons  dirai 

La  verite:  car  bien  le  sai." 

Et  dist :  „Sire,  dont  m'en  contes,  f.  75^ 

11710  Puis  que  tant  dit  vous  ra'en  aves." 

„De  mardi  qui  vient  en  .i.  mois 

Ert  a  Montargis  li  tonrnois 

Et  au  tiercb  jour  table  reonde. 

Li  millour  i  seront  dn  monde. 
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11715  Li  rois  an  tierch  jonr  conrt  tenrra, 
Qui  maint  riebe  don  i  donrra. 
Ne  tont  ce  ne  puet  demorer, 
Bien  vous  en  os  assSorer.'' 
„Sire,  ensi  m^avoit  on  cont^, 

11720  Mais  plus  m'aves  assenrö; 
Et  vous  me  dittes,  n  ires 
Ne  comment  vons  iestes  nomm^s.*' 
„Frere,  ja  ne  te  celerai. 
J'ai  a  non  li  nains  de  Nansai." 

11725  Et  qnant  li  mes  Ta  esgard^, 
De  Sone  li  a  ramembr^, 
Et  apri6s  li  requiert  et  prie, 
S^il  set,  ponr  Dien,  qne  il  li  die, 
S^a  ce  toarnoi  toumleroit 

11790  Sones  qui  de  Nansai  estoit. 

Et  dist  Henris:  „Ce  ne  sai  mie, 
Mais  mont  i  ara  baronnie, 
Et  bien  croi  qne  il  i  sera, 
Mont  de  ses  amis  1  ara. 

11735  Ne  vons  en  poist,  qne  demandes?" 
„Sire,  j'ai  est^  ses  priv^s, 
Et  bien  croi,  se  je  li  qneroie 
üne  bont6,  pas  n'i  fanrroie, 
Qne  on  dSnst  povre  homme  faire. 

11740  Franc  Tai  tronv6  et  de  boin  aire.^ 
Dist  Henris:  ^Parier  i  pores 
Dedens  qnart  jonr,  se  vons  voles. 
Car  la  beons  nons  a  venir. 
Et  sMl  vons  venoit  a  plaisir, 

11745  Ponr  Ini  vons  i  bierbegerons. 
Et  compagnie  vons  tenrrons." 
Dist  li  vall^s:  ^Je  le  prendrai 
Et  Sone  la  veyr  irai.* 
Ensanle  ont  ensi  cbemin^, 

11750  Tant  qne  en  Nansai  sont  entrö. 

Et  sont  en  la  conrt  descendn, 
Henri  ot  on  mont  atendn. 
Sones  envoijer  i  devoit. 
Si  toz  qne  descendn  le  voit, 
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Grant  meschief  au  cors  sonfferroie. 
11795  Car  se  ne  vons  Sasse  am6, 

Je  n'Sasse  pas  chi  toiirn6. 

Et  s^or  vous  plaisoit  a  mander, 

Vos  messagiers  sui  dou  porter. 

Mais  haster  m'estevra  drament. 
11800  Car  ma  compagDie  m'atent.^ 

Sones  a  ce  foarment  pensa 

As  noavielles  qa'il  li  conta 

Du  roy  qui  trespass^s  estoit, 

Du  don  qui  proumis  11  estoit, 
11805  De  Ja  couronne  et  de  la  dame 

Qui  estoit  li  hoirs  dou  royaume. 

Si  dist:  „Trechieres  sui  viers  li, 

Che  puls  je  bien  pronver  par  mi. 

Et  bien  sai  que  mout  bien  feroie,  f.  75^ 

11810  Se  viers  li  nie  reconnissoie. 

Si  loyaus  amie  me  fu, 

A  peu  n'en  ot  vie  pierdu. 

Mais  pour  painne  ne  s'esbahi, 

Adics  tronvai  confort  en  li. 
11815  Tout  son  sierviche  a  son  pooir 

Metoit  adi^s  a  mon  voloir. 

Car  ce  qu'elie  avoit  me  donna 

Et  asst^s  plus,  ce  tiesmongna 

Qu'elle  dist  que  Tavroie  en  lit 
11820  Et  de  sen  cors  tout  mon  delit. 

Bien  sai  que  eile  mout  m^amoit. 

Car  son  pere  contremoioit. 

Et  pour  li  devroie  oubli'er 

L'amour  u  11  a  tant  d^amer.^ 
11825  Sones  a  mout  ensi  pense, 

Les  biens  ot  adi6s  recorde. 

Aprils  a  dit  au  maronnier, 

Qui  sanlant  fait  dou  repairier: 

„Gracijen,  vous  chi  demorres 
iiÄÄ)  Tant  que  vous  seres  reposes." 

^Chiertes,  sire,  je  ne  poroie, 

Ma  coropagnie  pierderoie, 

11794  BouiTroie.        11817  dönait. 

Sonu  von  Nausay.  20 
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Se  je  pnis  tant  demorer  vis. 
Dittes  ma  dame  la  royne 
Cui  bont^  tronvai  enterine, 
^aant  premiers  a  mi  acointa, 
Et  cest  aniel  d'or  me  donna 
Gon  chelle  n  tant  de  bien  avoit 
Que  par  amours  le  me  donnoit, 
Par  amours  li  envoyerai. 
Mais  Celle  amour  n'eslongerai, 
Ains  me  weil  a  Tamoar  tenir 
Et  demorer  a  son  plaisir. 
Mais  j'ai  estö  moat  destravt^s 
Et  ay  grant  pieciie  eu  ire  m6s. 
Mais  Celle  ire  vorrai  laissier 
Et  mieus  me  vorrai  conseillier." 
L'aniel  a  de  son  doit  ost6, 
Si  Ta  le  maronnier  donn6. 
Aprids  l'acole  douchement 
Et  pnis  a  Dien  le  grant  le  rent. 

Sones  a  Nausai  s^en  repaire, 
Li  frans  maronuiers  de  boin  aire 
Enviers  Baiviers  s'achemina. 
La  vint,  sa  galye  trouva 
Et  ses  varles  qu'il  ot  laissie. 
Le  vaissiel  traeve  appareilli^ 
Dedens  et  defors  estor6. 
A  tant  sont  ens  u  havene  entr^, 
En  aier  ont  Toirre  maintenn, 
Tant  c'a  Saint  Joseph  sont  venu. 
Si  ont  trait  le  cheval  donn^ 
Et  ens  u  castiel  Tont  men6 ; 
Mis  est  en  la  marescaucliie. 
Li  maronniers  a  chiere  lie 
Est  lassus  u  palais  mont6s, 
L'aniel  d'or  qui  li  fu  donnes 

Tint  en  sa  main,  avant  passa,  f.  76'* 

A  la  royne  le  donna. 
Et  dist:  „Dame,  li  saudoijers 
Qui  chayens  devint  Chevaliers 
Dist,  quant  Ti  veistes  entr6, 

20* 
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Bien  sai  qne  toat  pierdu  Tavoie. 
11955  Ma  mere  wet  poar  le  couronne, 

Par  ce  commant  a  lai  se  donne. 

Si  tos  con  Tara,  g'i  morrai. 

Mais  anchois  mierveilles  ferai. 

Gar  je  dirai  devant  la  gent  f.  76^ 

iiti60  Qa'il  ma  eut,  toat  plainnement, 

—  De  ce  serai  mout  bien  creuwe, 

J'en  sui  grant  piecli^a  mescreuwe  — 

Si  ert  ma  mere  mariee; 

Mais  peu  i  sera  hounonree.^ 
11965  Et  ensi  Odee  disoit; 

Gar  Jalousie  l'encantoit; 

Qui  bien  aimme,  n^est  pas  a  lui, 

Ains  li  convient  siervir  autrni. 

S'amours  loyalment  manoavroit, 
IV310  Odee  son  ami  aroit. 

Li  maronniers  mout  le  douta 

Et  a  dontanclie  I-aprocha, 

Ponr  li  mettre  en  millour  confort 

Dist:  «Pachielle,  je  vons  aport 
11975  Salus  de  vostre  chier  ami, 

S^il  vous  piaist  a  entendre  a  mi. 

Une  besongne  ai  esploitie, 

De  coi  seres  joians  et  lie.*' 

Dist  Odee:  „Si  nous  dires, 
iiQöO  Gorament  vous  esploitiö  aves." 

„J'ai  mout  a  vostre  ami  parl^, 

Dont  il  vous  a  par  mi  mand6, 

Que  toat  le  mant  que  il  manda, 

Quant  il  le  brief  vous  envoya, 
11985  Vous  vorra  il  trestout  tenir, 

Si  en  fera  tout  vo  plaisir. 

Et  nn  blanc  cheval  vous  envoie. 

Je  ne  cuich  en  chemin  n'en  voie 

G'on  trouvast  ja  plus  biel  destrier 
11990  Ne  qui  mieus  fache  a  convoitier. 

Et  vos  amis  le  gaigna 

A  une  table  u  il  jousta. 

Par  mi  vous  mande  sans  mentir, 
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Qne  bien  deves  a  lui  partir. 
11995  Mais  tant  a  pnis  de  bians  cos  fais, 

Ja  par  homme  n'iert  mais  retrais. 

Si  li  a  pleut  li  errers, 

Li  tournoijers  et  11  jonsters, 

Qa^il  ne  pnet  decha  revenir, 
12000  Et  si  en  est  en  grant  desir.*' 

„Gracijen,  se  vous  [me]  mentes, 

Le  cors  escilliä  en  ares. 

Et  se  [or]  truis  en  vous  vrete, 

A  tons  jonrs  mais  ares  mon  gre. 
12005  Ensi  le  weil  je  et  otri.* 

„Mais  or  en  venes  awec  mi, 

Si  verres  ja  le  blanc  cbeval 

Qni  vaut  des  antres  piain  .i.  val.' 

A  tant  est  de  son  lit  levee,  f.  76*^ 

12010  Viers  l'estavle  s'en  est  alee. 

Si  tos  con  le  cheval  esgarde 

Qoi  cheli  fn  qni  a  en  garde 

Son  euer,  adont  va  embrachier 

Tres  parmi  le  col  le  destrier 
12015  Et  dist:  „Destriers,  raout  iestes  biaus. 

Qui  set  gaaignier  teus  chevaus, 

Bien  doit  avoir  fille  de  roi. 

Mais  sMl  ne  prent  de  moi  conroi, 

Mar  vi  onques  sa  grant  biaute 
12C120  Ne  sa  valour  ne  sa  bontö." 

Mais  chilz  jnyalz  qu'il  envoioit, 

Odee  drnment  confortoit. 

„He,  Gracijen,  que  vous  dist  il 

Pour  Dien,  et  qnant  revenrra  il?" 
12025   „Chiertes,  le  jour  ne  sai  nommer. 

Li  rois  de  Franche  a  fait  crier 

A  Montargis  tournoiement, 

U  mout  ara  de  bonne  gent; 

Apri6s  tonrnoi  table  r^onde, 
120H0  Li  millour  i  seront  du  inonde. 

Sones  meismes  me  conta 

Que  li  rois  apriös  court  tenrra 

12003  vretes. 
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Et  donrra  tant  la  baronnie, 

Li6  seront  a  la  departie. 
12035  Et  ce  ne  pnet  mais  remanoir. 

Li  rois  Ta  fait  partout  savoir/ 

Dont  dist  Odee:  „U  je  irai 

U  message  i  envoierai. 

Car  je  ne  pnis  ensi  dnrer; 
12040  Ponr  vi  vre  m'esluet  afronter.* 

Ensi  Odee  divisoit. 

Et  Sones  a  Nansai  estoit, 

De  quan  qnMl  pot,  se  confortoit) 

Ponr  raraour  c'oublijer  voloit. 
12010  Mont  se  tenoit  taisans  et  mus. 

A  tant  est  uns  varl6s  venus 

Qui  unes  lettres  aporta 

Et  Sone  en  ses  mains  les  bailla, 

8i  dist:  „La  royne  de  Franche 
12050  En  cni  deves  avoir  tianche; 

Car  vous  iestes  de  son  linage, 

Et  si  est  mout  courtoise  et  sage; 

Sachies  au  brief  qn'elle  vous  mande 

Et  faites  ce  qu'elle  commande.'^ 
12055  Sones  les  prent  et  regarda, 

.1.  ris,  quant  il  a  lieut,  gieta. 

Au  varlet  dist  qu'il  en  feroit 

Le  mant  s'il  pooir  en  avoit. 

Dist  li  varl6s:  „Dont  m'en  irai  f.  76« 

12060  Et  lua  daine  le  conterai. 

Si  me  convient  fourment  liaster, 

Car  en  maint  Heu  m'estuet  aler.^ 

Dont  Ta  Sones  o  lui  men6 

Et  .1.  cheval  li  a  donne, 
12065  Argent  H  a  fait  aporter. 

Mais  chilz  n'ot  eure  d'enibourser, 

Anchois  dist:  „Sire,  a  Dieu  vous  reut. 

Je  demeur  chi  trop  longement.* 

Li  messagiers  a  tant  s^en  tourne. 


12043  conforta.  12044  voloit  12064  cheual  o  lui  menc. 

12068  demeure 
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Desonr  tons  et  a  la  coiitesse  f.  76^ 

12110  —  Ains  plus  conrtoise  n'oy  messe  — 

Et  a  Lnciane  ensement; 

Mont  a  pour  moi  6a  tonrment; 

Qa'elle  m'a  loyalment  am6 

Et  ce  qa'elle  avoit  present^, 
12115  Et  ses  peres  tant  m'oanoara, 

Castiel,  ville  me  presenta. 

Mais  je  ere  en  la  bee  entr^s, 

Et  si  i  ai  mont  lonc  tans  m^s. 

En  maint  grant  peril  ai  est6, 
12120  U  Jesucris  m'a  visit^. 

Mais  nons  lairons  chelle  rihote 

Qni  plas  sage  de  ml  assote. 

Faites  no  harnas  atonrner. 

Je  weil  moavoir  apriös  disner, 
12125  Moriel  awec  nons  en  menrrons, 

De  la  royne  sai  semons.^ 

De  ce  ot  grant  joie  Henris ; 

De  Tamonr  dont  n^est  plas  souspris. 

Lor  harnas  ont  fait  atonrner, 
12130  Si  ont  fait  lor  sonimiers  tonrser. 

Mont  i  ont  grant  rikoise  mis, 

Li  sommier  sont  a  voie  mis, 

Chil  awec  qni  les  ont  men^. 

Et  Sones,  qaant  il  ot  disn6, 
12135  Entre  lai  et  Henri  s'en  vont, 

Et  cbil  qni  de  mesnie  sont 

Awec  yalz  tont  le  droit  chemin. 

Tant  vont  da  soir  et  da  matin 

Qu^a  Bar  ont  le  conte  troav6, 
12140  Qui  mont  ot  Sone  desire 

Et  ponr  le  bien  c'on  en  disoit 

Et  plns ;  car  convient  li  avoit 

Que  a  lai  devoit  revenir, 

Et  poar  respondre  son  plaisir, 
12U5  Sones  en  la  court  descendi. 

Si  tos  con  li  qaens  le  coisi, 

Dn  castiel  est  jus  descendas 

Et  dist:  ^Bien  soijes  vous  venas, 
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C'aatres  i  Säst  compagnie. 

Et  de  ce  qne  on  proametoit 

Tonte  preste  eneor  en  seroie 

Poor  vooB  siervir  et  bonnoarer, 
12190  Se  Diex  me  voloit  Tamener. 

Tant  a  M  qne  qnens  series, 

Se  vons  teile  cont6  volles.^ 

Et  dist  Sonee:  ,Ma  damoisielle, 

La  promnesse  fn  bonne  et  bielle. 
I2id5  Ne  pas  dessiervi  ne  Favoie, 

Ne  convoiUse  n'i  avoie. 

Car  V08  peres  est  .i.  prendon 

Et  princbes  de  trop  graut  renon. 

Ja  ponr  mi  n*iert  desiret^s, 
12200  Ne  pires  qne  tona  qnens  clamäs.^ 

Et  qnant  Lndane  Foy, 

Bien  set  qn'il  remaaroit  ensi 

Et  qne  de  tel(le)  maniere  estoit, 

Lenr  il  pSnst,  riens  ne  mentoit. 
12205  Mais  mont  en  fü  de  cner  iree, 

Car  lonc  tans  s'i  ert  ab^[e]. 

Sones  vient  a  la  baronnie, 

Lnciane  laissa  conrchie. 

Mais  li  qnens  mont  le  fiestioit,  f.  77^ 

12210  La  contesse  ce  qne  pooit. 

Snr  .1.  siege  se  sont  assis 

Et  si  ont  Sone  entre  yalz  .n.  mis. 

Li  qnens  a  premerains  parl^ 

Et  si  a  Sone  araisonnö, 
12215  Se  li  dist  deboinairement 

Con  chilz  qni  Taimme  loyalment: 

,  Sones,  vons  saves  de  vrete 

Qne  no  fiUe  vons  a  am^. 

N'encor  ne  vons  halt  eile  mie. 
12220  De  vos  amonrs  n'ay  pas  envie, 

Et  je  vons  aincb  et  ai  am6, 

Piech'a  le  vons  ai  presentS. 

12188  pte  .  .  .  seroit.        12219  Von  v*»  —  vie  (12220)  von  anderer 
hand  geschrieben. 
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Gar  mont  iert  en  grant  bien  retrait, 
Che  qae  la  contesse  en  a  fait. 
12265  Et  la  royne  miens  valoit 

Et  poiir  mieus  faire  ae  penoit. 

Mont  en  pria  la  baronuie, 

Par  yalz  s'onnonrs  soit  essanchie. 

Chil  a  bonne  foi  convent  Tont 
12270  Que  tont  lenr  pooir  en  feront. 

.XX.  Chevalier  mont  atisant 

S'en  aloient  an  roi  priant 

Ca  ses  armes  Iot  laist  partir, 

Dn  tonrnoi  feront  lenr  plaisir. 
12275  Chil  la  royne  pas  n*amoient, 

Adi6s  crüelment  le  waitoient. 

Li  rois  lor  voloir  lenr  grea, 

De  ce  la  royne  en  pesa. 

Et  si  en  a  le  roi  blasme, 
I22b0  De  coi  chil  .xx.  sont  mont  enfle 

Et  dient  qvCil  li  venderont, 

Et  maintes  fois  vendu  li  ont. 

Sones  qni  ne  vot  atargier, 

A  la  conrt  se  vot  acointier, 
12285  Et  si  est  a  Senlis  venns. 

A  .1.  ostel  est  descendus. 

Qaant  ses  Ostens  fn  atonrn^, 

Si  s'est  Sones  mont  bien  par^s 

Et  Henris  si  con  escngers; 
12290  Awec  yalz  ont  .u.  Chevaliers 

Qni  richement  sont  atonrn6. 

Ensi  sont  a  la  conrt  al6. 

On  avoit  grant  messe  cantee, 

Et  si  ot  on  aighe  donnee. 
122%  S'i  devoit  li  rois  asseyr. 

Adont  voit  on  Sone  venir. 

Li  rois  ne  le  connissoit  mie; 

Mais  ce  faisoit  la  baronnie 

Qn'en  Campagne  l'orent  veu. 
12300  Si  sont  encontre  Ini  venn, 

Si  Tont  hantement  salüe. 
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Remnchi6s  nons  est  vos  escns. 
Je  ne  le  puis  niil  taiis  veyr. 

12340  eheste  conrs  en  est  en  desir." 
Et  cbilz  qui  le  benbant  baoit 
Ne  qni  vanter  ne  se  savoit, 
Fa  abanbis,  ne  seut  que  dke, 
Anchois  en  fu  ses  cners  en  ire. 

12845  Conlonr  mna,  regarda  haut 
Anssi  qne  de  ce  ne  li  caat. 
Gar  d'armes  ne  savoit  parier, 
Les  hirans  en  laissoit  melier. 
La  royne  fa  abaubie, 

12S50  Sa  maniere  ne  connut  mie, 
Si  Ta  .1.  petit  regard^, 
Pnis  11  a  Tespaule  tourn^. 
De  riens  ne  Ta  plas  aresnie, 
S'est  en  sa  cambre  repairie. 

12355  Et  11  rois  laissies  les  avoit, 
Qni  destourber  ne  les  voloit 
De  lenr  grant  joie  entr'eus  mener, 
Et  lors  s'est  assis  an  disner. 


Sones  remest  entre  la  gent,  f.  77« 

12360  Tant  le  virent  et  biel  et  gent. 

Cascnns  si  abanbis  en  fn, 

De  nnllni  aresni^s  ne  fa. 

Et  cbil  .XX.  Chevalier  siervoient 

C'au  roi  partir  d'armes  devoient, 
123G5  Et  ponr  Tamoar  de  la  royne 

Ont  ja  a  Sone  chil  corine, 

Si  ne  le  vorrent  aparler 

Ne  ou  palais  o  lai  ester. 

Ensi  ponr  li  hays  estoit. 
iisrro  Sones  qni  ce  apris  n'avoit 

A  Henri  son  frere  appiell^ 

Et  conseil  li  a  demand^. 

Dont  dist  Henris:  „Alons  nons  ent, 


12888  V». 
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,Dame,  tout  poar  voir  le  sachies, 

De  nnllui  n'i  fa  aresni^s.*' 

La  royne  en  fa  [mout]  iree, 

A  pieche  mais  n'iert  confortee. 
12415  Lora  n'i  bnt  plaiB  ne  ne  manga, 

Iree  da  mangier  leva. 

Bien  vit  cascans  qai  Tesgardoit, 

Qae  moat  de  caer  iree  estoit. 

En  sa  cambre  s'est  esconsee 
m20  D'an  sien  afaire  poarpensee. 

Car  moat  fourment  li  a  pes^ 

C^on  n'a  chelai  plas  hoanoar^. 

Fille  aa  roi  de  Hongrie  estoit 

Si  qae  pea  des  sieos  i  avoit. 
12425  La]je[Djs  cnidoit  Sone  moastrer, 

De  se  bont^  faire  parier. 

Chil  qai  layens  doivent  siervir, 

Porront  bien  a  s'ire  partir. 

Sones  de  son  Unage  estoit 
i24ao  Et  hoanoarer  moat  le  beoit. 

Qaant  la  grant  table  fa  ostee, 

Lors  8*en  est  en  la  sale  entree. 

Aa  grant  senescal  en  vient  droit, 

Qai  toas  les  aatres  commandoit, 
I2tö5  Si  dist:  ,,Comment  aves  siervi 

.1.  mien  nevea  c*or  ains  fa  chi?*' 

Ckilz  respondi:  „Je  n'en  vi  mie.'^ 

La  dame  ne  mescoisi  mie, 

D'an  grant  baston  qa'elle  tenoit 
12440  Enmi  le  front  Ten  fiert  tout  droit, 

Qae  devant  le  roy  Tabati. 

ün  aatre  apri^s  en  fori, 

Ca  la  tierre  le  fist  vierser. 

Dont  li  ala  des  poins  oster 
i244o  Li  rois  le  baston  qa'elle  avoit 

Et  li  dist  qa^elle  demandoit 

Ses  senescaas  et  sa  mesnie. 

Et  eile  ne  11  cela  mie: 

„Uns  miens  nies  ert  cheens  venns. 

12419  sa]  une.        12442  feri.        12444  des]  les. 

Sone  Ton  Naiiiiay.  21 
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12490  De  Sone  nonvielle  li  die, 

C*a  8on  ostel  hui  se  disna. 

Dist  chilz:  ^^Ce  cheval  me  donna, 

Qnant  il  se  fn  chaijens  disn^s. 

Mais  ne  sai  n  il  est  al^s.*^ 
12495  Dist  li  vall6s :  „S'il  voas  plaisoit, 

A  conrt  venir  vous  convenroit. 

Ma  dame  le  commande  ensi 

Qae  Yons  venes  parier  a  li/ 

Dist  li  bonrgois:  ,,Mont  volentiers.^ 

12500       Biellement  s*est  appareilli^s, 

Jnsc'a  la  cambre  n'a  chiess6 

Et  la  royne  a  la  tronv6. 

,Dame,  vostre  plaisir  dires, 

Et  pour  coi  je  sni  ei,  mandes.'* 
12505   ^Par  yons  weil  de  Sone  savoir, 

S*o  vons  hierbregera  an  soir.' 

„Nanil,  dame,  ains  en  est  alös 

Con  li  plus  bians  c^onqnes  fnst  n^s. 

Et  de  bontö  le  doi  prisier;  f.  1&^ 

12510  Qu'il  me  donna  .i.  biel  destrier. 

N^onqnes  de  riens  plns  nel  siervi 

Qne  il  se  disna  awec  mi.' 

Dist  la  royne:  „Ales  yons  ent; 

Mon  cner  a  laissi6  en  tonrment. 
12515  Mont  grant  fianche  en  Ini  ayoie 

De  ce  qne  entrepris  ayoie, 

QnMl  le  m^aidast  a  acbieyer. 

Mais  je  n'i  pnis  mais  recouyrer. 

Fiens  fu  ma  cousinne  giermainne 
12520  Cbilz  qni  me  laisse  or  en  tel  painne; 

A  son  seconrs  ne  bSerai." 

Et  Sones  repaire  a  Nansai, 
Et  on  castiel  descendn  sont, 
^  A  repos  sejonrne  i  sont. 
12525  Sones  a  pense,  ce  sacbois, 
Au  conte  qui  11  fu  courtois, 
A  Lnciane,  a  la  contesse 
De  cui  on  li  ot  fait  promesse. 


12498  lui. 
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Une  puchielle  Ta  apris 
12570  Qai  de  harper  avoit  le  pris, 

Si  avoit  eile  de  chanter. 

Qni  sa  biaat6  yosist  noter, 

Mout  li  convenrroit  traveillier. 

Mais  nons  n*en  avons  nul  mestier; 
12575  C'ailloars  sa  biaQt6  noterai. 

Mais  on  Tapielle  Papegay. 

Gantans  estoit  et  envoisie 

Et  de  blau  parier  afaitie 

Et  son  cors  netement  gardoit, 
12580  A  ces  liantes  conrs  se  tenoit. 

En  li  n'ot  nul  manvais  nsage, 

Ains  le  tenoit  on  a  mont  sage. 

Et  poar  ce  Ta  mand6  Odee 

Et  de  ce  lai  bien  doctrinee. 
12585  Et  puis  a  Gracijen  mand^, 

.1.  galiot  de  grant  bont6. 

Par  amonrs  li  commande  et  prie 

Qae  il  atourne  sa  galie. 

Gar  en  Franche  wet  envoijer, 
12590  Elle  maint  trop  en  desirier. 

Gracijens  dist:  ,J'ai  atonrn^ 

De  faire  vostre  volenti.* 

En  son  royanme  mande  Odee 

üne  contesse  ayretee. 
12S>%  Li  sierviches  ce  fief  devoit 

Qa^en  tons  ses  messages  aloit. 

Odee  l'a  par  non  mandee; 

Tos  vient  qae  pas  n'est  demoree, 

Ains  est  a  Saint  Joseph  venue, 
12600  Mont  richement  est  descendne. 

Odee  Ta  a  conseil  trait, 

Gheste  besongne  11  retrait 

Qa*en  Franche  li  convient  aler 

Et  eheste  besongne  porter. 
12605  Et  dist  Orvale:  „Je  irai, 

S'il  vons  piaist,  mon  pooir  ferai. 

Mais  se  deporter  me  voles, 

De  moi  grans  sodees  ares. 

Gar  tant  sui  laidement  fonrmee  f.  78"^ 
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Par  trayson  et  par  faus  dis. 

Sones  layena  a  envoije 
12690  .1.  escnijer  de  sa  mesnie. 

Mais  le  liea  a  povre  tronv^, 

Nallai  n'i  a  araisoon^. 

A  8on  signour  s'en  retoarna, 

Chelle  povretö  li  conta. 
12695   ^Nonponrquant  vous  di  en  vret6, 

Biaus  Ostens  y  a  a  plent^. 

Mais  tant  sont  wastö  et  pierdu 

Et  hais  et  feniestres  cbett.** 

A  tant  Sones  i  est  ales 
12700  Et  pois  les  a  ens  appielles. 

A  tant  i  sont  trestont  entre, 

Si  ont  lor  harnas  destonrs«^. 

Une  dame  en  .i.  lit  gisoit, 

Gni  li  castians  iestre  devoit. 
12705  Mais  bien  avoit  .v.  ans  passö, 

Sans  aye  ne  s'ot  lev6. 

Une  fille  et  qni  le  siervoit, 

Qui  de  mont  grant  biaute  estoit 

Voire  plus  que  je  ne  vons  di,  f.  78^ 

12710  Mais  povretes  Ta  abaubi; 

C*nn8  baillieus  les  desyretoit, 

Que  tons  li  pays  bien  savoit. 

Mais  il  ert  de  tel  signourie, 

Le  conrt  le  roy  a  en  baillie, 
12715  Dont  la  royne  mout  pesoit, 

Gar  adi^s  contre  li  estoit. 

De  la  cambre  issi  la  puchielle 

Qui  de  si  grant  biaut6  ert  bielle, 

m 

U  en  ot  .n.  assamble, 
12720  Si  passa  eile  de  biaute. 

Et  quant  eile  vit  celle  gent, 

Le  vis  qu'elle  avoit  rouvelent 

Li  fist  rougir  et  enbraser, 

D'anguisse  le  convint  süer ; 
12725  Et  pour  ce  que  si  nue  estoit, 

La  cliars  en  pluiseurs  Heus  porait. 
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Car  .1.  bliant  avoit  viestu, 
Vies,  despane  et  desrompn. 
Se  li  bliaus  devant  tenoit, 
12730  Sa  cars  par  derriere  paroit 
Et  n  coste  et  en  la  hanque 
Qae  eile  avoit  et  nette  et  blanche; 
A  coavierte  de  Tuis  parla, 
Chians  de  la  sale  salna. 

12735       Sones,  qnl  sa  biaut^  remire, 

Volt  bien  que  povret^s  Tempire, 

Si  ne  Ta  mie  trop  hast^. 

Ains  .1.  varlet  a  apiel^, 

Un  garnement  li  fist  porter, 
12740  Se  li  rouva  a  li  parier. 

Quant  la  puchielle  fu  coavierte, 

Qni  povret6  a  sans  dessierte, 

De  la  cambre  ist,  en  la  sale  entre, 

Mais  li  cners  li  tranloit  n  ventre. 
12745  Dont  li  a  Sones  demand^, 

Se  11  ara  par  carit^ 

L'ostel  et  la  hierbegerie. 

„Sire,  ve6s  ne  vous  ert  mie, 

Qnan  qaes  vons  i  aves  trouv^, 
12750  Mais  trop  y  a  de  povret^. 

Li  ostel  sont  a  vo  plaisir, 

Se  vous  i  faites  bien  siervir. 

Ostens  i  a  a  grant  plent6, 

Se  il  fnssent  bien  atonrn6. 
12755  Et  volentiers  i  aiderons 

De  qnan  ques  nons  siervir  porons.'' 

Et  la  pnchielle  ensi  disoit. 

Chilz  qni  da  lien  sires  estoit 

Est  atant  entr^s  en  la  sale,  f.  79« 

12760  Mais  mout  avoit  la  conloar  pale. 

Magres  est  et  desfigar^s, 

De  dras  povrement  atonrn^s. 

Et  quant  a  celle  gent  ven 

Qa'en  son  ostel  sont  descenda, 
12765  Sa  povret6  ne  paet  coavrir, 
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Et  Sones  aa  signonr  mont  prie 

Qae  venir  fache  sa  mesnie. 
12805  Dist  li  ostes:  «Laissies  ester, 

De  ce  ne  convient  il  parier. 

Mais  faites  ce  c'aves  a  faire, 

Et  apri^s  vous  vorrai  retraire, 

Dont  la  povretös  m'est  venne  f.  79^ 

12810  Qai  de  toas  biens  ensi  m'esnae.'' 

Et  Sones  le  signoor  a  pris, 

A  s'escuielle  Ta  assis, 

Si  mangierent  mout  longement, 

Et  mes  lor  venoient  sonvent. 
12815  Au  mangier  ont  petit  parlö, 

Tant  c'on  a  les  napes  ost§. 

Et  quant  Taigbe  lor  fu  donnee, 

Li  preudons  a  grant  desiree 

Qae  a  son  oste  änst  conto 
12820  Le  voir  de  sa  grant  poyret6. 

A  Sone  dist,  s'il  li  plaisoit, 

Mout  volentiers  Ten  conteroit. 

Dist  Sones :  »Se  je  n'en  savoie, 

Bien  croi  qne  mout  i  penseroie. 
12825  Pour  ce  en  vorroie  escouter.** 

Li  preudons  li  prist  a  conter: 
.  „Sire  ,  sachies  de  verit^ 

C'on  m'a  a  tort  desyret^. 

.0.  frans  hommes  lieges  avoie, 
12830   Dont  Tun  par  Tautre  justichoie. 

Tont  venoient  a  mon  commant, 

S^avoie  maint  autre  tenant 

Et  maint  castiel  et  maint  manoir, 

Dont  je  fasoie  mon  voloir. 
I28a5  Tont  me  vinrent  d*anchisserie, 

Femme  pris  de  haute  lignie. 

Le  conte  de  Flandres  siervoie, 

Qui  mout  m'amoit  et  je  Tamoie. 

De  .ini.  ülles  qu'il  avoit, 
12840  Dont  cascunne  mout  bielle  estoit, 

12809  la.        12837  fland*. 
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12880  Et  li  roys  tient  mes  yret^. 

Gar  li  leres  mont  se  dontoit, 

Qai  a  grant  tort  le  mien  tenoit, 

Si  Ta  deviers  le  roy  livr^, 

Gai  baillie  li  a  donn^ 
12885  Si  grant  et  si  est  du  roy  sire. 

Qu'il  n'est  nulz  qai  viers  Ini  ost  dire. 

Si  me  tient  en  tel  povret^, 

Qne  se  nns  m'avoit  fait  bont^, 

II  seroit  Ines  dn  cors  honnis, 
12890  Tons  rayens  n  en  prison  mis. 

Si  m'a  si  viers  le  roi  mell6 

Qne  li  rois  m'a  si  pris  en  h6, 

Nnl  franc  homme  n*en  yent  oyr, 

Dont  a  mierchi  me  laist  venir. 
V2S&Ö  Pins  dolans  de  ma  fame  sni, 

C'awec  le  mal  a  tant  d'anni 

Qn^en  povretä  sa  iille  voit; 

Et  si  cnic  bien  qne  ce  seroit 

Une  femme  de  grant  bont^, 
12900  Stelle  estoit  hors  de  povretä.  ^ 

Sones  le  grant  meschief  entent, 

An  cner  mont  grans  pit^  Ten  prent. 

La  dame  sa  parente  estoit, 

Ensi  qne  li  prendons  disoit. 
12905  A  Montargis  a  dras  mand^s 

Des  millonrs  c*on  y  a  tronv6s. 

Si  les  a  fait  kendre  et  taillier 

Telz  qni  bien  sorent  le  mestier, 

Le  prendomme  fist  reviestir,  f.  79^ 

12910  De  coi  il  ert  en  grant  desir. 

La  dame  et  sa  fille  refont 

Riches  dras  qne  yiestir  lor  fönt. 

Qnant  la  pnchielle  fn  pareo 

Qni  Nicholaye  ert  appiellee, 
12915  A  tant  est  de  la  cambre  issne, 

Si  8*en  est  a  Sone  venne, 

En  larmoiant  le  mierchioit 

De  Tonnonr  qne  fait  lor  avoit. 
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Et  Celle  ne  li  vot  celer, 

Ains  li  commenche  a  aconter 

Qa'elle  de  Flandres  nee  estoit  f.  79« 

12^60  Et  ses  peres  prise  Tavoit. 

„Li  fille  au  conte  avoit  estee 

Qni  mon  pere  Tavoit  donnee. 

Mais  11  grans  dieus  Ta  bI  menee, 

Moat  a  grant  tans  ne  fa  levee, 
12965  S'elle  d'aatmi  nU  ot  aye; 

Dieus  et  povret^s  le  mestrie; 

Si  Ta  moat  grant  pieeh'a  fonrfaite, 

Et  8i  n'est  pas  par  sa  dessierte." 

Dist  Sones:  „On  li  a  fait  tort, 
12970  Dieus  li  envoit  tempre  confort, 

Et  se  je  aidier  l'i  pooye, 

Je  croi,  faire  le  deveroie." 

Et  Sones  a  Toste  appiell^, 

Si  Ta  a  .i.  conseil  men^, 
12975  Si  dist:  „ Ostes,  a  ce  toumoy, 

Je  i  serai,  si  con  je  croi. 

Mais  Sans  beubant  i  weil  aler 

Et  mes  couvretures  mäer, 

Ne  de  cose  qui  mU  aviengne 
12960  Ne  ne  weil  que  nus  plait  en  tiengne, 

De  coi  je  soie  renomm^s. 

Biaus  dous  ostes,  si  en  penses, 

Se  Yous  m'en  savies  conseillier, 

Je  en  aroie  bon  mestier/ 
12985  Li  ostes  des  armes  savoit, 

Car  grant  tans  us^s  en  estoit, 

Si  dist:  ,Je  vous  conseillerai 

De  tout  le  mieus  que  je  sarai. 

Li  tonrnois  iert,  que  bien  saves, 
12990  Deles  ceste  foriest  es  pres. 

Faites  faire  on  bos  .i.  reces 

Qni  du  tonrnoi  seit  auques  pres. 

La  pores  vos  armes  cangier, 

Apric^s  n  tournoi  repairier. 
12995  Mais  maint  haut  baron  i  avra 

Qui  grant  ronte  apri^s  lui  menrra. 
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Mais  moat  en  a  ea  tonrment.^ 

Dist  la  dame :  „Se  jel  vSoye, 
läoio  Pois  ne  m^en  cant,  se  je  moroie.*' 

„Dame,  encore  enqui  le  verres, 

Et  se  Dien  piaist,  si  viveres. 

Car  ce  fa  il  qui  chi  disna, 

Anqni  son  ostel  i  prendra.^ 
13(M5   „Lasse,  hounonrer  ne  le  porai, 

De  cner  et  de  cors  dnel  en  ay." 

„Dame,  ponr  qaoy  vons  doulonses? 

Vos  Ostens  est  bien  atonrn^s, 

Si  qne  no  mesnie  nons  conte 
i»OaO  Voire  ponr  liierbregier  .i.  conte. 

S^or  li  faisies  tant  de  bont6 

Qn^en  pies  vons  enst  on  menö, 

Sachies  qne  grant  joie  en  aroit.*' 

„Voire,  bians  nies,  se  il  savoit 
iao55  Qne  sa  parente  si  pri^s  soie, 

Kien  sai  qne  son  conseil  aroie.'' 

„Chiertes,  dame,  dist  Nicholaye, 

De  no  povret^  mont  s'esmaye. 

Car  je  li  ai  mont  bien  conte  f.  80* 

130()0  Le  povreclie  et  la  parent6. 

Dame,  ponr  Dien,  car  vons  leves, 

Ges  dras  qnMl  vons  donna,  viestes. 

Et  se  a  Ini  vons  conseillies 

Bien  croi  qne  riens  n'i  pierderies/ 
130GÖ  Et  dist  la  dame:  „Je  ferai 

Ponr  Ini,  qnan  qne  faire  porai." 

Et  Nicliolaie  li  aida 

Et  tant  k*n  lit  assise  Ta. 

Henris  nM  vot  plns  demorer 
13070  Ne  lor  povret6  regarder. 

De  la  cambre  s^en  est  issns, 

Si  est  en  la  sale  venns. 

Nicolaye  viesti  sa  mere; 

Ne  targa  gaires,  qnant  li  pere 
13075  Est  en  la  sale  repairi^s. 


13057  nicholee. 

Öone  Ton  Nausay.  ^2 
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Cni  dnelz  et  angoasse  a  souspris. 

13115  Mais  Sones  Ta  moat  confort^ 
Et  la  dame  Ta  esgardö. 
Sa  mere  drnment  ressanloit 
Qiü  [si]  tres  grant  biaat«^  avoit, 
Et  le  sens  avoit  si  entier, 

13120  Qne  nns  n'i  savoit  qn^ensengnier. 
La  dame  que  plus  i'esgardoit, 
Qae  plus  le  voit,  plas  li  plaisoit, 
Si  li  dist:  „Or  sni  je  chiertainne 
Qne  par  voas  isterai  de  painne. 

13125  Bien  sai  qne  seres  li  lyons 
Qne  tant  voi  en  avisions, 
Qni  mes  anemis  plassira 
Et  mes  amis  essancliera. 
Ma  fille  iert  par  vons  honnonree, 

13130  De  tonte  povret^  ostee.*' 

Dist  Sones:  ^S'aidier  i  pooie, 
Bonne  volenti  en  aroie. 
Et  Diex  li  doinst  sa  delivrancbe 
Dn  mal  et  de  la  grant  pesanche.** 

13135       A  tant  a  on  .ii.  trasti*es  mis 
Et  la  table  apri6s  sns  assis ; 
Et  pnis  mist  on  sns  la  droitnre, 
Chil  qni  de  ce  orent  la  cnre. 
La  dame  et  ses  sires  laverent, 

13140  Coste  a  coste  seyr  alerent. 
Nicbole  aprocbier  ne  voloit 
La  table,  arriere  se  traioit. 
Mais  Sones  Ta  par  le  main  prise, 
Si  Ta  par  dal6s  Ini  assise. 

13145  Henris  reprent  .i.  Chevalier, 
A  tant  sont  assis  an  mangier. 
Nicholaye  la  s'estriva, 
Ainc  mains  a  table  ne  manga. 
A  ce  mangier  fn  bien  siervie, 

13150  Car  esperanche  le  tient  lie; 
Qn'en  Sone  grant  fiancbe  avoit 
Qne  Diex  et  il  li  aideroit. 
Ass4s  ont  mes  et  bien  siervis; 
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Sones  est  du  siege  levüs, 

Moriel  en  est  veyr  alös. 

Se  li  piaist  moat,  quant  11  le  volt, 

Car  u  monde  millour  n'avoit. 
13195  Se  li  a  fait  as  pies  garder, 

Se  11  1  falolt  que  fierer. 

Mals  fier  ne  claus  pas  n'i  falolt. 

Sones,  qal  au  tonrnol  pensoit, 

S'est  mont  par  tans  concbler  ales. 
13200  Au  denialn  s'est  matin  lev^s, 

A  .1.  moustler  va  messe  oyr. 

Aprl6s  se  met  aa  revenlr. 

Tont  son  harnas  falt  atoarner 

Aossl  qne  pour  son  cors  armer. 
13205  Qaant  son  afaire  ot  atoarn6, 

S'oy  la  grande  noise  u  pr6, 

S'a  une  soupe  en  vln  mangi6. 

A  tant  a  on  apparellli6 

Ses  armes  pour  son  cors  armer,  f.  80^ 

13210  Car  au  tournol  vorra  aler. 

A  se  mesnle  armer  se  falt, 

Pour  nulle  palnne  ne  le  lait. 

Et  sl  a  blanques  convretures, 

De  tont  autre  rien  erent  pures; 
13215  S'a  sa  mesnle  commande 

C'on  lul  alt  u  bos  atonme 

Un  lleu,  u  11  pulst  repalrier, 

Se  11  ses  armes  wet  cangler. 

Et  cbll  11  dient,  ne  s*  esmalt; 
13220  Car  11  Tont  et  blen  et  blel  falt. 

Sones  son  oste  demanda, 
Se  par  le  forlest  le  meurra, 
Tant  qu'll  pulst  le  tournol  veyr. 
„Oyl,  dlst  11,  a  vo  plalslr. 
13225  Ja  de  ce  ne  soijes  en  ente. 

Je  vous  menrral  par  une  seute, 
Sl  pries  que  vous  vorres  aler, 

13203  atoornes. 


343 

Li  escaijers  Soue  ce  voit 

13270   Et  qae  li  tonrnois  commenchoit. 
As  esporons  en  vient  drument 
A  son  signoar  qu^encor  Patent 
Quant  pri6s  li  fu,  s^a  demandö 
Quelles  nonvielles  a  trouvö. 

13275  Dist  il:  „Je  vich  jouster  piecli'a 
Tel  qui  petit  i  gaSgna. 
Ne  vous  sares  ja  si  haster 
Que  tournoi  ne  pnissies  trouver. 
Quatre  grans  loges  i  an  fait, 

13280  Mais  ensi  con  la  gent  retrait, 
Li  reis  en  la  plus  grande  estoit, 
La  royne  les  lui  seoit. 
Et  la  vi  Rommenal  entrer 
Et  en  la  lege  demorer. 

132^5  La  dame  de  Campagne  vi, 
Mainte  dame  avoit  awec  li 
Dedens  la  löge  u  eile  estoit, 
Grans  joustes  devant  li  avoit. 
Et  la  dncesse  de  Bonrgongne, 

132Ü0  Cui  courtesie  ne  ressongne, 
Haute  löge  a  bien  atournee, 
0  li  mainte  dame  paree. 
Et  la  contesse  de  Bar  a 
[Une]  löge  u  mainte  dame  a. 

13295  Et  tant  i  vient  de  baronnie, 
Bien  est  ja  la  placbe  garnie. 
Dit  vous  ai  ce  que  j'ai  trouv6 
Pour  le  mieus  que  j'ai  esgard^.' 

Et  Sones  qui  estoit  arm6s 
13900  A  command6  qu'il  seit  mento 
Parmi  le  bos  priveement, 
Tant  que  il  ait  veut  la  gent. 
Et  dist  Godefrois:  „Volentiers. 
Bons  et  larges  est  li  sentiers. 
13305  Et  li  reches  est  atourn6s 
U  boz,  u  vous  retoumeres.' 
A  tant  sont  de  la  court  issu 
Et  mis  u  boz  haut  et  ramu. 
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Da  cheval  mont  eu  descrunkoit, 
iJiSöO  Qai  iie  set,  qnel  part  il  aloit. 

Quant  on  le  voit  ensi  capler, 

Entour  lui  se  vont  amasser 

Li  beubenchier  oatrecaidi6. 

Cuidierent  Ines  qn'il  ait*widi6 
13355  Chelle  sielle  n  il  seoit. 

Cascnns  qai  entour  lui  estoit, 

Le  va  de  Tespee  ferlr 

Si  grant  cop  con  il  pot  furnir, 

C'onques  nus  dMaus  ne  Tespargnoit,  f.  81<^ 

13300  Mais  cascuns  son  pooir  faisoit. 

Sones  rejuwe  d^escremie, 

A  Tespee  si  les  castie, 

Qn'il  les  fait  a  tierre  vierser; 

A  ses  cops  ne  pneent  durer. 
i:j365   Et  chilz  qui  plus  priös  li  aloit 

Et  a  plus  musart  se  tenoit, 

Par  forche  les  en  fait  tonrner 

Et  chialz  qui  deroeurent  vierser. 

Quant  chielz  a  tous  desbaretes, 
13370  En  autre  route  [en]  est  eutres, 

C'asses  plus  tos  a  departie; 

Car  tous  les  justiche  et  mestrie. 

En  une  auti*e  reva  ferir, 

Mout  en  fist  a  tierre  cayr. 
i:337ö  Quant  a  cheli  s'est  esprouves, 

A  tant  est  u  boz  retournes, 

U  sa  mesnie  Fatendoit 

Qui  grant  paour  de  lui  avoit. 

Quant  fu  venus,  si  se  descent 
13380  De  Moriel  qui  pas  ne  li  meut. 

A  sa  mesnie  a  commando 

Con  ait  la  couvreture  ost6, 

S'en  i  mecbent  une  viermeille. 

Mais  il  venoit  cbiaus  a  niierveille, 
13385  Pour  coi  u  tonrnoi  s'en  raloit; 

C'ass^s  d'annes  fait  i  avoit, 

Se  li  plöust  a  demorer. 
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19^       Li  rois  et  la  royne  sont 

£n  la  löge,  qui  v3at  Font. 

Che  vert  wclent  le  pris  donner, 

Le  blanc  et  le  ronge  oablier. 

Rominenaus,  qui  y@a  Tavoit 
I3i30  Et  de  ses  yelz  le  poarsieuwoit, 

Se  pense,  c'estoit  11  prendon 

Camours  menoit  a  desraison. 

Mais  encaser  ne  le  voloit 

Poar  ce  qn'a  bonne  foi  Tamoit. 
13435  La  roine  Ta  aresni^ 

Et  de  ce  Chevalier  priö: 

„He,  Rommenal,  car  nons  nommes, 

Qni  les  armes  ant6  aves, 

Che  Chevalier  de  viert  conviert. 
1344Ü  £n  bien  faire  le  cliierf  dessert. 

Que  a  tant  loch,  lai  seit  donnös." 

Sones  s^en  est  a  tant  toumes; 

Car  le  toumoi  destrav^  voit, 

U  boz  se  fiert,  n  il  soloit, 
13445  A  chelz  qui  Torent  desirö, 

Ses  couvretnres  ont  ostö. 

La  n'ont  ne  tant  ne  qaaut  targie, 

Far  la  sente  sont  repairie 

U  castiel  qni  ja  mont  biaus  fa, 
i:>i50  Quant  li  oirs  en  fa  en  viertn. 

Sones  descent  devant  la  sale, 

Dont  Nicholaye  jus  avale, 

Par  le  main  le  prist  tont  arm6. 

Main  a  main  sont  amont  mont^. 
13155  Li  escnijer  i  sont  venu, 

.1.  chaelon  ont  estenda, 

Lor  signonr  ont  sns  desarm6, 

Et  puis  li  ont  renbe  aport6, 

Cote  et  sarcot  et  .i.  mantiel,  f.  81  <^ 

13160  D'escarlate  fresc  et  noaviel. 

Lors  a  on  la  dame  amenee, 

C'on  a  tant  jonrs  desiretee. 

Qaant  son  neveu  voit  repairie, 

Le  euer  en  ot  joyaut  et  116, 
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13005  Sa  dame,  cai  Campaingne  estoit, 

Sone  qnerre  envoijö  avoit. 

Se  ]i  a  cliilz  dit  et  cont^ 

Che  quMl  a  en  Fostel  tronv6. 

La  contesse  n^estoit  pas  lie,  f.  Sl'i 

13510  De  Sone  n^ot  noavielle  oye, 

Si  Ta  mont  fait  qnerre  n  pays. 

Gar  ses  cuers  i  ert  entir  mis; 

Lni  ne  antre  ne  fait  savoir, 

£n  son  cner  en  tient  son  voloir. 

13515       Quant  li  tonrnois  se  departi, 

Mont  se  tronverent  abanbi 

Chii  qni  par  benbant  sont  venu. 

Li  troi  ont  le  tonrnoi  vaincn, 

Li  blans,  li  vers  et  li  viermans; 
13520  Tous  li  pris  est  jngi^s  sonr  yalz. 

Li  qnelz  qne  soit,  le  chierf  ara 

Chilz  qni  demain  mieus  le  fera. 

Ensi  se  partent  de  le  pieche 

Ensi  qu'ensanle  n'en  tient  pieche. 

13525      La  roine  est  mont  abanbie, 

Quant  son  consin  ne  connoist  mie. 

Lors  sont  de  la  löge  aval6 

Et  sont  es  palefirois  monte, 

A  Montargis  en  sont  venn, 
13530  A  Tostel  le  roi  descendn. 

Mont  i  a  on  joie  rnen^, 

De  Sone  ossi  mont  parl6. 

Et  dist  li  rois:  „Mierveilles  ai, 

Quant  au  tonrnoi  v6n  ne  Tai. 
13535  C*on  Ta  de  dit  si  alose, 

Qu'en  toute  la  crestijent^ 

N^a  Chevalier  qni  le  valust, 

S*amours  tourmentö  ne  Tenst, 

Qui  si  Ta  ore  en  sa  baillie. 
13540  A  eheste  fois  ne  Tarons  mie. 

Mais  li  qnelz  jugier  nous  saroit, 

Des  trois  li  qnelz  mieus  fait  Tavoit, 

Du  blanc,  du  vert  et  du  viermeil? 
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Nns  ne  pora  mais  reveler, 

N*a  son  ostel  telz  cos  porter. 
13585  Ghil  .XX.  Chevalier  miparti 

Ont  si  le  touiiioi  abaubi, 

Qae  Sones  cha  venir  n'osa, 

Vo  grant  proSche  redouta, 

Tres  ce  grant  hardement  pensastes 
13590  Qne  royalz  armes  enkiercastes. 

Le  roi  aves  assSar^; 

Demain  ares  hounour  n  pr^, 

Qaant  le  tonrnoi  ares  vainca; 

Bien  aront  lor  amis  recbn 
13595  Chelles  qui  vous  sealent  armer. 

D^amies  vorres  amender. 

Abi,  Yermentru  et  Hiersent 

C'on  ara  cbi  de  grant  tonrment; 

Bierte  et  Foncant  et  bielle  Ayen, 
13600  Par  cest  tonrnoi  pierdes  grant  bien. 

La  presche  des  .xx.  partis 

Tot  as  pncbielles  lor  amis." 

Li  .XX.  qn'ensi  yant6  s^estoient, 

C'an  roi  d^armes  parti  avoient, 
13605  Vont  Rommenal  pri6s  acoster, 

Des  poins  li  voloient  donner. 

Qnant  la  roine  le  piercboit, 

A  Rommenal  en  vint  tont  droit, 

Si  dist  qn'il  nU  avoit  cbelni,  f.  81' 

13610  Sil  li  faisoit  honte  n'anni, 

„Ja  mais  fnst  a  mi  acord^s. 

Je  croi  qne  en  despit  m^aves, 

Ponr  ce  qne  je  sni  si  lonc  nee 

Et  de  Hongrie  fni  aportee. 
13615  Mainte  fois  le  m'ont  repronv6 

Li  fol  glonton  de  cest  regne. 

Se  je  cest  menestrel  mandai, 

Tant  de  pooir  en  Tostel  n'ai, 

C'annit  je  le  pnisse  tenser; 
19620  En  mes  mains  le  voles  tüer. 

Voirs  est  qne  il  het  les  manvais, 

13594  recha]  vainca.        18605  atoster. 
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Viers  yalz  n*ai  pooir  ne  viertn. 

Mais  de  la  royne  me  poise, 

Qdi  lor  ftist  et  large  et  courtoise, 

Se  il  le  vosissent  soaftrir.*' 
13740  Or  en  dist  caseuns  son  plaisir ; 

Qnant  orent  ensi  devisö, 

Aprils  se  sont  coachier  al6 

JuBc^an  matin  qa'il  se  leverent. 

A  .1.  moostier  messe  escoaterent. 
13745  A  l'ostel  se  sont  repairi6, 

Si  oot  .1.  yarlet  envo^^ 

Ponr  esconter  qne  on  diroit 

Ne  qaant  tonrnois  commencheroit. 

Chilz  en  va,  plus  n*i  demora, 
13750  Et  Rommenalz  Sone  aresna, 

Se  li  dist:  „Je  m'en  weil  aler. 

Qae  me  yoles  yons  Commander?^ 

»Rommenal,  de  moi  vons  taisies.^ 

Dist  Rommenalz:  «Mont  yolentiers.** 
I37d5  Et  Rommenaus  se  met  a  yoie, 

Godefrois  .i.  poi  le  conyoie. 

Roumenalz  Ta  reconfort^, 

Cascnns  a  son  chemin  tonrn^. 

Et  li  escngers  enyoij^  f.  82<^ 

13760  De  sa  besongne  n'est  targi6s. 

Les  .XX.  partis  a  ynt  arm^s; 

Mais  grans  benbans  i  fa  monströs. 

Et  tant  cascnns  dit  li  ayoit 

Qne  la  royne  mont  ploroit. 
13765  Chilz  que  Sone  i  envoya 

En  la  plache  tont  droit  s'en  va. 

La  contesse  montee  estoit, 

Qai  tonte  Gampaigne  tenoit, 

En  la  löge  qni  hante  fn, 
13770  Et  mainte  dame  awec  li  fn. 

Rommenalz  i  estoit  montes, 

Qni  mont  estoit  araisonn^s. 

Ce  voit  chilz  et  la  baronnie, 

13761  wt, 

23* 
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Sones  B'en  va  et  Godefrois 

—  Car  assanlöB  est  li  tournois  — 
13SIÖ  Par  une  sente  en  la  fores, 

Tant  qae  da  tournoi  farent  pres. 

On  li  a  le  reces  monstr^ 

En  lien  conviert  bien  atoarn^. 

Et  la  dist  qn'il  soit  atendus 
13820  Tant  qa*il  soit  a  yaus  revenns; 

Entre  le  tonrnoi  et  le  bos 

Se  tient  .i.  petit  a  repos. 

Li  .XX.  c'an  roi  partir  devoient 

Mont  sier^  et  Joint  se  tenoient, 
13825  Si  fönt  lear  fiers  devant  sentir, 

Si  c'on  ne  les  pnet  departir. 

Sones  les  a  bien  esgard6(s), 

De  la  royne  ramembr^(s) 

Et  dn  grant  lait  qnUl  li  faisoient, 
13880  Enviers  ses  amis  mesprendoient, 

De  coi  il  se  vorra  vengier. 

Teiz  cose  li  doit  ann^'er. 

De  plains  eslais  a  yalz  s'en  vient. 

Et  de  Tespee  qae  il  tient 
13835  A  si  le  premerain  fern, 

Aa  cayr  ne  sent,  lear  11  fa. 

Ains  fa  a  tierre  reviers^, 

Tost  en  fa  ses  ckevaas  menes. 

Car  il  i  avoit  moat  preadans 
13810  Et  Sones  se  tenoit  en  grans 

C'as  .XX.  partis  pSast  grever.' 

Soar  yalz  va  moat  grans  cos  donner, 

Si  grans  qae  toas  les  craventoit. 

Car  Tespee  foarment  pesoit; 
13845  S'elle  n'estoit  tonte  d^achier, 

Se  lear  fait  il  dar  acointier. 

Sones  se  combat  as  partis, 

Mais  moat  lor  a  grans  cos  partis, 

Ne  chil  ne  le  respargnent  mie, 
18850  Ains  li  ont  moat  pri^s  acointie, 

Ne  mais  aillonrs  a  faire  avoient. 

Car  par  benbant  vant6  s'estoient, 
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Et  il  a  son  voloir  les  mainne 

Et  par  Banlant  le  fait  sans  painne. 

Des  partis  n'i  a  mais  qae  trois, 

Gascuns  des  autres  se  tient  cois 
188Ü6  Entre  les  pi^s  fil  de  jument. 

Bian  sire,  esgardes,  se  je  ment. 

Vela  vos  armes  pner  gietees 

As  pi^s  de  tous  chevans  fonlees, 

Et  chilz  prendons  a  Taigle  d'or 
18Ü00  Ära  le  chierf  ja  conquis  d'or.* 

Mais  Sones  encor  se  combat, 

Des  trois  les  deus  a  tierre  abat. 

Ciiil  qiii  les  chevans  oonvoitoient 

Les  enclinös  par  abatoient. 
13905  Encore  en  y  a  .i.  parti 

Qni  le  giea  avoit  mal  parti. 

Sones  par  les  flans  Tembracha, 

Tont  fors  des  archons  le  leva, 

S'en  feri  si  .i.  Chevalier  f.  82' 

139L0  C^andeas  les  fist  jus  tresbnchier. 

Qnant  voit  [qae]  11  .xx.  sont  cheu, 

En  ce  lien  n*a  plns  atendn. 

Ains  se  feri  es  grans  mellees, 

Tant  qn'il  les  ot  ontre  passees. 
13915  En  ens  se  fiert  les  la  fores, 

Chil  le  tronverent  dar  qae  gros. 

En  ce  liea  moat  drament  caploit. 

Celle  ki  Campaingne  tenoit 

L'avoit  tonte  joar  esgard6, 
13920  Si  a  Rommenal  apiell6. 

gRommenal,  aves  vons  vea 

Cheli  qai  a  Taigle  en  Tesca? 

DorSt  a  ces  armes  d^asar, 

II  ara  hai  da  chierf  Paar. 
13925  Ciertes  son  non  je  ne  sai  mie, 

Mais  fiers  est  de  chevalerie. 

He,  Rommenal,  se  vons  saves 

* 

18917  taploit. 
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Mais  Sones  est  en  yalz  ferns 

Et  mont  les  a  toz  desrompus. 

.VI.  Chevalier  nouviel  venoient, 
18970  Qai  encor[e]  fern  n^avoient. 

Longe  voie  les  a  targlSs, 

Sone  voient,  [qoi  a  coiti6s] 

Chialz  contre  cui  il  doit  aler, 

Dont  le  tonrnoi  fait  destraver. 
18975  Et  chil  .VI.  qni  tont  fresc  estoient, 

Tonrnoi  fors  a  chelni  ne  voieut, 

Si  vont  tont  .vi.  snr  lui  ferir 

Tel  cop,  qne  cascans  pnet  sonfrir. 

Sones,  qni  voit  lor  aatinne, 
13960  Bien  set  qne  li  tonrnois  decline 

Et  qne  li  bee  a  li  sera. 

D^iestre  connens  mont  se  donta. 

A  tant  s'en  fnst  mont  toz  al^, 

S'il  ne  cnidast  iestre  blasm^s. 
18965  Lor  li  convient  iestre  pierdant 

U  il  se  desfendra  errant, 

Et  il  le  fait  mont  vistement. 

L'escn  as  enarmes  en  prent, 

Si  s'en  est  miens  qn'il  set  conviers, 
18990  Et  lors  li  fn  privt^s  ses  fiers, 

Si  en  a  .i.  tel  cop  paij6, 

Jns  dn  cheval  Ta  envoijö, 

Si  fn  mont  an  cayr  blichi6s, 

Qnant  de  la  sielle  fn  vridi^s. 
18995  Tos  en  fu  li  chevans  men^s 

Et  li  .V.  qni  la  sont  remes 

L^encanchent  de  tont  lor  pooir; 

Car  de  Ini  grever  ont  voloir; 

Car  mont  i  ont  ja  blasme  Sn, 
14000  Lor  frere  voient  abatn. 

Et  ponr  ce  plns  se  gramioient 

Et  les  grans  cos  snr  Ini  frSoient. 

Chilz  se  deffent,  faire  Testnet, 

13972  Nach  voient  hat  eine  spätere  band  geschrieben:  seut  sont 
moublies. 
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II  estoit  ja  bien  aviespri. 

Et  Sones  s^est  es  rontes  mis, 

U  il  fn  toz  esvanms. 
I40io  Si  ont  mont  as  loges  be6 

Qn^il  enst  le  chierf  demand6. 

Si  fönt  encor  chierges  venir; 

Car  de  la  ne  welent  partir, 

Se  Tait  chilz  qui  avoir  le  doie. 
I40ä0  Mais  mout  longement  i  inanroie, 

Ains  qne  cLilz  Talast  demander, 

Qai  tant  cop  so!  a  fait  donner. 

Eq  la  foriest  est  enbatus, 

S'est  a  sa  mesnie  venns. 
14065  Ses  coavretnres  fait  oster, 

Pnis  se  metent  an  cheminer. 

A  Sonvrain  Mesnil  sont  venu 

Et  sont  en  la  conrt  descendn. 

Pnis  se  va  Sones  desarmer.  f.  83<^ 

14060  Mont  longement  poront  mnser 

Chil  qni  del^s  le  chierf  estoient 

Et  le  demandant  atendoient. 

Mais  nns  ne  le  qniert  ne  demande, 

Et  s'est  cascnns  fonrment  en  grande 
14065  Qne  on  seawist  cheloi  nommer 

Qni  le  chierf  en  vorra  mener. 

Tant  i  gaita  la  baronnie, 

Qne  miennis  fn  aprochie. 

A  tant  est  li  rois  descendns, 
14070  C'nns  palefrois  li  fn  venns, 

Si  monte  et  ya  a  Montargis 

Con  chilz  qni  tons  fn  abanbis. 

Pen  de  fieste  a  la  nnit  men6, 

Car  il  n'a  encor  onbri6 
14075  Ses  armes  qui  fnrent  foulees 

Et  desons  les  chevans  conlees. 

La  royne  joie  en  avoit, 
Qni  mont  souvent  le  recordoit. 
Li  grans  bailliens  Ta  escont6, 
14060  Qni  si  souvent  Ta  record6. 
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14120  Rommenalz  qui  ne  8'atargie 
L'a  mout  haatement  salüö 
Et  apri^B  li  a  tont  conte, 
Toüt  rerrement  de  la  viespree. 
Sones  en  a  joie  menee. 

141%  Mais  encor  moat  matin  estoit. 
£t  Rommenalz  dist  qa'il  iroit 
Veir  ToBtel  qae  li  rois  tient, 
Et  comment  cascnns  se  contient. 
Dist  Sones  :  „  Dont  ne  m'encuses, 

14190  Se  voas  m'amonr  avoir  yoles." 
„Ha,  sire,  je  ne  le  feroie, 
Mont  de  meschief  ains  soaferroie." 


Rommenalz  a  la  court  s^en  vient, 
U  li  rois  grant  parlement  tient, 

14135  Comment  da  chierf  esploiteroit. 
Nns  demander  ne  le  yoloit. 
La  royne  Ta  escont^, 
Si  a  le  sien  conseil  donn6: 
„Sire,  laissies  le  chierf  ester, 

14140  Si  ne  le  saves  cui  donner. 
Quant  sera  la  table  establie, 
Ens  sera  la  grant  baronnie. 
Et  loijös  ert  li  li'ons  blans, 
Li  cbiers  qui  tant  est  biaus  et  grans 

14145   Sera  par  d'encoste  loij^s. 
Tout  avera  li  mieus  prisi6s.^ 
Dont  a  cascuns  ce  dit  lo6 
Et  11  rois  s4  a  acord^, 
S'est  ensi  li  consaus  rem^s. 

14150  Li  rois  a  fait  faire  fosses 
Parfons  et  haus,  sU  encloront 
Chiaus  qui  par  dedens  jousteront. 
Adi6s  fönt  les  loges  porter, 
Et  la  se  vorront  reposer 

14155  Et  connoistre  les  joustöonrs 
Icheus  c^on  tenrra  a  millours. 
Li  rois  [les|  a  fait  atourner 
Et  bonnes  portes  pour  entrer. 
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Et  nonponrqnant  seroit  si  lie, 

Bien  Tameroit  nne  chit6. 
14200  Car  peil  d'onnoar  li  ont  port6. 

Demain  en  la  löge  serai 

La  contesse  —  qne  bien  le  sai  — , 

Qai  mont  pri68  vons  ronellera, 

Volentiers  vous  connistera. 
14203  Et  Bi  sai  bien  de  verit6, 

La  roine  l*a  aparl6, 

Se  il  a  cascnn  devoit  plaire, 

Qne  le  retraisissies  a  Taire. 

La  contesse  li  mist  devant  f.  83^ 

14210  Qne  vons  bielle  Yde  amies  tant, 

Qne  retraire  ne  vons  pories; 

Tant  de  pooir  en  vons  n^avies. 

La  contesse  le  m'a  cont^, 

Mont  s'en  a  a  mi  devis6. 
14215  Et  mont  sonvent  recommencLie, 

Dont  son  cner  a  mont  apaisie. 

Je  m*en  vois,  bians  tres  dons  amis, 

Ponr  Tamonr  dn  vral  Jhesucrist. 

De  Godefroi  aijes  pit^ 
14220  C'on  a  a  tort  desiretö, 

Et  de  la  roi'ne  conrtoise 

Qni  fonrmainne  la  gent  franclioise." 

„He,  Rommenal  tant  dit  m'aves 

Qne  en  la  fin  gab6  m'aves." 
14225  ,Sire,  Diex  le  set  qne  non  ai, 

Ains  vons  en  prie  de  cner  vrai.^ 

,A  Dien  pnissies  vons  demorer, 

A  la  contesse  weil  aler. 

Car  mont  manvais  gret  me  saroit, 
14230  Se  devant  li  ne  me  vSoit.* 

Et  Eommenalz  s*en  est  al6s, 
Qni  de  maint  prendomme  est  am6s. 
A  Tostel  la  contesse  vient 

14198  Beront.  14218  Am  rande  steht  ein  punkt,  der  sonst  ge- 
wöhnlich auf  einen  unterpungierten  buchstaben  in  der  zeile  hinweist. 
Wahrscheinlich  wollte  der  schreiber  jhficrist  schreiben. 
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Li  lyons  i  fu  atacki^, 

Tant  ert  blans  qn'il  sanle  ennegies. 
14275  Lors  Vit  on  Chevaliers  entrer, 

Escus  crokier  et  envierser, 

Et  chil  qni  defors  jonsteront, 

U  il  vorront,  il  crokeront, 

Et  tant  con  il  vorront  jonster, 
142B0  Ne  doivent  chil  dedens  chiesser. 

Sones  .1.  varlet  i  envoie. 

Et  chilz  se  mist  toz  a  la  voie, 

Si  regarda  c'on  i  jonstoit 

Et  li  rois  es  loges  montoit. 
14285  A  son  signonr  le  va  conter, 

A  taut  se  fait  Sones  armer 

De  convretares  losengies, 

De  noir  et  de  blanc  entaillies. 

Son  escn  fist  tel  atonmer 
14290  Et  lor  fist  Godefroi  monter. 

Ne  il  n'i  ont  plus  atendn, 

An  boz  ont  le  chemin  tenu, 

Tant  qne  la  porte  ont  aproismie. 

Sones  comniande  sa  mesnie 
14295  Ca  la  porte  seit  atendas, 

Tant  qne  il  i  soit  revenas. 

Ses  lanches  fist  dedens  porter 

A  chelni  qoi  li  doit  livrer. 

Ensi  est  la  porte  passes, 
14000  Jnsc'as  escus  n'est  arriestt^ 

Des  .XX.  c'an  roi  orent  parti, 

C*a  Ini  orent  maint  cop  parti. 

Mais  encor  a  yalz  partira; 

Car  an  escn  parti  croqna 
14005  Cheli  qne  defors  a  tronye. 

A  ses  lanches  a  retonrn^, 

C^as  liches  ot  fait  aporter 

Et  garder  .i.  sien  escnijer. 

Et  chilz  nne  en  la  niain  li  met,  f.  84*' 

14310  Qni  de  ce  siervir  s'entremet. 

« 

14292  Au]  Le.        14307  aporter. 
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As  lanches  va  poar  recouvrer, 

Lors  veissies  partont  jonster 

De  lor  pooir  chevalerie, 

Si  ont  roainte  lanche  brisie 
14355  Et  maint  Chevalier  abatn 

Et  maint  cheval  qnitte  pierda. 

Si  toz  con  gaignids  estoit, 

A  la  porte  le  conduisoit, 

Ne  aiilonrs  n'en  pnet  on  aler,  f.  84«^ 

mm  Cascuns  en  pnet  le  sien  mener. 

Sones  ot  sa  lanche  empnignie. 

D*antre  part  voit  appareillie 

Son  jonsteonr,  qni  li  venoit, 

Et  nonpourqnant  bllchi^s  estoit 
14365  Des  cos  c'au  tonrnoi  ot  rechnt. 

Mais  chelai  mie  ne  connut, 

C'an  tonrnoi  le  cop  11  donna. 

Ch'est  chilz  qn'encor  .i.  Ten  donrra. 

Cascuns  venoit  de  son  pooir, 
14370  Si  vont  les  lanches  asseoir. 

Li  partis  sa  lanche  a  brisie; 

Mais  Sones  a  miens  esploitie; 

Desons  la  genle  Ta  fem, 

Si  Ta  tont  enviers  abatn. 

14375       Sones  tont  ontre  8*en  passa, 
As  escQS  vient,  i  en  croka, 

Le  qnart  escn  de  ces  partis. 

Pnis  est  an  cheval  reviertis; 

Dont  le  mainne  a  ses  escuijers 
14380  Dont  a  la  porte  ert  agaities. 

Sones  reva  saisir  la  lanche, 

Viers  chelni  va  qni  fait  enfanche, 

Des  esporons  vient  anguissans. 

Sone  li  a  donnS  si  grans, 
14385   Hors  des  archons  Ta  envoijß, 

Si  qne  la  cuisse  en  a  froissie 

Et  dens  des  costes  li  brisa, 

Et  li  Chevaliers  se  pasroa. 

Sones  ne  s^assist  an  plorer, 
14390  Ains  va  .i.  escn  envierser, 

24* 
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A  sa  uiesuie  l^a  inene. 

L'espee  prent,  dont  a  caple, 

Pour  ce  qu'il  s'oy  manechier, 

Pense  qne  li  ara  mestier, 
14435  Une  grosse  lanche  pris  a. 

Et  chilz  a  cni  il  joustera 

Avoit  .1.  espiel  acherö, 

Lonc  fier  trenchant  et  amonr^, 

Si  con  chilz  c^ocliirre  voloit 
U440  Sone  c*a  lui  jonster  voloit. 

Ses  compagnons  a  commande, 

Lor  armes  aient  aprest^. 

»Ce  losengier  me  navres  ja." 

Cascnns  partis  11  otria. 
14UÖ  Car  dolant  et  bontens  estoient 

Qne  tout  partoat  ensi  pierdoient. 

A  tant  fa  11  partis  mont^s, 

Ses  escus  fn  devant  tonrn^s, 

Et  Sones  contre  lai  en  vient 
14400  Et  Tescu  devant  son  pis  tient. 

Grans  cos  se  sont  entredonnS, 

Et  chilz  tient  Tespiel  amonrö, 

S'a  falt  Sone  Tesca  fausser, 

Armes  et  baubierch  tont  passer, 
iiiöö  Et  cnir  et  char  Ti  a  rompu, 

Mais  en  lien  mortel  pas  ne  fu. 

Et  Sones  Ta  bien  assene, 

Gambes  levees  Ta  vierse. 

Sones  sent  qa'il  ert  mehagni^s,  f.  84' 

11460  Nonpraec  fn  uns  escos  crokies. 

Entruesqu'il  as  liebes  venoit, 

Chilz  se  relieve  qui  gisoit. 

Lors  est  snr  son  cheval  montes, 

Tons  les  partis  a  acben^s, 
i44(V.j  Qui  a  Ini  sont  venu  errant; 

Cascnns  tient  Tespee  trenchant. 

Grans  coz  se  vont  entreferir; 

Et  pour  faire  a  la  mort  venir, 

Antre  fois  ont  a  Ini  capl4. 
14470  Mais  peu  en  ont  da  slen  porte. 

Sones,  qa'encor  ne  wet  morir, 
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La  roi'ne  a  Sone  s'en  viot 
Et  par  les  resnes  le  retint 
Et  dist,  ja  mais  ne  le  lairoit, 
Tant  c'a  li  Dominus  se  seroit. 

WAb  „Nommes  vous,  car  je  vous  em  pri, 
Vous  n'en  vaurres  ja  pis  poar  mi." 
„Dame,  dist  Soiies,  volentiers, 
Mais  qne  tor  fais  soit  adrechies.^ 
Üist  eile:  »Si  con  vous  vorres; 

14520  Car  li  tors  est  trop  mal  ales.^ 
Et  la  royne  lors  pensoit, 
De  ces  .xx.  plaindre  se  voloit. 
Boinnement  li  a  otrije, 
A  son  pooir  le  fera  lie. 

11525  Lors  n'est  li  rois  plns  demores, 
0  lui  ot  ses  siergans  arm^s. 
Li  drois  en  fn  mont  tos  apris; 
Doiit  fa  cascnns  des  partis  pris 
Et  fors  de  la  table  mentis 

U5iX)  Et  laidement  enprisonn^s. 

La  royne  au  roi  en  parloit, 
Mout  de  la  gent  i  entendoit. 
Et  Soues  est  es  gens  ferns, 
Par  la  porte  s*en  est  issus. 

11535  Mais  la  royne  n^en  set  niie. 
Sones  a  trouv^  sa  mesnie, 
Si  s'en  sont  mout  en  haste  ale, 
Mais  les  chevaus  en  ont  nione. 
A  Souvrain  Mesnil  sont  venu, 

liaio  Et  la  sont  trestout  descendu 
Et  si  ont  Sone  desarmu. 
Un  petit  le  truevent  navre, 
De  coi  la  dame  s^esmaioit 
Et  Nicholaye  mout  ploroit. 

u;>i5  Sones  les  a  reconfortds 

Et  dist  que  gaires  n'est  navrus. 
La  plaie  ens  en  la  char  estoit, 
Mais  OS  ne  nierf  n'i  ataingnoit. 

14529  tablcs. 
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Car  on  li  a  fait  desraison.*^ 
„Pluiuelen,  tu  dis  verit6; 
Mais  bien  li  seroit  amende, 
Se  il  a  uons  wet  repairier.'^ 

Höuo      A  tant  apiele  .i.  Chevalier 

Qai  preudons  et  sages  estoit 

Et  moat  tres  biel  parier  savoit. 

Sa  besongne  li  a  cargie, 

Ne  cbilz  n'i  a  plos  atargie. 
1451K)  A  Sonvrain  Mesnil  est  ales, 

Mais  li  postis  estoit  fremes. 

Et  cbilz  a  .i.  aniel  hocbie. 

.1.  varlüs  vient  de  la  mesuie, 

G*an  gnicbet  li  a  demande 
14600  Qae  11  avoit  en  volenti. 

„Frere,  je  weil  aler  laijens 

Parier  au  signonr  et  as  gens.^ 

Adout  a  cbilz  oaviert  la  porte. 

Cbelui  qni  la  parole  aporte, 
H60ü  Du  palefroi  est  descendus, 

Pais  monte  eu  la  sale  lassas, 

Si  a  Godefroi  salti6 

Et  toas  cbialz  qu^il  i  a  trouve. 

Mont  doucbement  li  respondirent;  f.  85>' 

14610  Apries  [la]  pr'iere  li  firent 

Qae  11  presist  aigbe  et  lavast, 

En  lor  compagnie  inangast. 

Walerans  dist  que  non  feroit, 

Mais  a  Sone  parier  voloit. 
14615   »Et  si  dirai  bien  devant  toos, 

Ge  que  11  rois  mande  par  nous, 

Aprils  ma  dame  la  roine; 

Cbelle  mande  par  amours  fine : 

Sans  nulle  faille  a  yalz  venes, 
14620  Se  tant  le  roi  et  li  aines.'^ 

Et  dist  Sones:  »Biaus  tres  dous  sire, 

Ne  vous  poist,  se  vous  Testnet  dire. 

Tant  ne  les  aincb  qu'i  weille  aler, 

N*ai  soing  de  lor  fieste  mener. 
14625  Ma  Cousine  ont  desiretee 
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ehest  mant  volentiers  conterai/ 

14665       Et  Walerans  est  retournes, 

En  Souvrain  Mesmil  est  entres 

Et  mont^s  lassns  en  la  sale. 

Et  Godefrois  viers  Ini  avale 

Et  Sones,  si  ont  demande, 
14670  Qnelz  nonvielles  a  aporte. 

„Sire,  dist  il,  mont  bonnes  sont, 

Gar  loy  et  jugement  arout 

Chil  ponr  cui  le  demanderes. 

Et  parmi  tant  a  conrt  veues/ 
11670  „Chiertes,  dist  Sones,  si  irai. 

Godefroi  awec  mi  menrrai.'' 

Et  lors  sont  ricliement  par6 

Et  snr  les  palefrois  mont^. 

Et  lor  sont  a  la  conrt  venu, 
14680  U  tant  ont  e8t6  atendu. 

Et  quant  li  rois  venir  les  voit, 

S'acointise  mont  desiroit, 

Si  l'a  hantement  salüö 

Et  par  le  main  Ta  amen6. 
14685  La  royne  contre  lui  vient, 

Dont  la  grant  joie  an  euer  li  vient. 

Baisier  le  va  et  acoler, 

De  joie  li  convint  plorer 

Et  dist:  „Blaus  nies,  grant  mal  fesistes, 
14690  Quant  Tautre  jonr  de  court  partistes, 

Que  n'eustes  a  mi  parl6. 

Maint  duel  en  ai  puls  endurä. 

Mais  mont  m'aves  tres  bien  siervi 

Des  partis  qui  sont  abaubi, 
146U5  Dont  Yous  m'aves  si  bien  vengle, 

A  tons  jour[s]  mais  en  iere  lie.*' 

De  tous  fu  Sones  hounourös, 
Et  li  mangiers  fu  atournös. 
Li  Chevalier  june  avoient 
14700  Et  tant  c'anuije  en  estoient, 
Si  commenchierent  a  laver. 
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Li  mangiers  dnra  longement, 
14740  Cascnns  en  ot  a  son  talent. 

Et  qnant  on  ot  napes  ost6 

Et  il  orent  partont  lav6, 

Si  est  la  contesse  levee 

Qni  mout  iert  en  grant  bien  pronvee, 
14745  Et  Sone  en  mainne  caroler; 

Car  Sones  ne  li  vot  veer. 

Et  la  royne  carola 

Ponr  la  fieste  qn'elle  essauclia, 

Et  la  baronnie  semont, 
14730  Fieste  commenchent,  grant  le  fönt. 

La  contesse  et  Sone  canterent 

Mont  longement,  c'ainc  ne  chiessercnt. 

Mais  Sones  fa  mont  esgard^s, 

Dont  prisie  fn  sa  biant^s. 
i47r)5  Car  trestont  chil  qni  le  yeoient, 

En  verit6  il  tiesmoingnoient: 

De  tous  les  bians  ert  li  plns  bians 

Qni  fa  tres  ce  qne  fn  Abians. 

Des  bons  mondains  fa  li  plns  boins  f.  Sb*^ 

147(10  Qne  seast  jagier  rois  ne  qnens, 

Qni  a  ce  tans  fast  aparans: 

.II.  grasces  o(ren)t  qni  farent  grans. 


La  royne  grant  joie  avoit, 
G^ains  mais  si  grant  ent  n' avoit. 

i47(;r>  Ne  s'i  ne  Tot  nns  encns^, 

Comment  ot  au  tonrnoi  ouvr6. 
La  fieste  fa  bielle  menee, 
Mainte  dame  i  ot  bien  paree 
Et  maint  baron  mont  bien  pare. 

14770  Blei  se  sont  le  jonr  deporte 
Et  mont  ont  bien  tenn  joamee, 
Et  tant  c'aproisma  la  viespree 
Et  qne  il  fn  tans  de  sonper. 
Lors  veissies  tables  lever, 

14775  Laver  dames  et  Chevaliers; 

147G7  Noch  fa  sieht  ein  durchstricheneR  mVi. 
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„Ciertes,  biaus  nies,  vons  dittes  voir. 
Mais  li  leres  a  grant  pooir 

14815  Qae  maintes  fois  m'a  mont  grev6, 
A  son  pooir  deshonnourö.*' 
A  tant  est  li  rois  repairi^s, 
Qai  les  barons  ot  mont  pri^s 
Qne  il  le  pays  n'eslongassent, 

14820  Mais  a  la  coart  tont  reparaissent. 
Lors  a  la  royne  menees 
0  li  dames  de  renommees. 

La  contesse  et  Sones  i  vont; 
A  la  conrt  le  roi  venu  sont, 

14^25  U  on  les  a  mont  lionnonr^. 
Li  rois  a  Clabant  demand^. 
On  11  dist  quMl  en  iert  fnis 
Sonr  .1.  cheval  hors  don  pai's. 
„Et  se  vons  a  par  nons  mande 

14830  Ca  tort  a  Godefroi  menc^. 
De  ce  pechi6  fu  il  confi(§s, 
Mais  du  chevaucbier  fu  engres 
Et  mont  sonvent  se  regardoit 
Si  con  cbilz  qni  pSnr  avoit.* 

14833  Li  rois  ne  set,  se  c^est  vret^s, 
Mais  ses  bestes  a  bonnonr^s. 

De  Sone  mont  tres  li^s  estoit, 

Qni  les  la  contesse  sSoit. 

Mainte  conpe  i  ot  aportee 
14840  Qui  de  pienment  estoit  rasee, 

Blanc  vin  et  viermeil  et  clare, 

Vies  et  nouviel  et  clor  ros^ 

Et  espisces  a  lor  voloir. 

Quant  plus  ne  vorrent  la  seoir, 
1484.')  Li  lit  fnrent  tont  aprest^, 

Si  a  on  cascun  assen6. 

Jnsc'au  demain  se  vait  gesir 
Cbilz  qui  matin  vot  messe  oir. 

14833  molit.        13047  vait]  vont. 
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Qai  anssi  grant  biant6  portoit 
Con  li  ors  qni  deseure  estoit. 
Je  ai  de  sa  biante  parl6. 
14890  De  CO]  je  vous  ai  dit  vret6. 
Encor  volentierB  en  parlaisse, 
Mais  la  grans  haste  ne  me  laisse, 
Car  ailloars  m'en  orres  parier. 
Sa  biantes  le  fist  amonter. 

14S%      A  la  conrt  le  roy  est  venne, 

A  grant  honnour  fa  recheuwe. 

On  voit  qne  Sones  Toanonroit. 

Et  cascans  ponr  lui  s^en  penoit. 

La  roine  le  salaa 
14900  Et  en  la  boache  le  baisa, 

Par  le  main  Tassist  del6s  li. 

Mais  sa  biant^z  paroit  anssi 

Es  antres  dames  plainnement 

Comme  li  Innne  a  piain  resplent 
14905  Enviers  estoilles  et  nnee. 

Sa  grans  biantes  fn  mont  loee. 

Mais  li  rois  les  dames  semont, 

Cascnnne  sur  (son)  palefroi  mont. 

Et  elles  farent  toz  montees  f.  86^ 

14910  Et  as  loges  s'en  sont  alees. 

La  bonne  contesse  a  priie 

A  la  royne  con  s^amie 

Qae  en  sa  löge  monter  laye 

La  nieche  Sone,  Nicholaye. 
14915  La  royne  Fa  otrije, 

Et  la  contesse  en  fa  mont  lie. 

Lors  sont  en  lor  loges  montees, 

Mais  les  liebes  sont  desnnees, 

Si  pen  Chevaliers  i  avoit, 
14920  Li  pans  tous  desnuSs  estoit. 

Chil  i  sont  qni  convent  Tavoient 

Et  qni  laissier  ne  le  pooient. 

SMl  s^en  penssent  deporter, 

On  n'en  i  veyst  nul  jouster. 

« 

14895  Lla.        14913  Q^ 

Sone  von  Nauvay.  25 


887 

14965  Car  TEngles  voit  viers  Ini  venir. 
Sones  as  esporons  ferir 
S'en  va  viers  Ini,  et  s^entredonnent 
Si  tres  grans  cos  qne  11  tronchonnent. 
Lanches  et  escas  ont  fro^s, 

14970  S'est  Tuns  si  priös  de  Tantre  al6s 
Qne  cascuns  dniment  se  greva 
Et  si  que  l'Engles  se  pasma. 

Sones  as  liebes  s'en  vient  droit, 

Mais  escn  pendant  n'i  avoit, 
1497Ö  Ains  estoient  tont  envierse. 

Defors  en  venoit  tel  plentä, 

Contre  .i.  escn  qn'il  1  avoit 

.X.  jonsteonrs  on  i  fronvoit. 

Ckil  dedens  qni  jonst^  avoient 
14980  Lor  escns  porter  en  faisoient 

Ponr  Tahatine  et  ponr  la  priesse, 

Qni  sonr  yalz  ert  layde  et  engresse. 

Lor  est  an  cheval  revenns, 

De  coi  li  Engles  fn  chens, 
14965  Sones,  et  si  Ten  a  men6, 

Qni  pnis  le  jonr  n4  a  jonst6 

Ne  li  antre  se  petit  non. 

Chil  qni  amainnent  le  lyon 

Le  ront  a  Testache  10^6 
14990  Le  chierf  c'on  a  tant  convoiti6. 

Li  rois  voit  les  jonstes  falir 

Et  chens  defors  adies  venir. 

Le  cloqne  ot  on  a  tant  sonner. 

Lors  convient  laissier  le  jonster. 
14995  Et  nonponrqnant  matins  estoit. 

Li  rois  la  fieste  convoitoit, 

Si  s'alerent  tont  desarmer, 

Dames  et  Chevalier  parer. 

Et  sont  es  tentes  repairie, 
luooo  Si  ont  la  fieste  commenchie. 

Sones  la  ne  vot  desarmer, 

* 

14981  p'sse. 
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La  contesse  bien  atournös. 

Lors  sont  entre  elles  .u.  montees 

Et  viers  Souvrain  Mesnil  touruees. 
IjOIo  Devant  la  salle  sout  venaes 

Et  la  sont  a  piet  descendnes.   ' 

Et  bonne  gent  awec  avoit 

Qae  la  coutesse  i  ameuoit, 

Si  sont  montees  en  la  sale. 
löOoO  La  dame  de  Tostel  avale, 

Contre  la  contesse  est  venae 

Et  mont  hautement  le  salae. 

La  contesse  Ta  acol6, 

De  Sone  li  a  demand^, 
loOüo   U  fa  et  comment  li  estoit. 

Cbelle  cbeler  ne  11  voloit. 

Car  ja  le  veoit  de  ses  yelz, 

Si  dist:  „Dame,  i[lj  li  est  mieas.** 

Et  la  contesse  Tesgardoit  f.  86<^ 

löOüO  Par  Tuis  de  la  cbambre  a  gisoit. 

A  loi  s^en  est  moat  toz  venae 

Et  mont  doncbement  le  salae: 

i^Sire,  Dieus  voas  envoit  sant^, 

Mout  nous  aves  desconforto.'' 
iö06ü  Et  dist  Sones:  ^Ce  poise  mi, 

Si  reprendes  confort  a  mi.^ 

„Volentiers  me  reconforterai 

De  tant  de  pooir  qae  je  ai. 

Dont  me  dittes  comment  vous  est." 
ioU70  i^Ciertes,  dames,  ve  me  cbi  prest 

De  faire  vo  commandement. 

Nas  ensongnes  ne  le  deffent.^ 

,,Je  weil  ancbois  qae  me  moustres 

La  playe  de  vostres  cost^s." 
löüTo  „Dame,  je  le  voas  moasterrai, 

Qaant  le  commant  de  voas  en  ay.** 

La  cbemise  a  amont  levee, 

Une  bende  li  est  ostee 

D'an  sien  varlet  qui  la  estoit, 

löOöO  Qai  par  dessus  la  playe  estoit. 

* 

15068  Bde  pooir.   15075  je]  se. 
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ioi2«)  Dame,  je  le  dessierviroie." 
Ensi  se  sont  la  deviscS 
Et  inout  bonnement  concord6. 

Mais  li  rois  mout  dolans  estoit, 
De  la  royne  se  plaignoit, 

i:)i25  De  Sone  qui  s'en  est  ales, 
Qni  dMans  estoit  si  desir6s. 
Et  dist  11  rois:  „Je  ne  croi  mie 
Qu'il  n'ait  grosse  melancolie." 
Henris  qui  ces  dis  escoutoit, 

15130   Qui  sot  bien  u  ses  frere  estoit, 
Li  dist :  „Sire,  ains  est  mout  ir^s, 
Quant  11  voit  en  telz  povret^s 
La  dame  de  Souvrain  Mesnll 
—  Vous  Taves  cachie  a  escil  — 

101:35  Qui  est  no  consine  prochaine. 

Li  diens  en  tlent  mon  frere  en  painne 
Et  dist,  ja  mais  joie  n'avrolt, 
Tant  que  si  povre  le  verroit." 
Li  rois  fait  Glabaut  demander, 

15140  La  royne  li  va  conter: 

„Sire,  pour  voir  en  est  fnis. 
Ja  ne  venrra  mais  n  pays.** 
Dist  11  rois:  „Se  c'est  verites, 
Godefrois  iert  ayret6s." 

15145  Chil  qui  fuyr  veu  Tavoient, 
La  verito  en  tiesmoingnoient ; 
Et  quant  li  rois  Ta  entendu, 
Si  a  Godefroi  tout  rendu 
Devant  sefs  pers  tout  ligement, 

15150  Et  se  li  pronmet  loyalment, 
Volentiers  li  amenderoit 
Che  que  mespris  viers  lui  avoit. 
Li  cours  en  a  en  bien  parle. 

Dont  a  li  rois  Sone  mand6 
15155  Par  Henri  qui  pour  lui  ala, 
Et  quant  la  vint,  tout  li  conta, 

15121  planoit. 
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Qae  s'elle  la  malle  mandast, 
Ca  boinue  foi  li  envoyast. 
Emnieline  li  ot  convent. 

15200       La  contesse  plus  D*i  atent. 

La  sente  en  vont  par  le  foriest, 

De  coi  la  fieste  estoit  moat  pri6s. 

Et  a  la  porte  en  Bout  al6, 

U  avoit  mout  siergant  arm(^. 
10205  A  tant  est  la  contesse  entree 

Qai  mout  a  est6  demandee, 

Et  Soues  qai  blasmes  estoit 

C'aiusi  escons^s  lor  estoit; 

Que  tont  veyr  le  desiroient  f.  87^ 

15210  Ponr  le  bontö  qn'en  li  savoient 

Et  awec  le  tres  grant  biantö. 

Qnant  layens  le  virent  entr6, 

Cascnus  cners  s^en  assenra, 

Lnes  qne  ses  yelz  sonr  Ini  toarna. 
15215  La  royne  a  encontre  al6, 

En  larmoiant  Ta  salüe, 

Se  li  dist:  „Trop  nons  eslongies. 

Se  plns  de  moi  vons  fijssies, 

On  me  tenist  plus  en  cbierte. 
15220  Vo  fait  m'ont  ja  mout  kounoure.'' 

„Ckiertes,  dame,  si  le  ferai, 

A  vo  recort  m'acorderai. 

N'onqnes  ne  m'i  vocb  descorder. 

Ains  aves  droit  an  Commander.^ 
15225  »Dont  tenes  a  ma  main  decha 

Et  la  contesse  ira  dela, 

Si  ares  en  vo  compagnie 

Diestre  et  seniestre  bonne  amie. 

Se  la  contesse  m'en  creoit, 
i52»o  Amie  au  droit  Dien  vous  seroit. 

Or  alons  ensi  caroler, 

Car  ce  poroit  on  recouvrer." 

Li  rois  une  vierge  tenoit 

Et  la  fieste  resbaudissoit. 

15223  ni  mo.        15228  8enie8i«e. 
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Chelles  u  Sones  touruoia 

Et  chelles  u  il  a  jonste, 

Cascnus  connoist  bien  la  vret6 

Et  bien  Ta  cascuns  tiesmoiDgnie. 
10280  A  taut  fa  la  male  remplie. 

La  contesse  porter  Ten  fait, 

Cascun  prie,  ne  soit  retrait 

Qu'elle  ait  an  jagement  estü. 

Et  cascuns  dist:  „Bien  iert  cele." 
IÖ285  Et  noiipourqnant  bien  recordoient 

Qne  la  vrete  bien  en  savoieut. 

8i  out  a  Sone  ensi  jngie 

L*ounour  et  la  grant  signonrie 

Et  bleu  Tont  au  roi  recorde. 
10290  Et  a  taut  a  on  amen6 

Le  chierf  d'or  et  le  blanc  lyou, 

Si  en  fist  on  a  Sone  don. 

Mais  tonte  la  conrs  11  jugoit, 

Anchois  que  par  droit  Taveroit. 
V6Z^  Li  rois  me'ismes  li  donna 

Et  de  ses  mains  li  preseuta. 

Li  jugeour  out  record6, 

Avoir  le  doit  par  sa  bont6. 

Et  Sones  le  prent  bonnemeut, 
loSuo  Cbians  miercie  don  jugemeiit. 

Et  lors  fn  mout  tos  conseilli6s. 

Le  cbierf  qni  d'or  estoit  loij6s, 

A  Souvrain  Mesnil  Fa  tramis, 

Sa  Cousine  present  en  fist, 
15305  Qui  mout  grant  joie  en  a  meu6. 

Droit  a,  car  mout  Ta  bounour^. 

Et  par  lui  iert  ayretee 

Et  a  tons  jours  mais  hounouree. 

Le  blanc  lyon  a  Sones  pris,  f.  87<^ 

15310  Et  bien  li  sanle  en  son  avis, 

Se  la  contesse  le  donnoit, 

Mieus  emploijer  ne  le  poroit. 

II  me'ismes  li  a  donn6 

Et  en  plainne  conrt  presente 

* 

15285  nöpourg:  danach  spatium. 


S97 

15355  Ü  soit  a  gas  n  soit  vret^s, 

Mes  sens  n^est  pas  si  Iians  lev68 
Que  je  de  mon  sens  onvrer  weille; 
Tel  voloir  Diex  en  mi  ne  weille.' 

Ensi  ont  entrUaas  deas  parle,  f.  81^ 

15360  Li  qnens  esgarde  sa  biante, 

U  diex  Tavoit  si  bien  foarmee 

Qae  ce  sanle  cose  faee; 

Et  que  plns  il  le  regardoit, 

Et  plus  da  euer  s'enamonroit. 
15365  En  ce  yoloir  vorra  amer 

Ne  cel  yoloir  n'en  wet  tonrner. 

Ensi  partont  se  devisoient 

En  maint  lien  con  chil  qui  amoient. 

Gar  on  s'acorde  volentiers 
15370  A  che  u  est  li  desiriers. 

Li  qnens  d'  Ansai  se  dednisoit, 

A  amonrs  moat  bien  s*atonrnoit. 

Bien  le  vorra  par  tans  moustrer  ; 

Desirs  fait  cuers  enamonrer. 
15375  Lors  a  on  partont  napes  trait 

Et  tonte  le  droitnre  fait. 

Et  la  roine  s'est  levee, 

A  cni  joie  estoit  ramenee. 

La  baronnie  a  fait  lever 
15380  Et  les  dames  ponr  caroler. 

Et  cascnns  le  fait  liement. 

Thieris,  a  cni  Ansais  apent, 

A  Sone  s'en  est  venns  droit; 

Gar  amonr  le  haste  et  dechoit. 
15385  D'anne  part  a  conseil  le  traist, 

Gelle  amonr  qn41  sent  li  retraist, 

Si  Ten  a  conseil  demande 

Et  dist,  s'il  li  venoit  a  gr6, 

»Vostre  consine  prenderoie, 
15390  Je  et  li  miens  siens  devenrroie.'^ 

„La  qnelle?  dist  Sones,  nommes!" 

Et  dist  li  qnens:  „Savoir  poes, 

15383  sones.        15886  am^'s. 
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Et  Felisse  li  respondi: 

^Frere,  aves  vous  vo  conseil  ein? 
io4iJ5  Je  ferai  ce  qne  vons  vorres, 

Onqnes  plus  a  mi  ne  parles.** 
^  Et  a  tant  Thieris  s'en  repaire ; 

Sones  qui  pensoit  de  Tafaire, 

La  royne  ot  et  Godefroi, 
1^440  Ensanle  parloient  tont  troi. 

Et  tont  s'i  sont  bien  acord^. 

TieiTis  ot  euer  enamonr^, 

L'afaire  drament  ponrsienwoit. 

Et  qnant  la  royne  le  voit, 
1:4-15  Si  Ta  an  conseil  amen^. 

Et  Thieris  lor  a  tont  gr@ö, 

S'il  soit  cheli  qni  est  amis, 

Sa  sner  Felisce  ara  Henris. 

Tierris  est  ponr  Felisse  al6s, 
15450  Li  rois  est  an  conseil  mandes. 

Felisse  i  vint  qni  mont  ert  sage. 

Henris  don  povre  personnage 

L'a  par  devant  le  roy  jnree, 

De  coi  Felisse  fn  iree; 
15455  Mais  sanlant  faire  n*en  osoit, 

Ponr  ce  qne  li  rois  s^en  melloit. 

Qnant  Henris  ot  fame  plevie, 

Dont  demanda  li  qnens  s^amie. 

Et  eile  li  fn  amenee,  f.  &S^ 

154(jO  Mont  fn  sa  grans  biant6s  loee. 

Li  qnens  Ta  jnree  et  plevie. 

Or  a  Nicolaye  cangie 

A  honnonr  la  grant  povrete, 

Qni  tant  jonr  Tavoit  fonrmen6. 
154C5  Miens  vant  bons  amis  n  qn1l  soit, 

Bons  amis  onqnes  ne  recroit, 

En  bon  ami  a  mont  bont^; 

Dont  mariage  sont  gre^. 

Bien  estoit  tans  de  hierbregier, 
15470  Li  rois  fist  semonrre  et  prier 

* 
154G5  Mieus. 
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15510  Gens  i  ot  de  mainte  contree. 

Car  le  jonr  establi  avoit 

Qae  en  ce  lien  sa  coart  tenrroit, 

U  li  baron  orent  joa8t6. 

Car  on  li  ot  ensi  lo6. 
1^15  De  tentes  fist  le  liea  couvrlr; 

Dont  ve'issies  barons  venir 

Et  a  Celle  coart  assanier, 

C'on  en  oy  mont  lonch  parier. 

A  cbelle  coart  farent  11  per, 
15520  Li  rois  les  vonloit  hoanoarer. 

II  i  ot  das,  prinches  et  contes, 

A  piecbes  n'en  iert  dis  li  contes. 

Li  rois  dedens  le  pr6  entra 

Et  droit  a  liea  a  on  joasta. 
15525  Aprils  i  vint  la  baronnie, 

Les  dames  de  baate  lignie. 

Qaant  la  baronnie  est  entree, 

S*a  on  la  grant  porte  fremee. 

Mais  on  ot  defors  atoarn6 
15530  La  a  cascans  ot  a  plent^, 

Ensi  qa'en  maint  liea  mieas  estoit 

Gbilz  qni  le  grant  plent6  av.oit. 

A  la  grant  coart  a  on  lav6. 

Li  rois  en  qai  a  tant  bont6, 
15535  S*a  tont  Premiers  fait  assSoir 

Les  barons  de  plas  grant  pooir. 

Tont  farent  a  la  table  assis. 

Aatre  baron  de  plas  grant  pris 

Avoit  laijens  qai  toat  s'assisent. 
15540  Aprils  refarent  qai  siervirent 

Et  qai  les  mes  partoat  aporte. 

A  tant  sont  vena  a  la  porte 
Ghil  qai  Odee  i  envoioit 
Et  qai  le  gierfaat  aportoit. 
15545  Li  portier  grans  hacbes  avoient 
Ne  nallai  entrer  n'i  laissoient. 

15522  iert]  seroit. 

8one  Ton  Naaaay.  26 
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Qae  a  sa  table  la  maint  cha. 
15585  Chilz  est  a  Orvalle  venns 

Et  li  dist:  „Dame,  or  n'i  a  plas. 

Li  rois  vons  mande,  cha  vignies 

Et  qne  a  sa  table  mangies.*' 

Et  dist  Orvalle:  ,Si  irai, 
15590  Mais  que  de  Taighe  anchois  prendrai." 

Et  on  li  a  Taigbe  aporU^, 

Et  Orvalle  a  a  tant  lav6. 

Li  Chevalier  partout  sSoient 

Et  awec  les  dames  mangoient. 
15595  Et  partout  puet  on  esgarder, 

Tout  virent  Orvalle  laver. 

Mais  sa  figure  telz  estoit 

Qne  cascuns  s'en  esmierveilloit. 

N'ot  laijens  si  grant  Chevalier, 
15600  Sons  s'assiele  ne  peust  muchier. 

Et  autressi  membrue  estoit 

Fors  tant  que  une  boche  avoit 

Derriere  et  une  antre  devant, 

Qui  son  menton  va  soushauchant. 
iü6iX)  De  la  bonche  qu^elle  a  derier 

Ot  sa  tieste  fait  oreillier; 

Ensi  ot  sa  tieste  hauchie 

Derriere  et  devant  apoije. 

Plus  estoit  noire  qu'airemens,  f.  88"^ 

15610  Grant  barbe  avoit  et  si  Ions  dens, 

La  levre  qui  dessus  estoit 

De  .u.  dois  Fautre  n^aproismoit. 

Les  yelz  ot  plus  gi*ans  c'uns  ronchis, 

Telz  sourchilz  ot  deseure  assis 
15615  Qu'il  orent  .ni.  doie  de  16. 

Les  illiers,  s*ot  le  chief  coupe. 

Gros  bras  et  Ions,  grans  puins  avoit, 

De  si  laide  figure  estoit, 

Que  nus  ne  poroit  tout  conter. 
15620  La  touaille  ponr  essüer 
Li  a  on  fait  appareillier. 

15605      Der   geiualte   anfangsbucbstubc    ist    P,    der   geschriebene 
scheint  aber  d. 
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Et  ponr  Sone  amee  et  chierie. 

Mais  cascans  mont  B'esmierveilloit 

Ca  la  table  le  roi  mangoit. 
ioG65  Li  maogiers  a  lonc  taos  dar^. 

Bians  fn,  et  si  ot  on  plentä. 

Mont  se  deportent  au  mengier 

Dames,  pnchielles,  Chevalier. 

Pnis  a  on  les  oapes  ostö, 
15670  A  la  grant  table  a  on  lavS. 

Celos  li  grans  qni  la  entra, 
Qnant  on  le  gierfaut  aporta, 
Ot  .n.  boaclers  et  .n.  espees 
Par  desons  ses  dras  rechelees, 

15675  .1.  baston  awec  de  nieliier, 

De  coi  on  puet  grans  cos  paijer. 
Celos  estoit  grans  et  creus, 
Si  est  devant  le  roi  venus. 
.1.  boncler  et  Tespee  prent, 

15680  Si  gieta  si  menüement 
Et  faisoit  entoar  Ini  aler 
Qae  oisians  n'i  peast  voler 
Que  Tespee  ne  Tatainsist, 
Si  tos  li  oisians  ne  yenist. 

15685  Quant  11  ot  bien  ses  jus  monstre, 
Si  a  le  roi  arasonn^ 
Et  se  li  dist:  „Bians  sire  rois, 
Je  materai  de[s]  vostres  trois; 
Et  qnant  les  .iii.  mat^s  arai, 

15690  Donneme  nn  don  qae  rouverai." 
Et  dist  li  rois:  „Et  tu  aras 
Tel  don  que  dessiervi  aras/ 

Mirans,  ans  campions  le  roy, 
Qni  mont  ert  plains  de  grant  desroi, 
i56iK>  Li  a  dit  qae  savoir  vorroit, 
Qael  avantage  il  li  feroit. 
Et  dist  Celos:  „Prent  chelle  espee, 
Mout  est  trenchans  et  afilee, 

15674  recleeg.     15685  moustres.        15691  la  aras. 
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Le  distre  brach  li  a  brisie, 
Se  li  convint  cSoir  Tespee. 
15740  Et  a  tant  fall  la  mellee. 

Et  Celos  s^est  represent^, 

Devant  le  roy  en  est  al^s, 

Pais  dist:  ^Dans  rois,  faites  venir 

Chelai  c*a  moi  doit  escremir.** 
15745  Li  rois  nnllai  nel  commanda, 

Ne  nns  Celos  n*i  aprocha: 

Et  la  baronnie  esgardoit 

Celoz  qni  si  se  demenoit. 

Geloz  devant  le  roi  repaire 
15750  Et  dist:  „Rois,  tont  sont  trait  a  Taire 

Vostre  mesnie  ponr  couver. 

Des  jus  nes  puet  on  fors  jeter. 

II  n'en  i  a  mais  nnl  hardi, 

Qnant  il  n^osent  jeter  a  mi; 
15755  Qa'il  sont  devant  cop  recreant. 

Mais  je  vous  dis  et  recreant, 

Qnant  je  de  cbi  me  partirai, 

Qu'en  aatre[s]  conrs  le  conterai, 

Qae  tont  son  recreant  claui6  f.  89^ 

15760  Chil  qne  j*ai  en  vo  court  tronv6.* 

Cbilz  mos  le  roy  mont  annia 

Et  si  qne  conlonr  en  mna. 

Mont  en  pesa  la  baronnie 

Don  fol  qu^en  parier  le  laidie. 

15765       Sones  s'est  sur  ses  pies  leves, 
Devant  le  Breton  est  alös, 

Si  dist:  n^o^^»  ^^  ^^^  vilenie 
Qn'ensi  blasmes  la  baronnie.^ 
Et  dist  Celos:  „Mal  le  pensas, 
15770  Qni  ma  folie  me  blamas. 

Bien  voi  qne  tu  wes  escremir. 
Ja  te  ferai  ton  sanc  bonlir. 
Fni  t'ent  errant  de  devant  mi, 

15764  folz.        15772  ferir.    Am  rande  ein  punkt,  ohne  dass  in  der 
eile  etwas  unterpungiert  wäre  (cf.  v.  14218) 
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Quant  Celos  voit  Sone  aprochier, 

La  tieste  li  cnida  trenchier. 

Mais  Sones  qni  tient  le  boacler 

Par  devant  lai  le  fait  aler, 
15815  De  coi  ses  cos  tous  recbevoit. 

Celos  grever  ne  le  pooit; 

Mais  la  royne  ert  en  grant  painne, 

Ses  panmes  bat,  grant  duel  demaine. 

Papegais  le  gierfaut  tenoit, 
15820  De  Sone  tel  paonr  avoit, 

Qae  poi  qne  n'est  du  sens  issue; 

Plenre,  fremist,  tressant  et  sue. 

Bien  se  pierchoit  la  baronnie; 

Dont  cnidierent  qae  fast  s'amie. 
158^  Mais  Papegais  toat  el  pensoit, 

Poar  sa  dame  le  dael  menoit. 

Car  Sone  caide  avoir  pierda, 

Laes  Tait  chilz  bers  mort  et  vainca. 

La  baronnie  Tesgardoit 
15830  Qai  sa  meskeanche  doutoit. 

Et  les  dames  poar  li  prioient, 

A  Diea  orisons  en  disoient. 

Et  telz  y  a  sont  effree[e]8 

Qai  de  la  paoar  sont  pasmees, 
15835  C*a  tierre  les  convient  venir, 

U  les  convenoit  soastenir. 

Papegais  ert  descoalonree, 

A  tant  est  cUeawe  pasmee. 

Et  qaant  Orvale  le  pierchoit, 
15840  A  li  en  est  venae  droit. 

Le  gierfaat,  qai  estoit  aa  pis, 

A  eile  soar  son  paing  assis. 

Lors  s'est  arriere  recalee, 

Si  a  la  meslee  esgardee. 
15845  Mais  eile  est  moat  en  grant  dontanche 

Qa'en  vain  ne  seit  venae  en  Francke. 

Car  chil  da  ferir  se  bastoient. 

Li  baron  qai  les  esgardoient 

Ont  la  mort  Sone  redoatö, 


15819  gVefaut. 
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15890  Moni  ot  grant  paonr  de  morir. 

Sanz  colz  yoloit  aler  a  bras, 

Car  de  jeter  estoit  tont  las. 

Sones  Ba  volenti  pierchoit 

Qae  il  viers  Ini  venir  voloit. 
15895  Sones  tient  devant  son  boncler, 

Si  ne  pnet  chilz  a  lui  aler. 

Lora  fa  Gelos  tons  encombr6s 

£t  Sones  fn  bien  apens^s. 

Car  a  [son]  costier  le  lancha 
15900  Et  tont  desconviert  le  tronva. 

U  col  li  a  teile  paye, 

La  tieste  li  a  ronegnie, 

Tont  hors  dn  camp  li  fist  voler. 

Dn  pi6  le  ya  n  pis  hnrter, 
15905  Si  Ta  tont  sonvin  enviers^. 

A  Henri  a  son  branc  livrS, 

Ses  escn^ers  fist  aporter 

Une  renbe  ponr  Ini  parer 

D*escarlate  fonr6  d'ermine.  f.  8Ü** 

15910  A  tant  revlent  nne  meschine 

Qni  aporta  aigbe  tempree; 

Car  Sones  Tavoit  demandee. 

Ses  mains  et  sa  bonche  en  lava, 

A  nne  tonaille  essna. 
15915  La  pncbielle  ot  appareillie 

Un  pisne,  s'a  son  cbief  piniö. 

Qnant  li  ot  ses  mancbes  cousn, 

Sones  n'i  a  plus  atendn, 

Ains  s'en  reva  bant  an  grant  dois 
15920  Cbelle  part  n  seoit  li  rois, 

C'assis  est  en  la  baronnie, 

Anssi  com  de  ce  ne  seit  mie. 

Li  rois  en  fait  Celos  porter, 

La  placbe  en  a  fait  delivrer, 
15925  Qni  folement  avoit  parl6 

Et  fol  loier  en  a  portö. 

Ensi  de  cbien  esragi6  va, 

Ja  longo  voie  ne  fera. 

* 

15899  acoBtiera. 


412 

Qnant  la  conrs  fa  asseoree 
15930  Et  Papegais  fu  relevee, 

Orvalle  le  gierfant  li  baille, 

N'ot  si  bon  jnsqa'en  Cornewaille. 

Papegais  estoit  revenne, 

Qni  mout  ot  est^  espierdae, 
15995  Et  le  gierfant  soar  son  poing  porte. 

Mout  li  avient,  biel  se  deporte. 

Devant  le  roy  en  est  alee, 

Se  li  a  sa  raison  monstree. 

„Rois  de  Franche,  dist  eile,  oyes; 
15910  Des  rois  estes  li  plns  prisi^s. 

Car  par  raison  deves  garder 

Le  foy  qne  Diens  nos  vost  donner. 

A  vons  sommes  cha  envoij6, 

Mais  ne  sommes  pas  desyoij6, 
15945  Dien  grasce,  ains  vons  avons  trouv6. 

Che  gerfant  vons  ai  aport6 

Le  millonr  qni  onqnes  volast, 

S*il  estoit  qni  bien  Tespronvast. 

Tost  en  saveries  la  vret^. 
15950  Fille  de  roi  Ta  present^. 

A  vostre  oes,  sire,  le  baillies 

Et  par  conseil  son  droit  jngies, 

S'elle  doit  avoir  son  ami, 

Qnant  le  droit  en  ares  oy/ 
15955  Dist  li  rois:  ^Le  gierfant  prendrai 

Et  volentiers  son  droit  orai. 

Qnant  son  droit  averai  oy 

Et  mi  baron  qne  je  ai  chi; 

Volentiers  les  orrai  jngier,  f.  89^ 

15960  Et  se  je  i  sai  adrechier, 

N'i  pierdera  par  jngement, 

Tel  con  sara  jngier  ma  gent." 

Dist  Papegais:  „Dont  escontes, 

Et  si  se  taise  vos  barnes.^ 
15965  Li  bons  rois  le  gierfant  recboit 

Et  Papegais  en  pi6s  estoit. 

Lors  li  fn  sa  barpe  aportee 

Li  miendre  c'ains  fn  atempree. 
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Et  Papegais  si  bielle  estoit, 
15970  Qne  cascnns  s^en  esmierveilloit. 

Et  qnant  ot  la  harpe  saisie, 

An  roi  est  errant  repairie, 

Se  li  dist:  «Sire,  .i.  lai  orres 

Qai  toas  est  fais  de  verit^. 
15975  Ensi  est  ma  dame  avenu, 

Ponr  qnoi  nons  sommes  chi  venn. 

Ensi  mande  qae  nous  dlrons, 

Apri^  le  jngement  orrons.^ 

Le  harpe  fait  primes  sonner, 
15960  Toates  les  cordes  concorder. 

Le  lay  de  bonche  commencha. 

Oyes  les  vers,  comment  il  va: 

„Gentilleche  et  pit6s,  pries  ponr  mi, 

Et  si  tenes  compagnie  a  cest  lai, 
15965  Et  si  dires  a  mon  tresdonch  ami 

Premierement,  qnant  mon  euer  li  donnai, 

A  Ini  siervir  mon  cors  abandonnai 

Si  cnitement,  ains  riens  n*i  escondi. 

Et  nonponrqnant  si  fn  en  sa  mierchi 
15990  Ponr  le  p^nr  qn'en  la  nef  presentai 

Et  le  meschief  qn'en  ses  bras  me  pasmay. 

Li  grans  tonrmens  qni  dn  port  nons  parti 

Me  maint  n  cner,  ja  ne  Ten  osterai, 

Kl  m'arriva  lenr  j'ench  maint  anemi 
15995  Awec  chelni  qne  je  ainch  de  cner  vrai. 

Crüel  renon  a  ce  jonr  conqnestai. 

Car  cascnns  dist  qnMl  m^a  assongnanti 

Ne  qne  ja  mais  n*ara  cnre  de  mi. 

Mais  Diens  le  set,  cast6  nM  violay, 
16000  Nes  en  penser,  c*onqnes  antre  n'amai. 

Hont  tronvasmes  mauvais  le  maronnier  f.  89^ 

m 

15991  pasma  Von  15992  an  sind  die  zehnsilbner  in  zwei 

•^  may. 

Uften,  der  cäsor  entsprechend,  geschrieben.  15994  In  der  hs.  fangt 
ie  nene  zeile  bei  maint  an.  15998  nara  steht  am  ende  der  ersten 
nd  am  anfang  der  zweiten  h&lfte. 
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Dist  li  rois,  ^bielle  doache  amie?" 
Dist  Papegays:  „Je  n*en  sai  mie. 
Mais  ponr  Dien  faites  jngeinent; 
C'an  jngier  vie  u  mors  m'atent, 
16185  Et  mors  n  vie  de  royne 

Qni  si  est  mont  loyalz  et  finne/ 
Et  dist  li  rois:  „S'en  parlerai 
Et  mes  liommes  jngier  ferai." 


Dont  s'est  li  rois  don  dois  levSs, 
16190  Si  a  ses  grans  barons  mand^s; 

D^anne  part  a  conseil  s^en  vont, 

Et  li  rois  lear  prie  et  semont 

Qne  cascnns  li  lot  verit^ 

Selonc  cbon  qa*il  ont  escout^. 
161%  Cbil  qni  les  viers  oyt  avoient, 

Dn  tont  bien  le  fait  recordoient 

Et  de  la  dame  orent  pit6 

Ponr  ce  qn'elle  ot  mand6  vret^. 

Mais  on  savoit  partont  le  fait, 
16200  En  bante  conrt  estoit  retrait. 

Bien  savoient  qni  cbilz  estoit, 

Ponr  cni  li  lais  cant^s  estoit. 

An  conseil  ne  le  nommeront, 

Ancbois  lor  jngement  feront. 
16205  Dist  li  rois:  ,Signonr,  car  loes 

Tont  le  millonr  qne  vons  saves." 

Li  dns  de  Bonrgongne  i  estoit,  f.  9I<^ 

Qni  prendons  et  sages  estoit 

Et  dist,  ce  seroit  vilenie, 
16210  S*on  faloit  si  loyal  amie. 

„S'on  de  vo  conrt  le  reportoit, 

Blasmes  et  laidnre  seroit. 

La  dame  son  ami  donnes 

En  jngement,  c'est  loyal t^s." 
16215  Cascnns  a  ce  dit  s'acorda, 

Si  dient,  par  droit  Tavera. 

Dont  dist  li  rois:  „S'or  descordoie, 

16184   Von   vie  —  atent  von  späterer  band  gescbrieben.  —  mort. 

27* 
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162^  Et  dist  Orvale:  „Volentiers, 

Bien  en  est  Saisons  et  mestiers.*' 

Orvale  est  snr  ses  pi^s  levee,  f.  91^ 

De  biaQt6  ne  sanle  pas  fee. 

Gar  qni  vorroit  le  tont  conter, 
16260  Plus  laide  ne  poroit  parier, 

Dont  je  vons  ai  cont6  partie. 

Mais  senre  estoit  et  hardie. 

Fille  de  conte  avoit  est^, 

De  coi  eile  tient  la  cont6. 
I62fö  Ses  peres  fa  li  plns  hardis 

Qn'a  son  tans  fast  en  son  pays. 

Mais  laidement  fa  Agares, 

Dont  li  lais  est  deci  remös. 

Mais  en  la  contee  n'avoit 
16270  Si  bielle  dame  qn'il  avoit, 

Dont  tons  li  pays  tiesmongna 

Qae  la  dame  fonrment  Tama. 

En  grande  estoit  de  Ini  siervir 

Et  de  tons  ses  commans  tenir. 
16275  Et  Orvale  mont  riebe  estoit, 

Gar  mont  riebe  cont6  tenoit. 

Et  d'Orvale  vons  pais  conter, 

Pias  largbe  ne  pnet  on  troaver. 

De  fais  est  mont  bien  entechie, 
16280  Bien  est  sa  tierre  jasticbie. 

An  roi  a  dit:  „Sire,  entendes. 

Loyal  jngement  fait  aves. 

Et  cbelle  qni  ebest  lai  manda, 

Saebies  qae  de  sen  sens  fait  Ta; 
16285  K'en  son  fait  le  voir  en  tenoit, 

Tont  ce  avena  li  estoit. 

Sone,  c'est  vons  cai  eile  mande, 

Et  en  loyalt6  vous  commande 

Qae  voas  a  li  voas  en  venes, 
16290  Et  voas  seres  rois  coaronn6s. 

Bien  est  a  conrt  a  roy  jagie, 

Amis  doie  avoir  teile  amie. 

Je  weil  savoir  qae  voas  dires, 

Ancbois  qae  voas  plas  m'escaafes.^ 
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163S5  Si  canta  bien  et  plaisamment, 

Et  ce  dist  cascnns  qoi  Tentent, 

C'onqnes  mais  nns  miens  ne  canta, 

De  coi  cascnns  s'esmierveilla 

Qne  bons  cans  ne  si  bians  venoit 
16310  De  fignre  qni  teile  estoit. 

Mont  a  la  fieste  bien  menee, 

De  coi  eile  fn  mont  loee, 

Et  renommee  sa  hanteche, 

Sa  ricoise  et  sa  gentilleche. 
16345  Lors  fn  en  la  conrt  honnonree, 

Awec  les  plns  hans  appiellee. 

La  Champegnoise  se  pen(8)oit 

Dn  cner,  mais  pas  ne  le  disoit. 

Sone  regardoit  donchement 
16360  De  fin  cner,  dont  pas  ne  li  ment; 

Mais  chelle  amonr  sera  celee, 

Ja  mais  ne  sera  renommee. 

Bien  ait  cners  qni  si  pnet  cheler 

Et  sens  sa  donlonr  onbli'er. 
16355  Car  mont  de  bien  en  li  avoit, 

Tonte  gentilleche  essauchoit. 

Elle  amenda  mont  sa  contee,  f.  91^ 

Mais  ainc  pnis  ne  fn  mariee. 

Chilz  adi6s  n  cner  li  estoit, 
16360  Si  c'antre  prendre  ne  yoloit. 

Car  de  li  or  mais  nons  tairons 

Et  a  la  conrt  si  repairrons, 

U  la  grans  baronnie  estoit, 

Cni  li  rois  si  grans  dons  donnoit, 
16365  Qne  cascnn  en  faisoit  loer, 

Anchois  qnll  Ten  layast  aler. 

Quant  la  conrs  ot  ass^s  dnre 

Et  li  bon  don  furent  donn^, 

Sones  en  va  a  la  royne 
16370  Qni  viers  lui  ert  entire  et  fine, 

Si  dist :  „Dame,  je  m'en  irai, 

16350  8  in  pas  von  modemer  band.         16351   colee   (von  neuerer 
band).  16368  bfi. 
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CoD^^t  a  pris  sa  consinne 
16110  Qni  de  cner  est  entire  et  fiune, 
Et  dist:  ,Dame,  nons  en  irons, 
Vo  fiUe  contesse  en  menrons. 
De  tont  iestes  ayretee, 
Ja  n'en  seres  mais  fors  ostee. 
16415  Mais  or  vons  faites  bien  siervir, 
Trop  aves  est6  en  langnir. 
A  Dien  pnissies  vons  demorer.' 
n  ne  8*en  lait  pIns  mierchier, 
Ains  va  Emmeline  baisier. 
16420  Et  lors  monta  sans  atargier. 
Emmeline  fn  mont  irie 
Qne  si  en  haste  Ta  laissie. 

Mais  Sones  et  a  faire  assos, 
Lors  est  dedens  le  porte  entr^s. 

16125  Et  li  qnens  d'Anssai  le  qneroit. 
A  Ini  s'en  vient,  qnant  11  le  voit, 
Si  dist:  »Sire,  s'il  est  voz  gres, 
Nos  afaires  est  atonm^s, 
Si  en  irons  en  no  pays.** 

16130  A  tant  i  est  yenns  Henris, 
Se  li  dist:  „Se  11  vons  plaisoit 
Et  vos  consans  le  vons  looit, 
II  en  feroit  mais  bon  aler." 
A  tant  vont  congi^t  demander 

16135  An  roy  et  a  la  baronnie ; 

Et  nonponrqnant  li  rois  lor  prie 
Qn'encor  awec  Ini  sejonrnaisseut 
Et  compagnie  li  portaissent. 
Et  chil  dient  qne  non  feroient, 

16140  Car  mont  a  faire  aillonrs  avoient. 

A  tant  sont  palefroi  venn 
Ne  11  n*i  ont  plns  atendn. 
Les  jovenes  dames  fönt  monter 
Et  se  mettent  an  cheminer. 
16415  Car  il  ont  partont  pris  congie 
As  dames,  a  la  baronnie. 
Et  Godefrois  les  convoya 
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A  hoanonr  i  fa  rechSns. 
i&i85  Mout  li  fa  de  joie  menee, 
Et  celi  qn'il  ot  amenee, 
Elle  plent  mout  chians  doa  pays, 
Maint  bian  present  li  an  tramis. 

Quant  chelle  fieste  fa  alee, 
luw  Tieris  ot  moat  poi  de  daree 

Qa*il  s'est  malades  alitös, 

Dedens  .vn.  joars  est  trespasses, 

Dont  grans  pies  et  damages  fa. 

Felisse  et  Henris  mand6s  fn, 
i&fö5  Et  Sones  atoarn^s  estoit 

Con  chilz  qui  aler  s'en  devoit. 

Qaant  les  noavielles  a  oy, 

Si  manda  les  hommes  Henri. 

Li  milloor  sont  a  yalz  yena 
I6a00  Ne  il  n'i  ont  plas  atenda. 

L'emperere  a  Coolongne  estoit; 

La  vient  li  compagnie  droit. 

Aa  grant  castiel  en  sont  venu, 

De  lor  chevaus  sont  descendu 
16505  Et  se  sont  u  palais  mont^. 

L^emper^our  i  ont  trouvö, 

Ki  les  noavielles  ja  savoit  f.  92<^ 

Que  Sones  la  venir  devoit, 

Qui  tant  iert  partout  renommes. 
16510  A  tant  est  u  palais  entr6s. 

Et  quant  Temperere  le  voit, 

Qui  a  veHr  le  desiroit, 

Et  lors  s'est  encontre  yalz  drechit^s, 

Si  dist:  „Biau  signour,  bien  vingnies.^ 
iföio  Et  chilz  le  ront  bien  salii^; 

Sone  en  a  par  le  poing  men6, 

D'unne  part  les  lui  Taseia 

Et  mout  graut  joie  a  lul  mena 

Et  lor  lui  a  mout  present^ 
16520  En  grant  hounour  et  en  bont^. 

«Sire,  dist  Sones,  je  prendrai 

Vo  bont^;  car  mesUer  en  ai.^ 


42d 

Si  fa  appiell^s  quens  d'Aassay 
Et  pierdas  li  nons  de  Naasay. 

iGöfö  S'ala  li  castyaas  decaiant, 
Toate  la  ville  en  empirant. 
Tonte  la  pierre  en  fn  menee, 
S'en  fn  nneve  ville  fremee 
C'on  appielle  encor[e]  Nansay, 

16570  Et  la  sont  li  bon  vin  d'Ansay, 
Qne  on  mainne  en  mainte  contree, 
Une  ville  est  mont  alosee. 

Et  Sones  qni  fn  atonroto 
A  pris  congi6t  a  ses  priv6s, 

16575  A  Ben  frere  et  a  ses  amis, 
Qni  li  donnassent  mont  envis, 
S'il  ponr  yans  vosist  demorer; 
Mais  il  n'i  vot  plns  demorer. 
Orvale  en  mainne  et  Papegay. 

16580  A  tant  s'en  issent  de  Nansay. 
Mais  n'en  mainne  c^nn  Chevalier, 
Awec  Ini  si  doi  escnijer, 
Qni  Tont  siervi  si  grant  piech'a. 
Ne  il  ne  le  laisseront  ja, 

165%  Tant  c'awec  Ini  pnissent  dnrer. 
Sones  chevanche  viers  la  mer, 
Jnsc'a  Brnges  n'arriesta  mie, 
Et  la  ont  tronv6  la  galye 
Et  Gracijen  le  galyot, 

16590  Qni  en  son  cner  mont  grant  joye  ot 
De  son  signonr  qni  s^en  venoit. 
La  galye  atonmee  estoit 
Si  richement,  a  tont  conter, 
Que  bien  devroit  .i.  roy  mener. 

165U5  On  fist  dedens  entrer  Moriel, 
Antre  fois  fn  il  n  vaissiel, 
Tont  lor  harnas  et  Tantre  afaire 
Dedens  la  galye  fönt  traire. 
Et  ponr  lor  vivre  a  grant  plente. 

16600  A  tant  sont  tont  dedens  entriß. 
Et  lors  n'i  ont  plns  atendn, 
Lor  rimes  ont  en  mer  fern 
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Et  chil  respondent  hantemeut: 

,Oyl,  or  faites  lyement* 

Chil  retonrnent  yiers  la  cbit^, 

Qai  la  nonvielle  ont  escoat^. 
16645  Mais  si  tos  s^en  vont  au  sigler 

Qae  nns  oysians  peast  voler. 

Et  a  tant  sont  an  port  venn, 

Si  ont  lor  nonvielles  renda 

Qne  Sones  li  prendons  venoit, 
I660O  Qui  tant  desirös  i  estoit. 

Tos  fa  la  parole  contee 

Qne  bien  de  fit  le  set  Odee. 

Lors  a  mand^  par  la  chit6 

Qne  il  soient  tont  atonrnö 
16655  Li  maronnier  de  lor  mestier; 

De  lor  ns  ne  se  fönt  proijer. 

Grans  barges  et  nes  et  galyes,  f.  92"^ 

(Li  nes  d' Arides  sont  parties,) 

Vaissiel  et  batiel  pesceret 
16660  Cascnn  de  son  sierviche  prest. 

Troi  Cent  s^en  sont  dn  port  parti 

De  telz  vaissians  qne  je  vons  di, 

Qni  tont  fnrent  garni  dedens 

Cascnns  de  diviers  estmmens. 
16665  Les  trompes  fisent  lor  labonr, 

Tymbre,  tablette[s]  et  tabonr, 

Flagot  et  cor  sarrasinois 

Et  de  ces  cors  c^on  sonne  as  dois, 

Et  lone,  barpe  et  psaltere 
16670  Et  viele,  rote  et  pantere, 

Tnmeresse  et  tnmeonr, 

La  encantent  encanteonr. 

Cascnns  de  son  mestier  faisoit 

Le  plns  grant  joie  qn^l  pooit, 
16675  Si  en  vont  contre  la  galye 

Qni  lor  signonr  avoit  cargie. 

Et  si  toz  qn'il  Tont  encontree, 

Si  Tont  bantement  salüee. 

Cbil  qni  vienent  ressaluerent. 

♦ 

16650  Q\ 


433 

Mont  le  tronva  bien  atoarn^ 
19720  Et  a  son  oes  tont  aonrn^. 

La  royne  contre  Ini  vient, 

Qni  entre  ses  bras  ]e  detient. 

.II.  fois  le  baisa  en  la  bonche, 

Dont  li  saveurs  an  caer  li  touche. 
167%  Odee  apri^s  sa  mere  vient, 

Qni  moat  sagement  se  maintient 

Ne  dist  pas  ce  qa'elle  pensoit; 

Qnant  eile  as  yelz  son  ami  voit, 

Simplement  le  va  salüer, 
16780  Onqnes  ne  le  vot  desreer. 

Tant  dist:  „Sire,  bien  vingnies  vons 

Comme  11  sires  de  nons  tons, 

Se  il  le  vons  piaist  a  rechoivre, 

Sans  fansset^  et  sans  dechoivre, 
16735  Con  a  signonr  ontreement, 

Ponr  faire  yo  commandement. 

Nel  weil  celer,  je  vons  mandai 

Ensi  c'amie  de  cner  vrai. 

Nons  vorrons  mais  avant  onvrer 
16740  A  ce  qne  vorres  Commander.*' 

Et  dist  Sones:  „Si  en  ferons, 

Tant  qne  blasme  n'i  averons.* 

En  nne  cambre  est  Sones  trais, 

Les  garnemens  li  a  />n  trais. 
16745  Dont  li  a  on  robe  aport6, 

De  coi  il  a  son  cors  par6 

D'escarlatte  tont  piain  d'erminne. 

üne  pncbielle  tint  nn  pinne, 

Qni  ses  chevyans  aplania, 
16750  Apri6s  entre  la  gent  s^en  va. 

Car  li  vesqaes  ert  ja  venns 

Et  dn  vrai  Dien  li  fait  salns. 

La  vint  la  dame  la  royne, 

Qni  don  cner  estoit  enterinne. 
16755  Et  li  vesqnes  prist  a  monstrer, 

Comment  eile  vient  resiner 

Tont  le  royalme  et  Sone  rendre  f.  92^ 

« 

16720  Et]  Gö. 
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Qae  chilz  assangnanti  Tavoit. 
Li  diens  iert  ponr  joie  onbiics, 
Et  Sones  est  mout  lionuour^s. 

Et  a  Sone  sc  conseillierent. 
icäoo  Et  par  bon  couseil  envoyerent 

A  Galoches  nne  galye 

Mont  richement  appareillie, 

Qni  brics  en  porte  seellSs. 

Li  vaissiaus  est  dn  port  tonrnes, 
1G805  Les  rimgours  ont  fait  nagier. 

Car  mont  les  convient  tonpijer 

Et  entonr  les  roches  aler  f.  93« 

Et  maint  grant  rigot  trespasser. 

Mais  lor  oirre  ont  adies  tenn, 
10810  Tant  c*a  Galoches  sont  venn, 

Si  ont  lor  galye  atachie, 

QnMl  n^orent  pas  voie  marie. 

Gracljens  est  aroont  mont^s 

A  cni  li  bri^s  estoit  livres. 
iGSio  Qnant  Gracijens  fn  n  palais, 

Mont  tos  est  enviers  Tabb^  trais. 

Li  abb^s  vit  le  mes  venir 

Et  letres  en  sa  main  tenir, 

Si  Ta  enviers  Ini  appielle. 
\csso  Ciiilz  li  a  les  escris  donne(s). 

Et  11  abbös  lieutes  les  a; 

Dn  siege  mont  li^s  sc  leva. 

Apries  est  n  monstier  entres, 

Dont  fn  nns  petis  sains  sonnes. 
16825  Et  li  monne  tont  assanlerent, 

L'abb6,  (et)  les  letres  escouterent. 

N'est  pas  esplois  de  tont  retniire; 

Mais  grant  joie  prlsent  a  faire 

De  Dien  et  dn  mant  qni  venoit 
16880  Qne  la  royne  i  envoioit. 

Dont  ont  escrit  et  seellöt 

Et  an  maronnier  Tont  livr^t 

Et  dn  repairier  le  hasterent; 

Qn'es  letres  ensi  le  tronverent. 

28* 
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Ponr  les  viandes  atourner. 

Li  varlöt  a  la  baronnie 

Cui  on  a  carcbiä  la  baillie, 
16875  La  mer  vont  adi^s  costoiant 

Ponr  la  plent6  qall  trnvent  grant. 

Devant  vont  bierser  et  pescier, 

Pavillons  tendre  et  tres  drecbier, 

Les  ricoises  mettre  aparans. 
16880  Et  Diex  lor  envoya  tel  tans 

Qa*il  pierdissent  a  sonshaidier. 

Cascnns  siervi  de  son  mestier. 

Loge»  et  ftieillies  faisoient 

Chil  ki  establi  i  estoient 
16885  Chil  vont  dedens  le  boz  briaier 

Qni  osyaas  wellent  engignier, 

Et  chil  qai  les  gierfans  portoient, 

Osians  ponr  esbatre  qneroient, 

Dont  mout  traevent  de  grant  maniere; 
16890  Osians  i  prendent  de  riviere. 

Tant  de  bien  a  cnisinne  traient, 

Qne  chil  qni  le  voient  s'esmayent. 

Bnsche  verde  ont  a  grant  plent^, 

Si  ont  la  cuisine  hast6 
168%  Et  la  viande  appareilli6, 

Ains  qne  viengne  la  baronnie. 

Et  tont  lenr  il  se  hierbregoient, 

Si  grant  plent6  adi^s  avoient 

Qn'il  nel  pooient  escillier, 
16900  Arriere  lor  convint  laissier. 

Li  baron  ont  tel  joie  fait 
Qne  par  homme  n*ert  ja  retrait. 
N'encor  ne  pooit  croire  Odee 
Qne  ja  de  Sone  soit  amee. 
16005  Ponr  le  mant  qne  Sones  manda 
Sa  mere  et  la  nef  renvoya ; 
Car  si  entirement  Tamoit  f.  93"" 

16898  gni        16901  teile. 
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—  De  ce  iie  vons  poös  rctraire  — 

Qne  V0U8  le  royannie  teurres 
16\X)0  As  drois  us,  dont  il  est  nses. 

Les  villes  ne  la  barounie, 

Lor  drois  us  ne  lor  toles  mie, 

Ains  les  maintenrres  loyalment, 

De  ce  feres  le  sairement. 
leuoö  Se  savoir  en  voles  vrete, 

Li  brief  vons  scront  aporte, 

Si  en  seres  assenv6s  f.  93'* 

Et  a  ces  ns  nons  maintenrres.*' 

Dist  Soncs:  „Oyr  les  vorrai 
1GU60  Et  aprics  nie  conseillerai." 

L'abbSs  ot  les  bri^s  aporto, 

La  loy  que  Joseph  ot  donne. 

Et  Tabb^s  meisnies  monta 

En  Tescafant  et  acheva; 
1GÜ65  Entonr  Ini  la  chevalerie, 

La  royne  et  la  baronnie. 

En  ce  brief  a  la  loy  monstree 

Qne  Joseph  avoit  estoree, 

Quant  ot  ochis  le  paijeu  roy. 
161)70  As  crestijens  donna  la  loy 

Qne  Jesucris  ot  command6. 

Saint  Piere  ot  les  escris  donn^, 

Quant  11  n  chiel  lassns  monta; 

En  tierre  Saint  Pierre  laissa, 
16^75  Et  la  prist  Joses  ces  escris. 

Entendes,  comment  il  est  dis. 

L'abbes  le  foy  a  demoustree. 

Chil  Tont  volentiers  escoutee 

Et  ont  niout  lor  pechi6s  plores. 
16ÜB0  Quant  li  escris  fu  recordcs, 

La  loy  mondainne  qn'il  tenrront, 

En  ces  esciis  bien  oy  Tont. 

Qnant  Tabb^s  tont  record6  ot, 
Si  con  chilz  qui  bien  parier  sot, 

16950  dout  mit  Schclcr  für  droit.         1(5971  Dmandce. 
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Et  li  abb^s  se  reviesti, 

Gar  faire  Festevoit  ensi. 
17085  Et  nn  archevesqne  i  avoit 

Et  .m.  vesques,  si  c'on  disoit, 

Et  cascnns  estoit  reviestns. 

A  la  messe  ne  targent  plus. 

Li  archivesqnes  le  canta. 
17090  Sones  sa  robe  desponlla, 

S*en  a  nne  blanqae  adossee. 

£n  cheli  espoasa  Odee. 

Au  grant  antel  les  ont  menö 

Et  tons  sonvins  sont  enviersö. 
17085  Apriös  a  on  mis  dessour  yalz 

Samis  tous  blans  fres  et  nonvyaus. 

Et  toaailles  qai  blanches  sont 

Par  deseur  yalz  estenda  ont. 

Et  qnant  il  ont  tont  atoarn6, 
17040  S*a  BUS  rarcheyesqnes  cant6. 

Sonr  lor  pi6s  sont  an  sacrement 

Qne  il  ont  rechient  saintement. 

Et  qnant  on  lor  a  command6, 

De  Tautel  sont  jus  aval^. 
17045  Tonte  lor  fist  on  lor  droitnre(8) 

De  cresme  et  de  sainte  ointore. 

Cascnns  en  blanche  renbe  estoit; 

C'ainsi  faire  le  convenoit. 

En  telz  dras  fnrent  couronne. 
17050  L'abbSs  Tautre  messe  a  cant^, 

U  li  rois  a  ofrande  ala. 

Or,  encens  et  mirre  porta, 

La  royne  fist  ensement, 

Aprils  ofrirent  Tantre  gent. 

iiQbS      Qnant  li  sierviches  fa  fines, 

Dont  fn  li  grealz  aport^s, 

Voyant  le  penle  descouviers,  f.  93' 

Awec  fn  aport^s  li  fiers, 

Dont  Diens  ot  les  cost^s  piercbi6s 
170GO  Et  rechnt  mort  ponr  nos  pechi^s, 

17040  cöronne. 
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17100  La  Bont  tont  a  ofraiide  ale. 

Qaant  li  siervickes  fn  fiu^s, 

L'abbes  en  qui  tant  a  boutes 

En  ses  mains  le  g:real  a  pris 

Et  es  casses  d'ivoire  mis. 
17105  Le  Saint  öer  et  le  sainte  crois, 

Cascnn  remist,  n  fa  ses  drois. 

Et  le  candeler  reporta  f.  94'^ 

U  Heu  qne  Joseph  estora. 

Quant  tont  fn  remis  a  son  droit, 
17110  L*abb6s  qni  de  sens  ne  recroit 

An  roy  dist:  „II  convient  aler, 

En  rille  no  fieste  mener. 

Gar  tont  atonrn6  i  avons." 

Et  dist  11  rois:  „Si  i  alons/ 

17115      A  tant  a  on  cr]j6  as  nes, 

Lors  fn  mains  vassians  apriest^s. 

L'archevesqnes  a  tant  entra 

U  vaissiel  c'on  li  atonrna, 

Et  0  Uli  li  .III.  vesqne  vout. 
17120  Premerains  du  port  parti  soiit 

Et  sont  en  Tille  descendn. 

Li  rois  n'i  a  plus  atendn, 

Ains  est  en  la  galye  entrt^s. 

La  royne  li  fn  deles, 
17125  Apries  entra  la  baronnie, 

Cascuns  en  nef  u  en  galye, 

Et  sont  tont  dedeus  Tille  entre. 

Mais  ne  vons  ai  pas  devise 

De  Tille,  con  faite  eile  estoit 
17130  Ne  dont  eile  siervi  avoit. 

L'ille  ert  demie  lienwe  en  mer; 
Mais  on  ne  puet  u  mont  trouver 
Nulle  de  si  tres  grant  biante, 
Qui  partout  Teust  regard6. 
17135  Et  Tille  si  quaree  estoit 

* 

17135  sij  sc. 
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Qni  grans  polies  sonstenoit, 

Qni  le  montoit  et  avaloit. 

Et  pri^s  de  la  a  nne  archie 
17180  Ot  en  mer  nne  grant  canchie 

Qoi  juBc'as  mnrs  pas  ne  venoit; 

Mais  ensi  que  on  tiesmongnoit 

Qae  la  fa  li  pons  de  Tespee, 

U  ot  mainte  tieste  copee, 
17185  Qaant  Meleagans  en  fa  sire. 

Gar  tons  jonrs  fa  ses  cners  en  ire 

Et  fei  et  trai'tres  estoit 

Et  fist  mal  tont  lear  il  pooit. 

Et  11  de  male  mort  morat, 
17190  Dessiervi  Tot,  faire  le  dat. 

En  rille  ot  nne  chimentiere, 

Mont  i  gist  cors  de  grant  maniere, 

Et  cascuns  se  lame  i  avoit, 

Et  en  le  lame  escript  avoit 
171%  Les  nons  des  barons  qni  c'estoient 

Et  qni  le  mort  rechat  avoient. 

Arbres  ot  en  le  chimentiere 

De  mainte  divierse  maniere, 

Qni  d'ondonr  grant  donchor  rendoient, 
17200  Li  arbre  a  plaire  mont  faisoient. 

Et  si  ot  enmi  Tille  droit 

üne  fontainne  qni  soorgoit 

Par  an  cor  de  kenvre  dor§; 

D'aighe  rendoit  mont  grant  plente. 
17205  Chelle  aygbe  donche  et  froide  estoit, 

Nalle  millear  on  ne  savoit. 

En  rille  n'avoit  c'nnne  entree,  f.  94«^ 

Ains  iert  partont  ailloars  fremee. 

Mais  la  porte  si  faite  estoit, 
17210  Nalle  si  riebe  on  ne  savoit. 

Qaant  li  baron  sont  tont  entre, 
On  ot  .1.  palais  atonme, 
Et  en  cbelni  ala  li  rois 
Et  si  s'assist  an  plas  haat  dois. 
17215  La  royne  fa  del^s  lai, 
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Li  rois  fn  snr  les  mnrs  inontcs, 

La  royne  li  fa  del^s. 
17255  Mais  telz  plent^s  d'ayghe  i  caioit, 

A  poi  qn'en  mer  nes  emportoit. 

Si  ont  nuit  et  jour  la  estö,  f.  94^ 

C^onques  li  tourmens  n'a  chiesse, 

Et  si  tres  fort  tonrment  faisoit, 
172G0  A  pen  cascnns  ne  perissoit. 

La  royne  perie  fast, 

Se  es  bras  son  signoar  ne  fast. 

Mais  mont  grant  confort  li  portoit 

C'adi^s  en  ses  bras  le  tenoit. 
17265  .in.  joiii*8  et  .lu.  nnis  telz  tans  fn, 

Qae  il  n'ont  mangi6  ne  ben, 

Ne  n'ont  dormi  ne  repos6, 

Mais  tant  ont  dolonr  endar6, 

Qae  nns  conter  ne  vons  poroit 
17270  Le  grant  doloar  qu'il  i  avoit. 

Et  ensi  con  il  ajoarna, 

Et  ans  tonnoilles  descrnnqna, 

En  la  cimentiere  cay, 

Mais  .1.  si  grant  cop  i  rendi 
17275  Qae  Tille  en  a  tonte  crol6; 

Tont  cuident  iestre  crayent6 

Les  gens  qai  snr  les  mars  estoient, 

Ne  nnl  secoars  mais  n'atendoient. 

Mais  qaant  Dien  vient  a  volonte, 
1?280  Li  tans  leur  a  aaqaes  chiess^. 

Li  grans  tonnoilles  fa  cbeas, 

Li  tonrmens  en  la  mer  ferns 

Et  li  airs  desenre  esclarcbis. 

l^Iont  fa  li  tans  tos  adoucbis. 
17285  Mestier  est  cbians  qa'en  Tille  estoient; 

Car  a  pen  qne  tont  mort  n'estoient. 

Li  Solans  est  en  Tille  entr^s ; 

Mont  lor  fist  de  biens  la  clartes. 

Dont  primes  Tans  Taatre  coisi; 
17ä)ü  Car  li  jonrs  pert  et  esclarci. 

17290  part. 
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Si  est  a  forche  en  Tille  entr^, 

Enviers  la  pnonr  est  al^. 

En  la  chimentiere  j.  tren  voit 

Qne  li  effondres  fait  avoit. 
17885  Une  lame  en  avoit  giet§, 

U  il  ot  j.  cors  86ell6. 

Li  lame  ert  tonte  defroee, 

Mais  li  cors  gist  genle  bee[e], 

De  coi  li  grans  pnonrs  venoit; 
17340  Car  char  et  cors  entir  avoit. 

Gracyens  fn  mont  a  meschief ; 

Mais  comment  qne  il  li  seit  grief, 

A  dit  qn'il  ne  Vi  laissera. 

Jnsqn'en  la  nef  le  trayna, 
17345  Ens  le  mist  a  mont  grant  dolonr, 

Gar  mont  i  bnt  de  grant  pnonr. 

Parfont  en  la  mer  Ta  gietö, 

En  .1.  regot  Ta  assen^. 

Et  bien  sacbies  tont  vrayement 
17350  Qn'il  n'a  n  monde  nnlle  gent 

Fors  maronniers,  tant  endnrast 

Ne  an  besoing  mains  s'esmayast. 

Chilz  a  comme  prendons  onvr6, 

La  grant  pnonr  a  descombr6, 
17855  Si  est  en  Tille  repairi6s. 

Li  jonrs  fn  byans  et  esclairiös, 

Et  la  pnonrs  en  est  alee,  f.  94^ 

La  gent  fn  mont  reconfortee. 

lii  rois  la  royne  tenoit 
17860  En  ses  bras,  mais  il  ne  savoit, 

S'elle  estoit  vive  n  trespassee. 

Car  mont  sonvent  s'estoit  pasmee. 

Li  bons  rois  dont  le  regarda, 

Et  la  royne  sonspira, 
178S5  Qni  mont  a  de  dolonr  senti. 

Mais  tont  li  antre  i  ont  parti. 

Gracgens,  li  bons  galios, 

Grient  mont  qne  li  rois  ne  seit  mors. 

II  set  bien  qne  li  rois  Tamoit, 
17870  Car  maintes  fois  siervi  Tavoit. 

»na  Ton  Nauiaj.  29 
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La  vielle  royne  penoit, 
17410  Cd  mont  grans  dolour  destraingnoit. 

De  la  pnonr  fa  si  grevee 

Qne  en  ce  jonr  fa  trespassee. 

Mais  mont  de  gent  en  Tille  sont 

Qne  ja  mais  jour  n*en  isteront. 
17415  Se  il  d'antrui  seconrs  n'ayoient, 

Ponrir  a  tons  jonrs  i  poroient. 

Dont  i  fist  on  les  nes  aler, 

Les  vis  en  fist  on  fors  gieter 

Et  les  mors  a  on  enfonys, 
17420  Dedens  la  chimentiere  mis. 

Mais  li  Heus  moat  fourment  pnoit, 

ü  cliiens  cors  tant  est^  avoit. 

Li  vif  pour  rechevoir  sant^ 

Sont  en  la  foriest  sejoarn^; 
17425  C'on  ne  porroit  a  mont  tronver, 

U  fesist  milloar  sejonrner 

Pour  avoir  plent6  venison, 

De  tontes  manieres  poisson. 

Longement  i  sont  sejonrn^, 
17430  Lors  s'en  vont,  qnant  sont  respass^. 

Li  rois  demora  n  castiel. 

Mout  li  plot;  car  il  le  vit  biel. 

Et  cascnns  tant  le  honnouroit, 

C'on  sen  signour  faire  devoit. 
17435  La  royne  fu  respassee, 

Qni  mainte  dolour  a  passee. 

Mais  trestoat  onblije  avoit 

Pour  ce  c'asseuree  estoit, 

S'avoit  Tamour  de  son  ami. 
17440  Et  douchement  les  ont  joy. 

Celle  a  amour  par  bien  amer 

Et  foy  et  loyalt6  porter. 

N'est  pas  de  Tamour  soelee, 

Ains  ne  fu  plus  enamonree 
17445  Au  jour  que  Tamour  desiroit; 

Que  mout  est  lye,  quant  le  voit. 

Chilz  est  amis  entirement, 

Cui  amours  ont  fait  maint  tonrment. 

29* 
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Dont  ass^s  a  la  mort  alerent 
Et  a  mesaise  respasserent. 
Moni  en  ot  de  grö  Gracljens; 
17490  Li  rois  li  fist  pais  mont  de  biens. 

Quant  le  lien  en  ot  delivr^ 

Et  il  orent  partout  gard^, 

A  Galoche  sont  repairie; 

Mont  1  mena  on  bonne  vie. 
17495  Quant  assäs  i  ont  sejourn6, 

Si  ot  li  rois  en  volenti, 

Partout  iroit  sgurt6  prendre; 

De  ce  ne  wet  il  plus  atendre. 

Lors  mnet  li  rois  et  la  royne 
17500  Qui  joie  avoit  au  euer  mout  fine, 

Sa  cours  si  grande  qu'elle  estoit, 

Dont  maint  Laut  baron  i  avoit. 

L'abb6s  est  awec  yalz  al6s, 

L'escript  de  la  loy  a  port6s. 
17505  As  chit6s  va  et  as  castyalz, 

La  li  fait  on  les  presens  biaus. 

Hais  il  tout  rendre  leur  faisoit  f.  95<: 

Et  une  raison  leur  disoit : 

^Signour,  le  vostre  en  pais  tenes, 
17510  Si  faites  ce  que  vous  deves. 

L*oumage  weil  de  vous  avoir, 

Et  si  laissies  coi  vostre  avoir. 

A  vostre  besoiug  le  prendes, 

Ja  povre  pour  mi  ne  seres.^ 

17515      Ensi  a  par  la  tierre  al^, 

Houmages  pris  et  säurte. 

Les  escris  recorder  faisoit 

Et  ce  Sans  plus  leur  demandoit. 

Quant  il  ot  tout  partout  est6, 
17580  A  Saint  Joseph  sont  retourn^. 

Li  pays  de  lui  se  looit 

Ca  droit  les  tint  et  gouvrenoit. 

Mout  fu  des  haus  barons  am6s, 

17488  mesaist. 
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Et  si  toz  con  li  rois  le  voit, 

Tont  vrayement  le  reconnoist, 

Encontre  Ini  se  va  lever 

Et  de  ses  .11.  bras  acoler 
17.7(m  Et  dist:  „Biatts  mestres,  dons  amis, 

Bien  vingnies  vons  en  ces  pays. 

Gar  mont  fourment  a  voas  pensoie 

Et  a  yeyr  vous  desiroie. 

Qne  fait  Yrlande  et  li  baron 
17570  Qui  cangier  me  vorrent  mon  non?^ 

Hargons  li  templiers  li  a  dit: 

„Or  alons  parier  .1.  petit.** 

Le  roy  par  le  main  en  mena 

Et  .y.  freres  c^awec  Ini  a. 
17575  En  nne  cambre  sont  entr6, 

S'i  a  Margons  an  roy  parl6: 

ySire,  nons  avons  tont  pierdn ; 

Ains  mais  si  grans  diens  fais  ne  fn 

Qne  no  royne  a  dement, 
17580  Pnis  qn*elle  vons  sent  mafi^. 

Ne  nns  conforter  ne  le  pent. 

Gar  li  grans  diens  don  cner  li  ment. 

Mis  nons  a  fors  de  no  maison 

Et  cacbi^s  a  destmcti'on. 
17585  Gar  vons  Tenwissies  espons^, 

Se  ne  Fenwisse  destonm6. 

Ge  me  mist  sns  appiertement, 

De  coi  eile  m'a  fait  dolent. 

En  no  maison  jnt  d'nn  enfant, 
17590  Ainc  de  ses  jonrs  ne  vi  si  grant. 

Et  si  biel  le  pnet  on  yeyr 

G'on  en  pnet  iestre  en  grant  desir. 

Bien  say  qn'elle  Tenst  tuL 

Et  ponr  ce  Tay  chi  aport^ 
17505  Qn'elle  dist  qne  tant  le  haoit 

Qne  de  ses  mains  le  monrdriroit. 

Tons  les  jonrs  estiens  assali, 

Par  nnit  en  sommes  afny. 

Ne  nns  ne  Ti  set  tant  blamer 

* 

17587  apptement        17596  qlle. 


457 

Ains  Yons  mierci  en  renderai 

Contre  vo  grant  bont6,  bont^.^ 
17640  Les  bras  an  col  li  a  gietö, 

Deles  li  le  mena  seoir, 

£t  Margons  avoit  grant  voloir, 

De  Tenfant  li  6a8t  conto, 

Tant  qu'en  sSast  la  yerit6. 
17645  Tont  de  Chief  en  chief  li  conta. 

La  royne  bien  Pesconta, 

Si  dist :  „MeBtres,  jel  weil  tenir ; 

Mis  m'en  aves  en  grant  desir. 

Faitele  en  ma  cambre  aporter; 
17650  Car  je  m'i  vorray  deporter.** 

A  tant  est  li  enfes  yenns, 

Qni  pas  ne  doit  iestre  repns. 

C'onqaes  enfant  de  son  a6 

Ne  Vit  nns  hons  de  tel  byant6. 
17655  La  royne  en  ses  bras  le  prent, 

Si  le  baisa  mont  donchement 

Et  richement  le  fist  noorir,  f.  95' 

Tont  li  fist  faire  son  plaisir. 

Margons  awec  le  roy  aloit, 
17660  Ses  mestres  conseilliers  estoit. 

Son  fil  avoit  de  fons  leyö 

Qn^il  ayoit  dlrlande  aport6. 

Ne  apriäs  ce  ne  tarja  mie 

Qne  la  royne  est  aconchie. 
17665  Mais  ses  frais  li  est  abondös, 

.II.  enfans  li  a  Diex  donn^s. 

Et  li  rois  lever  les  a  fais 

Et  a  parins  les  nons  retrais. 

Li  ainsn^s  ot  non  Hoadians, 
17670  Et  li  secons  de  ses  enfans 

Si  refn  Henris  appiell68. 

Chilz  dlrlande  qu'estoit  ainnäs 

Et  filz  a  la  royne  estoit 

Et  li  templiers  lev6  Tavoit 
17675  Et  dlrlande  Tot  aport6, 

17675  lont. 
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As  maronniers  s'en  est  venas. 
Et  Gracijens  joie  li  fait, 
U  castiel  awec  Ini  s'en  vait. 

17715  Le  roi  ont  u  castiel  trouvo, 
Awec  lui  8on  conseil  priv6. 
Et  li  mestres  qoi  la  venoit 
.1.  escript  en  sa  main  portoit, 
Qai  de  fin  or  est  Böell^s. 

17720  Le  roy  voit,  a  Ini  est  al^s 
Et  devant  Ini  8*agenoulla, 
De  Jesncrist  le  salna, 
L'escrit  donna  qne  il  tenoit, 
Se  li  dist  qne  le  salaoit 

17725  Li  apostoles  „qn'est  nos  sire, 
Et  par  ce  brief;  faitele  lire.'' 
Li  rois  le  brief  a  estendn, 
De  cor  a  antre  ponrvea. 
Li  rois  a  le  mant  record6, 

177^  Haut  fn  et  bien  Tont  escoat<§. 
Si  dist:  „L'apostole  Milon 
Me  met  sns  qne  je  sni  ses  hon 
Tons  lieges  et  sairementös, 
Et  de  Ini  tieng  mes  yret68. 

17735  Si  me  mande,  prie  et  semont 

—  Grans  besongnes  faire  li  fönt  — 
Ca  Romme  le  voise  tenser, 
L^espee  saint  Pierre  porter, 
Qn'enpereres  porter  conronne; 

17740  Sainte  glyse  le  don  m'en  donne. 
Et  se  a  son  mant  ne  venoie, 
Encontre  sainte  glyse  iroie.^ 
La  royne  le  mant  ooit, 
Bien  set  qn'aler  li  convenoit. 

17745  Dont  s'escria  a  grant  viertn: 
^Ay  mi,  lasse,  tont  ai  pierdn. 
Chi  a  dolerens  mandement. 
A  tons  jonrs  m^a  mis  en  tonrment.. 
Ja  pnis  .T.  jonr  joie  n'arai, 

17750  Qn'eslongier  de  moi  le  verrai." 

17737  Car  röme. 
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17790  Par  droit  ore  tenns  series 

Qae  voos  me  deveries  amer, 

Moi  et  les  enfans  honnourer.' 

„Si  fai  je  voir,  ma  douche  amie, 

Ne  contre  che  ne  sui  je  mie.* 
17795  vSire,  or  sachies  tont  vraiement, 

Faire  estnet  le  commandement 

Qne  Tapostole  commauda, 

Et  faire  le  vons  convenrra. 

Se  vons  voles  sanver  ma  vie, 
17800  Arriere  ne  me  laissies  mie.*' 

„Chiertes,  dist  li  rois,  non  feray, 

Ne  Chi  ne  la  ne  vons  lairay. 

Mais  or  soijes  de  cner  en  pays, 

Ne  vons  weil  eslongier  ja  mais.^ 
17805  Ensi  en  est  li  rois  partis, 

La  royne  a  en  joie  mis, 

Si  jnt  son  mois  entirement.  f.  dß^ 

A  son  relever  ot  mont  gent. 

Mais  an  jour  qn'elle  releva, 
17810  üne  nes  an  port  arriva, 

Si  con  li  grans  mangiers  estoit. 

Ghilz  qn'en  la  nef  mestres  estoit 

Est  lassns  n  palais  mont^s, 

ü  mains  prinches  fa  assambl^s. 
17815  Et  mont  grant  joie  i  fn  menee, 

Car  la  royne  est  relevee. 

Et  li  messages  a  chies86 

Tant  c^on  a  la  grant  table  ostö. 

Qnant  voit  qne  li  tans  fn  venns, 
17820  Lors  est  enviers  le  roy  venns, 

Une  cartre  en  ses  mains  tenoit, 

An  roy  le  tent  qni  le  rechoit. 

Et  11  rois  Ta  .i.  clerk  baillie, 

Qni  tont  le  fait  li  a  nonchi6, 
17825  Si  dist :  ,,L'apostoile  vons  mande 

Et  apri^s  le  mant  vons  commande, 

Sainte  glyse  venes  tenser, 

« 

17815  mault.        17824  Q\ 
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C*aatre  fois  le  recorderoit, 

Annis  et  wisense  seroit. 

Mais  qnant  li  rois  ot  tont  cont6 
17870  Et  li  baron  Tont  escoat^, 

Si  dient  qne  faire  estevoit 

Glie  que  Tapostole  mandoit. 

,Grant  pieclie  a  qu'il  est  enchartr^, 

Estre  estnet  a  sa  volenti.* 
17875  Li  rois  la  verit6  entent, 

Ne  da  faire  ne  se  deffent, 

Si  les  ajonrna  a  Galoclies 

An  castiel  qa'est  fond^  sur  röche. 

S*i  iront  a  .i.  jonr  nomm^, 
17880  Mais  le  jonr  ont  bien  entiervS. 

Li  rois  n'i  vot  plns  demorer, 
Ains  fist  son  afaire  atonrner 
Et  bien  enarmer  ses  galyes; 
Ses  coses  a  on  sus  carchies. 

17885  II  meismes  i  est  entr^s, 

La  royne  et  ses  filz  Tainsn^s, 
Qni  jovenes  ert  et  alaitoit, 
An  et  demi  pas  il  n'avoit. 
Mont  de  baron  entr6  i  sont; 

17890  Telz  y  a  qui  par  tierre  vont. 

Tant  vont  et  par  tierre  et  par  mer, 
Ca  Galoches  vont  arriver. 
On  castiel  sont  amont  mont^. 
Li  rois  mainne  son  fil  Tainn^. 

17895  L'abb6s  en  a  grant  joie  fait, 
Et  li  rois  a  Tabb^  retrait 
Qn'encor  wet  oyr  les  escris 
Qni  sont  fait  n  non  Jesncris. 
Li  abb^s  les  a  record^s, 

17900  Li  rois  les  a  bien  escontes. 
La  royne  et  la  baronnie, 
Cascnns  d'yalz  mont  de  cner  larmie. 
Le  commant  tenir  convenoit 
Qne  li  apostoles  mandoit. 

17905  Ne  il  nel  devoit  trespasser, 
Se  il  ne  wet  la  foy  blasmer. 
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Li  baron  Tont  a88ear6 

Qne  tenrront  viers  Ini  loyalt^. 

CoDgi^t  prendent  et  si  s'en  vont; 
17%0  Mais  de  lor  signonr  dolant  sont. 

Mont  grant  fianche  a  Ini  avoient; 

Car  mont  prendomme  le  savoient. 

Li  rois  a  la  tont  atonrn^, 

L'abb^  son  fil  a  command^, 
msö  C^a  bonne  foy  l'i  gardera. 

Li  rois  le  baise  et  si  s'en  va. 

Si  dist:  „Bians  filz,  petit  vous  lais,  f.  96^ 

Diex  de  glore  vous  envoit  pais, 

Cni  me  convient  aler  siervir 
17W0  Et  le  mien  royalme  gnerpir.*' 

Mainte  lärme  plorer  a  fait, 

Mais  li  rois  son  euer  ne  retrait 

De  son  sairement  aquiter. 

Lors  fait  sa  galye  atonrner 
17965  De  ce  que  mestiers  li  estoit. 

Gracijens  meuer  le  devoit. 

Si  prent  a  tons  laijens  congie, 

Tont  Tont  jusc'an  port  convoije. 

Lore  est  en  la  galye  entres 
17V70  La  royne  et  consans  priv^s. 

Gracijens  semont  galyos. 

Et  chil  lanchent  et  bras  et  cors, 

En  mer  fierent  des  avirons. 

Lors  fönt  salir  de  grans  randons 
17975  La  galye  qne  il  sanloit 

Qne  desenre  Taygbe  voloit. 

Qnant  li  abb^s  le  regarda 

Et  il  ponr  hü  prier  cnida, 

Tel  duel  li  convint  endurer, 
17960  D'angnisse  le  convint  pasmer. 

Tont  li  menestrel  dnel  faisoient, 

U  mont  plus  grande  ne  pooient. 

Signonr  avoient  recouvre 

Du  royalme  a  leur  volonte. 
17985  Et  or  Ten  voient  departir; 

N^ont  fianche  du  revenir. 

Sone  von  Mauiay.  OÜ 
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Et  en  la  galye  sacbier 
läufö  Et  chians  laidement  demener. 

A  Bon  pooir  s^en  vot  oster. 

Awec  paijens  en  est  alee, 

Mais  je  ne  sai  u  est  toarnee." 

Dist  Tempereres:  „Biaus  amis, 
180BÜ  Esce  vret^s  qne  ta  me  dis?** 

ySire,  ja  mar  en  donteres, 

Ponr  Ini  rescourre  foi  navrös." 

Lors  fa  mont  Temperere  iriös, 

Ja  mais  ne  caide  iestre  jonr  li^s. 
1S085  Mais  sa  gens  ert  moat  traveillie, 

Si  a  as  barons  conseillie 

C*on  voist  les  gaains  assanier, 

Et  pnis  ira  on  reposer. 

A  ce  se  sont  tont  acordö, 
ISMO  As  gaains  sont  tont  retonrn^. 

Tant  ont  trony6  or  et  argent, 

Ricke  en  seront  mais  lor  parent. 

Tant  ont  palefrois  et  chevans, 

Dont  il  avoient  ochis  chians 
18016  Qoi  les  vorrent  desyreter 

Et  lor  foy  destrnire  et  blamer. 

Mal  kSaucbe  i  ont  en, 

Cors  et  avoir  i  ont  pierda, 

Qne  crestijen  ont  conqnest^. 
18U)0  No  roy  sont  a  lor  diens  ale, 

L^escafaut  ont  desons  trenchi6. 

Li  Malion  sont  jas  tresbuchii^, 

Mais  de  fin  or  massit  estoient, 

Brisier  ne  ploijer  ne  pooient. 
isoöo  A  Brandis  les  en  ont  port^s, 

Et  remperere(s)  i  est  entr^s 

Amont  en  son  mestre  palais.  f.  97'' 

Mais  de  euer  n'a  mie  sa  pais. 

Mout  est  dolans,  ne  set  que  faire 
18060  Ne  a  cni  sa  dolonr  rctraire. 

Medns  et  Vande  aweqnes  sont, 

Qui  mont  des  cors  traveillie  8ont. 

L'empereour  recoiifortoient 

30* 
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L'emperei's  en  ont  men6, 

Ponr  lor  .in.  dieus  le  renderont, 

Tel  marchi^  volentiers  feront. 
18105  S'il  ne  welent  eusi  ouvrer, 

On  meche  galyes  en  mer, 

Qoi  nnit  et  jour  les  destraindront,  f.  97<^ 

Si  qne  fayr  ne  s'en  poront. 

Et  li  08  a  tierre  sera 
18110  Qai  nnit  et  jour  les  assanrra. 

Ne  8ai  millour  conseil  donner, 

Mais  je  sni  tons  pres  d^asconter.*' 

La  s'est  Temperere  acord^s, 

Li  dis  Medns  fa  bien  grä^s. 

18115       Ensi  ont  le  jonr  repose 

Et  le  nnit  jusc'a  rajourn6. 

L^avoir  fa  mout  bien  enfrem^s 

Et  dedens  les  grans  tonrs  port6s. 

A  .1.  joesdi  a  rajonrn^ 
18120  Ont  le  cors  de  meate  sonn6. 

A  tant  est  Tost  acheminee, 

A  la  liehe  jat  la  viespree. 

Mout  se  sont  la  nnit  aysi6, 

Gar  mout  estoient  traveilliS. 
I8ifö  Et  Tendemain  a  rajomnee 

Fa  moat  toz  Tost  acheminee, 

Si  ont  leur  droit  chemin  tenii 

Tant  c'a  Otrente  sont  vena. 

L'emperere  assist  la  chit^, 
18190  Gracijens  ne  s'a  onbli^, 

Ains  atonrna  bien  la  galye 

Qai  a  Brandis  fa  gaygnie. 

Et  les  aatres  bien  atonrnerent 

Et  les  nes  qai  a  Brandis  erent. 
18185  Moat  i  ot  de  riches  vaissiaas. 

Gar  li  pors  [ert]  et  bons  et  biaas. 

Les  nes  paeent  si  pri6s  aler, 

De  la  tierre  i  paet  on  passer. 

Qaant  Gracijens  ot  atoarne, 
18140  Si  ont  les  nes  desaancrö 
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Qne  Dons  .m.  puist  d'armes  ontrer 
18180  Par  sen  cors  senl  et  afiner. 

L'empereis  caite  rara, 

Nas  a  lai  ne  le  deffendra. 

Et  s'ara  cnitte  la  cbitö, 

De  tont  fera  sa  volenti. 
18185  Et  B'il  estoit  en  camp  vaincas, 

Les  diens  qae  nons  avons  pierdus, 

Cnitte  et  delivre  les  rarons 

Et  tontes  noz  gens  de  prisons. 

Qni  pierdu  ait,  8i  ait  pierda; 
18190  N^en  port  cascnns  qne  son  escu. 

L'emper[er]e8  est  mout  dolans, 

Si  est  hardis  et  enprendans, 

Le  fait  pour  sa  femme  emprendra 

Et  a  DOS  espees  morra. 
181%  Se  TemperSonr  aviens  mort, 

Mont  DOS  porteroit  grant  confort.*' 

SimoDins  et  rois  Andala 

A  ce  conseil  bien  s*acorda. 

Dist  Andala:  »Qni  mU  iroit, 
18200  Une  grant  bont6  me  feroit/ 

Et  dist  Madoc:  „Sire,  g'irai, 

Pnis  qne  le  conseil  donn6  ai, 

Se  yons  m'i  voles  envoijer." 

„Chiertes,  ains  vons  en  weil  prier. 
18205  Et  nos  escris  en  porteres 

Et  par  devant  Ini  11  lires. 

Et  li  escript  demonsterront  f.  91* 

Nos  drois  qni  en  la  tierre  sont. 

Lisies  Ini  mont  bardi'ement, 
18210  Dont  ores  son  commandemenf 

Dont  li  va  les  escris  livrer, 
Madoc  les  ala  recorder. 
De  lire  set  bien  sen  mestier. 
Madoc  prist  .i.  rain  d'olivier, 
18215  Lors  est  snr  .i.  mnlet  mont^s 
Et  viers  Tost  s'est  acemin^s. 
L'emperere  estoit  en  son  tr6, 
Mont  ot  entour  Ini  de  barn6. 
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Jalles  Cesares  ert  nonim^s. 

18260  Pompee  qn^estoit  ses  priv^s 
Et  ses  compains  d^nnne  baillie, 
Jalles  qui  si  fa  plains  d'envie 
Le  tray  et  mist  a  la  fin. 
Puis  tint  la  tierre  Gonstentln, 

18265  Non  Gonstentin,  le  fil  Elainne, 
Mais  .1.  antre  coi  il  fist  painne. 
Gar  en  trayson  le  taa 
Et  apriös  sa  fame  esponsa, 
Qui  onqnes  nul  bien  ne  li  fist 

18270  Ne  eile  Ini,  si  con  on  dist. 
Mais  Jalles  ot  si  grant  pooir 
Qae  il  faisoit  toat  son  yoloir. 
No  Premier  roy  desiretö, 
Dont  noas  pierdimes  le  regn^, 

18275  Noas  ochist  il  par  devaut  Bise. 
Aprids  ot  tost  sa  tierre  prise. 
Gliilz  fa  Jalijens  appielles 
Et  li  Premiers  desyret^s. 
En  Lombardie  .i.  en  ochist, 

18280  Et  sa  gent  a  Tespee  mist. 
Filon  estoit  chilz  appielles, 
Dessi  as  mons  estoit  cas^s. 
Si  ravoit  .i.  roy  en  Savoye, 
Ghelui  remist  il  a  la  voie; 

18285  Gar  a  ses  .ii    roains  le  taa, 
Sa  ferne  a  .i.  aatre  donna. 
Et  chilz  fa  appielles  Gremons. 
Aprils  passa  Jalles  les  mons, 
Qai  si  grant  ost  o  lai  menoit 

18290  Qae  nas  tenir  ne  le  pooit. 

En  Bonrgogne  ot  .i.  roy  manant, 
G'a  mierci  li  vint  aa  devant 
Et  dist  qae  s*en  pais  le  laissoit, 
Qae  sa  tierre  de  lai  tenrroit 

18295  Et  s'iroit  o  lai  ostoijer, 

Toat  lear  il  en  aroit  mestier. 
Et  Jalles  dist  qa'il  le  feroit, 
Se  ses  hons  lieges  devenoit. 
Et  chilz  ses  hons  lieges  devint, 
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Vons  seres  seus,  nons  serons  troi 

Et  si  serommes  tont  troi  roy. 

Se  vons  an  deseure  venes, 

Vo  femme  delivre  rares 
18315  Et  Otrente  qne  pris  avons, 

Qae  ja  plas  ne  le  detenrrons. 

Et  de  noQS  feres  vo  plaisir, 

S'a  vo  loy  ne  volons  venir. 

Et  se  vons  estijes  yaincas, 
18300  Vos  gens  ne  nous  greveront  plus, 

Ains  B^en  riront  en  lor  pays. 

Nos  dieus  qae  vons  aves  conqnis 

En  ostage  les  meteres 

Qae  voas  convenenche  tenrres. 
18355  Quant  noz  dieas  deviers  nons  arons, 

Vo  femme  deviers  vous  metrons, 

Et  pais  si  voist  au  convenir,  f.  98^' 

S'en  fache  Mahons  son  plaisir.*' 

L^empereres  l'a  escoat^, 
18360  De  sa  fame  li  vint  a  gr^ 

Qne  il  deviers  lui  le  raroit, 

Se  il  la  bataille  enprendoit. 

A  conseil  a  sa  gent  men6 

Et  conseil  lor  a  demande 
18365  De  la  bataille  qn'en  fera, 

Se  contre  .in.  le  prendera. 

Dist  Vande:  „G'est  mout  grans  griet^s 

D'estre  en  camp  contre  .ui.  armes, 

Ne  ja  ne  le  vous  loerai 
18370  Ne  tel  conseil  ne  vous  donrray. 

Et  s'on  enprendoit  la  bataille, 

Si  seroit  ce  mieuwe  sans  faille. 

Gardes  que  vo  faire  voles, 

Et  le  bataille  me  donnes. 
18375  Avoir  le  doi,  si  le  demanch, 

Faire  le  doi,  je  vous  crßanc." 

Et  dist  Medus:  „Cr  vous  soufres. 

Li  paijens  dist  ses  volent6s 

Con  cliilz  qui  bien  est  esmaijes, 
18380  Par  mer  et  par  tierre  assegi^s. 
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18420  Et  reiDperere(8)  est  retonrnSs 

A  Madoc,  si  li  respondi, 

La  bataille  fera  ensi, 

Sa  femme  deviers  Ini  raroit, 

Les  diens  eo  ostage  metroit, 
18125  Le8  .m.,  car  li  qnars  est  al^s, 

Tous  fa  par  pieches  desmembr^s. 

Dist  Madoc:  „Les  .ni.  noas  baillies, 

Anchois  qne  vo  femme  rages. 

La  bataille  voas  me  jarres, 
18480  Demain  ass^m*  en  seres.** 

Li  empereres  le  jara 

Et  li  payens  sen  dent  croka. 

C'est  li  sairemens  de  lor  foy 

Et  li  searet^s  de  lor  loy. 
18485  Et  dist  Madoc:  „Or  assioons 

Le  jour  qne  noas  combaterons/ 

An  sisisme  joar  ont  nomm^, 

Cascnns  en  a  le  doit  lev^ 

Et  mise  fors  la  trayson, 
18440  Qae  nas  n'en  seit  en  sonpechon, 

Del^s  le  tour  de  dar  est6 

Qai  de  pieck*a  i  a  est6. 

Hadoc  a  ce  mot  s'en  toarna. 
Et  Tempereres  envoya 
18445  A  Brandis  poar  les  Mahommes 

e 

.IIL  sommiers  et  .in.  vall^s. 

Par  tierre  ont  drnment  chevaachie, 

Par  mer  envoye  ane  galye, 

Qai  les  noavielles  va  conter 
18450  Et  la  chit6  assgarer. 

As  avirons  est  toz  venae, 

De  par  TemperSoar  salae. 

Li  salas  fa  bien  retenas 

Et  li  salüer(e)s  [bien]  venns, 
18455  Si  ont  as  yenas  demand^, 

Comment  la  cose  a  tant  ale. 

Qaant  la  vretös  contee  fa,  f.  i»8*' 

Chil  par  tierre  estoient  venn. 

An  castelain  vont  da  castiel, 
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Descancb,  eskievel^  tont  troi. 
Cascnns  des  rois  pleure  et  souspire. 
Gar  mont  en  ont  est^  en  ire 
De  lor  dieas  quMl  orent  pierdas, 
18000  Qne  crestgen  orent  batns. 

Bncontre  yalz  sont  agenoullie, 
En  plorant  ont  mierci  prij(§. 

Et  chil  qoi  les  diex  amenoient 

As  Sarrasins  mont  semonnoient 
I8a05  Qn'il  lor  rendent  Tempereis. 

Chilz  qni  la  bataille  avoit  pris 

Est  lassns  u  palais  mont68,  f.  98*" 

A  Tempereis  est  aUs. 

En  nne  cambre  Ta  trouvee, 
iföio  Mais  mont  est  de  dael  esploree. 

Se  11  dlst:  ^Dame,  or  vons  soufres; 

Gar  a  vostre  signour  rires. 

Poor  vons  sont  no  troi  dien  rendu.^ 

L'empere'is  n^a  atendu, 
18515  As  roynes  a  pris  congiä, 

De  lor  grant  bont6  gracij^, 

De  Toanoar  que  fait  11  avoient. 

Et  les  roynes  le  convoient, 

Se  li  prient  moat  douchement 
18520  Ponr  le  vrai  Dien  onipotent, 

Qae  pais  et  acorde  mesist 

Entre  les  roys,  s'elle  penwist. 

Dist  Femperreis:  „Je  feroie 

La  pais,  se  pooir  i  avoie.' 

18525       Quant  Tanne  et  Tautre  a  acolee, 

Si  est  cascnnne  acheminee. 

Lors  a  on  mnles  aprest6, 

S*a  on  Tempereis  montö. 

De  dras  a  or  fa  bien  paree. 
185S0  Mainte  dame  de  la  contree, 

Qae  paijen  avoient  foarrö, 

Li  ont  rendn  par  amiste. 

18527  ap*8tca. 
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.  Et  chilz  celer  ne  li  osa, 

Que  tonte  Tnevre  li  couta 

Qne  pour  li  de  prison  oster 

Viers  .m.  en  doit  en  camp  entrer. 
18575  Lora  fa  Tempereis  iree 

Et  dist  qne  mal  fast  onqnes  nee. 

Dont  dist:  ^Ponr  qaoy  ne  demoray? 

Par  mon  ontrage  pierdn  Tay 

Et  par  mon  ontrage  morra 
18580  Cliieus  en  cni  tant  de  bont4  a. 

Folement  enpris  cest  voyage, 

Si  n^acomplirai  mon  eage. 

S'il  mnert  ponr  mi,  ponr  Ini  morrai, 

Ne  ja  .1.  jour  pnis  ne  vivrai. 
18585  Ce  ert  a  Ini  povres  confors, 

Be  je  sni  morte  et  il  est  mors. 

Ces  .n.  mors  arai  dessiervi. 

Je  Tavoie  tronv^  ami 

Et  il  me  tmeve  s'anemie. 
18590  Car  ponr  mi  pierdera  la  vie. 

Or  m*ara  il  femme  tronv6 

Plainne  de  fole  volenti. 

II  pensa  bien,  qnant  le  sienwi, 

La  folie  qni  est  en  mi. 
18595  S'il  n*i  mornst  fors  mes  las  cors, 

Oiertes,  ce  me  fust  grans  confors. 

Omecide  sera  de  mi, 

S'arai  fait  m ordre  a  mon  ami. 

Qnant  a  Romme  m'avoit  laissie 
18600  Et  de  ses  bians  enfans  prije, 

Empere'is  jngie  estoie. 

Conronne  port6  i  avoye 

Et  tant  i  estoie  hounonree, 

Enne  fl  je  comme  diervee, 
I8(i05  Qni  sonr  son  defois  le  sienwi? 

Par  ma  trayson  Tai  monrdri.' 

Cner  li  fali  an  dementer  f.  99^ 

Et  a  tant  le  convint  pasmer. 


18283  morrai]  porrai. 
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Dont  s'cst  Tempereres  lev^s, 

Entre  ses  barons  est  ales. 

Par  la  main  tient  Teinpereis 
186j0  Cui  li  cners  n  cors  ert  maris; 

Et  nonponrquant  se  confortoit 

Ponr  son  signour  qui  Ten  prioit. 

Li  baroD  la  s'estndioient, 

Comment  lor  signour  nrmeroient. 
18655  Et  Medns  lor  a  devise, 

Qui  lor  afaire  avoit  us^. 

Si  dist,  cascnns  son  arc  aroit,  f.  99*> 

Dn  traire  sen  pooir  feroit, 

Se  s'i  feroit  si  bou  convrir 
18660  Que  on  s'en  peust  garandir. 

„Bien  sai  qn'en  .iii.  se  partiront 

Et  de  Tesparse  a  lui  trairont. 

Si  fait  bon  le  par  estrechier 

Pour  chijius  ferir  du  brant  d'achier. 
18665  Car  lor  clieval  seront  courant, 

S'ira  adies  cascuns  avant 

Pour  le  traire  et  pour  le  lau  einer, 

Ne  vorront  lui  pries  aprocbier. 

C'osi  bien  trayent  en  fuyant 
18670  Qu'il  fout,  s'il  aloient  cachant. 

Legierement  seront  arm6, 

Toz  aront  le  fuyr  trouve 

Et  le  cachier,  se  tans  venoit. 

Hardiement  ferir  iroit. 
18675  Je  sai  bien  ce  que  use  ont. 

Car  il  maint  grant  cop  donn^  m'ont, 

Se  weil  mon  signour  deviser, 

Quez  armes  il  porra  porter. 

Un  auqueton  ara  viestu, 
18680  Puis  .1.  haubiert  mailli»?  menu, 

Dont  .1.  pourpoint  de  drap  de  soie, 

Pour  che  qu'enviers  armes  se  ploye; 

Et  si  toz  que  nioullies  sera, 

Ja  puis  armes  nM  passera. 
18685  AsstiZ  poront  traire  et  lanchier, 

18657  art.        18676  dönne. 

31* 
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Ja  ne  le  poront  damagier. 

D'antretel  ert  Floria  conTiers, 

Si  n'ara  g^arde  de  lor  fiera. 

De  Flori  yoob  pnis  bien  conter 
18690  Qne  U  n'a  a  monde  son  per. 

Car  je  connois  bien  le  deatrier 

Et  bien  conneach  le  Chevalier. 

Alna  Sarrasins  tant  ne  valnt, 

Comme  il  fist  tant  comme  il  [li]  lat. 
18(»D  Et  la  milloor  espee  avoit 

Qai  onqnes  fiiBt  ne  ja  mais  seit 

Se  a  mon  signonr  fost  liyree, 

Toz  fnst  la  bataille  finee.' 

Dist  Tempereres:  .Nons  Tarons 
18700  An  besoing,  se  mestier  avons.*' 

ySire,  li  meetiers  est  venns, 

Dont  nons  seit  monströs  li  bons  ns.^ 

L*emperere  Ta  demandee, 

Et  on  Ini  a  toz  aportee. 
1S7D&  Medas  le  prent,  si  Ta  sachi^, 

Mont  ot  le  caer  releechie. 

Dont  dist  Odee  a  son  signonr:  f.  99' 

,;Sire,  ne  cangies  le  millonr 

Qni  seit  n  mont  qne  vons  aves; 
iSTio  Ca  vo  besongne  le  portes.*" 

^Si  ferai  je,  tres  donche  amie, 

Sans  11  n  camp  n'enterrai  mie.' 

L'empereres  Medus  pria 

Qne  des  armes  qn^il  devisa 
iSTiö  Par  devant  Ini  les  fache  onvrer, 

Ca  sen  besoing  les  pnist  porter. 

Medus  dist:  „Sire,  volentiers.* 

Clie  fist  querre  qni  fu  mestiers 
Et  dedens  sa  tente  aporter. 
1S720  Puis  fist  les  menestres  onvrer, 
Qni  tont  a  sa  devise  ont  fait, 
Ensi  qne  Medus  a  retruit. 

V 

18702  büs  DOS.        18714  Q'. 
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Quant  a  sa  devise  ont  ouvr^, 
On  Ta  Tempergoar  portö 
187%  Et  d'uii  arbalestre  assaijö, 
De  riens  ne  l'a  adamag^6; 
Dont  plent  mont  a  remperSour. 
Ses  chevaus  ot  mestre  millour. 
Mais  plus  d*armes  Floris  n'ara. 

18790       A  tant  Fempereres  s'arma 

Et  ponr  ses  armes  essaijer. 

Car  le  jonr  voit  mont  aprochier. 

Et  qnant  on  Tot  du  tont  armö, 

Mont  fa  li  ponrpoins  a  son  gr^. 
18735  Desarm^s  s'est,  s'a  atendn 

Tant  qne  le  jonr  yirent  venu. 

Et  Andala  li  a  mand4 

Qne  il  sont  tont  troi  atonrn^. 

L'empereres  dist,  qnant  venroient 
18740  ü  camp,  tont  prest  le  tronveroient. 

„Mais  monströs  lor  ceste  raison, 

Gardent  qn'il  n^i  ait  trayson. 

Si  m*ont  convent  qn'il  seront  roy 

Qni  contre  rai  venrront  tont  troy.* 
18745   „Sire,  ja  n'en  convient  donter 

Qne  creanche  convient  fausser. 

Je  m'en  vois ;  mais  drnment  s^armoient 

Li  roy  qni  cha  venir  devoient." 

„Or  ales,  et  je  m'armerai, 
18750  Et  s'il  vienent,  je  le  verray.** 

On  a  TemperSonr  arm6. 

Modus  li  a  mont  pri6s  alö, 

Qni  son  pooir  de  bien  en  fait. 

Medus  Tempereour  retrait 
18755  Qu'il  voist  toz  a  yalz  assanier 

Et  ponr  le  traire  destoumer. 

A  tant  fn  amen6s  Floris  f.  99** 

Qni  des  boins  estoit  li  eslis. 

Tant  estoit  richement  couviers 
18760  Qne  il  n'a  garde  d'antmi  fiers. 
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18800  Li  füs  estoit  de  bonne  taille. 

Et  Madoc  est  a  yalz  venns, 

Mais  ne  lor  rendi  nulz  salos. 

Mais  mont  courtoisement  parla, 

Dist:  „Mesire  m'envoie  cha 
18805  Et  dist:  S'aler  vons  en  voles 

A  tont  ce  qne  da  sien  aves 

Et  il  ce  qn'il  a  en  menrra  f.  99« 

Et  vo  chit6  vons  widera, 

Si  ert  la  bataille  falie, 
18810  Si  remaingne  cascnns  en  vie.** 

L'empereres  li  respondi, 

Que  pnis  qn'il  estoit  venns  chi, 

ü  il  vorroit  tont  delivrer 

U  a  sa  fin  vorra  aler. 
18815  Qnant  Vande  et  Medns  Tesconterent, 

Ne  disent  pas  ce  qn'il  penserent. 

Cascnns  volentiers  en  fesist, 

Se  il  Tempereonr  plaisist. 

Dist  Madoc:  „Or  estnet  sonfrir. 
18820  C'est  d'escaper  n  de  morir. 

Et  a  mon  signonr  le  dirai, 

Pnis  c'antre  pais  tronvö  n*i  ai.'^ 

Madoc  n'i  vot  plns  demorer, 

A  son  signonr  le  va  conter. 
18825  Dist  Andala:  „Dont  deffi'es 

Et  apri^s  bien  vons  de(n)ffendes.'' 

Madoc  revient,  s^a  deffi^ 

De  Mabom  et  de  sa  bont^. 

L^emperere  qn'en  Dien  creoit 
18830  Li  dist  qne  il  Ten  deffioit. 

Adont  a  ses  gens  salü6 

Et  si  a  le  cheval  hnrt6. 

Li  troi  roy,  qnant  venir  le  voient, 

Des  ars  trayent  que  il  avoient. 
18885  Mais  rempereres  les  coita, 

An  venir  fori  Andala, 

L'espiel  li  fist  le  cors  passer 

Et  a  tierre  Ten  fist  aler, 
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Et  si  me  saaves  mon  ami, 
18880  U  ja  ne  leverai  de  ci. 

II  se  combat  ponr  vostre  fil, 

Ne  sonfres  qu*il  voist  a  eechil. 

Dame,  esgardes  ce  dolant  cors; 

A  pea  que  Tarme  n^en  part  fors. 
18885  Dame,  ne  laissies  abaissier 

Celoi  qui  wet  foy  essancbier. 

De  droit  le  vostre  soastenes 

Et  de  moi  dolante  penses. 

Donclie  dame,  je  siervirai 
18890  VouB  et  vo  fil  ce  qne  porai, 

Se  encor  me  laissies  dorer 

Et  mon  ami  weillies  sanver." 

La  dame  sans  orgaeil  prioit, 

Et  ses  sires  se  combatoit 
18896  A  cbialz  qui  forment  le  trayoient, 

A  la  mort  mener  le  voloient. 

11  est  d'Andala  departis, 

Poingnant  s'en  va  a  Simonis. 

Cbilz  le  voit  venir,  si  s'en  va. 
IBÜOO  Mais  en  fnyant  adi^s  trait  a. 

Et  Tempereres  le  sienwoit, 

Qui  pour  son  traire  ne  laissoit. 

Floris  lui  a  mont  toz  al6, 

Si  a  Simonin  acost^. 
18905  L'empereres  tenoit  l'espee 

Qui  a  Brudon  fa  conqnestee. 

Simonin  a  tel  cop  fern,  f.  100'^ 

Le  diestre  brach  li  a  tola, 

Apries  reqnevre  de  s'espee, 
18910  Se  lui  a  la  tieste  copee. 

Madoc  voit  la  grant  meskeanche, 
En  ses  Mahous  n'a  mais  fiancbe. 
L'arc  enmi  le  camp  a  giet^, 
An  branc  d*achier  a  recoavr6. 
18915  L'empereour  vint  ataingant, 
Se  li  a  donn^  cop  mout  grant, 
Qai  en  graut  presche  manoit. 


491 

Pnis  li  demande  la  yret6. 
„Dame,  ponr  voir  vaincns  nons  a, 
18960  Mort  a  Simon  et  Andala. 
Et  je  baptisier  me  ferai 
Et  u  vray  Jesucrist  kerray.* 

Quant  la  royne  Tentendi, 
Nalle  joye  ne  li  fall. 

18965  Acompli  a  sa  volenti 
De  ce  qne  eile  ot  desirS. 
Dien  et  la  vierge  mierchia, 
Madoc  desarmer  commanda. 
Lors  est  Tempereres  venns 

18970  Et  a  son  trö  est  descendns. 
A  tant  entra  la  baronnie, 
C'onqnes  mais  jonr  ne  fa  si  lie. 
S'ont  Teropereoar  desarmS 
Et  Madoc  ont  moat  honnonr6. 

18975  Lors  est  Temperet  venae, 
Qui  mont  a  est6  espierdue. 
Quant  son  signour  voit  en  santö, 
Son  euer  ot  liö  et  respass^. 
L'empereour  ala  baisier, 

18980  De  ce  mes  avoit  desirier. 
Quant  Tempereres  tu  par6s, 
A  conseil  mainne  ses  priv6s, 
Et  Madoc  fist  awec  venir 
Et  pour  son  convent  atenir. 

18965       Dont  a  l'empereres  parlö: 
„Madoc,  dist  il,  j'ai  delivre 
Ma  partie  que  bleu  saves. 
SMl  Yous  piaist,  mon  convent  tenes. 
De  chiaus  qui  sont  en  ma  chite 

18990  Vorrai  avoir  ma  volenti, 

Si  weil  que  vous  vos  baptisies 
Et  puis  apri^s  me  conseillies.^ 
„Sire,  dist  Madoc,  c'est  raisons; 
Je  demanch  baptesme  et  les  fons.^ 

♦ 

18991  Sil. 
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A  tant  sont  tont  achemin^, 

Vande  les  a  au  tr6  men6, 
lyosb  Si  les  a  fait  tous  assai'r, 

L'empereoar  i  fait  venir. 

Sones  les  a  araisonne, 

De  la  foy  lor  a  demand6, 

S*il  kerroient  en  Jesucrist 
19010  Qui  la  nonvielle  loy  escrist. 

Et  lors  fu  qui  les  preecha, 

La  nonvielle  loy  lor  monstra. 

Li  paijen  Tont  bleu  escont6 

Et  dedens  lor  cners  recorde. 
läOio  Quant  la  parole  fu  finee, 

Qui  bien  lor  ot  este  contee, 

Conseil  demandent  au  demain, 

Pour  ce  qu'il  soleut  plus  chiertain. 

On  lor  dist:  „Le  respit  ares, 
iQOoO  Mais  en  Otrente  plus  n'ires.** 

Paijen  se  sont  d'unne  part  trait 

Et  li  pluisour  grant  duel  ont  fait. 

A  lor  loy  ont  estudij^, 

Tont  a  on  cha  fors  deslogie, 
19055  Si  sont  dedens  Otrente  entr6. 

Mont  i  truevent  grant  riebet^. 

Les  .III.  dieus  truevent  u  palais,  f.  100*' 

Onques  ne  lor  en  fu  tors  fais. 

Grant  avoir  et  grant  ricbetö 
19060  Que  li  roy  orent  aporte, 

Que  layens  enfreme  avoient, 

Pour  sauvet6  Ti  atrayoient. 

Or  en  est  Temperere  sire, 

Parmi  s'ounour  ce  puet  bien  dire. 
I90ß5  L*emperere  u  castiel  monta. 

Les  plus  grans  barons  i  manda. 

Nuit  et  jour  ont  la  sejourne. 

Au  main  sont  as  paijens  aI6, 

Si  lor  demandent  quUl  feroient 

19070  Ne  la  quelle  loy  il  tenrroient. 

* 

19035  assaiejr. 
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19110  Dist  Tempereres :  „Qni  m'iroit?'* 
Dist  Medns:  „Baptisiä  m'aves, 
Con  Yostre  envoijer  m'i  poes. 
S'nnne  galye  ay  atoarnee, 
Tost  ert  la  besongne  monstree.'^ 

19115  Dist  Tempereres:  „Si  Tares 
Et  ceste  bontö  me  feres.** 
Gracijens  est  avant  venns, 
De  Tempergoar  fa  crSas. 
Si  dist:  ,Sire,  je  Vi  menrray 

19120  Et  toz  la  besoDgne  feray. 
Faltes  escrire  et  sSeller, 
GMrai  ma  galye  atonrner.' 
Qnant  fa  escript,  on  seella, 
Et  s6el  d'or  pendn  i  a. 

191^  D'anne  chartre  qni  bien  parloit 
Gracijens  atonrn^s  estoit, 
Si  rot  sa  galye  atonmee 
Et  mainte  rime  i  ot  portee. 
II  entrent  ens  et  si  s'en  vont. 

19190  Le  pays  toz  eslongi^  ont, 

S^ont  tant  et  ntiit  et  joar  al6, 
Qa'il  sont  a  Trapes  arriv^. 
De  la  galye  sont  issu, 
Rains  d'oliviers  orent  cneilla; 

191%  Cascans  en  sa  main  [les]  portoit, 
Le  message  senefioit. 

Bladons  ert  a  Trapes  le  port, 
Qai  a  en  lai  pen  de  confort. 
Tonte  Taventure  set  ja 

19U0  Qne  en  Paille  avenn  y  a. 

De  Ini  mont  grant  paonr  avoit, 
Car  TemperSonr  mont  dontoit. 
Quant  voit  Madoc  le  renoij^, 
Tont  premerains  Ta  aresniö. 

19145   „Madoc,  dist  il,  que  queres  vous?" 
Et  il  li  dist:  „Ce  sares  vous. 
L^empereres  par  moi  vous  mande 
Et  a  moi  dire  le  commande 
Que  la  loy  quMl  tient  vous  tenes 
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19190  La  parole  moat  li  plaisoit, 

Aa  castiel  lassns  est  mont^s, 

Onqnes  plns  fors  ne  fa  fond^s. 

Qni  bien  deviser  le  voiToit, 

Aa  deviser  trop  meteroit. 
191%  Mais  Medas  dist  qn'il  i  laira 

Gardes  qni  bieo  le  gardera. 

A  Gracijen  en  va  parier, 

Quel  conseil  il  11  wet  donner. 

Dist  Gracijens:  „Nons  i  lairons 
19200  Des  nos  en  cni  nous  fierons, 

De  cai  11  castiaas  ert  gardes. 

Rimeonrs  aral  je  ass^s. 

Sire,  dittes  qo'il  voas  plaira, 

Qne  parmi  vo  conseil  ira." 
19*20.)  Dist  Medns:  ,,N*i  sai  amender.*' 

Dont  fait  on  maronniers  mander 

Qae  Gracijens  soloit  mener.  f.  101^ 

Et  Medns  lor  va  Commander 

Qne  le  castiel  a  foy  gardaissent 
19210  Ne  paijens  entrer  n'i  laissassent. 

Et  Temperere  envoyeroit 

Clielni  qni  tont  gonvreneroit. 

Et  chil  dient  qn'il  le  feront, 

A  lor  pooir  le  garderont. 
19215  Et  gamison  lor  a  livr6 

Et,  ce  qn'il  convient^  a  plent6. 

.XX.  en  i  ont  amont  laissi^ 

Et  pnis  sont  an  port  repairi^. 

An  vent  en  vont  qne  bon  avoieut. 
19220  Mestier  ont,  rimes  lor  faloient. 

Ensi  ont  nnit  et  jonr  err6, 

—  Car  il  ont  vent  a  volenti  — 

Qn'il  sont  a  Otrente  venn, 

A  la  tierre  sont  descendn. 

19225       A  Tempereonr  sont  al6, 
Si  ont  la  besongne  conte, 

Ensi  qne  vons  aves  oy; 

* 

19198  Q*l. 

»onc  Ton  Nautay.  32 
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Le  pays  voieDt  gent  et  biel. 

Mais  chil  qni  le  castiel  gardoient 

.1.  lor  siergant  a  yalz  envoyent 

Et  pour  savoir,  qnelz  gens  ce  sont 
1U270  Et  poar  qael  cose  vena  sont. 

Cbilz  est  Tenns,  s'a  demand6 

Che  c'on  li  avoit  commandä. 

Keniers  qni  d^ans  mestres  estoit 

Dist  qn'envoijös  les  i  avoit 
1^5  L'empereres  ponr  gonvrener 

La  tierre  et  le  pays  garder. 

Li  maronniers  siergans  estoit  — 

Gracijens  laissi^  l'i  avoit  — 

Renier  a  mont  bien  ravis^, 
iveso  Car  maintes  fois  Tavoit  men^. 

Si  dist:  „Bien  soijes  vons  venns, 

En  bon  pays  estes  repns 

Ponr  vin  et  ponr  fonrment  porter, 

Poisson  fresk  et  poisson  de  mer. 
19285  Vecbi  devant  la  cacherie, 

Ja  mais  ne  seroit  escillie. 

Et  qni  wet  en  riviere  aler, 

Plent6  d^oysians  i  pnet  tronver. 

Mais  ja  n  castiel  n^enterres, 
19290  Se  bon  warant  d*escrls  n'aves.*' 

„De  ce  n'aijes  mie  paonr, 

J'ai  la  chartre  Tempereonr. 

Faites  nons  vo  mestre  venir 

Qni  parier  le  pnissent  oyr.*" 
192%  Et  chilz  est  n  castiel  mont^s, 

Si  a  les  mestres  amen^s. 

Et  Reniers  a  sa  chartre  trait, 

Le  raant  Terapereonr  retrait. 

Qnant  li  siergant  ont  escont^, 
19^00  Mont  en  ont  grant  joie  men6. 

Lors  montent  a  Trapes  le  mont, 

Une  grant  lienwe  mont6  sont, 

19290  descriBl  destri*.        19291    Der  gemalte  anfangHbucIiRtabe  ist 
a^chrieben  d. 
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ün  des  Mahommes  li  donnes, 

Je  croi  qne  bien  Tenployeres, 

Et  des  tresors  .xv.  sonimiers. 

Si  B*en  ira  li  rois  tons  li^s.*^ 
19845  »Vande,  dist  l'emperere,  amis, 

Ja  de  ce  ne  seres  envis.*' 

Ensi  qne  Vande  devisa, 

L'empereres  le  commanda. 

Li  cheval  fnrent  aprest^ 
19850  Et  li  bailliea  Medas  livrä. 

On  fist  d'or  carchier  les  sommiers, 

As  gens  Medns  les  ont  bailli6s. 

.1.  Mabommet  ont  aport6, 

Si  Ta  on  Medas  presente. 
19^  Dist  Medas:  „Je  n'en  arai  mie, 

Trop  aroit  chi  de  signerie.^ 

Dist  remper[er]es;  „Voas  Faros,  f.  101** 

De  ce  ne  seit  nns  plais  mont^s.^ 

Et  dist  Medas:  „Si  le  prendrai 
i^»60  Ne  contre  vo  dit  ne  serai. 

Comme  vostre  bomme  me  mandes, 

Toat  appareilli6  me  rares.*' 

Le  Mabommet  porter  en  fait 

Et  a  rem  pereis  s'en  vait, 
19360  Se  li  a  congi^  demand^ 

Et  son  siervicbe  presente. 

Et  Tempereis  Tacola 

Et  en  plorant  le  miercbia 

Da  bien  et  de  la  loyalt6 
19370  Que  Temperere  1  a  trouv6. 

„Dame,  dist  11,  je  siervirai 

Et  vons  et  lai,  tant  qae  porai.^ 

A  tant  est  de  la  cambre  Issns, 

Entre  les  barons  est  venas; 
19875  Tout  a  .1.  mot  a  pris  congi6. 

L'empereres  Ta  convoye 

Et  aa  departir  le  baisa. 

Li  ans  Taatre  moat  miercbia. 


19346  enyis]  amis.        19359  prendes. 


503 

Nes  en  weil  autrement  porter.  ** 

Yande  appiella  la  baronnie, 

i9iS0  A  casonn  donne  tel  partie 
Qn^il  ne  11  est  rlens  demor6. 
Nes  Mahon  a  11  desmembr6, 
Si  lor  donna  sl  netement 
Ca  Inl  n*en  remest  nes  .i.  dent. 

19425  Encor  i  remest  a  donner. 
n  fist  ponr  sez  chevans  aler. 
Tant  qa*il  porent  donner,  donnoit. 
Largement  commenchi^  ayolt 
Et  largement  vorra  finer. 

19480  Mais  a  Brandis  convient  aler. 
A  i*empereoar  le  conta 
Qne  tont  Tavoir  departi  a. 
,Mais  li  donnere  n'est  acomplis, 
II  convient  aler  a  Brandis, 

19435  Tant  qne  on  alt  partont  donn^.** 
Et  Femperere  Ta  grS6. 
ySire,  dlst  Yande,  or  m'entendes. 
Modus  cni  baptisi6  aves. 
Gar  11  donnes  cose  a  tenir. 

19440  Et  11  yoas  en  venrra  siervir. 
Ch'est  nne  ylle  del6s  Sartaigne, 
Soufres  qne  eile  li  remaigne. 
Et  YO  chartre  li  carcheres. 
A  son  parin  Tenvojeres, 

19446  Qui  volentiers  Tassenera.'' 

Et  Tempereres  li  carcha 
Et  la  chartre  11  a  baillie. 
An  roy  Modus  l'a  envoije; 
Si  le  rechut  et  Ta  mono 

19450  En  rille  c'on  lui  a  donn^. 
Bielle  fu  et  bleu  11  plaisoit, 
L'empereour  gre  en  savoit, 
Qui  s'en  doit  aler  a  Brandis 
Partir  Tavoir  qui  i  fu  mis. 

i94o5  Jusc'a  Brandis  n'ont  arriest^, 

19428  cömenchier.        19454  qui]  q*l. 
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S'a  Vande  cbel  avoir  donne, 

Qne  nulle  riens  n'a  detenn.  f.  10 

Qnant  Tempereres  Ta  sea, 

Mout  douchement  a  deniand^, 
10160  Ponr  coi  il  a  sa  part  donn^. 

Dist  Vande:  .G'est  en  mon  pays, 

Bien  malement  ere  aqneillis, 

Si  a[i]  vengie  la  baronnie, 

A  cui  ai  fait  la  departie. 
19165  lies  yretages  m'est  rem^s, 

Ayoir  i  prenderai  ass^.* 

L'enipereres  Ta  escont^, 

Si  Ten  a  s6a  mont  boin  gr6, 

Li  princbe  et  la  grant  baronnie 
VA70  S'en  8ont  parti  a  cbiere  lie. 

L'empereour  ont  miercbij^ 

Et  lor  sierviche  present^ 

Con  cliil  qni  faire  le  devoient. 

A  grant  riqaeche  s'en  partoient. 

v^ib      L'emperere  a  mont  bien  onvr§, 

De  tons  ses  barons  a  le  gre. 

As  bons  castians  et  as  cbites 

Fn  des  barons  assenres. 

A  Romme  manda  qn  il  venoit. 
VM^  L'apostoles  qni  mont  Tamoit, 

Fist  la  yille  s'l  atonmer, 

Cascnn  conviut  joie  mener. 

A  tous  chialz  qni  pooir  avoient 

Ne  destriers,  sonr  coi  il  raontoient. 
194S0   Coramanda  on  sns  a  mouter, 

Lanches  brisier  et  bonbourder. 

Et  il  le  fisent  li'ement. 

Et  cascnns  cners  de  joie  esprent. 

n  sont  issu  de  la  cbite, 
VM\^^  L'apostoles  Ta  commande. 

Encontre  lor  signour  en  vont, 

Cuers  et  volentes  les  semont. 

L'empereour  ont  encontre, 

A  grant  joie  Tont  amene. 
ivHi«3  Dedens  les  portes  est  entres. 
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Si  Vit  tons  les  Ostens  pards. 
Les  bonnes  gens  c'a  pi6  estoient 
EncoDtre  lui  s^agenonlloient, 
De  coi  TemperSoar  pesoit, 
i%oo  Mais  a  tons  parier  ne  pooit. 

U  palais  snr  Toivre  est  mont^s, 

La  fn  Tapostoles  tonrn^s. 

Qnant  remperere(8)  est  descendns, 

L'apostole  est  a  Ini  venns, 
iw&  Si  dist:  „Bians  fielz,  bien  vlngnios  vons, 

Sainte  glyse  ensauche  par  vons. 

Car  la  foy  Jesncrist  ames,  f.  102« 

A  vo  poolr  la  foy  tenes. 

Bians  sire  filz,  bians  sire  amis, 
19510  Or  a  11  fois  roains  anemis. 

Se  tont  11  prinche  ensi  faisoient, 

La  foy  nonvielle  essaucheroient.^ 

9  Sire,  Diens  a  ponr  vons  onyr6, 

Et  Dons  avons  des  cors  pen^. 
1%15  Mais  painne  ne  pnet  avancbier, 

Se  Diex  la  besongue  n'a  cbier. 

Diens  oevre,  et  nons  devons  pener 

Tont  che  qn'il  nons  wet  Commander.'' 

„Bians  fiex,  bien  soijes  vons  venans, 
i%20  Reposez  vons,  il  est  [or]  tamps.** 

L'apostoiles  ensi  parloit, 

Et  Tempereis  Tescontoit, 

C'onqnes  viers  Ini  ne  s'adrecha, 

Nnl  mot  n  mont  ne  Taparla. 
i%25  Dont  sot  eile  bien  qn'il  pensoit, 

Qne  de  ce  mangr6  li  savoit, 

Qne  Temperere  avoit  sienwi. 

Chiertes,  anssi  pesoit  il  li, 

Pins  qne  tont  le  monde  ne  fait; 
i%ao  Qn'elle  cnide  avoir  mont  meffait. 

Nonponrqnant  ainc  ne  s'apierchnt 

Qne  Tempereonr  riens  en  fnst 

Ne  mains  d'amonr  i  ait  tronv6, 

Se  li  sanle  poins  d'amist^. 

19534  point. 
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NoB  amis  de  peril  gietL^ 

.1.  anlel  de  son  doit  sacha 

Et  remperei's  le  donna. 
rJöTo  sCommere,  chesti  prenderes, 

La  pierre  est  de  grans  dignit^s. 

Mon  compere  aves  ramen^, 

De  coi  je  voas  sai  mont  boin  gr6. 

Or  pensoDB  cascuns  de  siervir, 
19580  Et  Diex  le  weille  sonstenir. 

Commere,  tans  est  de  mengier; 

Alons  chelui  relSechier, 

En  cai  avons  le  bien  tronv6, 

Se  li  faisons  sa  volenti/ 

i%8o       A  taot  sont  da  palais  issa 

Et  n  grant  palais  sont  vena, 

Lear  on  la  grant  table  metoit. 

Car  li  tans  de  mangier  estolt. 

A  tant  a  on  Taighe  donnö, 
i%90  Si  a  Tapostoles  lav^ 

L'empereYs  et  Temperere. 

Chil  ont  lay6  apriös  lor  pere. 

Et  pais  se  sont  al6  seyr; 

Bien  fa  qai  telz  gens  dat  siervir. 
lUoOö  Si  les  siervi  on  richement 

De  ce  qa*il  lor  vint  a  talent. 

L'apostoles  moat  li^s  estoit, 

Moat  liement  se  devisoit. 

Poor  aatrai  faire  rehaitier 
19600  Deyisa  moat  soar  son  mangier, 

De  Dien  et  de  ses  sains  parloit 

Et  da  conseil  c*on  i  troavoit. 

Apries  mangier  a  on  lavö, 

Pais  a  on  les  tables  ostd. 
19605  Et  qaant  on  a  Dien  gracije, 

L*apostoles  a  pris  congie. 

A  son  ostel  en  est  al^s.  f.  102^ 

L'emperere  est  a  sien  rem^s, 
Et  entoar  lai  la  baronnie 
19610  De  preas  et  -de  grant  signoarie 
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Si  Tenvoya  en  Alemagne 

Et  86  li  dist  qne  la  remagne 

Et  sa  tierre  li  jnstichast 

Et  hantement  se  mariast. 
19655  «Sire,  dist  Amans,  tort  aves, 

Qni  telles  amoors  dessevres. 

Je  sai  jalons  de  vons  oyr,  f.  102^ 

Si  sni  jalons  de  vons  siervir. 

J'ainc  miens  awec  vous  mains  avoir 
19660  G'aillonr  fnsce  de  grant  pooir. 

S'ensi  encore  vons  plaisoie, 

Volentiers  awec  vous  seroie. 

Et  se  11  vous  piaist,  je  irai 

Et  mon  pooir  de  yons  ferai." 
19665  Dist  Vempereres:  „Vons  ires. 

Gar  telz  i  est  ma  volent^s. 

S'en  vous  loyalt6  ne  savoie, 

Ja  ne  vons  i  envoyeroie 

Ponr  tel  empire  jnstichier, 
19670  II  ont  de  prendorame  mestier. 

Loyal  jnstiche  i  tenes 

Et  trestont  par  loy  les  menes. 

N*espargnies  nnllni  ponr  parage, 

Ponr  avoir  ne  ponr  yretage. 
19675  Se  foiblet^  en  vons  vSoient, 

A  lor  malisse  se  tenrroient. 

Vons  qnart  de  Chevaliers  ires, 

Soijes  partont  assSnr^s, 

Se  vons  dednisies  sagemenf 

19680       Et  chilz  s'en  va,  plns  n'i  ateut. 

Gar  11  fn  bien  toz  atonm^s. 

A  tant  s'est  n  voye  tonrn^s. 

Par  ses  jonmees  tant  erra 

Qne  dedens  Alemagne  entra. 
19685  Par  la  tierre  fn  bien  venns, 

A  mont  grant  honnonr  rechens. 

As  barons  a  Tescrit  monstro 

G'on  avoit  d'or  ensSell^. 

* 

19682  atoornes.        19684  Q*. 
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Et  ce  qne  Commander  voloit, 
19780  Gascuns  faire  le  convenoit. 

Qaant  il  ot  la  tierre  apaisie 

Qoe  nus  prinches  ne  le  gnerrie, 

Souvrain  baillien  lor  a  donn^, 

Sar  lenr  cors  lor  a  command6 
19735  Qae  rnns  a  Tautre  pais  tenist, 

Si  con  lor  loys  escripte  dist, 

U  tel(le)  jnsticbe  en  prenderoit 

Qne  des  cors  les  escUleroit. 

Et  cascnns  la  pais  li  grea. 
19740  Et  l'empereres  s'en  tonrna, 

Si  en  est  en  Calabre  al68, 

En  grant  pais  les  a  confort^s. 

Dont  vint  en  tierre  de  Labonr, 

Mont  i  tronva  pais  et  amonr, 
19745  Gar  TemperSonr  mont  dontoient 

Et  ses  commandemens  tenoient. 

L'empereres  s'en  est  partis, 

Si  est  enviers  Pnille  viertis. 

Vande  ne  s'est  pas  demor6s, 
19750  Ain8.s'est  encontre  Ini  al^s, 

Tant  c'a  ses  gens  s'acompaigna. 

Vande  TemperSonr  baisa, 

Si  dist:  „En  joie  me  metes, 

Sire,  bien  say  qne  vons  m'ames. 
19755  Sire,  bien  soijes  vons  venns, 

Diens  en  ait  grasces  de  lassns, 

Qnant  vei'r  me  vient  mes  drois  sire  f.  102^ 

Et  li  miendres  c'on  pnist  eslire. 

Sire,  j*ainch  mont  yostre  venne.*' 
19760  Li  cners  dedens  le  cors  li  mne, 

Se  li  convient  des  yelz  plorer. 

„Comment?  Voles  yons  dnel  mener 

Dist  Tempereres,  de  vo  pain, 

De  coi  je  mangerai  demain? 
19765  Se  Diens  me  donne  en  Pnille  entrer, 

Je  vons  vorrai  demain  conster." 

„Chiertes,  ains  de  dnel  n'i  plorai, 

Mais  de  la  grant  joie  qne  j'ai, 
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Et  Tempereres  Tacola  f.  103» 

Et  en  la  boache  le  baisa, 

Si  dist:  „Dame,  bien  fait  aves, 
19610  Qni  a  ce  secoars  me  venes. 

Je  weil  aler  veyr  Sesille; 

Oarses  li  rois  qni  en  fa  sire 

Morat,  et  ponr  sa  loy  deffendre, 

Dn  regne  m'estaet  garde  prendre. 
19615  De  .II.  fillettes  qu'il  avoit 

.III.  ans  Tainsnee  pas  n'avoit.^ 

Et  remperei's  respondi: 

„Sire,  ponr  Dien  qni  ne  menti, 

Bien  deves  les  enfans  aidier. 
19620  Car  li  peres  vous  ot  mestier.*' 

A  tant  sont  u  palais  mont^, 

Lenr  on  avoit  tont  atourn^. 

Et  a  tant  fn  Taiglie  donnee, 

Tont  che  Peinpereys  agree. 
19625  Car  eile  avoit  .ii.  jonrs  jnn6; 

Li  grans  paonrs  Ta  afain6 

Qne  son  signour  mout  ne  pesast 

De  ce  qne  eile  ensi  alast. 

Car  Sans  sen  congi^t  le  sienwoit, 
19630  Car  nnl  congiet  pris  n'en  avoit. 

Car  antre  fois  ot  ensi  fait, 

S'a  peur  qnMl  ne  li  soit  retrait. 

Mais  Tempereres  le  connoist, 

Bien  set  c'amonrs  le  mestrioit. 
19635  Ne  eile  ne  s^en  set  retraire 

Pour  ce  qne  forche  li  fait  faire. 

Quant  inangi^  ot  la  baronnie, 

L'empereres  a  aresnie 

Van  de  et  li  dist  qnUl  s'en  iroit, 
19640  Viers  Brandis  traire  se  voloit, 

A  Trapes  wet  de  la  aler 

En  galyes  parini  la  mer. 

Par  tierre  li  cheval  iront 

Et  chil  awec  qni  les  menrront. 
19645  Par  tierre  i  vorra  revenir, 

19838  a  aaresnie.        19845  tierre  vorra  i. 

ono  von  Nautay.  33 
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Reniers  a  palefrois  mande, 

£t  il  li  soDt  toz  apreste. 
1^885  Li  empereres  est  montes, 

Li  einper[e]]S  par  dalSs 

Et  Vande  et  Fantre  baronnie. 

An  castiel  ont  voye  acueillie. 

Mais  nne  lienwe  estnet  monter, 
19690  Ains  c'on  puist  es  portes  entrer. 

A  tant  son  entr^  n  castiel, 

Mout  le  trouverent  fort  et  biel. 

C'on  ne  set  en  ce  lien  monter 

C'nnne  lieuwe  n'estuet  passer. 
1U695  U  cor  de  Sesille  seoit, 

Li  mers  de  .ii.  pars  i  batoit, 

C'ass^s  toudis  li  liverra, 

Tant  qne  prendons  le  raaintenrra. 

Et  nns  prendons  i  est  entr^s 
19900  Qni  don  castiel  voit  les  bont^s. 

Le  pays  a  mont  esgardo, 

Encore  n'a  plus  biel  trouv6 

Ne  millonr  ponr  tous  biens  porter, 

S'est  pries  de  donche  aiglie  et  de  mer. 
19U05  A  Tempereonr  mont  plaisoit 

Li  chastians  et  ce  qu'il  i  voit. 

Qnant  asses  i  ot  sejouriie,  f.  103*^ 

Si  a  Renier  araisonne, 

Si  dist:  „Renier,  je  m'en  irai, 
19910  T|r]apes  le  castiel  vons  donrray. 

Tons  les  ponrlis  en  recheves 

Et  a  inen  besoing  me  sierves.' 

Par  .1.  gant  en  fn  raviestus, 

Reniers  est  sez  hons  devenus. 
19915  Or  pnet  Reniers  bien  Commander, 

Gar  .XX.  horames  puet  mener. 
II  n'a  mie  pour  nient  siervi, 
L'emper[er|es  Ti  a  meri. 
Et  ce  que  par  tierre  venoit, 
1995*0  Et  qni  Temperere  sieuwoit, 
Si  palefroi  et  si  cheval, 
Virent  avaler  en  .i.  val. 
En  Trapes  le  port  sont  entre 

^3* 
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C*ainc  en  la  tierre  bien  ne  iist. 
19965  En  fin  Ini  convint  comparer. 

De  dolereose  mort  finer. 

Et  Tempereis  est  montee 

Et  dedens  le  castiel  entree 

Qae  li  grans  olifans  portoit. 
i<jg70  Les  boirs  de  la  tierre  i  recboit. 

Et  remperere(8)  a  commande 

Qae  on  ait  son  oire  aprest^. 

A  tant  monta  la  baronnie. 

Cbienlz  qni  la  tierre  ot  en  baillie 
19975  Est  en  Mecines  demores, 

Tons  jonrs  ert  de  mal  apensäs. 

L'empereres  sa  gent  amainne 
Et  oirre  tonte  la  semainne, 
Et  tant  c'a  Romme  fn  venns. 

19960  A  grant  honnonr  fa  recbens. 
Mont  ot  sa  tierre  assänrö 
Et  mont  i  ot  pais  a  plent^. 
Gar  li  nns  prinches  Tantre  amoit 
Ne  nns  gnerroijer  nM  osoit. 

19985  Et  s'ancuns  li  a  commenchie, 
Lnes  11  a  sa  tierre  saisie. 
En  tel  fonrme  a  on  loy  tronv^ 
C'on  se  trueve  desyretä; 
Qn'il  n'a  de  ses  pers  jngement 

19990  Qu'en  chelle  gnerre  se  defent. 
Mout  est  Tempereres  tres  sages, 
Et  mont  i  a  de  bons  nsages. 
Pour  droit  faire  riens  ne  prendoit, 
Antmi  avoir  ne  convoitoit, 

19995  Ains  donnoit  le  sien  liement. 
Gar  mout  amoit  la  bonne  gent. 
Et  tont  li  prendomme  Tamoient 
Et  li  manvais  mont  le  haoient. 
Bien  se  doit  de  chians  deporter, 

2Ü00O  Qnant  li  bon  le  welent  amer. 
De  la  pais  qn'il  tint  en  sa  vie 

19989  Qa^ilJ  Sil. 
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Le  sepnchre  ont  trop  aproclii6; 

Se  il  ne  Tont  tost  eslongi^, 
20015  II  verront  bien  qae  vons  feres. 

A  tant  esmaij^  les  verres. 

Car  vostre  mant  plas  doateront 

Qae  Tantre  fait  de  tout  le  inont.*' 

L'emperere  lai  a  gre^ 
soOoO  Et  qa'il  fache  sa  volenti. 

On  fist  la  chartre  bien  parlant. 

Et  li  mes  8*en  tonrna  errant. 

Et  tant  i  a  mis  et  pen6, 

Qne  il  a  la  grant  mer  passe. 
20o;>5  Tant  erra  qn'il  vint  a  Damas, 

Mais  mont  fu  traveilli^s  et  mas. 

Et  la  a  le  sondan  tronv6,  f.  103^ 

A  taut  11  a  brief  livr^. 

Et  li  sondans  lire  le  fait 
20060  A  tel  qui  l'uevre  li  retrait. 

Chil  qni  Toyrent,  en  lor  vie 

II  ne  furent  si  esmaye. 

Car  sa  pr|oJeche  bien  savoient 

Et  mout  sonvent  le  recordoient 
2U0i>ö  Des  .Yii.  rois  qne  il  ot  tü^s, 

Tonte  lor  gent  a  fin  menes. 

Esper ancbe  ont  qne  sMl  passoit, 

Tonte  la  tierre  prenderoit. 

Et  li  sondans  se  conseilla 
tKiOTu  A  inaint  homme  qn'il  avoit  la. 

lln  conseil  ont  entre  yalz  tronv6, 

Si  Tont  escript  et  seell^, 

Si  Tont  an  message  bailli6 

Et  donchement  li  ont  prije 
20075  QuMl  a  son  signonr  le  portast, 

Selonc  Tescript  viers  yalz  ouvrast. 

Chelui  out  drnment  hounonr^, 

Or  et  argent  mout  present6. 

Mais  il  dist,  riens  n^en  prenderoit, 

20078.74  in  der  hs.  umgestellt;    doch  ist   durch   b  a  am  rand  die 
itige  Stellung  bezeichnet. 
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„Sire,  dist  il,  chi  a  biel  mant; 
EDVoijes  .1.  baillieu  errant.^ 
Gracijen  Temperere  ainoit, 

20120  Car  loyaltö  en  lui  savoit. 

Chilz  en  maint  lieu  Tavoit  men^, 
Lear  il  Tavoit  bien  esproav6. 
^Gracijen,  dist  il,  vous  ires 
Et  nos  escris  i  porteres. 

20125  Et  an  sondan  soient  baillie, 
S'on  vons  delivre  la  baillie. 
Entres  i  et  si  le  gardes 
Et  tons  les  prisons  demandes, 
Je  vons  commanc  qne  le  fachies.*^ 

20130  nSire,  je  irai  volentiers. 
Faites  escrire  et  seeller, 
Ce  qne  an  sondan  doi  porter/ 
Lora  fn  escript  et  s^ell^, 
Si  Ta  on  Gracijen  livr^. 

20185      Atonrn^s  fn,  s'a  pris  congie, 
S^a  a  Gayette  chevanchie 
Et  la  entra  en  la  galye, 
Dont  il  ot  maint  jour  la  baillie. 
Et  awec  Ini  si  galyot 

20140  De  son  linage,  grant  et  fort. 
A  tant  se  sont  en  mer  fern, 
Grant  oire  ont  lor  chemin  tenu; 
Et  nuit  et  jour  ont  tant  erre 
Qne  dedens  Damas  sont  entr^. 

20145       Graeijens  an  sondan  s'en  va, 

A  cui  la  chartre  il  bailla. 

On  Ta  le  sondan  record^, 

Qui  mont  grant  joie  en  a  men^. 

Si  dist  qne  le  convent  tenrroit 
20150  Si  con  chilz  qni  paour  avoit 

Qne  Temperere  ne  venist. 

Et  ponr  ce  volentiers  le  fist. 

Cascnn  a  riebe  dou  donnö, 

* 

20149  qlle. 
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Qa'il  ert  telz  clers  a  si  pau  d'ans. 
Et  qae  plus  des  letres  savoit, 
Pias  en  grandes  d'aprendre  estoit. 

20195      Li  filz  Tempereoar  Henris 

Montoit  mont  drnment  en  grant  pris. 

Car  sages  et  hardis  estoit, 

Et  li  resnes  le  tiesmoingnoit, 

Petit  regnoit  a  nalle  gent. 
20200  Mais  ne  tenoit  or  ne  argent. 

Qaant  11  Tavoit,  il  le  donnoit, 

A  sa  pari  riens  n^en  detenoit. 

II  amoit  moat  grant  compagnie, 

Mais  de  parier  pen  les  fiestie. 
20205  .1.  jonr  a  Bar  al^s  estoit, 

Saint  Nicholay  i  reqaeroit. 

Quant  ot  ses  orisons  fin6,  f.  104"^ 

Si  a  .1.  vallet  esgarde 

Qni  sur  .i.  grant  destrier  seoit. 
20210  Li  chevaus  fourmen^s  estoit. 

Adont  a  Henris  demand^ 

Chelui,  si  li  venoit  a  grö, 

De  sa  besongne  li  contast 

Par  amours,  se  il  tant  Tamast. 
20215  (Et)  cbilz  dist:  „Sire,  je  inetTeroie, 

Se  la  besongne  vons  contoie. 

Sire,  a  l'empereour  en  va 

.1.  vallös  qui  les  roi  esta.** 

Adont  Ini  a  on  dit:  „Biau  frere, 
20220  Cbiertes,  c'est  filz  a  Teinperere." 

Li  messagiers  Ta  esgard^, 
Puis  deroand^,  se  c'est  vrete; 
Et  quant  il  le  sot  vrayement, 
Pour  parier  a  Henri  descent. 
20225  Lors  le  fist  d^unne  part  aler 
Et  se  li  commenche  a  conter: 
„Sire,  li  baillieus  de  Sesille 

Le  royaume  et  la  tierre  empire. 

* 

20204  fiestre. 
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Henris  appielle  ses  vall^, 
20270  Et  cascnns  li  fu  toz  mout  pres, 

Qai  mout  pri^s  le  vont  costoiant. 

Henris  vint  au  bailliea  errant, 

Se  li  dist :  «Mestres,  cha  rendes 

Le  seel;  trop  portö  Taves.* 
20275  Qaant  li  baillieas  Ta  entendn, 

D'nn  baston  qu'il  tint,  Ta  fem; 

De  son  chief  fist  le  sanc  voler. 

Che  cop  ne  vot  Henris  lo6r, 

C'un  grant  baston  es  pni[n]s  avoit; 
20280  Chelui  fiert  qai  fern  Tavoit, 

Qne  les  .ii.  yelz  en  fist  voler 

Et  soavin  a  tierre  vierser. 

Le  siergant  c'a  tierre  le  voient. 

Ki  le  bailliea  siervir  devoient, 
20285  Dont  kearent  sas  Henri  drament. 

Mais  Henris  moat  bien  se  defifent, 

Et  sa  mesnie  Ti  aidoit 

Cascans  le  mieas  que  il  pooit, 

Si  ont  tons  les  siergans  tües, 
20290  Que  nus  tous  seus  n*i  est  remes. 

Un  prevost  en  la  ville  avoit 

Qui  en  la  ville  justiclioit. 

L'empereour  avoit  mande 

Par  chelui  dont  vous  ai  conte, 
202Ui  Qui  au  prevost  est  repairies 

Et  dist:  n^^^^»  ^®  vo^^  targies. 

Li  fieus  Temperere  est  au  port. 

Sire,  car  le  secoures  tosf 

Dist  li  prevos:  „Esce  vret6s?" 
20300   ,Oil,  sire,  mar  en  doutes.*' 

A  taut  est  li  prevos  esmus, 

Lui  disime  est  au  port  venus. 

Mais  remese  estoit  la  mellee, 

Li  baillieus  gist  geule  bee[e]. 
20»J5  la  prevos  a  Henri  s'en  va 

Et  devant  lui  s'agenouilla, 

Si  l'a  douchement  salüo.  f.  1()4'' 

Et  quant  u  chief  le  voit  uavre, 
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Bien  fast  hardis,  s'il  ne  tranlast. 

Mais  Margons  pas  sifais  n^estoit. 
2065O  Car  sa  biautö  prisie  estoit 

Desenre  Absalon  et  Abel 

Qni  farent  dn  mont  li  plns  biel. 

On  soloit  dire  qne  ses  peres 

Sones  qni  estoit  empereres 
20855  Estoit  li  plns  bians  de  son  tans. 

Mais  chilz  Ta  bien  pass6  .ni.  tans. 

Awec  sa  tres  grande  biant6  f.  104^ 

Ot  en  Ini  deboinairet^ ; 

Sens  et  mesure  en  lui  avoit, 
20(360  De  che  nns  hons  ne  Tataingnoit. 

Et  si  amoit  nostre  signonr,' 

De  ses  grasces  a  il  Tonnonr. 

Son  pere  mont  fourroent  amoit, 

Tons  jonrs  en  son  sierviche  estoit. 
20365  Tant  pensoit,  et  ponr  lai  siervir, 

Sonvent  en  laissoit  le  dormir. 

Et  a  son  pere  mont  plaisoit 

Li  sierviches  qn'il  lui  faisoit. 

Car  bien  en  savoit  sen  mestier 
20370  Et  si  n^en  faisoit  pas  dangier. 

L'emperei's  bien  il  siervoit 

Si  con  chilz  qni  fonrment  Tamoit. 

Qa^elle  Tavoit  souef  nori, 

Qn'elle  onqnes  ne  le  departi 
20875  De  chians  qne  eile  avoit  port^ 

Ne  de  vivre  ne  d'amistä. 

L'empereis  nonrie  avoit 

Giloine  qni  roont  bielle  estoit, 

La  fille  au  roi  Oui's  de  Scsille; 
20380  Si  fist  eile  sa  serour  Gille; 

Ce  furent  .n.  non  poursieuwant, 

Mais  li  euer  vont  en  eslongant. 

Car  Giloine  estoit  envoisie, 

Mignote,  cantans  et  jolie, 
20885  Si  con  Celle  qni  mont  amoit 

20849  si  tais. 
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Voire  si  que  plus  ne  pooit. 

Et  Celle  ert  tons  joars  toarmentee 

Que  nulle  riens  ne  li  agree. 

Povrement  seut  son  siecle  user. 
20390  Giloine  est  esprise  d'amer. 

Bon  siede  ot  et  bien  li  plaisoit, 

Car  le  plus  biel  du  siecle  amoit. 

Mais  che  Ta  mout  reconfort^ 

C'avoir  le  bee  aespous^. 
208%  Bien  parlans  fu  et  envoisie. 

Bien  voit,  bon  mestier  a  d^aye, 

Si  le  fönt  amours  afrontee. 

A  remperSonr  est  alee 

Et  de  ses  .n.  bras  Tacola 
20100  Et  en  la  fache  le  baisa 

Tont  par  devant  Tempereis, 

Qui  mout  douchement  en  a  ris. 

Si  dist :  „Giloine,  que  penses. 

Quant  vous  mon  ami  acoles?** 
20405   »Dame,  car  je  le  weil  flater 

Et  .1.  mout  grant  don  demander, 

Lenr  mout  grant  besoins  me  mestrie.  f.  105» 

Biau  sire,  vous  m'aves  norie, 

Tant  que  bien  sui  femme  fourmee 
20AIO  Et  oirs  d'unne  mout  grant  contree. 

S'aroie  mestier  de  signonr 

Et  d*un  sage  gouvreneour. 

Si  deuianc,  sire,  mon  ami 

Et  que  roy  Ten  mainne  awec  mi." 
20415  Dist  Tempereres:  „Cui  ames?" 

„Che  est  Margons,  vos  filz  ai[n]snes. 

Car  je  Tainc  mout  et  amerai, 

Ne  ja  Tamour  n'en  partirai. 

Se  vous  le  me  voles  donner, 
'J0420  A  roi  le  ferai  couronner." 

„Giloiune,  bien  dittes  raison, 

En  vo  tierre  a  maint  haut  baron. 

Et  sMl  de  ce  a  nü  parloient, 

Mout  grant  douchour  i  trouveroient. 
20i2o   Car  ja  ne  vous  marierui, 

Öe  le  conseil  de  vos  gens  n'ay. 
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Bien  poes  voz  hommes  mander 
Qne  il  vingnent  a  yons  parier. 
jQBc'au  Bar  poront  bien  venir, 
20430  Et  la  orommes  lor  plaisir.*' 
„He,  bian  sire,  car  en  penses 
Qa'il  soit  ensi  qne  dit  aves.** 

L'empereres  fist  sSeller, 

Si  fist  ponr  les  barons  mander. 
20i35  Et  li  escris  le  jonr  nommoit 

Qne  cascnns  d'ians  an  Bar  seroit. 

Et  li  mes  ne  8*atarga  mie, 

Ains  a  la  besongne  esploitie. 

Tont  chil  a  cni  ce  fa  mand6, 
20i40  Ont  mont  grant  joie  demene, 

Si  sont  venn  mont  l'iement. 

Et  Tempereres  et  sa  gent 

Se  ressont  a  Romme  atonrn^. 

L*emperei8  i  a  men6 
20146  Giloine  desenr  Tolifant 

Eu  son  castiel  qnUl  portoit  grant. 

Pncbielles  i  ot  a  plent^, 

Qne  Tempereis  a  men^, 

L*emperere  la  baronnie, 
20io0  Dont  mont  ot  bielle  compagnie. 

Tant  Yont  qne  an  Bar  sont  venn. 

Li  consans  de  Sesille  i  fn. 

L'emperSonr  ont  salü6 

Et  con  lor  signonr  honnonr6, 
20455  L'empereis,  lor  demisielle. 

Elle  lor  piaist,  car  mont  ert  bielle. 

Qnant  Tnns  ot  Tantre  salüe,  f.  105*^ 

Si  sont  a  .i.  conseil  al^. 

Dist  Tempereres:  ,Car  parles, 
2(H60  Margen,  de  ce  qne  yons  qneres.*^ 

Margons  commencha  a  parier 

Et  sa  besongne  a  demonstrer 

Ponr  Ini  devant  la  baronnie. 

Mont  fn  bien  sa  raisons  oye. 
20465   gSignonr,  fait  il,  s'il  vons  plaisoit 

Sone  Ton  Kaaiay.  34 
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20505  Au  demain  matin  l'espoasa. 

L'empereres  les  conronna; 

Mont  i  ot  grant  fieste  menee,  f.  105« 

Giloine  fa  mont  honnouree, 

Et  Margons  fa  ayretös. 
20510  MoQt  grans  regnes  li  fa  donn^s, 

Et  la  fieste  a  .vni.  joars  daree. 

Anchois  qa^elle  fast  dessevree, 

Vinrent  a  la  coart  messagier 

Qa*a  remperäoar  vont  resnier, 
20515  Si  ont  ane  chartre  aportee 

Et  se  li  ont  es  mains  livree. 

L'empereres  lire  le  fait 

ün  clerc  qui  Tuevre  li  retrait, 

Si  dist:  «Sainte  glyse  voas  mande 
20520  Et  prie,  pas  ne  voas  commande 

Qae  votts  pour  Diea  le  secoares 

Et  Henri  vo  fil  lor  prestes, 

Tant  qae  il  Tayent  coaronn6 

Et  da  Saint  regne  ayret6. 
205^  De  tierre  de  promission, 

De  tont  li  welent  faire  den. 

Li  ospitalz  sa  chartre  envoye. 

Et  li  templier  en  ceste  voye 

Con  lor  signoar  le  garderont, 
20530  Cors  et  avoirs  li  liverront. 

Tenes  vechi  lor  searte, 

En  antres  chartres  seell6.^ 

Et  Fempereres  le  rechoit, 

Henri  son  fil  devant  lai  voit. 
2aj35   vOr  me  dittes,  bians  fieas  Henri, 

Aves  voas  ceste  chartre  oy? 

Vorres  voas  oatre  mer  passer 

Poar  le  saint  regne  goavrener?" 

„Sire,  vo  conseil  en  arai 
2(fö40  Et  a  vo  voloir  le  ferai.* 

„Bians  filz,  ce  dist  li  emperere, 

Voirs  est  qa'en  tierre  sai  vos  pere. 

Mais  a  chiel  .i.  aatre  en  aves 

Qae  voas  par  droit  siervir  deves. 

34* 
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Li  bers  de  Barnth  mors  estoit; 

DoDt  sa  fille  hoirs  en  estoit. 
20585    Jone  estoit;  mais  de  son  eage 

Ne  set  on  pachielle  plus  sage. 

Lora  sont  li  baron  apensö, 

S^il  avoit  coli  espoas^, 

Que  il  lor  sires  demorroit. 
20590  Car  li  pays  le  desiroit. 

La  pachielle  en  ont  aresnie, 

Et  qni  an  euer  en  fn  mont  lie, 

Si  dist  a  chiaus  qn'elle  feroit 

Che  que  ses  consans  loSroit. 
205%   «Car  de  mon  sens  ne  weil  onvrer, 

Tant  que  on  puist  millonr  trouver.'' 

Elle  ot  la  parens  et  amis, 

Voire  les  milloura  dou  pays. 

Car  li  plus  haute  femme  estoit 
20600  Qui  a  ce  jonr  tierre  tenoit. 

Li  hospitans  et  li  templier 
En  vont  Ines  Henri  aresnier. 
De  sa  tierre  li  ont  cont6 
La  graut  tenanche  et  la  bont^. 

m 

20605  .XXV.  livres  valoit 

De  la  monnoie  qni  couroit. 

Des  droitures  prent  tierch  denier  f.  105« 

Tout  partout  Chypre  saus  dangier. 

Quant  Henris  qui  sages  estoit, 
20610  Qui  piain  pi6t  de  tierre  n'avoit, 

La  puchielle  a  conseil  mena 

Et  mout  douchement  Taresna, 

Se  li  dist:  „Bielle  douche  amie, 

Vous  aves  graut  tierre  en  baillie. 
20615  Bien  sachies  quo  piain  pi6  n'en  ay; 

Ensi  sMl  Yous  piaist,  vous  prendray.'' 

Dist  Hermine:  „Henri,  biau  frere, 

En'  iestes  vous  filz  Temperere 

Le  millour  c'ains  fust  couronn^s? 
20620  On  croit  en  vous  tant  de  bont6z. 

Car  on  vous  a  eslit  pour  roy. 

La  couronne  averes,  je  croi, 
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Ne  Bi  ne  le  weil  destourner.'^ 

20665      Lors  Bont  an  conseil  revenn, 
Gar  deB  barons  Bont  atenda, 
De  coy  mout  deviB6  avoient 
Qa'ensi  Bi  jovene  conBeilloient. 
HenriB  a  premerainB  parl6: 

20670  «Signonr,  voaB  m'aveB  chi  mandS 
Ponr  faire  deBeur(e)  voub  Bouvrain, 
Dn  royanme  mettre  en  ma  main. 
S'avoDB  parl6  d^an  mariage. 
La  pnchielle  me  Banle  Bage. 

20675  Se  BeB  conBaüB  le  wet  loer, 

Je  Bui  touB  pri^B  de  TeBpouBer.^ 
SeB  coDBans  respont:  „Youb  TareB 
£t  deBorendroit  le  jareB." 
Dont  Ta  HenriB  errant  juree. 

20680  En  JeruBalem  Tont  menee, 
Si  Ta  HenriB  la  espouBö. 
Lni  et  Ba  femme  a  on  Bacr6, 
CaBcnnB  a  conronne  portee, 
Moat  i  ot  grant  joie  menee. 

20685  Et  la  se  fist  aBsearer. 

Bien  sanle  qa'il  doie  ieBtre  ber. 
Et  Bi  fu  il;  car  en  Ba  vie 
Fa  mout  Bainte  glyBe  eBBaachie. 
Et  Ba  fame  drament  Tama, 

20690  De  maint  grant  peril  le  gieta. 
EoyB  de  Jerasalem  remöB. 

Margons,  Bes  frereB  coaronn6s, 

A  Bar  out  grant  fieBte  menee; 

Mout  ot  grant  joie  en  la  contree. 
206%  Longement  i  ont  demor6 

Tant  c'a  .i.  jour  Bont  desBOvr^. 

HargonB  en  cai  tant  a  biant^B, 

En  Sezille  B'en  est  al^s. 

Mout  en  mena  grant  baronnie, 
20700  Bien  farent  partout  fiestije. 

On  lui  a  grant  joie  men6, 

* 

20676  fui.        20693  ont. 
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Qae  lor  8ire(8)  apostoles  soit. 

Cascans  eslire  Vi  voloit. 

,SigDODr,  dist  ü,  pen  de  sens  aj, 
20740  Nonpourquant  vo  voloir  ferai.*' 

Adont  li  fu  ans  joars  nommös 

Qn'il  fa  apo8t[o]le8  sacrös. 

Gar  Bon  parin  a  jus  sachiö, 

Et  8i  Ta  on  la  assegiö. 
20746  Apostoles  fu  plainnement, 

Bien  en  d'ient  tonte  la  gent. 

Or  a  Odee  bien  am6, 

Diex  a  ses  amoars  amontö. 

N'ainc  de  Tamonr  ne  se  tourna, 
S076O  Mais  toas  joars  mieas  et  plns  ama. 

Mais  il  a  mont  grant  tans  pass^ 

Qae  Celle  amoars  lor  a  dar6. 

Or  s'entraimment  miex  c'onqaes  mais, 

Et  en  Tempire  ot  moat  grant  pais. 
20755  L^empereres  ot  moat  am6  f.  106^ 

La  vierge  qai  Dien  ot  portd; 

Si  Ta  gardä  et  garandi, 

C'onqaes  de  cheval  ne  cai, 

N'onqnes  ne  fa  de  camp  tonm^s, 
ao7eo  Tant  troavast  de  diversit^s. 

Moat  a  gard^  lonc  tans  Tempire, 

Des  empereoars  fa  li  sire. 

Fane  qai  Testoire  gardoit 

Et  qai  son  tayon  [rjappielloit, 
20765  Dist,  pais  qae  Jesacris  fa  n6s, 

Ne  fa  Chevaliers  adoab^s 

Qai  de  Tespee  le  vaasist, 

Ne  nefist  tant  de  biens  qaUl  fist. 

De  lai  issirent  li  preadomme 
20770  Qai  soastinrrent  la  loy  de  Romme 

Et  ensaachierent  a  lor  tans. 

L^empereres  fa  moat  poissans. 

Moat  fa  redoat^s  et  am^s, 

En  son  tans  faisonna  plent^s. 

20776       Et  la  vierge  qai  Diea  porta 
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20615  Fnrent  tantoz  Ines  present^. 
Li  rois  a  ses  clers  command^ 
Qn'il  lisent;  et  il  bien  le  fönt, 
Qai  le  mant  acont^  11  ont. 

Li  Premiers  dist:  „Li  emperere 
20620  De  Romme,  qai  est  vostre  pere, 

Voas  mande  qne  a  lai  ales 

Et  que  pour  Dieu  ne  demores. 

.X.  Chevaliers  pores  mener, 

S'ales  a  Bmges  arriver. 
2Ü625  Qne  anchois  qaUl  doie  morir, 

Vous  vorra  oyr  et  veyr." 

Che  qne  Tanne  chartre  parla, 

Onqnes  11  aatre  ne  maa. 

Cascanne  estoit  d'or  sSellee, 
20690  Bien  parlans  et  bien  devisee. 

Dist  11  rois:  ^Domain  monverai, 

Ne  ja  plas  ne  m'i  tarderai/ 

Li  rois  Hoadyans  s*atoarna, 
Qne  .X.  Chevaliers  en  mena. 

20685  An  matin  entre  en  la  galye 
Qai  de  toas  biens  estoit  gamie. 
As  rimes  sont  acheminS 
Et  mont  en  sont  grant  oire  al6. 
Chil  qne  11  rois  en  a  men6 

2061O  Estoient  sage  homme  esproavä, 
Qai  nait  et  joar  sont  tant  vena 
Qae  a  Brages  sont  descenda. 
Si  ont  lor  afaire  atoomö, 
Par  tiere  sont  acheminö, 

20615  S'ont  tant  lor  joamees  tenn 
Qae  dedens  Romme  sont  vena. 
Si  toz  con  11  i  sont  entr6, 
Lor  a  on  noavielles  cont^ 
Qae  Tempereres  coart  tenrra. 

20650  Lai  tierch  de  fieas  a  roys  i  a. 
II  i  est  11  rois  d'oatremer, 
En  cai  on  paet  toas  biens  troaver. 
Li  rois  de  Sezille  est  venas, 
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En  tierre  n  lien  de  Dien  estoit. 
20695  Mont  ot  la  Melle  compagnie: 

Gbil  qni  Diea  siert,  Diex  ne  Tonblie. 

Se  li  amonrs  greva  Odte, 

L'amourB  li  a  joie  donblee. 

Li  contiauB  li  passa  le  cors, 
209OO  Mais  li  angnisse  Ten  est  fors. 

Moni  voit  ses  amoürs  aparans, 

De  ce  ses  cners  est  mout  joyans. 

Et  ses  enfans  devant  lni  voit, 

De  coi  grant  joie  aa  euer  avoit. 
a0905  Et  si  les  doit  on  bien  amer;  f.  106« 

C^on  les  voit  en  grant  bien  pronver. 

Mais  nne  mierveille  dirai 

Et  si  le  sai  je  bien  de  vray. 

Qn'elle  aime  miex  TemperSonr, 
20910  Son  espons^  et  «on  signonr, 

Qn'elle  ne  feroit  .xx.  enfans, 

Et  si  fast  cascnns  si  poissans. 

Ghelle  amonrs  qn'elle  commencha 

En  son  cner  li  enrachina, 
20915  Se  li  est  ernte  et  raverdie, 

Tons  jonrs  en  son  cner  engrossie. 

Pins  Faimme  qn'elle  ne  soloit 

Gar  c^est  l'amonrs  qni  ne  recroit. 

L^empereres  fait  atonmer 
20920  —  Gar  conronne  vorra  porter, 

A  Penteconsthe  qni  venoit 

Qni  an  chienkisme  jonr  seroit  — - 

.y.  conronnes  fist  atonrner, 

A  riches  pieres  seeller. 
20925  Li  jonrs  de  Penteconsthe  fa, 

Et  Tempereres  li  qnart  fn 

De  filz  qn^il  conronner  vorra 

Et  la  mere,  qni  chiers  les  a. 

Mont  i  ot  mandä  baronnie 
2093O  Et  dames  de  hante  lignie. 

L'empereres  a  coaronn6 
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2(1970  .1.  baston  ens  en  sa  main  prist. 

Ses  fiens  fist  pri<S8  de  lai  venir 

Pour  ce  qnll  penssent  oyr. 

„Enfant,  se  croire  me  voles, 

Je  croi,  vons  i  gaygneres. 
2S3ffJo  Vous  deves  premiers  Dien  amer, 

Les  commans  de  la  foy  garder. 

N'ames  nnl  felon  losengier, 

Sentir  vons  feroit  son  mestier. 

Arnes  vo  franc  homme  prouve, 
20960  En  cni  vons  saves  ]oya1t6. 

Se  vons  voz  saves  entechi6, 

Confiesses  vons  de  vo  pechi^. 

Dont  voist  11  priestres  an  monstier 

Et  awec  vons  voz  Chevalier, 
20965  C^an  besoing  vons  conseilleront, 

Lors  cors  ponr  le  vostre  metront. 

Prinches  qni  a  a  gonvrener, 

Ne  doit  priestre  a  conseil  mener. 

Faites  loyalment  jnstichier 
mm  Ne  se  n^en  prendes  nnl  lenwier. 

Se  vons  manvais  baillien  aves 

Et  vons  sonsprendre  le  poes, 

Ne  le  garisse  raSnchons. 

Chilz  qni  sonstoite  les  larons, 
209%  II  est  leres  tons  premerains. 

D^nnne  cose  soijes  chiertains, 

Qne  se  laron  baillien  aves, 

Se  le  sachies  et  consentes, 

Diens  tont  le  fait  vons  reqnerra 
21000  Et  li  mons  vons  eu  blasmera. 

Ponr  ce  vons  en  deves  garder 

Et  le  droit  de  sens  demonstrer. 

Ne  as  gens  de  religion 

N'antes,  se  ponr  vos  pechies  non. 
21005  Vos  yretages  deffendes  f.  107* 

Et  sagement  vons  demenes. 

Quant  il  vons  convient  jnstichier, 

Gardes  c'on  ne  vons  trnist  lanier. 

20175  fist]  prist. 
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Vons  prenderes  mon  olifant 
21045  Et  Tescarboncle  coi  j^ainch  tant. 

Ma  grasce  aijes,  ma  coartoisie, 

Qnant  Tarne  mMert  da  cors  partie, 

S'ares  Flori,  mon  bon  destrier, 

U  est  vielz,  mais  je  Tai  mont  chier. 
21000  Baisieme,  se  n'i  fanrres  mie, 

Qaant  m'iert  Tarne  dn  cors  partie.^ 

Dont  dist  Tapostole  Milon: 

ySire,  cascnn  aves  fait  don; 

Gardes  que  me  vorres  donner,  f.  107**. 

21055  De  coi  je  me  pnisse  amender.^ 

„Fieas,  pea  m'oot  de  gens  esgarde 

De  chialz  eii  cai  il  ot  bont^, 

Qae  enviers  mi  iie  s'adoachaissent 

Et  d'amour  ne  s'i  aprochassent 
21060  Fielz,  chelle  grasce  vons  donrrai 

Et  an  donner  vous  baiserai." 

L'apostole  a  a  tant  baisie 

Et  pnis  a  ses  enfans  pr'i^ 

Qne  li  uns  Tantre  moat  amast 
21065  Et  a  sen  besoing  lui  aidast, 

Que  s'on  voloit  Tun  gnerroijer, 

Li  antre  li  vingnent  aidier. 

„Ensi  sera  cascans  dontes 

Et  en  plus  grant  pris  amonti^s.' 

21070       Qaant  Temperere  ensi  disoit, 

L'empereis  le  regardoit; 

Mais  ne  set  riens  de  cel  pensö, 

Et  nonpoarquant  y  a  pensö. 

Tans  fa  de  mangier,  on  manga. 
21075  Aprils  mangier  si  se  coacha. 

Li  maus  qae  Temperere  avoit 

Le  destraint  mont  et  justicboit, 

Si  le  conviut  toz  aliter, 

Qu'il  ne  sot  pooir  de  lever 
21060  En  ce  mal  u  il  se  gisoit. 

Henris  sez  frerez  fieas  avoit. 

Sone  von  Xauiay.  OO 
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yQne  fait  la  contesse  et  li  qaens?*' 

vSire,  cascoDs  est  fors  et  bnens 

£n  mont  grant  pais  la,  Dien  mierci, 
21125  Si  nooB  envoient  a  vons  ci. 

Et  volentiers  vons  siervirons 

De  ce  qne  faire  saverons.* 

„Neveu,  se  demoraisse  en  vie, 

Mont  amaisse  vo  compagnie. 
21180  Mais  je  sai  bien  qne  je  morrai, 

Les  nons  de  vons  savoir  vorrai.' 

ySire,  Henris  sni  appiellös, 

Des  .111.  Areres  sni  li  mainnös. 

Chilz  mien  frere  a  non  Walerans, 
21185  Ainsn^s  de  mi  est  et  plns  grans. 

Tieris  a  non  nos  ai[n]sn^  frere. 

Chilz  demenre,  si  siert  no  pere. 

Ch'iert  nns  prendons,  si  c*on  tiesmongne. 

De  mon  pere  pas  ne  s'eslonge, 
21140  Ains  Tonnenre  plns  qne  sen  cors. 

Et  nos  peres  est  sains  et  fors. 

Vechi  sa  cbartre  ensSellee, 

Ojes,  comment  eile  est  fonrmee." 

Uns  clers  le  prist,  si  raconta 
21145  Tont  le  mant  qne  Henris  manda. 

L*empereres  bien  connissoit 

Che  qne  ses  freres  li  mandoit. 

Bist  remperere(8) :  „Or  vons  dirai, 

Comment  de  vons  esploiterai. 
21150  Devant  moi  vons  combateres, 

Tant  qne  11  nns  sera  ontr^s. 

Et  cbilz  qni  son  per  vaintera, 

Aprils  moi  Tempire  tenrra. 

Cascnns  en  .i.  cambre  entres,  f.  107** 

21155  Conseillies  vons  qne  vons  feres. 

Antrement  ue  vons  ameroie, 

Se  la  proeche  n'i  savoie.* 

A  tant  les  a  fait  destonrner, 

Cascnn  en  nne  cambre  entrer. 

21160  Et  qnant  grant  piecbe  i  ont  estö, 

Si  en  a  le  plns  grant  rnand^, 

Se  li  a  dit:  „Qne  feras  tn? 

35* 
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Qni  ri  veyst  yelz  roaweillier, 

Dens  eskignier  et  puins  estraindre f.  107« 

21205  ,Qae  dis  tn,  te  vorras  tu  faindre 

A  ton  frere  en  bataille  entrer 

Et  pnis  le  regne  gouvrener?* 

ySire,  dist  il,  mar  en  dontes, 

Gar  deyant  vons  sera  mat68.* 
21210  Dist  Temperere :  „Non  sera. 

Fai  devant  mi  et  si  t*en  va, 

Et  si  qne  ja  mais  ne  te  voie; 

Ja  mais  fianche  en  ti  n*aroie. 

Faites  Fent  toz  avant  aler, 
21215  Si  weil  a  mes  fiens  Commander 

Qne  entonr  yalz  ne  soit  vSns 

N'en  nnl  sierviche  rech^ns. 

Ponr  Dien  vons  proi  de  mayste, 

Qnant  vons  me  verres  trespass^, 
21220  Henri  mon  neven  conronnes. 

Cascnns  ert  par  Ini  redont^s.** 

De  ses  filz  cascnns  le  grea, 

SMl  avenoit  qn^il  le  sera. 

L^empereis  a  appiellee, 
21225  La  bonne  empereis  Odee, 

Se  11  dist:  „Dame,  or  me  baisies, 

De  ma  mort  ne  vons  esmaües, 

Entre  vos  fiens  vons  laisserai, 

Dedens  le  jour,  n  sni,  morray." 
21230  Odee  qni  n'estoit  pas  lye 

L^a  en  plorant  .xx.  fois  baisie. 

Dont  sont  li  cardonnal  mand^, 

L'empereonr  ont  confort^. 

Apri6s  rechient  son  sanveonr, 
21285  Mont  i  plorerent  11  millonr. 

Et  Tapostoles  assoz  Ta, 

De  tons  ses  pechi^s  Tescnra. 

L'empereres  a  demand^ 

Qne  toz  11  ait  on  aportä 
21240  Le  fnst  n  Diex  mort  endnra, 

Dont  les  pecheonrs  racata. 

La  vraye  crois  fn  aportee, 

Entre  ses  bras  11  fa  livree, 
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Che  fu  nne  aroonrs  a  dnrer; 

Car  la  mors  nes  pot  dessevrer. 

Pnis  c'Odee  Tot  commenchie, 
21285  Cascnn  jour  li  fa  efforchie. 

Or  i  pert  bien  au  definer 

C'onqnes  Tamor  ne  vot  müer. 

Or  gist  morte  dessonr  son  pis; 

Amie  fn  et  chilz  amis. 
21290  Onqnes  ne  fisent  dessevree ; 

Mais  la  sainte  crois  ont  ostee. 

.1.  vaissiel  de  keuvre  a  on  fait, 

A  riches  ystores  ponrtrait. 

La  farent  mis  li  doi  amant, 
21295  Port6  a  Saint  Piere  le  gn^ant 

Et  devant  l'aatel  entier6. 

Che  set  on  bien  de  verit6. 

Quant  Tapostoles  s'est  drechi^s, 

Soar  lor  lame  tient  ses  .n.  pi68, 
21800  Ensi  con  on  fait  sacrement, 

Et  il  siert  Dien  tout  vrayement. 

Mont  fa  Jesucris  honnonr^, 

Quant  li  sarcus  fn  entier^s. 

Li  .im.  frere  la  estoient,  f.  108» 

21805  Les  dis  Tempereur  recordoient. 

Lors  dient  qu'il  couronneront 

Henri  et  apri^s  s'en  iront. 

A  Saint  Piere  fd  couronn^s 

Et  con  empereres  clam^. 
21310  Li  rois  Margons  le  maria, 

Gille  sa  serour  li  donna, 

Qui  mout  fu  bonne  dame  et  sage. 

Henris  fu  preudons  son  eage. 

Quant  les  commans  lor  pere  ont  fait, 
21815  Cascuns  en  son  pays  s'en  vait. 

Ne  puis  lor  journees  conter, 

Ne  lor  fais  n'i  puis  achiever. 

De  Sone  ai  fin6  et  d'Odee. 

Mout  orent  bonne  destinee. 
21320  Et  Jesucris  mout  les  ama, 

Si  que  lor  fruis  fructefia. 

Ezplicit  de  Sone  de  Nausay. 
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6411  fr.  erinnert  an  Ywain  1763  ff.,  ebenso  6655  ff. 

6457.  de  mer? 

6473  f.  ist  mir  nicht  ganz  klar. 

6513.  Einen  angeschnittenen  apfel  d.  i.  das   herz  der  königin. 

6667  —  1.  Man  könnte  für  car  —  et  cor  lesen. 

6752.  Der  reim  ist  schlecht;  auch  sprachlich  ist  der  vers  nicht 
unbedenklich.    Man  erwartet  nach  convent  *de\ 

7096.  Der  koi^unktiv  ist  seltsam ;  es  scheint  nach  diesem  verse 
eine  lücke  zu  sein. 

7215.  yVon  euch  werde  ich  den  dank  erhalten,  [daß  man]  in 
Zukunft    sagen  wird],  daß.' 

7298  Wir  erwarten  et  vor  lui. 

7319.  Li  mires  gegen  les  mirres  7317. 

7326.  Der  gegenständ  ihrer  bitte  wird  v.  7329  genauer  an- 
gegeben. 

7393  f.  cf.    Ywain    5068  (gedanke  und  reim  sind  identisch). 

7413  ff.  Volkstümliche  redewendung:  ,In  einem  monat«  werde 
er  mich  geheilt  haben,  [und  ich  werde]  meine  gesundheit  wieder- 
verlangt  [haben]  und  ihr.«*  —  Solches  anakoluth  findet  sich  bei  un- 
sgrem  dichter  öfter  s.  v.  13878  f.;  andere  arten  v.  8003,  8377, 
11876  f.,  12681  f.,  14201  f.,  18714  f.,  20021  f. 

7757  ff.  cf.  3267—3300,  besonders  die  letzten  verse. 

7787.  Von  «Je  croi'  hängt  v.  7791  ab. 

7838.  Auffällig  ist  toutes  in  beziehnng  auf  den  Singular  volentes. 

8025.  Für  das  unverständliche  dondoit  möchte  ich  doutoit  ein- 
setzen.   [»Für  *layens*  1.  la  gens  (die  matrosen)."  F.] 

8083.  Von  hier  an  liest  der  Schreiber  den  brief  im  Wortlaut 
vor,  wie  aus  meteroie  hervorgeht. 

8215 — 20  sind  ein  unnützes  einschiebsei.  8217  bras  habe  ich 
auf  F.'s  verschlag  dem  Durm.  6340  eiwähnten  brars,  s.  ÖGZ. 
1874,  152  gleichgesetzt;  aber  die  stelle  selbst  ist  augenscheinlich 
verdorben. 

8387  ff.  »Aber  die  wunde  des  herzens  wird  schlimmer,  weil  sie 
von  ihrem  arzte  entfernt  wird,  dadurch  dass  er  zu  lange  verweilt 
(8391),  wäre  nicht  der  verband  gewesen,  den  er  schickte  und  den 
der  Seemann  mitbrachte.'^  Ueber  diese  verschränkung  von  rede- 
gliedem,  s.  VB  II  28. 

8559.  ,ä  1.  e.  ist  nach  meinem  gefühle  modern,  nicht  altfrz. 
a  =  habet,  daher  komma  nach  enroumanchie."  F. 

8690.  Die  änderung  nach  Alisc.  (Bartsch  Chr.*  s.  77,  7) :  li 
quens  .  .  va  .  .  ses  deus  poins  Tun  en  Tantre  torgant. 

Sono  Ton  Nansay.  38 
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besser  ^bSsewicht*. 

19704  faire  cant  „vorsichtig  machen*  (?)  (T.),  also:  „den  er 
in  bezag  auf  sein  unrecht  nicht  vorsichtig  gemacht  hätte.*' 

20030.  Wegen  des  Sprichworts,  s.  T.  zu  Prov.  an  Vil.  209,  7. 
Mit  unserer  fassung  stimmt  am  meisten  Rieh.  3630  (Lor  il  n'a 
Chat,  soris  revielle)  überein. 

20449,  sc.  a  rnen^,  ähnlich  ist  v.  20455  ont  salue  zu  ergänzen. 

20634.  „Vor  einem  braven  manne  hat  man  furcht ;  nämlich  der, 
der  sich  gegen  sie  (die  herrin  des  landes)  vergehen  würde,  [müßte 
furcht  haben],  wenn  ein  braver  mann  in  ihrem  bette  schliefe.^ 

20690  muß  vor  20689  stehen. 

21204.  Der  nachsatz  fehlt. 


Prosaeinleitung. 

8. 552,20  uns  des  bons  Chevaliers  ki  fust  u.  s.  w.,  ähnlich  nachher  s.  553,23 
Yoire  UDB  des  biaus  du  monde  et  li  mieus  entechi^s.  Ueber  die  anwen- 
dnng  des  positivs,  wo  wir  eher  Superlativ  erwartet  hätten,  und  die  an- 
Wendung  des  konjunktivs  s.  YB.  II  14  ff. 

8.  553.11  du  grant  dont  eile  eBtoit=  malgr^  sa  haute  taille  (Scheler). 

8.  554,37Pour  ce  i  fui  al4s  premierement  que  Testoire  n*en  parla 
plus.  Der  satz  ist  mir  ebenso  unverständlich,  wie  er  Scheler  gewesen 
ist. 
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iier  13304. 

Beniir,  voni  beiscblaf  (s.  zu  Auberee 
256)  10380;  p.  pf.  sentu  6234. 

seoir  10887,  seir  10570i  impf,  seoit 
867,  pf.  8.  Bg.  sisent  8269 ,  fat. 
siera  14737,  cond.  serroit  12647, 
p.  pf.  Bis  2051. 

Bopucre  (sepulcrum)  8552,  sepucbre 
20043. 

serer,  ei nscb ließen  469. 

Sesille  (Sicilien)  19231  u.  ö. ;  Sezille 
20629  u.  ö. 

sdur,  sicher  im  auftreten  16262; 
Beurte ,  huldigung ,  prendre  s. 
17497,  17516;  seurett^s  (8silb.) 
18434. 

si  beim  imperativ  (siehe  se)  6777; 
so,  deshalb  426;  ja  14709;  bis 
(=  se)  2246,  17882;  et  si,  und 
doch  (s.  zu  Vrai  An.  158)  11825; 
si  que,  bo  wie  10533,  und  zwar 
20934 ;  si  que  de  biaut^,  so  wie  von 
Schönheit  die  rede  ist,  in  bczug 
auf  Bch.  10537,  si  c'uns  escuijers, 
wie  es  ein  knappe  [thun  muß ; 
ebenso  si  com  850]  2939;  abge- 
blaßter 2943  als,  ebenso  si  con 
12280 ;  si  con ,  so  lange  als, 
während  17811 ;  si  que  pour  -|- 
inf.  so  wie  es  erforderlich  ist  um 
1501,  1941,  ähnlich  si  con  pour 
~t-  inf.  3660,  si  con  de  1353  ,  s. 
Vß  1,  15  und  85,  Ebeling  zu  Aub. 
94. 

siccle,  leben,  lebensweise,  160,  737, 
1138. 

siervir,  praes.  ind.  1.  sg.  sierch  8740, 
3.  s«r.  siert  20896. 

Kieiviche,  gottesdicnst  1701,  dienst 
47. 

sieute  =  suite  13807. 

sieuwir  8655,20574  (s.Cliges  1826  T); 
praes.  ind.  1.  sg.  sui9036,  3.  sg. 
sicut  2840,  6247,  9277 ;  imperat. 
2.  plur.siewes  3827,  sieuwes  7011, 


impf  3.  pl.  sieudyent  (:  cayoient 
wohl  sievoient  zu  lesen)  8999, 
sicuwoient  3775,  pf.  3.  sg.  sieuwi 
♦39  (hB.  siervi).  9022,  9027,  fut 
8.  sg.  sievra  9026,  p-  pf.  sieuwi 
9068. 

sifait,  derartig  4799,  4820,  20349 
(hs.  si  tais). 

sigler,  segeln  16645. 

signour  4212,  4566 ;  nom.  sire,  aber 
auch  sires  s.  Beite  566.  biausire 
8818  =  biau8  sire  14707  (s.  biaus 
frere  8542,  biaus  filz  17957, 
biaus  amis  409  u.  8..). 

signourie,  hcrrschaft  872,  stolz  1 597; 
signerie  19856. 

Simon  ins ,  sarrazenischer  könig 
18197, 18889  ;  obl.  Simonis  18898, 
Simonin  18904,  18907,  Simon 
18960. 

simple,  bescheiden  2408. 

socler,  sättigen  17448;  refi.  satt, 
überdrüssig  werden  2828,  4462. 

soloir,  praes.  3.  sg.  seut  5307,  sieut 
3008,  8.  pl.  Beulen 1 11068,  13595; 
impf.  3.  sg.  soloit  284,  288,  292, 
5746. 

Sone  (non  d*Alemaingne  2091; 
Scheler  vermutet  Zusammenhang 
mit  scön  ,beau''  Bibl.  beige  s. 
255  anm.  3 ,  wahrscheinlicher 
hängt  das  wort  mit  Sonnatius 
zusammen,  dessen  Ursprung  mir 
aber  auch  nicht  klar  ist),  gewöhn- 
lich als  obl.  202  u.  ö.,  als  nom. 
nur  1205,  4369.  4503,  8278  (in 
elision!),  10721,  13765  (hiatus), 
14384,  14751,  sonst  Sones  85  u.  ö., 
(als  obl.  4281) ,  seltener  Sonez 
79,  99,  193,  807,  315,  873,  731, 
1960,  2657,  3403,  6525,  Sonay  113. 
Für  den  obl.  findet  sich  die  neben- 
form  Sonet  519, 1009, 1376,  2927, 
2971.  [Ebenso  schreibt  unser 
kopist  im  Rieh.  11  und  in  Chri- 
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86  entweder  dat.  etli.  und  cangier  dann  absolnt,  wie  gewöhnlich, 
oder  verlesen  fürle  (=  la  chierchielle):  er  vertauscht  sie  für.. (F). 
3184  1.  Manekine    (F.).  11164,  zeile  4  ist. 

Zum  glossar:  adur6  „hart"  (F.).  aurefier,  1.  avressiers.  (F.). 
canole  ,1a  commissure  des  clavicules'^ ,  wie  G.  Paris  in  der 
Rom.  nachgewiesen  hat;  unter  keinen  umstanden  die  „Inftröhre'', 
die  man  sich  nicht  zerbrechen  kann"  (F.).  chimentiere ,  prov. 
cementeri  (F.).  clognier  ist  sicher  identisch  mit  cluignier;  ich 
habe  auch  andere  stellen:  clognier  des  ielz.  Die  stelle  muß  ver- 
dorben sein  (F.).  conchevoir  hat  nicht  den  angegebenen  sinn  (F.). 
contremoiier  kann  nur  heißen  „treffen,  erreichen"  (mit  einem  hiebe). 
Ich  habe  noch  3  andere  stellen  (F.).  Dann  würde  an  der*  betr. 
stelle  wohl  zu  übersetzen  sein:  „Denn  gegen  ihren  vater  ist  sie 
feindlich  aufgetreten",  court,  1.  Foerster.  croissant  „halbmond*  (F.). 
esgronnir  (grunnire  „grunzen*);  refl.  „sich  räuspern".  Ich  habe 
noch  andere,  klare  stellen;  gewöhnlich  thut  man  es,  bevor  man 
eine  rede  beginnt  (F.).  fait  =  fest  (F.).  fourbir,  nie :  glätten,  son- 
dern:  putzen,  reinigen  (F.).  frinche  5618.  glave,  nie  „schwert", 
sondern :  „lanze,  speer"  (F.).  ille.  juys  ==  judaeus,  judeus,  judius 
(e  im  hiatus,  wie  reus  =  rio,  mens :  mio)  F.  Labour.  Streiche  viel- 
leicht; es  ist  sicher  Campanien,  s.  Dial.  Greg.  (F.).  legant,  1.  legant, 
das  ich  sonst  belegen  kann  (F.).  Moriel,  1.  Ogier  le  Danois  (F.). 
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